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Briefliche Anfragen wegen Inserate sind an die Expedition zu adressiren.
Per Telephon werden keine Inserate angenommen.

Briefe, Beiträge re. frankirt an die „Redaktion". Manuskripte werden nicht
ausbewahrt. Sprechstunden der Redaktion von 10—2 Uhr — Briefkasten in der
Börse beim Hauptaustjang rechts. — Telephon der Redaktion Amt 1, Nr. 228.

Druck und Verlag von Gustav Diedrich & Co. in Hamburg, Große Bleichen 40.
Verantwortlicher Redacteur: Dr. Fr. Meuck in Hamburg.

Für den Inseraten- u. Reclametheil speciell verantwortlich: Louis Meyer in Hamburg.

Redaction und Expedition: Grotze Bleiche» 40.
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Aber ließen sich
Wilhelmshaven
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schienen in einem von Dr, Ludwig Richter herausge-
gebenen „Jahrbuch zur Socialwiffenschaft und Social-
politik", welches bereits im Jahre 1881 nach nur
zweijährigem Bestehen wieder eingegangen ist Wenn
d'e „Kreuz-Ztg." zu solchen Mitteln greift, um die
socialdemokratische Agitation unter den Bauern zu
bekämpfen, wird sie wenig Erfolg erzielen. In ihrer
neuesten Numnler äußert sie sich über die Angelegen-
heit noch nicht,

Taiizig, 7. September, Zu Ehren des Prinzen
Albrecht war die Stadt gestern glänzend geschmückt.
Die gesammte Manöverflotte war aus der Rhede
eingetroffen und hatte in zwei langgestreckten Treffen
vor dem Hafen Aufstellung genonnnen. Gestern Bor-
mittag wohnte der Prinz Albrecht dem Gottesdienst
in der Marien-Oberpfarrkirche bei, unternahm alsdann
eine Umfahrt durch die festlich geschmückten Straßen
der Stadt und besichtigte die evangelische und die
katholische Hauptkirche, das Zeughaus, das Landes-
haus, das Rathhaus, die Börse, das Stadtmuscum
und mehre Privai-Kunstsammlungen. Der Prinz gab
darauf den Spitzen der Behörden ein Festmahl,
worauf bei prächtigem Wetter eine Festfahrt auf der
Rhede folgte. In Neufahrlvaffer bestieg Prinz
Albrecht den Aviso „Grille", wo der commandireiche
Admiral Freiherr von der Goltz ihn empfing, Ditr-
zehn reich geschmückte und dicht besetzte Dampfer
folgten in langer Kiellinie. Unter donnerdcm Saint
aller Schiffe durchfuhr die „Grille" zweimal lfic
Geschwadertinie, wobei 21 Torpedoböte sich der-
selben anschloffen. Rach der Rückkehr von der Rund-
fahrt fand bei dem Lberpräsidenten Dr. v. Goßler
ein Festmahl statt, worauf der Danziger Männer-
Gesangverein eine Serenade darbrachte. Abends
waren die Hafenstraße und die Hauptstraßen der
Stadt glänzend erleuchtet, auf dem Rathsthurm und
auf deni Weichselmünder Festungsthurin brannten
mächtige Magnesium-Fackeln, welche weithin sichtbare
Strahlen warfen. Heute Bormittag unternahm Prinz
Albrecht eine Wagenfahrt nach Kloster Oliva und
besichtigte das dortige Schloß und die Abteikirche.
Der Prinz begibt sich heute Mittag über Marienburg
nach Thorn, um die Besichtigung des 17. Arinee-
Corps fortzusetzen.

Posen, 7. Septbr Der „Kuryer Poznansky"
meldet: Aus glaubwürdiger Quelle wird uns mit-
getheilt, daß in Danzig beim Abschiedsmahle des
Katholikentages die sensationelle Nachricht verbreitet
wurde, daß der bekannte Artikel im „Osiervatore
Romano" gegen den Dreibund von einer Gesandt-
schaft in Rom herrühren dürfte, deren Leiter gegen-
wärtig in Deutschland weile und welcher eine Eon-
ferenz mit dem Fürsten Bismarck gehabt haben soll.
Es ist hier augenscheinlich auf den deutschen Gesandten
bei der Curie, Herrn v. Schlözer, der vor einigen

I Tagen den Fürsten Bismarck besuchte, angespielt.
Die Nachricht verdient deshalb trotz der „glaub-
würdigen" Quelle nicht den geringsten Glauben.

% Fulda, 7. September. Zur kaiserlichen Tafel
im Schlosse zu Casiel ist auch der hiesige Bischof
Wehland für Sonntag, 13. d. M, eingeladen, ebenso
ferner zu den Festlichkeiten, welche im Orangerieschloffe
zu Cassel zu Ehren des Kaisers am Freitag-Abend
veranstaltet werden. Der Kirchenfürst leistet diesen
Einladungen selbstverständlich Folge, und es muß die
Ausspendling der Firmung deshalb verschoben werden.

Dresden, 7. September. Die deutsch-frei-
sinnige Partei für das Königreich Sachsen
hat ein Programm für die am 13. October bevor-
stehenden Wahlen zur zweiten Kammer ver-
öffentlicht, welches mit Klarheit und Entschiedenheit
die Forderungen aufzählt, die die Vertreter der frei-
sinnigen Partei im Landtage zu verfechten geivillt
sind. Aus der langen Reihe dieser Forderungen seien
hervorgehoben die Einführung des allgemeinen,
gleichen und directen Wahlrechts bei allen (!?) Wahlen,
Sicherung des Wahlgeheimnisses und der Wahl-
freiheit, Einführung einjähriger Finanzperioden,
Trennung der Kirche von Staat und Schule, allge-
meiner obligatorischer und unentgeltlicher Bolksschul-
unterricht, Beseitigung der Schlachtsteuer, allmähliche
Aushebung aller anderen mdirecten Staats- und
Gemeindeabgaben, Reform der Gefindeordnung, des
Vereins- und Versammlungsrechts, Einführung von
Bcrwaltungsgcrichten, Verbilligung der @r
luillV, VIUIWUVLUUHU UHIUfUlUH) VH«»«™»,
schädigungspflicht der Verwaltungsbeamten bei amt-

„Standard"

kurz skizzirt wurde, fort, gegen die angeblich Europa, be-

litik der Pforte und deren Parteinahme für Ruß-

das Lord Salisbury nahestehende Blatt wieder
darauf zurück, daß die Frage der Erschließung der
Dardanellen für fremde Kriegsschiffe nur im Ein-
vernehmen der europäischen Mächte geregelt werden
könne, und daß Deutschland, Oesterreich und Italien
daran so stark intercssirt seien tvie England. Wir wollen
nicht noch einmal dies Thema abhandeln, um so
weniger, als thatsächlich die vom „Standard" ange-
regte Frage von dem russisch-türkischen Abkommen
gar nicht berührt wird. Für uns hat der Auf-
satz des „Standard" nur insofern Jntereffe, als in
demselben, wenn auch widerstrebend, zugegeben wird,
daß die Annäherung der Türkei an Rußland Eng-
land zu erheblichen militärischen An-
strengungen zwingen würde und daß der Gedanke
an die drohende Gefahr in London ganz unverhofft
die Ueberzeugung von der Nützlichkeit eines
Anschlusses an den Dreibund wachgerufen hat.
„Als nothwendige Folgen, sagt das Blatt, werden
die Beziehungen zwischen dem Dreibund und England
nur um so inniger werden, falls dessen Glieder nicht
eine Haltung selbstsüchtiger Isoliruna einnehmen,
tvelche England zwingen würde, ebenfalls lediglich
seine eigenen Interessen zu berücksichtigen. Wir
würden natürlich einem einmüthigen Vorgehen den
Vorzug geben. Wir glauben, eine solche Politik
würde für die Türkei, für Europa und für die Frie-
dens-Interessen am besten sein." Es ist dieses Ein-
gcständniß des Angewicsenseins auf den Dreibund,
namentlich darum bcmerkenswerth, weil die gesammte
englische Presse sich erst noch vor einigen Tagen in
brr Darstellung gefiel, daß England, durch seine Lage
geschützt, kein Interesse habe, sich vertragsmäßig
anderen Staaten gegenüber zu verpflichten, daß es
vielmehr seine Pflicht sei, sich stets freie Hand zu
halten und seine Politik von Fall zu Fall seinen

Interessen anzupaffen. *

Der Pariser „Soir"*hatte dieser Tag- einem
tschechischen Blatte die Behauptung entnommen, daß
über hie Einverleibung Bosniens und der

die sechsspännige offene Hosequipage und begaben sich,
von je einem Zuge der Kaiser-Ulanen vor und hinter
dem Wagen escortirt, zu der auf der andern Seite
des Bahnhofs an der Ehrenpforte errichteten Tribüne
der städtischen Behörden. Hier wurde der Kaiser vom
Oberbürgermeister v. Wiedenmaver Namens der Stadt-
gemeinde ehrfurchtsvoll bewillkonimnet, worauf der
Kaiser in kurzen Worten huldvoll dankte. Bei pracht-
vollem Wetter erfolgte sodann unter ununterbrochenem
stürmischen Jubel der zahlreich herbcigcströmten
Menschenmenge die Einfahrt durch die prachtvoll ge-
schmückte, elektrisch beleuchtete Via trmmphalis zum
Residenzschlosse, begleitet von den Klängen der Capellen
der vielen in Spalier aufgestellten Vereine und von
den immer aufs Neue ausbrechenden Hochrufen Am
großen Hauptportal der Residenz wurden der Kaiser
und der Vrinzregent vom Oberhosmeister Grasen
Castell an der Spitze der übrigen obersten Hoschargen
und dem Ehrendienst empfangen und zu den Gemächern
geleitet. Auf den Treppen waren Hatschiere in Gala auf-
gestellt. Zur Seite des Zuges ritten Pagen mit Wachs-
fackeln. Am Eingang zum Thronsaale traten Frau Prin-
zessin Leopold und sämmtliche Prinzessinnen dcS
königlichen und herzoglichen Hauses dem Kaiser ent-
gegen und wurden von diesem begrüßt. Nach einem
Cercle mit den Hofstaaten im Nebensaale zogen sich
der Vrinzregent sotvie die Prinzen und Prinzessinnen
zurück, da der Kaiser ein gemeinschaftliches Souper
dankend abgelehnt hatte. Der Kaiser nahm hierauf
in seinen Gemächern das Souper ein. Während
desselben hatte sich eine dichte Menschenmenge vor
dem Königsschloß angesammelt, welche unausgesetzt
in enthusiastische Hochrufe ausbrach. Der Kaiser
dankte wiederholt vom Fenster aus.

Der Galawagen, in welchem der Kaiser zur Rechten
des Prinzregenten Luitpold sieb nach der königlichen
Residenz begab, langte gegen 9% Uhr bei der Tribüne
an, wo derOberbürgermeister ander Spitze dcrMitglicdcr
der städtischen BchördenAusstellung genommen hatte und
den Kaiser mit einer Ansprache begrüßte. Der Kaiser
erwiderte darauf etwa Folgendes: „Ich danke für die
herzlichen Worte, die Sie an Mich gerichtet haben.
Ich habe seiner Zeit München mit freudigen Erinne-
rungen verlaffen. Was Sie über Meine Thätigkeit
erwähnt haben, ist nur Pflicht und Schuldigkeit, die
Ich geübt habe. Ich bin Meinen hohen Verbündeten,
insbesondere Ihrem Prinzregenten sehr dankbar, wenn
Ich in Meinen friedlichen Bestrebungen unterstützt
werde. Nochmals besten Dank."

Der Generalseldniarschall Graf v. Blumenthal
und bei- preußische Kriegsminister General-Lieutenant
v. Kaltcnborn-Stachau sind heute hier eingelroffcn.
Sie wurden vom Bahnhöfe in Hosequipage» nach dem
Palais des Prinzen Luitpold abgeholt

Bei dem morgen stattsindenden Besuche des
Ratbhauses werden dem Kaiser die ältesten und werth-
vollsten Pergamenturkunden aus den einstmaligen
Kaiserzeiten von dem Ober-Bürgermeister vorgelegt
werden. Zum Ehrentrunk wird Wein aus Franken
kredenzt werden.

München, 7. September. Der hier zum Be-
suche seines Sohnes, des Professors der Mechanik,
weilende Professor der Geschichte, H. Graetz, Profeffor
honorarius an der Universität zu Breslau, ist heute
plötzlich gestorben. (S. K., W., U.)

Cnrlsrnhc, 7. Septbr. Nack einem Erlaß des
Ministeriums des Innern ist die Vorwahl der Wahl-
männer für die Landtagswahl auf den 24. d. M- an-
geordnet worden.

Kreis Myslowitz, 6. September. Seit dein
27. August, wo bas Noggenaussuhrvcrbot in Kraft
getreten ist, hat Handel und Verkehr des diesseitigen
(oberschlesischen) Grcnzbezirks mit Rußland so gut
wie ausgehört. Das Verbot der Ausfuhr auch
kleiner Mehlmengen, womit ein blühender Handel
nach den oberschlesischen Grenzdistrirten stattsand,
hat auch diesem kleinen Verkehr ein Ende gemacht.
Die Bewohner unseres Greuzbezirks haben aber
wenigstens die Möglichkeit, sich dafür kleine Mengen
Brot und Mehl aus Oesterreich herüberzuhvlem Ein

Ö von 2 Kr. wird hierfür nicht erhoben. Diericht, daß die österreichische Regierung eine
derartige Erschwerung des Grenzverckehrs ringesührt
habe, ist vielleicht darauf zurück,»führen, daß irr-
tbümlich ein junger österreichischer Grenzbeamter
einmal einen derartigen Ausfuhrzoll erhoben hatte.
Eine generelle Besteuerung der Ausfuhr würde
einem Verbot ziemlich gleichkommen. Immerhin ist
es für eine Arbeiterfamilie, die täglich ein 6 Pfundbrot
braucht, lohnend genug, sich täglich 25 5 durch den
Broteinkauf in Oesterreich zu sparen, denn drüben
kosten 6 Pfund Brot 50^, bei uns 75 c). Natürlich
reizt dieser Preisunterschied auch zu allerlei
Schmuggeleien an. Es vergeht fast kein Tag, wo
nicht ein Dienstmädchen, ein Kind oder ein Fuhrmann
wegen Uebertretung der Vorschriften bestraft wird.
Wie streng dieselben gehandhabt werden, mag ein
Beispiel lehren. Zwei Dienstmädchen, von denen
jede 4 Pfund Fleisch und 4 Pfund Mehl aus dem
jenseitigen Greuzbezirke herüberbrachte, kamen aus
den Einfall, daß das eine Mädchen das ganze Mehj
(also 8 Pfund), das andere das ganze Fleisch (eben-
falls 8 Pfund) tragen sollte. Sie lvurden jedoch,
obwohl sie das Zollamt vorschriftsmäßig paffirt
hatten, von einem Grenzbeamten getroffen, revidirt
und zur Strafe notirt. Hätte jedes Mädchen ihr
eigenes Quantum getragen (je 4 Pfund Mehl und
Fleisch) und nicht getauscht, so hätten sie nicht bestraft
werden können.

Wie», 7. September. Die „Politische Corr."
meldet aus Konstantinopel: Der deutsche Botschafter
v. Radowitz übergab gelegentlich der letzten Audienz
ein Dankschreiben Kaiser Wilhelms für das dem
Kaiser vorn Sultan zur Erinnerung an seinen
Aufenthalt in Konstantinopel übersandte Oelgemälde.

Nach einer Meldung der „Preffe" beabsichtigt
die Regierung, die Verstaatlichung der Prag-Durer
und der Dur-Bodenbacher Bahnen vom 1. Januar
1892 ab durchzuführen. . „

Wien, 8. September. Aus Göpfiitz wirb über
den gestrigen Schluß der Manöver noch gemeldet^
Nachdem Kaiser Franz Joseph gegen 1O Uhr das
Manöverfeld hatte abb.'asen lassen, versammelten sich
die Corps-Commandanten, Generale und Stabs»

dafür daß er den Manövern beigewohnt habe.
Kaiser Wilhelm antwortete dankend und sprach seine
Freude darüber aus. daß ihm Gelegenheit gegeben
worden sei, d.r Tüchtigkeit der österreichisch-ungarischen
Armee zu bewundern. Hierauf verabschiedete sich
der deutsche Kaiser herzlichst von den Erzherzögen
und Generälen und begab sich, begleitet vom Kaiser
Franz Joseph, nach der Bahnstation Allentsteig, Ivo
der Abschied in der bereits gemeldeten Weise erfolgte.

Schwarzenau, 7. September. König Albert von
Sachsen ist heute 2 Uhr Nachmittags nach herzlicher
Verabschiedung von dem Kaiser von Oesterreich nut
dtm Punzen Georg von Sgchsen abgerrist. UnmitteU

eompromittirendes Auftreten duldet, eine schwere
Verantwortlichkeit aus sich ladet

* * *
Nach Beendigung der Kaisermanöver im öster-

reichischen Waldviertel ist der Kaiser gestern in der
bayerischen Hauptstadt zur Theilnahme an den
Manövern des bayerischen Heeres einge-
troffen. Wenige Monde nach den traurigen Tagen,
da kurz hintereinander der erste und der zweite deutsche
Kaiser aus dem Stamme der Hohenzollern ins Grab
gesunken waren, besuchte der jugendliche Erbe der
deutschen Kaiserkrone die süddeutschen Lande; und
von München aus trat er seine erste Reise zu den
Monarchen der beiden Länder an, die im festen
Bunde mit Deutschland lange Jahre hindurch den
Frieden Europas geschirmt. Wie damals, so be-
grüßt auch diesmal die Presse und die Bevölkerung
Bayerns den Monarchen als den Repräsentanten der
Einheit Deutschlands mit Kundgebungen, die keinen
Zweifel an der Innigkeit des Bandes lassen, das
Bayern mit dem einheitlichen Reiche verbindet. Wenn
von particularistischen Strömungen dort geredet
werden kann, so wurzeln dieselben nur in sehr be-
schränkten Volkskreisen, und auch hier treffen sie nicht
den Reichsgebanken an sich, sondern einzelne Verhält-
nisse, in denen die innere Reichspolitik auf einzel-
staatliche Einrichtungen und Anschauungen verletzend
wirkt. So haben gewiß die Nachrichten über die
Opfer, die Bayern in Rücksicht auf den Militär-
Strafproceß zugemuthet werden, Mißstimmung über
die Berliner Leitung erregt und es wäre wünschens-
werth, daß der Kaiser sich bei den Manövern
überzeugte, tvie Disciplin und Schlagfähigkeit sich
sehr wohl mit dem bayerischen Strafverfahren ver-
tragen.

* » *
Man schreibt aus München: Es heißt, daß

Prinz Leopold, zweiter Sohn der Prinz-Regenten
von Bayern und Schwiegersohn des Kaisers von
Oesterreich, welcher die Oberleitung des Bayerischen
Heeres während der drei Kaisertage führen wird,
nach der großen Parade am 9. d. M vom Kaiser
zum Chef der vierten Armee-Inspection an
Stelle des von diesem Posten zurücktretenden Feld-
marschalls Grafen v. Blumenthal ernannt werben
soll. Damit würde einem Gliede des Baye-
rischen Königshauses in gleicher Weise die
Oberaufsicht über preußische Truppen
übertragen werden, wie sie weiland Kaiser Friedrich
als Kronprinz über Bayerische Truppen führte. Die
vierte Armee-Inspection besteht nämlich aus dem
3. und 4. preußischen und dem 13. (Württembergischen)
Armee-Corps; außerdem sind derselben das 1. und 2.
bayerische Armee-Corps zugetheilt. Gleichzeitig aber

Stellung im
nicht minder festes neues Band um Nord und Süd
zu gemeinsamem Schutze des Vaterlandes schlänge.

* * *
Aus Anlaß der Vorkommniffe in China ver-

suchten dieser Tage die „Köln. Ztg" und die „Münch.
Allg. Ztg." Stimmung für eine Erweiterung der
Marine zu machen. Es sei ein großes Unglück,
baß wir nach Entsendung der Kriegsschiffe nach Chile
nunmehr nicht in Ostasien auch noch Kriegsschiffe zur
Verfügung hätten. Man müsse deshalb im nächsten
Etat die Indienststellung der Schiffe noch weiter ver-
mehren, womöglich auch neue Kreuzergeschwader
bilden. Schon der jetzige Umfang der Indienststellung
aber ist bekanntlich das Aeußerste, was die Marine
mit ihrem Personal zu leisten vermag, ohne große
Schädigung der Ausbildung und der Bereithaltung
der Mannschaften für den Kriegsfall. Alle Kriegs-
schiffe und Mannschaften in Ostasien und Chile sind
im Kriegsfälle für den Schutz der heimischen Küsten
vollkommen bedeutungslos. Von einer weiteren
Ausdehnung des Flottengründungsplans aber kami
um so weniger die Rede fein, als wir, wie die „Freis.
Ztg." erinnert, noch Jahre bedürfen werden, um auch
nur die 1888 in Aussicht genommene Erweiterung
durchzuführen. Wir bemerken dabei, daß gegenwärtig
für den auswärtigen Dienst der Marine eine Kreuzer-
fregatte, 3 Kreuzercorvetten, 5 Kreuzer, 3 Kanonen-
boote und ein Stationsfahrzeug ständig und eine
Kreuzercorvette für 6 Monate thätig ist. Dazu
kommen noch die Kreuzersregatteu und Kreuzercor-
vetten für die Cadetten- und die Schiffsjungen-
ausbildung und das aus 4 Panzerschiffen, einer
Kreuzercorvette und einem Aviso bestehende Uebungs-
geschwader, welches ständig sich im Dienst befindet.
Daß der Schutz unserer Landsleute im Auslande
nicht sehr groß ist, geben wir zu.
nicht mehr Schiffe in Kiel und
entbehren?

* * *
Der ministerielle Londoner W

fährt, wie bereits in dem gestrigen Sammeltelegramme
kurz skizzirt wurde, fort, gegen die angeblich Europa, be-
sonders aber die Dreibundstaaten gefährdende Po-
litik der Pforte und deren Parteinahme für Ruß-
land zu agitiren. In seinem letzten Artikel kommt

Verwaltungsgerichten, Verbilligung der Eisenbabn-
tarife, Entschädigung unschuldig Derurtheilter, Ent-
schädigungspflicht der Verwaltungsbeamten bei amt-
lichen Uebcrgtiffen und sonstigen Pflichtwidrigkeiten,
Aufhebung der sächsischen Gesandtschaften. Endllch
will sie die Landesregierung anspornen, im Bundes-
rathe ihren Einfluß zur Beseitigung der Lebensmittel-
zölle geltend zu machen.

München, 7. September. Der Kaiser traf hier
um 9 Uhr 35 Min. ein, wurde vom Prinzregenten,
den Prinzen nebst Gefolge empfangen, vom Publicum
aufs Herzlichste begrüßt und begab sich sofort ins
Residenzschloß.

Sämmtliche hiesige Abendblätter bringen warm
gehaltene Huldigungsartikel anläßlich der Anwesenheit
des deutschen Kaisers. Die „Allgemeine Ztg." be-
zeichnet die diesmalige Anwesenheit des Kaisers als
einen Augenblick von geschichtlicher Bedeutinm. Sein
Erscheinen Werbe im deutschen Suden das Gedenken
an den Kaiser noch wärmer und lebendiger aufleuchten
lassen. Die „Neuesten Nachrichten" feiern den. Kaiser
als Friedensfürsten und Schirmherrn deS Friedens.
Sie sprechen das Gelübde aus, daß in der Stunde
der Gefahr die Bayern sich in der ersten Linie der
Vaterlandskämpfer finden würden. Das „Fremden-
blatt" sagt, der Kaiser werde finden, daß die Reichs-
idee alle Zeit einen sicheren Hort in Bayern finde,
welches in unverwüstlicher Energie seine Pflicht gegen
Kaiser und Reich erfüllen werde.

Der Landtag ist auf den 29. d- M. einberufen
worden.

Dem Vernehmen der „Augsb. Abendztm" nach
wird die bayrische Staatsregierung dem Beispiele
Preußens und der übrigen Staaten in Norddeutsch-
land folgen und gleich diesen die sogen. Staffeltarife
für Getreide und Mühlenfabricate in der nächsten
Zeit zur Einfühning bringen, sowohl im Bereich der
Staatseisenbahnen als auch für die Pfalzbahnem

München, 8. Sept- Beim Herannahen des kaiferl.
Sonderzuges erstrahlte der reichgeschmückte Central-
bahnhof in elektrischem Licht und bengalischer Be-
leuchtung. Eine Batterie gab mit 101 Kanonen-
schüssen den Salut. Die Capelle des Leibregiments
intonirte die preußische Nationalhymne und tausend-
fache begeisterte Jubelrufe erschallten, sobald der Zug
hielt. Der Kaiser in der Uniform des 1. bayerischen
Ulanenregiments „Kaiser Wilhelm II., König von
Preußen", verließ eilenden Schrittes den Salon-
wagen und begrüßte mit wiederholten Umarmungen
und Küssen den Prinzregenten, welcher preußische
Artillericunisorm angelegt hatte. Nachdem der
Kaiser auch die Prinzen des königlichen
die gleichfalls in preußischen Uniformen erMtenen
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Hierzu drei Beilagen.
Inhalt der ersten Beilage: Die völkerrechtlichen Be-
" Rehungen und das Institut für Völkerrecht Tages-

bericht. Familien-Nachrichten. Kunst und Wissen-
schaft. Anzeigen. Cours. Hamburg - Altonaer
Fremd en-Liste.

Zweite Beilage: Die Zucker - .Industrie und das
neue deutsche Z> ckersicuer - Gesetz. Aus und mit
dem Publicum. XIII. Schleswig - Holsteinischer
Gewerbcverbandstag. Industrie und Verkehr.
Sociales. Handels-Nachrichten. Vereins-Nachrichten.
Amtliches. Bries-Annahme. AbgehcndeSee-Damps-
schiffe. Stadt-Theater. Literarisches. Der Baum
des Lebens. Anzeigen und Kleiner Anzeiger.

Dritte Beilage: Das Institut des internationalen
Rechts. Ileberbrückung der Elbe bei Hamburg.
Veiinischtes. Jagd und Sport. Gerichtliche Ent-
scheidungen. Landtvirthschastliches. Leo's Gehcimnist.
Medicinische Umschau im Auslande. Kleine Chronik,

NolMsche zlelirrftcht.
# Hamburg, 8. September.

Bezüglich des nächstjährigen Reichshaushalts
weiden sich die Dinge aller Voraussicht nach so ge-
stalten, daß die hauptsächlichsten Abweichungen von
den vorjährigen Aufstellungen bezw. die Mehr-
sorderungcn in erster Reihe die Verwaltung des
Landheeres und der Marine und dann in etwas be-
schränkterem Maße das Auswärtige Amt betreffen
werden. Es herrscht an den entscheidenden Stellen
das Bestreben, erneuten Forderungen für Colonial-
zwecke auszuweichen. Wie weit das niöglich sein
wird, läßt sich augenblicklich noch nicht absehen. Be-
zügliche Verhandlungen ruhen im Augenblick, sollen
aber demnächst ausgenommen werden. Auch über
Forderungen im Militäretat sind endgültige Ent-
schlüsse noch nicht gefaßt; es heißt, daß die Dienstreisen
des Kriegsministers in der letzten Zeit mit diesen
Dingen im Zusammenhang standen.

* *
Die Aufhebung des deutschen Einfuhrverbots

f ü r S ch w e i n e f l e i sch - E r z e u g n i sse aus Amerika
wnd trotz ihrer atigenfälligen Beschleunigung in der
allernächsten Zeit noch nicht zu neuen Zufuhren von
amerikanischen Schweinefleisch-Erzeugnissen Veran-
laffung geben. Laut telegraphischen Nachrichten aus
Amerika meldet die „Allgeni. Fleischer-Ztg.", daß
Offerten in Schweineproductcn von Amerika noch
nicht gemacht werden k. anen, da die Fleischwaaren

ihrer Fertigstellung in drei bis vier Wochen
für Deutschland attestirt werden können. Zur
Vorgeschichte der Aufhebung erfährt das genannte
Blatt noch, daß die Regierung der Vereinigten Staaten
von Amerika dem Auswärtigen Amte mitgctheilt
halte, daß am 1. September die in ihren Einzelheiten
dem Auswärtigen Amte bereits bekannte und bcii
deutscherseits erhobenen Forderungen entsprechende
Flcischuntersuchung in Kraft treten würde. Darauf
ist dann die Aushebung des Verbots am 3. September
erfolgt. Die Untersuchung der für Deutschland be-
stimmten Fleischwaaren ist also bereits seit dem
I. September im Gange; es sind aber noch mancherlei
Controlmaßregeln, besonders seitens des dortigen
deutschen Consulats, zu erfüllen, wodurch die im
obigen Telegramm ausgesprochene Verzögerung sich
erklärt.

* * «
Für das Zurücktreten der consessioncllen und auf

ter Cvnfession beruhenden Parteifragen gegenüber
dem Gewichte wirthschaftlicher und internationaler
Fragen, die sich gegenwärtig mit untviderstehlichem
Zwange hervordrängen, gibt es kaum einen stärkeren
und interessanteren Beweis, als wie in der voll-
kommenen Gleichgültigkeit der Nation gegen Ver-
handlungen und Beschlüsse des am Donnerstag ge-
schloffenen Danziger Katholikentages liegt.
Die öffentliche Meinung hat sich um diese Verhand-
lungen so gut wie gar nicht gekümmert, sie hat kaum
Notiz von ihnen genommen. Indessen scheint es uns
bei der Bedeutung, die das Centrum immer noch für
unser öffentliches Leben hat, nicht ohne Werth, die
praktisch wichtigste That des Katholikentages hervor-
zuhcben. Im Allgemeinen bewegte sich der Congreß
in den sattsam abgetretenen Pfaden. Neu dagegen
und entscheidend angesichts der zugespitzten Verhält-
nisse der auswärtigen Politik ist das von mehren
Rednern betonte, von der Versammlung ohne Wider-
spruch hingenommene Bekenntniß zur Politik des
Dreibundes. Es ist ausdrücklich erklärt worden, daß
die auswärtige Politik des Reichs in ihrer Gesammt-
heit und namentlich in ihrem Anschluß an verbündete
Fricdcnsmächte die Billigung jedes Vaterlandsfreundes
verdiene. So ost früher die Centrumspartei Heerschau
hielt, ging sie vorsichtig an der Frage der Allianzen
vorüber, und wenn auch niemals gewagt wurde, ein
offenes Wort gegen das Bündniß mit Italien zu

Sagen, so sehltc cs doch an der Zustimmung zu diesemrinbniffe. Die Stellungnahme des Danziger
Katholikeirtages, die uns mit Genugthuung erfüllt,
bildet die Fortsetzung des Verhaltens des Herrn
v. Schorlcmer und seiner näheren Freunde in der
Partei. Es handelt sich um eine zielbewußte, auf
einen bestimmten Eindruck im Vatikan berechnete
Action und nicht um ein gelegentliches Apergu.

* * *
Die wahren' Tendenzen des in der kommenden

Woche in MecheIn zusammentretenden inter-
nationalen katholischen Congresses treten
immer klarer zu Tage uud verdienen in Deutschland
volle Beachtung. Die jetzt, wo die Clerikalen in
Belgien das Heft in Händen haben, allmächtige
belgische Geistlichkeit, wird nicht nur die Wieder-
herstellung der weltlichen Macht des Papstes
fordern nnb gegen Italien sammt dem Dreibund zu
Felde ziehen, sondern auch im Einklänge „mit der
großherzigen Initiative Leo XIII." Rußland die Hand
reichen. Der dem griechisch-katholischen Ritus an-
gehörige, in der vatikanischen Bibliothek und in der
Propaganda thätige Abt Nicolas Francs erscheint in
Mccheln, um aus dem Cvngresse für die Ver-
einigung der disscntirenden Kirchen des
Orients mit der römischen Kirche einzutreten
und Rußland zu zeigen, daß seine polilischc Ver-
fassung es nicht hindert, die Oberhoheit deS Papstes
anzucrkennen. Den dlffentireuden Kirchen sollen alle
ihre Rechte uud Viauche verbleiben. Ist schon dieses
Vorgehen in dem ictzigen Augenblicke bezeichnend, so
ist es noch beachtenüwerther, daß der vorher befragte
Primas Belgiens, Cardinal Goossens, seine volle
Zustimmung dem Abte bekundet hat. Im neutralen
Belgien sollen somit diese politischen Kundgebungen
in Scene gefetzt werden. Die belgische liberale Presse
mißbilligt dieses clcrikale Vorgehen und bemerkt nicht
mit Unrecht, daß die Regierung, wofern ste ein der-
artiges, Belgien den guswgrsigen Machten gegenüber

Herzegowina in die österreichisch - ungarische
Monarchie zur Zeit Verhandlungen schweben; die
Einverleibung solle im nächsten Jahre durchgesührt
werden. Das Wiener osficiöse ^Frcmdenbl." hält es
für nöthig, diese Nachricht ausdrücklich als erfunden
zu bezeichnen und hinzuzusügen, da es scheine, als
ob durch die unrichtige Meldung in Konstan-
tinopel Anlaß zu Verdächtigungen geboten
war, so könne auf das Bestimmteste versichert werden,
daß an der ganzen Meldung kem wahres Wort sei.
In maßgebenden Kreisen Wiens beschäftige man sich
überhaupt nicht mit derartigen „bosnischen Fragen".
Die letztere Versicherung klingt glaublich genug, da
es für Oesterreich ganz gleichgültig sein kann, ob es
die Herrschaft über Bosnien und die Herzegowina
unter dem Titel der „Occupation" oder der „Annexion"
ausübt. Ernsten Staatsmännern kommt es auf den
Ersolg, nicht auf den Namen an.

* * *
In der Dardanellenfrage zeigt sich ein bemerkens-

werther Gegensatz zwischen den beiden Bismarck-
Bl ältern in Hamburg und München. Die „Allg.
Ztg." gibt den jüngst erwähnten Artikel der „Hamb.
Nachr." mit folgendem Zusatz« wieder: „Inwiefern
diese Ausführungen des Hamburger Blattes die An-
sichten des Fürsten Bismarck wiederspiegeln, darf
dahingestellt bleiben; die russischen Beziehungen
der „Hamb. Nachr." sind erheblich älter, als die
erst nach dem 1. April 1890 aufgenommenen Be-
ziehungen zum Fürsten Bismarck. Aus den ersteren
beruhten u. a. die Angriffe gegen den Grasen
Waldersee, die f. Z. so viel Aussehen machten.
Graf Waldersee galt längere Zeit hindurch, zu Un-
recht, als Vertreter einer gegen Rußland gerichteten
kriegerischen Politik." Diese Kennzeichnung der
„Hamb. Nachr.", bemerkt dazu die „Voss. Ztg.", hat
einen gewiffen Reiz. Nur wird man nicht leicht ge-
neigt sein, die Hamburger Hetze' gegen den Grafen
Waldersee aus Rußland zurückzuführen, so lange nicht
feststeht, daß Rußland auch bei dem Clausewitz-
Artikel des damaligen Bismarckblattes in Berlin,
der „Nordd Allg. Ztg.", die Hand im Spiele hatte.

* * *
Der ostafrikanischc Specialberichterstatter des

„Berk. Tagcbl." telegraphirte demselben außer der
Nachricht von der Strandwng des Reichspost-
dampfers „Kanzler" das in Sansibar circulirende
Gerücht, Dr. Stuhlmann sei nördlich vom
Tanganyika-See in einem Gefecht getödtet
Worden. Das Berliner Blatt räth selbst, die Nach-
richt mit Vorsicht aufzunehmen und auch wir geben
uns Zweifeln an der Wahrheit der Hiobspost hin.
Allerdings lauteten die letz:m Nachrichten aus
Tabora nicht günstig. Darnach ’tatte ein aus Uganda

"ohenrtz Araber in Tabora
etrennt von Emin
i in der Nähe des

in ernH Kämpfe verwickelt;
jener Araber wollte bei den Eincpeborencn der Gegend,
durch welche er als Flüchtling gekommen, mehre
Uniformen von Soldaten der Schutztruppe und
Mausergewehre gesehen haben, ein Umstand, welcher
nur dahin gedeutet werden könnte, daß Soldaten
gefallen und aus dem Kampfplatz zurückgelassen
worden seien. Es ward hinzugesügt, daß der Mali
von Karague zweimal versucht habe, Emin Pascha
und Dr. Stuhlmann die Post und einige Kisten nach-
zusenden, daß die Träger jedoch jedesmal, theilweise
verwundet, zurückgekehrt waren, weil die Eingeborenen
sie nicht hatten passiren lassen. Hoffen wir, daß das
jetzt in Sansibar umlaufende Gerücht nur ein
Widerhall dieser Araber-Meldungen sei und sich nicht
bewahrheiten möge.

* » *
In Chile hat bekanntlich bei den letzten

Kämpfen die deutsche Flotte insofern eine Rolle ge-
spielt, als sich auf die deutschen Schiffe eine Anzahl
der Anhänger Baimaceda's geflüchtet hat. Ueber die
Behandlung Letzterer scheint es zwischen dem
deutschen Admiral und dem deutschen Ge-
sandten zu einer Meinungsverschiedenheit
gekommen zu sein. Aus Valparaiso wird wenigstens
vom 6. September gemeldet: Ter deutsche Gesandte
und der commandirende Admiral der hier vor Anker
liegenden deutschen Kriegsschiffe discutirten die Be-
stimmung der auf den deutschen Schiften befindlichen
Flüchtlinge, unter welchen sich auch Claudio Vicuna,
und zwar auf dem deutschen Kreuzer „Sophie" be-
findet, konnten jedoch zu einer Einigung nicht gelangen.
Der Gesandte wollte, daß die Flüchtlinge an die
Junta ausgclicsert werden, während der Admiral fich
zur Auslieferung nur verstehen wollte, wenn der
Kaiser hierzu Befehl ertheilen sollte. Der Admiral
wandte fich also telegraphisch an Kaiser Wilhelm,
und die Antwort soll nicht im Sinne des Gesandten
ausgefallen sein.

yolitifdie Clrronik.
Berlin, 7. September. Der Kaiser hat dem

General-Obersten der Infanterie, v. Pape, Gouverneur
von Berlin und Oberbefehlshaber in den Marken,
den Schwarzen Adler-Orden in Brillanten verliehen.

Das Befinden des jüngst gelegentlich der Manöver
des Gardecorps in Kaltenborn verunglückten Com-
mandeurs des Garde - Jäger - Bataillons, Oberst-
lieutenants v. d. Goltz, neigt zur Besserung. Der von
seiner Gemahlin mit unermüdlicher Treue gepflegte,
durch Schädelbruch Schwerverletzte ist wieder bei
Bewußtsein, muß jedoch auf mindestens zwei Wochen
noch in völliger Ruhe das Bett hüten. Der Aus-
spruch der Aerzte lautet den Umständen nach nicht
ungünstig.

Einer kaiserlichen Bestimmung zufolge sind die
beiden von dem srühercn Arniee-Musikmspicienten
Bogt für Armeemusik bearbeiteten Märsche „Torgauer
Parade-Marsch" und „Schwedischer Reiter-Marsch"
unter die Zahl der Armee-Märsche ausgenommen
worden.

Der sachscn - altenburgische Staatsminister z. D.
v. Leipziger erklärt jetzt, ?aß er gegen die social-
demokratischen Blätter, welche seinen Rücktritt vom
Amte mit der gegen ihn erhobenen Beschuldigung
von Sittlichkeitsvergehen in Zusammenhang gebracht
hatten, Klage wegen Lerläumdung erhoben habe und
fügt hinzu, daß er das bisher unterlassen habe, weil
die Staatsanwaltschaft das Verfahren gegen ihn,
ohne ihn zu hören, mit Rücksicht auf die augenschein-
lichen Lügen und Widersprüche eingestellt hat.

Wie die „Nat. - Ztg." erfahrt, kann es jetzt als
zweifellos betrachtet werden, daß im prcußischeii Etat
tüt 1892—93 die Gleichstellung der Lehrer an staat-
lichen höheren Schulen tnt Gehalt mit den Richtern
erster Instanz vom 1. April 1892 an von der Negie-
rung wird vorgeschlagen werden.

Vor einigen Tagen besprach die ..Kreuz-Ztg" in
einem Artikel, „Zur socialdemokratischen Landagita-
tion", eine „neue Anweisung" zur socialdemokratischen
Agitafion unter den Bauern, welche „kürzlich" in den
in Zürich herausgegebenen socialdemokratischen „Jahr-
büchern für Socialwiffenschaft und Socialpolitik" er-
schienen sein sollt«. Wie der „Vorwärts" jetzt fest-
stellt, ist dies? „neue Anweisung" im Jgh« 1880 et

Behandlung Letzterer scheint es zwischen bem

sandten zu einer Meinungsverschiedenheit
gekommen zu sein. Aus Valparaiso wird wenigstens
vom 6. September gemeldet: Der deutsche Gesandte
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Zweiter Tag, Dinstag. Die Sitzung des Vor-
mittags wurde mit der Frage der Ausweisung aus-
gefüllt; die Discussion kam jedoch in Folge verschie-
dener Ansichten über Einzelheiten nicht zum Austrag.
Auch die Commission hat über die Acliengesetzgebung
heute Morgen getagt und sich über Einzelnes ichlüssig
gemacht. — In der Nachimttagssitzung wurde über
die Bormundschastsfrage verhandelt. Der Referent
Lehr war in seinem Vorträge für die verwandtschaft-
liche Vormundschaft gcge>iüber der obrigkeitlichen und
führte als Grund namentlich auch „Pietätsrücksichten"
und den Umstand an, dag sonst in alle Verhältnisse
geschaut werden könne und wünscht „les plus proches
arents“ als Vormünder. Es sprechen meist gegen

Einzelheiten in den Vorschlägen des Instituts u. A.
Lyon-Caen aus Paris, Brusa, Professor Kasporeck
aus Krakau (Letzter in deutscher Sprache), namentlich
auch in Bezug auf die Befähigung und Zulassung
der Personen als Vormünder, welche durch das
Landesgesetz, entgegen den internationalen Vorschlägen,
ausgeschlossen sein möchten, so z. B. der Frauen. Es
soll diese Zulassung dem Richter des Ortes über-

lassen bleiben. Mit kleinen Aenderungen werben bö
Propositionen des Referenten angenommen. Hent«
Abend versannneln sich die Congreb-Riitglieder iir
Zooloaischen Garten
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Schöffengericht L Richter: Oberamtsrichte^

Dr. Goldenbaum. Als Schöffen sungiren:
A. R. Roofen und C. O. W a r n ck e. Amtsanwalt:
v. Dassel. Em Arbeiter, der aus einem Beutel
nut rvleesch, den ihm ein College anvertraut hatte,
sich 2% ® angeeignet hat, soll 2 Wochen Gefängnis
verbüßen. — Em bei einem Kaufmann angestellter
Lehrling hat seinem Lehrherrn wiederholt Kleinigkeiten
auS dem Laden gestohlen und davon dem Hausknecht
seines Herrn, der von den Diebereien Kenntniß hatte.
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Feri en - Strafkammer T. Präses: Direckoi
6n gtl. Staatsanwalt: Dr. Roscher.

Falsche Briefmarken. Der Hutmacher Niels
Erich Christensen aus Veile in Dänemark betrieb
bis zum vorige» Jahre in seiner Heimat ein Hnt-
geschäst und interessirte sich nebenher auch sehr für
Briefmarlen, in Folge dessen er sich auch tit dieser
Branche bedeutende Kenntnisse ancignetc. Anfangs
vorigen Jahres erhielt Christensen von beut Eigene
thümer einer Btiefmarken-Sammlung in Kopenhagen,
die letzte, um sie tn dessen Interesse zu verwerthen;
indessen soll Christensen es vorgezogen haben, mit
der Sammlung von Veile durchzubrennen und begäL>
sich nach Rorsbach in der Schweiz, wo er sich
unter dem Namen Niels Erich niederließ. Er Irak
dann zwei in der Schweiz bestehenden größeren
philotelistischen Vereinen als Mitglied bei, bereiste
als Briefmarkenhändler Deutschland und Dänemark
und nannte sich bald Petersen, Schoch, Müller und
Meier. In Deutschland besuchte er namentlich
Hamburg, Bremen, Frankfurt a. M., Stuttgart,
Dresden und sein Hauptbandelsartikel bestand in
Schweizer Canton-Briefmarken, die einen sehr hohe»
Werth haben und die er überall bedeutend unter dem
Marktpreis verlauste. Zum Theil verkaufte Chri-
stensen die Cantonmarken gegen Var, während er
auch ost Tauschgeschäfte mit echten werthvollcn
Marken machte. Die mit den sehr gesuchten
Canton - Marken beglückten Händler bemerkten nach
dem Verschwinden des Verkäufers stets, daß sie nach-
geahmte Canton-Marken erhalten haben. Es wurde
schließlich, da der Briesmarkenhändler unter den an-
gegebenen Namen nirgends auszufinden und er für
die ehrlichen Händler sehr hinderlich war, in Brief-
markeivZeitungen auf den Betrüger aufmerksam ge«
macht und um seine Entlarvung gebeten, was aber
nicht gelingen wollte. Endlich gelang es, den be-
trügerischen Philotelisten, als er vor einigen Monaten^
wieder in Hamburg auftauchte und zwei Händler
mit falschen Canton-Marken hineinlegen wollte, hier
in einem Hotel sestzunehmen und seinen richtigen
Namen festzustellen. Man fand in seinem Belitz
außer einer Anzahl unechter Canton - Marlen einen
Revolver, einen Schlagring, sowie Stempel ver-
ichiedener philotelistischer Vereine und einen Stempel
des Polizeiamtes in Kopenhagen. Die gegen
Christensen geführte Untersuchung hat sodann er»
geben, daß er die unechten Marken von einer Brief-
markenfabrik in der Schweiz bezogen und dieselben
als echte verkauft haben soll. Soweit festgestellt ist
sind in den genannten verschiedenen Städten neun
Personen um annähernd 17OU M betrogen worden.
Ferner soll Christensen eine ihm von einem Kunstmaler
zum Verkauf anvertraute Briesmarken-Sammlung im
Werthe von 1500 A sowie sechs ihm zum Verkauf
anvertraute Marken im Werthe von 430.46 in eigenem
Interesse verwerthet haben. Gegen Chrtstensen wird
nun Anklage erhoben wegen wiederholten Betrugst
Betrugsversuchs und Unterschlagung. Christensen
stellt ganz entschieden in Abrede, die Marken aus
einer Fabrik bezogen zu haben, vielmehr will er dir
CantonAiarken mit einem Händler in der Schweiz,
dessen Namen er nicht wissen will, gegen anbere
Marken getauscht und dieselben für echt gehalten
haben. Ueber den Verbleib der zum Verkauf erhaltenen
Sammlung und der Marken will er keine bestimmten
Angaben machen können, dieselben sich aber nicht
rechtswidrig »»geeignet haben. Ans den Zeugen-
aussagen ergibt sich, daß Christensen, um bei den
Käufern den Glauben zu erwecken, daß die Marken
echt seien, ein mit dem nachgemachten Stempel eines
berühmten Markenkenners Schulz in Zurich versehenes
Attest borgelegt hat, in welchem fälschlich atteuirf -
wurde, daß die Marken echt seien. D e Sachver-
ständigen Krakau und Timm erklären, daß einige
der bei Christensen gefundenen unechten Marken
täuschend nachgemacht sind, während andere Nach'
ahmuugen aus den ersten Blick als Falsisieate zu er-
kennen seien. Ter Staatsanwalt hat durch die vier-
stündige Beweisaufnahme die Ueberzeugung ge-
wonnen, daß mau es mit eenem internationalen
Jndustrieritter gefährlichster Art zu thun bat und beair
tfiifit den Angeklagten wegen der mimnstlichrn ihm
zur Last gelegten str.>fbaren Handlungen zu 2 Jahren
6 Monaten Gefängniß und entsprechendem Ehrverlust
zu verurtheilen. Der Vertheidiger Dr. R. L. Oppen-
heimer glaubt, daß man genau zu prüfen habe,, ob
mau es nicht wirklich mit einem betrogenen Betrüger
zu thun habe, zuuial heute die Sachverständigen
bestätigt haben, daß viele der in Rede sichenden
unechten Marken als echte im Umlauf sind. Jeden-
falls sei der Angeklagte in einigen Fällen frei«
zusprechen und falls er in den übrigen Fällen schuldig
befunden werden sollte zu einer weit geringeren als
der beantragten Strafe zu verurtheilen. Der Ge-
richtshof verurtheilt den Angeklagten dem Anträge
des Staatsanwalts gemäß und zu dreijährigem
Ehrverlust.

Mißbrauchtes Vertrauen. Der bei_ bet
Berlin-Hamburger Eisenbahn als Ladenieister angestellt
gewesene Wilhelm Friedrich Johann Theodor Fischer
wurde am 1. August dabei überrascht, als er ^an-
scheinend mit einem Kaffeestecher am Quai einen Sack
geöffnet und Kaffee entwendet hat Es wurde sodamr
in feiner Wohnung eine Haussuchung vorgenommen
und ea. 14 Kilo theils rohen, theils gebrannten Kaffees
gesunden, der ebenfalls voniOuai fortgenommen worden
ist. Der nun wegen wiederholtem theils einfachen,
theils schweren Diebstahls angeklagte Fischer will
sich nur des einfachen Diebstahls schuldig gemacht
haben Der Staatsanwalt erachtet einen Beweis
für einen schweren Diebstahl nicht erbracht und
beantragt gegen den Angeklagten wegen wiederholten
einfachen Diebstahls 5 Monate Gefängniß. Der
Gerichtshof verurtheilt den von Dr. Berthold ver-
theidigten Angeklagten wegen einfachen und schweren
Diebstahls zu 9 Monaten Gefängniß, 1 Jahr Ehr-
verlust.

Vom Strike der Kesselreiniger. Am
7. August d. I. sollen die Keffelreiuiger Henry
Gustav Carl Väth er und Hermann Albert
Wilhelm Päpke, die am Strike beteiligt waren,
zwei bei der Packetsahrt - Gesellschaft als Kessel-
reiniger eingetretene Schlossergesellen, als sie am
Amerikaquai auf dem Abort sabcn, gemeinschaftlich
überfallen und mit den Worten „Was Ihr arbeitet,
wenn Andere sinken" mit der Faust ins Gesicht ge-
schlagen haben, um sie zur Arbeitseinstelluitg zu be-
stimmen. Gegen Büther und Päpke richtet sich nun
die Anklage wegen versuchter Notyigung und Körper-
verletzung und der Staatsanwalt beantragt gegen
den bereits wegen Körperverletzung bestraften Bäthet
3 Monate, gegen Päpke 2 Monate Gefängniß Der
Gerichtshof erkennt diesem Anträge gemäß.

Eine nette Vergangenheit. Der bereits
fünfzehn Mal, darunter viermal ivegen Diebstahls,
bestrafte Arbeiter Carl Friedrich Wilhelm Eich,
welcher erst im April d. I. aus dem Gefängniß ent:
lasten worden ist, hat sich heute noch wegen vier bot
seiner letzten Bestrafung begangener Diebstähle zu
verantworten. Eich hat nämkich im März v. I. an
drei verschiedenen Stellen, wo er arbeitete, einen
Teppich, eine Serviette, eine Decke und einen Anzug,
sowie, mittels Einsteigeus, aus einem Hause zehn
Blumentöpfe mit Blumen gestohlen. Einige der
Blumentöpfe, sowie den Teppich , . die Decke
und die Servietten hat Eich zu der mit ihm befreun-
deten Arbeiterin R. gebracht, die sich nun wegen
Hehlerei mit zu verantivorten hat. Während Eich mit
Ausnahme des Diebstahls des Anzugs geständig ist,
behauptet die R., nur die Blumentöpfe erhalten und
nicht gewußt zu haben, daß dieselben gestohlen seien.
Der Staatsanwalt beantragt nun gegen Eich, den et
der sämmtlichen Diebstähle überführt erachtet, 1 Jahr
1 Monat Gefängniß, aber die R. von der Anklage
wegen Hehlerei freizusprechen Der Gerichtshof er«
leimt dem Anträge bcs Staatsanwalts entsprechend.

Mer Hie pckistische Phrase hd) ihre

ftirdeashöreahe Kraft,
gttabe jetzt wiederum stärker als seit langer

r^/"vvrtritt, stellt Theodor Barth in der „Nation"
ivtgei'dt tröstenden Betrachtungen an:
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das Schaufenster gesprengt und eine flifle Cigarren
auS demselben geraubt.

x Wegen TiebstahlsvcrdachtS wurde gestern
Wend bei der Meherstraße von einem Criminal-
beamten ein alter Schauermann in Haft genommen,
welcher unter seiner Kleidung einen mit rohem Kaffee
gefüllten Beutel verborgen hatte. Die Bohnen
stammen von einem Stioamerikanischen Dampfer.
Der Verhaftete, tvelcher früher Stauer war, ist schon
seit 27 Jahren in einem Geschäft thätig. In der
Wohilung des alten Mannes wurde eine Durch-
suchung vorgenommen, doch fanden die Beamten
keine weiteren Beweismittel.

x Nhr nitd Mette wurden dem dritten
Maschinisten des am Asiaguai liegenden Danipfers
„Reinbeck" in der letztcii Nacht aus seiner Cabine
entwendet. Bon dem Dieb fehlt jede Spur

Zwei tfutoiiiaten in der Hammonia-Bierhalle
in St. Georg wurden gestern Nacht erbrochen uiib
ihres Inhalts beraubt.

x Polizeilich gesucht werden zwei Neger,
welche auf dem Dampfer „Gretchen Bohlen" als
Heiner resp. Trimmer angeslellt waren. Den beiden
Farbigen scheint ter Aufenthalt auf dem Schiff nicht
behagt zu haben.

Die Leiche dcS Mannes, welcher in voriger
Woche bei der Lombardsbrücke von Bord eines
Alsterdampsers gesprungen war, ist heute Morgen
au8 dem Wasser gezogen und dem Curhaus über-
geben worden.

Durch Morphium vergiftet. Ein Maschinist
in der 2. Enchstraße machte gestern seinem Leben in
seinem Logis ein Ende, indem er Morphium, welches
ihm ärztlicherseits verschrieben war, in großer Quan-
tität zu sich nahm. Das Motiv der That ist nichtbekannt.

Brände. Schornstcinfeuer in der Neustädter
Fuhlentwiete 63 und in der Kleinen Johannisstrahe 3
wurden gestern Abend von der Feuerwehr rasch be-
seitigt. — Altes Laub brannte heute Morgen auf
einem Platz der Amsinckstraße. Zug 1 der Feuerwehr
löschte. — Spielende Kinder setzten altes Gerümpel
auf einem Platz am Nagelsweg in Brand. Ein
Constabler goß die Flamme ans.

Mleiitc Notizen. In Haft geriethen: zwei
Arbeiter, die „Arm in Arm" die Passanten der
Neuenstraße in St. Georg anrempelten, ein Maurer,
der in einer Wirthschaft der Amsinckstraße die Zeche
nicht bezahlen konnte, ein Dialer und ein Tapezierer,
die sich auf dem Steiudamm prügelten, ein Schlachter-
geselle, der Paffanten am Steindamm ohne jeden
Grund blutig schlug, ein in der Angerstraße in Höhen-
felde logirender Malergeselle, tvelcher einen Arbeits-
kollegen in brutaler Weise mißhandelte, eine in der
Herderstraße auf der Uhlenhorst wohnende Verkäuferin,
die ihren Principal wiederholt bestohlen haben soll,
ein Geschästsmann in Horn, der gestern mit seiner
Ehefrau in Streit gerieth, dieselbe blutig schlug und
sie dann zur Thür hinauswarf, zwei junge Leute,
welche in der Nacht auf Montag in der Ühlandstraße
in Hohenfelde einen Heidenspektakel machten. —
Gestohlen wurden: einem am Grevenweg in Borgselde
wohnenden Handwerker verschiedene Handtverls-
geräthschaften, einer in der Bartholomäusstraße in
Barmbek wohnenden Wittwe ein silberner Eßlöffel,
einem Arbeiter aus einem Neubau in der Altonaer-
straße 6 M, einem Commis auf der Reeperbahn das
Portemoniiaie mit 9 M, einem Kellner aus seinem
Logis in der Taubenstraße ein Zehnmarkstück, aus
der Schönstraße die schottische Karre Nr. 13013.

71*» bett Nachdaraebieten.
a. Aus Lübeck, 8. Sept. Zu dem Brigade-

Exercieren der 33. Infanterie - Brigade, welches
gestern Vormittag auf der Palmger Heide unter den
Äugen des Grafen Waldersee statlfand, hatten sich
wieder Tausende aus Lübeck eingesunken. Wenn
man das Leben und Treiben dieses Publikums be-
obachtete, kamen Einem unwillkürlich unliebsame Er-
innerungen und Vergleiche mit Frankreich. Was sich
hier gestern ereignete, wird man am besten mit
Boulangismus bezeichnen können. Wer ist beim
Graf Waldersee? Ein tüchtiger General, wie man
sagt, auf den für den Fall eines Krieges große
Hoffnungen gesetzt werden. Im Uebrigen ist er be-
kannt als stockorthodoxcr, ultraconservativer Politiker,
dessen Freundschaft sich Herr Stöcker rühmte. Und
diesem Manne jubelten die Bürger der freien und
Hansestadt Lübeck gestern zu, als sei er das Reichs-
oberhaupt, und Das eltoa nicht nur, wenn er an der
Spitze der Truppen vorüberkam, sondern bei jeder
Handlung, die er vornahm. Wenn er ein Weinglas
an dir Lippen setzte, durchbrauste tausendstimmiges
Hurrah die Luft. Das Unglaublichste aber ist, daß
zu diesem Schauspiele ganze Classen der Volksschulen
unter Führung ihrer Lehrer ausgezogen waren. Ein
schöner Patriotismus Das! Am Sedantage fällt die
Schule nicht aus, aber um zwei Regimenter unter
Graf Waldersee exercieren zu sehen, wird der Unter-
richt suspendirt! — Es ist nur ein Glück, daß die
Einquartierung heute ihr Ende gefunden hat, die
Begeisterung für das Militär hätte sonst jedes Maß
seitens eines Theiles des Publikums überschritten.

Die Sammlung zum Besten der Kaiser
Wilhelm-Stiftung für Invaliden, welche am Sedan-
tag» in den hiesigen Kirchen veranstaltet wurde, hat
181 M 92 ergeben.

Grundstücksverkauf. Hofbesitzer H. Lange
hat feinen Hof Mönkenbrook für die Summe von
92000 M verkauft. Die Ucbergabe erfolgt am
1. Mai 1892.

An dem Kriegsspiel des Trave-Gaues,
welches am Sonntag stattfand, beteiligten sich ellua
100 Turner. Die Spiele wurden im Selmsdorfer
Gehölz veranstaltet. Nach der Rückkehr nach Lübeck
führten die Turner noch auf dem Burgselde einen
regelrechten Parademarsch aus. Von auswärtigen
Vereinen waren die aus Oldesloe und Mölln
vertreten.

Lübecker Radfahrer. Die Herren Raddatz
und Derlien vom hiesigen Club „Vorwärts", welche
schon wiederholt Preise erworben haben, haben sich
wlche auch bei am letzten Sonntag in Hamburg ver-
anstalteten Wettfahren geholt. Beim Gaufahren auf
dem Touren-Niederrad wurde Raddatz Erster und
Derlien Zweiter, beim Hochrad - Vorgabe-Fahren
Derlien Erster und Raddatz Zweiter.

An dem Essen in der „Stadt Hamburg",
welches Gras Waldersee Sonntag-Abend gab, nahmen
auch die Wortsiihrcr der Bürgerschaft und des
Bürgerausschusses und das Präsidium der Handels-kammer Theil.

„ Ans Bützow, 6. September. Unglücksfall.
Vor einiger Zeit erlitt eine hiesige Frau einen Arm-
bruch. Sie sah sich deshalb veranlaßt, ihr vierjähriges
Kind bei Verwandten, welche in dem Dorfe St.
wohnen, in Pflege zu geben. Beim Spiel mit den
Dorfkindern wurde es, nach dem „N. A ", durch einen
Steinwurf am Kopfe verletzt und ist in Folge dieser
Verletzungen gestorben, obgleich ärztliche Hülfe in
Anspruch genommen war. Der Schmerz der Eltern
ist um so größer, als sie durch diesen Unglücksfall
ihr einziges Kind verloren haben. (Meckl. Ztg.)

Ans Schleswig, 5. Sept. Die Richtfeier
des Stadttheaters fand gestern statt. Der Saal
ist 24 m lang und 19 m breit. Die Bühne 12 m breitund 10 m tief.

Tagesbericht.
Hamburg, 8. September.

Schiffbruch des dculicheu Rcichspoftdampsers
„Kanzler". London, 7. September. Reuter's
Bureau meldet aus Sansibar vom heutigen Tage:
Der deutsche Neichspostdampfer „Kanzler", Capt.
Pape, hat zwischen Sansibar und Mosambique voll-
ständig Schiffbmch erlitten. Es ist Niemand ums
Leben gekommen. Eine bei Llohds eingegangene
Depesche aus Sansibar besagt, der Dampfer „Emin"
habe die Passagiere des schiffbrüchigen Dampfers
„Kanzler" nach Mosambigue gebracht. Sämmtliche
an Bord befindlichen Paffagiere und Mannschaften
wurden gerettet. Ter Dampfer befand sich aus der
Ausreise und war am 2. September von Sansibar
nach Aigoabay weitergegangen. Derselbe machte
seine zweite Reise und war planmäßig am 4. Sep-
tember in Mo sambique fällig. Das Schiff ist auf
der Werft von Blohm & Boß in Hamburg erbaut
worden und gelangte Anfang dieses Labres zur
Ablieferung. Das Schiff ist ganz aus deutschem
Stahl erbaut. Die Dimensionen fm» svstznwe-
Länge 101,3 in, Breite 12,5 in und Raumtiefe 7,15 m.
Die Fahrgeschwindigkeit des Dampfers betrug 12 bis
13 Knoten. Der Raumgehalt des verunglückten
Schiffes war 2900 Rcgistertons Brutto.

x Stapellauf. Aus der Werft von I. H. N.
Wichhorst. Kl. Grasbrook, lief heute Borin.ttag ein
für den Ewerfübrerbaas Wichhorst erbauter Schlepp-
dampfer vom Stapel. Das ans deutschem Stahl
bergestellte Schiff hat folgende Dimensionen:
Länge 46 Fuß, Breite 12 Fuß 6 Zoll, die Tiefe
beträgt 7 Fuß. Die nach dem Compoundsystem
erbaute Beiriebsmaschine des für den Hasendienst
bestimmten Fahrzeuges arbeitet mit 70 indicirten
Pferdestärken. — Ein auf derselben Werft für die
Firma Th. Lexau erbauter Bugsirdampfer von
gleichen Größenverhältnissen ist soweit fertiggestellt,
daß die Probefahrt in einigen Tagen stattfindenkann.

x Der nach Philadelphia kbestimmte
Dampfer „Gambia" verließ gestern Nachmittag
5Vi Uhr mit Maschinenschaden im Tau dreier
Schlepper den Hafen, um sich nach Brunshausen
bringen zu lasten, woselbst der Testet reparirt und
dir Ladung des Schiffes vervollständigt werden soll.

Ter Marktvogt Schoenemann, seit fast
50 Jahren im Dienst der Polizei, ist seit dem l. d. M.
vensionirt. Ter auch mit einem Orden decvrirte
Beamte war allgemein beliebt.

Stadt-Theater. 3)iit hohem Interesse wird die
Sonnabend-Bvi-stellung erwartet, in welcher „Tann-
häuser" in seiner kostbaren Neuausstattung erscheinen
wird. Die Nachfrage um Billette ist eine außer-
ordentliche. — Zu der morgigen Ausführung der
„Meistersinger" sei bemerkt, daß Frl. Kathi Bettaque,
welche die Eva neben Herrn Alvary rc. gibt, diese
Partie schon in Bayreuth mit glänzendem Erfolge
gesungen hat. Auch im „Troubadour" sind mehre
Partien neubesetzt. Neben Herrn Bötel, dem be-
rühmten Vertreter des Manrico, tritt Frl. v. Rodri-
guez als Leonore und Herr Jos. Grohmann als Graf
Luna auf. Am Freitag wird Schiller's „Don Carlos"
in einer volksthümlichen Vorstellung zu ermäßigten
Preisen gegeben.

tLart Schulhe-Thcater. Tie seit langer Zei
hier nicht gegebene Slrauß'sche Operette, „Eine Nacht
in Venedig", gelangt morgen zur einmaligen Auffüh-
rung. Als Ciboletta in „Eine Nacht in Venedig"
debiitirt Frl 3)i. Hohenbruck. — Am 10. September
gastirt Frl. Schütz vom Carl-Theater in Wien als
Nosalinde in der „Fledermaus".

x Gelandete Schiffbrüchige. Der heute von
der Westküste Südamerikas in den Hasen gekommene
Pacisic-Dampfer „Diana" brachte die Besatzung einer
an der dortigen Küste gestrandeten dänischen Bark
mit nach hier.

x Kollisionen im Hafen. Im Sandtborhasen
geriethen heute Morgen der abgehende Dampfer
„Berlin" mit dem aufkommenden Steamer „Peter-
bourough" in Collision. Beide Schisse wurden un-
bedeutend beschädigt. — Ein« bei dem Dampfer
„Lina Oden" liegende Schute wurde heute Vormittag
durch einen Obcrländerkahn angerannt und beschädigt.
Auch der Kahn erhielt bei der Havarie Schadenam Heck.

Matrofen-Verein. In der Mitglieder-Ver-
sammlung vom 5. d. M. erstattete der Schriftführer
zunächst Bericht über die Besprechung, welche mit
den Rhedern stattgefunden hatte, u. A. erwähnend,
datz die Rheder sich dahin geäußert hätten, Klagen
wegen Ueberarbeitung bezw. Uebermüdung der Decks-
mannschaft wären ihnen bisher nicht zu Gehör
gekommen, auch hätten sich die gerügten Einrichtungen
viele Jahre hindurch bewährt, ferner wäre das An-
gebot der Seeleute noch immer stärker als die Nach-
frage; allerdings gehe heute em Zug nach Ver-
kürzung der Arbeitezeit und nach Neuerungen durch
die arbeitende Bevölkerung, und sie wären nicht ab-
geneigt, diese Wünsche in Erwägung zu ziehen. Es
wurde beschlossen, ein zweites Schreiben an den
Verein der Rheder zu richten, um die Uebelstände
noch des Näheren zu beleuchten. Dasselbe ist am
7 d. M. bereits dem Vorsitzenden der Nbeder ruae-

Dankett gegeben. Man ißt gut, man trinkt viel.
General £., der Repräsentant der tapferen Armee
des Staates A. (alle Armeen sind tapfer, besonders
in Toasten), wird in schmeichelhaften Trinksprüchen
gefeiert. Tann erhebt sich der gefeierte Krieger und
spricht von dem Wunsche, den Frieden erhalten zu
sehen (schwaches Bravo!); der Friede aber könne nur
erhalten werden, wenn er sich auf eine starke Armee
stütze (sehr wahr!); die Armee, deren glorreiche Ver-
treter er hier vor sich sehe, sei stark; aber auch die
Armee, der anzugehören er die Ehre habe, sei mächtig
erstarkt und nunmehr jedem Angriff von außen ge-
wachsen (lebhaftes Bravo!). Beide Heere zusammen
seien unüberwindlich. Er trinke auf gute Waffen-
brüderschaft (rasender Beifall; eventuell internationale
Umarmung ztveier Kriegshelden). — Von diesem wich-
tigen Creigniß sendet nun der Telegraph die Kunde
in alle Welt. Ter Redacteur des Weltblattes
im Staate C. theilt die Begebenheit seinen Lesern
mit; er sieht darin ein politisches Symptom; er stellt
dies Symptom mit anderen Symptomen aus jüngster
Zeit zusammen; er ist vielleicht so freundlich,
den europäischen Frieden noch nicht un-
mittelbar für bedroht zu halten, aber er
versichert doch für alle Fälle, daß, wenn durch freche
Friedensstörer ein allgemeiner Krieg heraufbeschworen
werde, alle Parteien im Staate C. wie ein
Mann zusammeiistehen würden rc.

Der Inhalt dieses Leitartikels wird^dann in
seinen Pointen an die Hauptstädte der Staaten
A. und B. telegraphirt. Die Presse dort sieht
darin eine verkappte Drohung. Die Patrioten-
liga oder ein Turnverein macht mobil; man
legt irgendwo Kränze nieder; man hält patriotische
Reden; man spricht von gewissen Hoffnungen, die
das patriotische Herz nie aufgebe; man erklärt es
nach dem Vorgefallenen für einen Verrath am Vater-
lande, wenn Künstler des Landes A. die Ausstellung
des Landes C. beschicken würden. Von der patrioti-
schen Kundgebung sind am folgenden Tage alle
Blätter voll. Die Künstler werden eingeschüchtert;
die verständige Presse verstummt; die einsichtigen
Männer wünschen die patriotischen Maulhelden zu
allen Teufeln, aber die meisten ballen die Faust nur
in der Tasche. Das Ende ist ein Sieg der
patriotischen Phrase auf der ganzen Linie.,

In unendlichen Variationen wiederholt sich dieser
Vorgang in unserem civilisirten Eiiropa und macht
alle Welt nervös. ,

Diese Macht der patriotischen Phrase ist viel-
leicht die größte Gefahr für den europäischen Frieden.
Sie verschärft die wirklichen Gegensätze, sie vergiftet
alle internationalen Meinungsverschiedenheiten. Sie
stempelt die Toleranz gegen andere Völker zu einer
Schwäche, die unkritische Parteilichkeit zu Gunsten der
eigenen Volksgenoffen zu einer Tugend. Sie ver-
führt zur Renoinmisterei, und über die wahren Ge-
füble des Volkes verbreitet sie einen völlig falschen
Schein.

Könnte man Europa dem Terrorismus der
nationalen und der patriotischen Phrase entziehen, so
wäre damit dem Friedcnsintereffe ein ungeheurer
Dienst geleistet.

stellt. Als zweiter- Punkt wurde über den Unter
stützungsfonds berat -en; Lehmann erwähnt, daß
die Deutsche Dampfschisis-Nhederei (Kingsin-Linie)
die Vermittlung für die Effeeten-Versicherung der
Seeleute auf ihren Schiffen übernehme. Es wäre
wünschenswertb, ivenn auch die anderen Rhedereien
diesem guten Beispiele folgten. Auch könne der Vor-
stand des Vereins an die Versicherungs-Gesellschaft
herantreten, um günstigere Bedingungen zu erlangen
und dann seinerseits die Vermittlung übernehmen;
dem Seemann würden dadurch die unliebsamen
Laufereien, von denen er kein Freund sei, erspart,
und wenn er dann einmal Unglück habe, bekäme er
wenigstens seinen Schaden ersetzt, mit den 30 M aus
dem Fonds könne er nichts Rechtes anfangen, das
sei wie ein Tropfen Wasser auf einen beißen, Stein.
Er selbst hatte diese Reise auf der Kingsin-Linie seine
Effecten mit 300 Jt auf sechs Monate versichert und
dafür 4 Ji 50 bezahlt. (Im Comptoir des See-
mannshauses werden auch die Effeeten-Versicherungen
vermittelt, aber zu bedeutend höherem Preise; so
hätte diese angeführte Versicherung dort z. B. 7 M
gekostet.) Kock erwähnt, daß bis in die 70er Jahre
hinein der schiffbrüchige Seemann hier 60 Mark
Courant vom Schont ausbezahlterhielt, heute erhalte
er Nichts. Er Halle den Extra-Beitrag von 50 für
nicht genügend: möge man den Beitrag erhöhen, dann
können auch die Unterstützungen erhöht werden. Von
jeder verdienten Mark solle der Seemann 5 ab-
aeben, dadurch würde ein großer Fonds geschaffen.
Möhricke führt aus, daß die frühere Entschädigung
auf einer Abgabe beruhte, die der Seemann dem
Schont leisten mußte, und zwar betrug dieselbe von
jedem Thaler einen Schilling. Auch fei für diese
Schillinge das SecmannShaus erbaut worden; die
älteren Seeleute, welche früher diese Abgabe bezahlt
hätten, und sich heute betreffs Unterstützung meldeten,
wenn sie Schiffbruch erlitten, erhielten ab, und zu
noch einige Thaler ausbezahlt; allerdings feien diese
Fälle selten. Stornier erwähnt noch, daß es für
die Rheder, die Schiff, Ladung, Fracht u. s. w. mit
hohen Summen versicherten, ein Kleines sei, auch die
Versicherung derEffecten derSeeleute mitzuübernchmen;
bei Unglücksfällen hätten sie gewöhnlich niemals
Schaden, nur der Schiffsmann; moralisch liege den
Rhcdcrn die Verpflichtung auf, nicht nur sich, sondern
auch den Seemann schadlos zu halten. Es wird
beschloffen, von jedem Mitgliede, ob alt oder neu,
50 -) extra zu erheben und darüber im Quittungsbuch
zu guittiren. Die Unterstützungseasse wird für sich
geführt. Ter Schrififührer verlas hierauf eine, auf
Anregung des Vereins zwecks Aufklärung für den
Seemann verfaßte Brochure. Es wurde beschloffen,
2000 Exemplare davon drucken zu laffen und per
Stück mit 10 A abzugeben; bet Ueberschuß fließt in
die Vereinscasse. Es wird noch der Wunsch ausge-
sprochen, daß sämmtliche Mitglieder sich für die dem-
nächstige Verbreitung der Brochure lebhaft interessiren
möchten. Darauf erfolgte der Schluß der 5Ber=

samnilunAer Dampfer „Moorbnta H" wurde
dadurch gebrauchsunfähig, daß er auf der Fahrt einen
Schaft brach. Das Schiff wurde zur Wichhorst scheu
Werft geschafft.

Vcrinisit wird der IRährige Hausknecht Sachse
mit 30.« eincassirten Geldern, die seinem Herrn,
einem Bäcker in der Neustraße, Hohenfelde, gehörten;
der 14jährige Julius Schultz, Rostockerstraße 14 I
wohnhaft.

x 50 Kinder, welche ihre Ferienzeit in der
Christian Goerne-Stiftung in Duhnen verlebt hatten,
trafen gestern Abend 8 Uhr mit dem Dampfer
„Ariadne" an der St. Pauli-Landungsbrücke ein. Die
Kleinen, welche frisch und gesund aussahen, wurden
von ihren Angehörigen in Empfang genommen.

Gilt Knabe, der seinem Lehrherrn „aus Furcht"
entlaufen war, wurde heute Nacht auf einer Treppe
der Langenstraße schlafend gefunden und feinen Eltern
zugeführt. _ , „

x Endlich gesunde». Im Frühjahre d. I.
ging im Atlantischen Ocean em Bremer Petroleum-
Ickiff verloren und die Mannschaft wurde von dem
Steuermann und zwei Matrosen eines englischen
Fahrzeuges gerettet. Tw Steuermann erhielt für diese
wackere That eine goldene Uhr zum Geschenk, die

; braven Matrosen gingen leer aus, weil man ihren
Aufenthalt nicht erfahren konnte. Nachdem es fick
herausstcllte, daß die Beiden auf dem Bremer Schiff
„Union" angemustert-haULN, sind die nöthigen Schritte
einaeleitet, um auch Men eine Anerkennung z»kommen

x 16 schwere. Arbeitspferde trafen in der
vorgestrigen Nacht mit dem Dampfer „Weimar" von
Goole hier ein. Eines der Thiere erlitt auf der
Reise einen Beinbruck und mußte dem Frobn über-
wiesen werden. Ein Rennpferd wurde vom.Gannet"
hier gelandet. Fortgegangen sind mit der „Olivia"
29 russische Ponies nach London und per „Berlin"
111 Ponies nach Goole.

X Die Fischcrdampfer „Dr. Ehrenbaum"
„Emma" und „Lilly", sämmtlich Hamburger Firmen
gehörig, welche bisher ihre Ladungen an den Altonaer
Markt brachten, werden künftig am St. Pauli-Markt
anlegen und verkaufen.

x Zehn Ewer mit Seefischen lagen heute
Morgen am St. Pauli-Fischmarkt. Die Waare wurde
in der abgehaltenen Auction schnell verkauft.

x Gilt wcrthvollcr Reujundlän-crliiind,
welcher vermuthlich einem Capitän gehört, wurde in
der vorigen Nacht von Schauerleuten des Dampfers
„Oscar" im Jonashasen aufgefischt und an Bord des
Schiffes untergebracht.

Mehre Schlachtergehülsett, die mit ihren
Mulden auf dem Trottoir gingen, wurden polizeilichnotirt.

Zwischen Himmel «nd Erde hing gestern
ein Maurer in der Spaldingstratze. Die Hänge-
Stellage hatte sich gelöst und der Maurer tief in
feiner verzweifelten Position um Hülfe. Man be-
freite ihn aus seiner gefährlichen Lage.

Das Ticustmädchcn, welches, wie gemeldet,
gestern aus einem Fenster der vierten Etage des
Hauses Nr. 126 Bei den Hütten stürzte, beißt Anna
Detlrfsen, ist 17 Jahre alt und schwachsinnig. Sie
ist nicht, wie uns irrthümlich berichtet wurde, beim
Fensterklären gestürzt, sondern absichtlich aus dem
Fenster gesprungen. Sie fiel zuerst ans einen Fenster-
flügel, dann auf das Dach emes Schauers und von
dort in den Hof. Durch diese Abschwächungen des
Falles kam sie mit einigen Hautabschürfungen davon.
Nach ihrer Aussage will sie die verzweifelte That
wegen schlechter Behandlung verübt haben. Die
Unglückliche, welche bis vor Kurzem bei Verwandten
in Kost war, macht den Eindruck einer Idiotin

Bon einem Hochbahn - Pferdebahitwagcn
wurde gestern Abend 1% Uhr auf der Michaelis-

; brücke ein ta. 40jähriger Arbeiter übergefahren und
so schwer verletzt, daß er noch in der Nacht im Cur-
hause verstarb. Wir haben an anderem Ort heute
mehre solcher traurigen Fälle zu constatiren. Eine
exemplarische schwere Bestrafung gegen den Schuld-
tragenden wäre mehr als angezeigt. Nie war die
Gesahr, übergefabren zu werden, größer als jetzt.
Aber freilich, die Schilder und Marquisen!!

x Nnglücksfälle im und am Hafen. Der
Knecht eines im Oberhafen liegenden Kahnes zog sich
gestern Abend durch einen Sturz aus dem Plast
seines Fahrzeuges Verletzungen zu, welche von
einem Wundarzt verbunden werden mußten. — Beim
Baden am Kuhwärder zerschnitt sich gestern ein
Maschinenbaulehrling den rechten Fuß an einer am
Grunde liegenden Glasscherbe. Er mußte ärztliche
Hülfe in Anspruch nehmen. — Ins Seemanns-
Krankenhaus brachte man einen Tischler, welcher sich
auf Kuhwärder durch einen Fall von der Werkstellen-
Treppe leichte Verletzungen zugezogen hatte.

f. Frevel. In der vorletzten Nacht wurde an
einem Neubau auf dem Roßberg der Putz der
Fenstergesimse von Frevlerhand heruntergeschlagen.
Der Bauherr glaubt, daß Dies der Nacheact einiger
Arbeiter ist, die er vor einigen Tagen aus der Arbeit
entlassen hat.

Zwei Räuber überfielen gestern um Mitter-
nacht einen Mann am Wall beim Millernthor und

! suchten ihn zu berauben- Auf fein Geschrei eilte ein
Constabler herbei und verhaftete die Strolche.

Gilt frecher Ginbruch wurde gestern Nacht in
der Gr. Johannisstraße Nr. 14 in dem Laden des
Cigarrenhändlers Hops gemacht. Die Einbrecher
bohrten zuerst die Thürfüllung, und als sie dort auf
ein Hinderniß stießen, die Schloßfüllung und die
Sicherheitsstange aus und drangen in den Laden.
Dort erbrachen sie die Casse und entnahmen derselben
den Inhalt von 800 Jfc. In derselben Nacht wurde
un Cigcnrengelchäft von Lchmersqbl, Holzvrückr 13.

ttn darauf erfolgte die Rückreise Kaiser Franz
Jose! bs mittels Hofseparatzuges nach Wien.

L.rfcl, 7. Septbr. In ihrem un Auftrage des
Präsidenten des Civilgerickts »r Basel abgegebenen
Gutachten erklärten, einem Privat-Telegramm der
->Doff Ztg." zusolge, der Ingenieur Konrad Z'chokke
in Aarau und Oberingemeur Leonhard Seiffcrt in
Duisburg, daß als Ursache der Katastrophe von
Mönchen ste-in mit fast absoluter Gewißheit tue
mangelhafte Construction der dortigen Eisenbahn-
brücke hezeichnet werden kann. Es habe Line Ent-
gleisung stattgefunden, sondern der Zusammenbruck
der Brücke, deren Material den Bauvorschriften ent-
sprochen hat, dessen Bearbeitung zwar nicht ganz
einwandfrei, doch nicht als ungenügend zu bezeichnen
sei Die Unterhaltung wie der Anstrich der Brücke
«nd die Auswechslung schadhafter Nieten fei ge-
tviff« -zaft besorgt worden. .

i/iom, 8. September Der Kvmz bat den A'nkr-
reisenden Proicffor Dr- Schweb kvnh zu«
osficier der iliVwnischen Krone ermonnt

Mailand, 8. September In der sestriaen
Arbeiter Versammlung in der Arena wurde die Mit-
theilung nemacht, daß die Arbeitgeber bereit seien,
mit den Ausständigen in Verhandlungen zu treten
Infolge dessen hofft matt auf die Beilegung des
Strikes bis Mittwoch.

Venedig, 7. September. Wie verlautet, wird
bei König von Rumänien noch einige Tage hier ver-
bleiben. Die Königin wird, wie es beißt, nach der
Abreise des Königs noch einige Zeit hier verweilen,
bann wahrscheinlich nach Salerno gehen und dort
ihren Aufenthalt nehmen.

London, 6. Septbr. Heute haben in Newcastle
die Verhandlungen der englischen Gcwerkvereine be-
aonnen, und die Hauptdebatten werden sich um die
Anträge des Getoerkvcreins der Dockarbeiter ent-
spinnen. Der erste Vorschlag gebt dahin, ein staat-
liches Schiedsgericht zu errichten, das aus drei-
zehn Personen bestehen soll, von denen secks Vertreter
»er Arbeit und secks Vertreter des Capitals sein
sollen, und diese zwölf sollen den Dreizehnten wählen,
der als Vorsitzender zu sringiren hätte. Zunächst soll
dann auck vorgeschlagen lverden, Arbeitgeber zu strafen,
die ausländische Arbeiter nach England bringen. Der
dritte Antrag führt uns den alten verkon>mene>i Freund
der Socialisten, der schon in Frankreich vor Jahren
und seitdem in anderen Ländern Fiaseo gemacht hat,
die Errichtung municipaler Werkstätten, vor. In dem
Vierten Anträge ist der achtstündige Arbeitstag in
eine neue Form gebracht. Dieser soll von localer
Option abhängen. Wenn drei Fünftel der Arbeiter
irgend eines Gewerkes sich für denselben aussprecken,
so soll er in diesem Gewerke statt haben, andere Ge-
werke aber, die sich nicht mit ähnlicher Majorität dafür
erkläreii, sollen nicht davon berührt tu erben. Der
fünfte Vorschlag geht dabin, eine specielle Organi-
sation der landwirthsckaftlichen Arbeiter einzuführen,
der sechste und letzte Antrag des T. Mann bezweckt,
den Umfang und die Macht der Cxecutivgewalt des
englischen Trades-Union Sinus zu erweitern. An dem
Kongreß nahmen 540 Delegirte Theil, welche über
zwei Millionen Gcwerkvereine vertraten.

Wegen Mangels an Aniträgen stockt in den
großen Stahlwerken in Eston in der Nähe Middlcs-
voroughs die Arbeit. Mehre Tausend Arbeiter sind
beschäftigungslos.

Kopenhagen, 7. September. Als der Kaiser
und die Kaiserin von Rußland gestern vo:i dem
Bahnhof nach der Kirche fuhren, überreichte ein Mann,
der sich durch die zur Begrüßung der kaiserlichen
Herrschaften angesammelte Volksmenge gedrängt hatte,
eine Bittschrift, welche die Kaiserin entgegennahm.
Der Bittsteller nannte sich Iwan Jwanowiwch Jlkenitz
und behauptet, um sein ganzes gegen 100 000 Rubel
betragendes Vermögen betrogen worden zu sein.

Kopenhagen, 7. Septbr. Die Zoll-, Brennerei-
und Schiffsabgaben lieferten vom 1. Avril bis
31. Juli einen Ertrag von 113-15941 Kronen gegen
10552402 Kronen im gleichen Zeitraum v. I.

Anläßlich des heutigen 74jährigen Geburtstages
der Königin war heute große Galataiel auf Schloß
Fredeusborg. Die anaekündigte Verlobung des
Großfürsten - Thronfolge!s von Ri'ßland mit der
Prinz ssin Marie von Griechenland ist henke nicht
erfolgt.

Kopenhagen, 8. S.ptcmber
Geburtstages der Koaigin waren das auf der Rhede
liegende dänische Geschwader, i . 71
schwader, die englische s)ackt „Lsborne"
französiiche Kriegsschiff „Rcgnauit"
tlluminirt. Von allen Schiffen wurde
Prackwolle Teuerwerkskörper abgebrannt,
krängte Meuschemnaffen wohnten am
Schauspiel bei.

Der bekannte Numismatiker und
Dircctor Müller ist gestern gestorben.

GÜrist-ania, 6. Sept So viel fick aus den
Resultaten der bis jetzt stattgefundenen Wahlen er-
sehen läßt, scheint die rabicale Linke einem starken
Zuwachs entgegenzngehen, während die Moderaten,
welche in letzter Session vielfach mit den tsonservattven
stimmten, sehr güchwächt aus der Wahl hervorgehen
werden. Tie Wählerschaft billigt darnach dieses
Zusammengehen nicht. Fallen die Wahlen auch
ferner zu Gunsten des aus der radicalen Linken
bervorgegangenen Ministeriums aus, so wird die
Frage wegen Errichtung eigener diplomatischer Ver-
tretung Norwegens un Auslande gewiß nicht ruhenbleiben.

Paris, 7. Septbr. Bei den Festlichkeiten die
gestern zu Ehren des russischen Botschafters Baron
v. Mohrenheim in Lourdes stattsanden, wurde dem-
selben in einer Ansprache der Dank für seine Mit-
wirkung zu der zwischen Frankreich und Rußland
ferweiterten innigen Verbindung ausgesprochen. Der
Botschafter erwiderte, er habe nur den Willen des
Zaren zur Ausführung gebracht.

DieAugusteinnahmea aus den indirecten Steuern
u>d Monopolen überstiegen den Voranschlag um
7 Millionen, und die Aiigusteinnahmei> des Vorjahres
um 6 700 000 Francs. Tie Zölle ergaben ein Mehrvon 3 Millionen.

Aus Lissabon wird ein Goldagio von 16 pCt.gemeldet.

Frchcinet empfing beute Abend sämmtliche aus-
wärtigen Militärattaches, welche Diorgen zu den
großen Manövern abreisen und lnd dieselben ein, an
dem am Donnerstag für die an den Manövern be-
rheiligten Generale veranstaltetem Dejeuner tbeilzu-
nehm.n Den Mittelpunkt des heutigen Manövers
biloet» die von Gallifet angegriffene von Davout
Vertheidigte Position Colombey-les-deux-Eglffes.

Albe«, 7. September. In Folge Demission des
Finanzministers Karapanos wird der Ministerpräsident
Delyannis vorläufig die Geschäfte des Finanzressorts
führen, Uebngens sollen, wie mehre Blätter wissen
wollen, noch weitere Aenderungen im Cabinett zu
erwarten sein.

Petersburg, 5. September. Wie die „Nowoje
Wremja" meldet, werden seilens der russischen Regie-
rurg die Vorarbeiten zum Abschlüsse eines Handels-
veruages zwischen Rußland und Serbien in Angriff
genommen. In den nächsten Tagen tritt in Peters-
burg eme Commission zusammen, welche mit der
Ausarbeitung dieses Beitrages betraut worden ist.

Shanghai, 5. September. Ter chinesische Pöbel
hat dar britische Con utat in Jshang zerstört, die
K".cke, Schul- und Waisenhaus der französischen
Nonnen medergeriffen und seine Wuth auch noch an
anderen Europäern gehörigen Gebäuden ausgelaffen.
Das franzcii'che Kanon.nbovt „Aspic" ist aus
Kinkai-g nach dem Schauplatz der Unruhen cch-
aedamp't. Ter Commandeur bat die weitgehendsten
Weisungen empfangen. Rach den letzten Nachrichten
aus Jshang ist das Zollhaus noch unbeschädigt Die
Zollbeamten bereiten sich auf die Vertyeidigung der
französischen barmherzigen Schwestern vor, welche
noch glücklich ihrer Niedermetzelung entgangen sind.
Es h. ßt, daß die Entführung eines Kindes und
feine Auslieferung an das Kloster seitens einer nicht
zu ermittelnden Person den Anlaß der neuen Un-
ruhen bildet.
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Barometer:

Telegraph. Wind- und Wetterberichte

aus dem Canal etc. (Reut Tel.)
8. September.

OnngcneSR: Wind: VI SW. schwach, bewölkt.
Prnwle Point: Wind: SS W.Rchwach.bewölkt.
Roche’sPoint: Wind: OSO, schwach, Regen-

schauer.
Leith: Wind: O, schwach. leichter Scbel.
Yarmouth: Wind: SW, schwach, leichter

Webel.

»ot.'ih H. ibor.G
96,5fl Serl.Sanb.:(Sef.l32 25,130 25
90.00,,®euti<beälan! ..144,90 144,15
96,50.®i8c tomm =Z.?f 73,00 111^0f ChaiiKAf 11t slst'tnm

Helgoland
Newyork

Kinge U we (D), 11 U. 33 N. —

:5 0. 24 M.
Eintritt der l'lnth und Ebbe in Hamburg

am 9. September.
Muth: 9 Uhr 45 AI in. I Ebbe: 8 Uhr 15 Min.

Abgehende See-Dampfschiffe
siehe 2. Beilage.

Dav russischen Schiffe» Vie Durchfahrt durch
die Dardanellen gestatten worden sei, hat er
dahin beantworten lasse«: Rnffland besitze
teilte Rechte in Betreff der Durchfahrt durch
Vic Dardanellen und den Bosporus, die nicht
auch die übrigen Mächte besitzen.

Die heutige Nachbörse schloff fest.
Kra nks urt a.M.. 9. Lebt. (Reut.rel.s

Der lutcrnatienale clcltrvtcchnische (yuittirci;
wurde beute «oriuittag Lurch den Staate-
secretarDr.v.«tcPhan mit einer aläniendenAn-
iprache ciüihtet. (£d sind etwa «.»llTlieilnelimer
önru«tcr lÖS Ausländer, erschienen. sieh.
Ober -Postrath Scldbcrg hieff de« (foimcfi
Namens der I " . .
«cscllschast,
Namens der
Leiten der
Erschienenen durch

Allgemeine Prognosen
der Wetterkarten der Seewarte.

Aussichten
für die Witterung am Mittwoch. 9. Sept.:

Nord wes tde utschlnnd: Ruhiges,viel-
fach heiteres, meist trockenes Wetter mit
steigender Tagestemperatur.

Ostdeutschland: Wie Nordwest-
deutsehland.

Süddeutschland : Wie NordWest-
deutschland. Die Redaction.

7. Sept,

n

Witt
Hammond
Jagemann
Mohr
Laws

- - - Mallett
8. September

Tom John Taylor (D),früh WAU.Frazen
Davison
Henderson
Howell
l’ay.- n
Marli r.s
Peyiua i
Maletzki

Wega (D), 3'A ü.
Ariadne (D), VU Lr.
Orion (D), 4 U. 50 M.
Kong Ring (D), 5 U.
Sophie (Tjalk). 6 U.
Sultan (D), 6 U. «u.™«
Weimar (D), Abds. 7U. 5M. Muir
Diana (D), 7 U. 20 M. Lassen
Peterborough (D), 8U. 40M. Youngs
Annandaie (Dl, 9 U. Sullivan
Elise Marie (D), 9'Zi U. Hinsch
Medusa! Dtsch.Dreim.-Scho.)

ll'/i Chr Schleebecher Charleston
Gothland (D), ll'/i U. Ruxton Liverpool

8. September.
relegraph(Schlepper),frühl2U. Armbrust Bremen
Prima (Kahn) ' Schlichting do.
Armin (D;, S'/i U. Füget Grangemouth

Gesina kam in den Hafen.
Medusa wurde oberhalb hier durch Cyclep ins

Vau genommen.
In See gegangen:

7. September.
Burton (D). Abds. 7 ü. 5 M.Mountain
Solea (Fischer-IJ), 8*/, U.
Dunmai (D), 9 U.
Borussia (P-D), 10 U.
Helene Sauber (D), 11 U.
Kmginoor (D), 11 Vs U.
Virgo (D), ll'/i U.

Schiffs-Eachrichten.

Cuxhaven passirte Schiffe,
(Pr. Reichs-Telci-raph >

Cuxbaien, 8. September, Morgens.
Angelioiiinieii:

7. September.
DresdenlDl.Nachm 3U.15M. Kitwood

Brorsen
Fommels
Bode
Becker
Janssen
Bullard

Neueste Nachrichten.
Berlin, 8. September, Rachm. (Privat-

Tcpesche bcS „Hamburger Fremdenblatt'".)
In ihrem heutigen Leitartikel sagt die

„Times : Es habe den Anschein, als ob die
Kronstädter Zusammenkunft Rußland etwas
eintrage» solle, was ihm nöthiger sei, als das
Recht, die Dardanellen zu passircn. Man
spricht dabo«, daß die neue, Von Rothschild
refustrte Anleihe anderweitig übernommen
und im Laufe des Monats October vom
Credit LhonaiS und anderen französischen
Firmen im Betrage von 500 Mill. Fr. aus
de« Markt gebracht werde« soll.

Am gestrigen Spätabcnd reiften Großsürft
Wladimir und Gemahlin von Petersburg ab.
Der Großfürst Alexis verläßt Paris am
Sonnabend. Der Herzog v. Connanght fährt
mit seiner Gemahlin hente «ach London zurück.

Die Untersuchung in der Panama-Augc-
legenheit ist in ei« neues Stadium getreten.
Der Uutersuchnngsrichter in Paris beauf-
tragte nämlich den Polizei-Commissar, bei
einer Anzahl von Unternehmer» Haus-
suchungen vorzunehmeu, die gestern begonnen
haben, und zwar nicht nur i» Paris, sondern
auch in mehren Provinzialftädtcn.

Die Kaiserin von Oesterreich begibt stch
' am nächsten Montag nach Miramar, nm von

dort ans Ausflüge zur See zu unternetimeu.
Am Herbst wird sie alsdann nach Korf« reisen,
wohin auch der Kaiser Franz Aosef einen
Ausflug machen dürfte.

Rach dem Beschluß der gestern Abcud
abgehaltenen Versammlung der Mailänder
Ausständigen wolle» diese mit den Indu-
striellen nochmals in Unterhandlung treten.
Man hofft, daß der Strike morgen beendet
sein wird.

Das Somit« zur Niederleguug der Schloß-
freiheit in Berlin hat a«S den übcrflüsfigen
Mitteln der Lotterie 210,000 « der Kaiserin
zur Verwendung für kirchliche nnd wohl-
thätige Zwecke überwiesen. Die Kaiserin hat
100,000 M znm Bau einer Heimstätte für
arme verheiratete Wöchnerinnen, 100,000
für den Bau einer evangelischen Kirche im
Osten Berlins und 10,000 znr Beschaffung
der Orgel für eine katholische Kirche i»
Berlin bestimmt.

Ter Ministerpräsident Rudini hat die
talienische Botschaft in Conftantinopci ange-

wiesen, in der Frage der Dardanellen im
völlige« Eiuvcrstäuduiß mit dem englische»
Botschafter vorzugchcn, da die Interessen
Englands und Italiens ganz identisch seien.

Gestern Abend fand auf Anregung
Mcnotti tzsaribaldi'S in Rom eine Versamm-
lung des Betcrancn-BercinS statt, um die
Zweckmäßigkeit einer officicllc» Vertretung
bei de« Feftlichkcite« in Nizza zu erörtern.
Tie Versammlung genehmigte eine Tages-
ordnung, in welcher eine Vertretung grund-
ätzlich beschlossen wurde, jedoch unter der

Bedingung, daß die Feier der Enthüllung dcS
Standbildes Garibaldi s am 20. September,
am Jahrestage der Falles der päpstlichen
Herrschaft, stattfinde. Die Tagesordnung
besagt ferner: Ter Verein werde alle seine
Haudlungcn nach dcmGrnndsatz der nationalen
Würde und der Freundschaft zwischen beide«
Schwester-Nationen cinrichtcn.

Der Kaiser besuchte heute Vormittag das
Münchener Rathhans. Am Sihungssaale
waren die alte« Urkunden der Stadt aufge-
legt; im kleinen Magiftratssaal standen aus-
erlcfeueErfrischnngcn für dcnKaiser, dicWcine
in goldenen Pokalen. Kurz nach 11 Uhr erschien
der Kaiser mit kleinern Gefolge, darunter
der Reichskanzler. Rach der Begrüßung
betrachtete der Kaiser die Sehenswürdigkeiten
und nahm dann den Ehrcntrunk entgegen,
erst Bier, dann Wei». Tann trug der Kaiser
seine» Ramen tu das große Buch ein nnd
verließ nach halbstündigem Aufenthalte das
Rathhaus. Tie Zuschauer begrüßten ihn bei
der Hin- und Rückfahrt mit lebhafte» Zu-
rufen. TaS Wetter war wolkenlos und schön.

Neueren Nachrichten zufolge ist auch die
Post des RcichSpostdampfcrS „Kanzler" ge-
borgen. TaS Schiff selbst ist bereits unter
Wasser und gänzlich verloren.

In einem Leitartikel über dieDardanellen-
srage führt die „Moruing Poft" au», wenn
cs scheinen sollte, daß Rnßlaud oder die
Türkei irgend eine Verleb««- des Mccr-
engenvertrageS beabsichtigen, es die Pflicht
der Mächte sei, wetui sie Einspruch dagegen
erhebe«, ihre Einwendung einer allgemeinen
Couferenz der Mächte, welche diesen Vertrag
unterzeichnet haben, zu unterbreiten.

Eine an Lord Salisbury gerichtete An-
frage bezüglich der Meldung des „Standard",

Ittkinrfe von finiifmi und Plätzen.
Freihändiger Verkauf an der Börse.

Rudolf Fuchs Platz sub Nr. 1591 und tnd.
des mit g 3 bezeichneten, 319,6 qm großen, nicht mit
zu verpfändenden Areals, 1119,4 qm groß, und Platz
eub Nr. 1591 C und inet, des mit g 4 bezeichneten,
340,2 qm großen, nicht mit zu verpfändenden Areals,
1108,1 qm groß, belegen in Eimsbüttel, Lockstedterweg.
Combinirt Heruntergesetzt bis 32 000 A außer zus.
120 Jt jährlicher Rente. Unverkauft.

Angegangene SeescliiHe. 7. Septbr.
Nach Makler

Philadelphia A.Sinclair&Co.
I). Fuhrmann
Zoder
Sauber
Zoder
W. Pott
Kirsten
Rover
Goltermann

Henderson
Browne

Behn
Dost
Nommeis
Post
Kerr
Murra
Baiuberlich

Altonaer Hafen-Verkehr,
Aiigekommeue Schilfe.

7. Sept.: Frau Geske de .Buhr
Willkommen (D) Schäffer
Efiedg IQ) ’
Neptun

8. Sept.: Neptun
Elise Marie (D) Hinseh

Abgegangene Schiffe.
7. Sept. : Cadet Wegener
8. Sept.: Hinrich Suhr

Ernte Eilmann
Louise Marcussen
MathildaBissmark(D) Mester
Garin Bruse
Topdal Anderson

Wasserntand bei Hamburg.
Am 7. September.

Abends 7 U. 40M. 9' 7" über«. Wind: WSW. +
Am 8. September.

Nachts 3 U. —M. 0' 2" über 0. Wind: WSW. +
Morgens 7 „ 50 „ 8'6“ , 0. Wind: WSW.
Nachm. 3. 13 „ 1'4" , 0. Wind: WSW. +14»R.

Camel (1)), 1 Ü.
Temon (D), IV: U.
Lincoln, 23A U.
Olivia (D), 3 U.
Hansa (Schlepper), 3 U.
C. (Leichter), 3 U.

WetterberlchtderDentschenSeewarte

In Hamburg.
Uebersicht der Witterung.

B. September. 8 <lhr Morgen».
Auf dem ganzen Gebiete, ausser im Nordosten, hat

der Luftdruck zugenommen; ein umfangreiches baro-
metrisches Maximum über 765 mm liegt über dem west-
lichen Mittel - Europa, charakterisirt durch ruhiges,
heiteres und trockenes Wetter. Das Minimum, welches
gestern über dem Norwegischen Meere lag, ist mit ab-
nehmender Tiefe, nordostwärts nach dem nördlichen
Skandinavien fortgeschritten und veranlasst im süd-
lichen Ostseegebiete lebhafte westliche Luftströmung.
In Deutschland ist die Temperatur durchschnittlich
etwas gestiegen, liegt aber daselbst noch allenthalben,
ausser im Osten, unter dem Mittdivertbc.

<0 1 Winl nn8 Wettet
WNW, stark, Regen.

See unruhig.
WNW, mässig, bcd.
WNW mässig,wolkig.
W, mässig, wolkig.
WBWschwach.w ulkg.
NW, stark, heiter.
WSWschwach wolkg.

See leicht bewegt.
SW. leicht, bed.
ONO, leicht, V.bed.
WNW, leicht, heiter.
WNWechwach.wolkl.
O, leicht, heiter.
NO, mässig, wolkenl.
N. leicht, heiter.
WSW, leicht, -/»bed.
SO, leicht, bed.
SO, leicht, bed.
SbO, frisch, bed.
NO, leicht, bed.
NW, mässig, wolkig.
NW, mässig, bed.

See unruhig.
S, leicht, Regen.

— Der Hamb. Levantedampfer Rhodos, Capt.
Horn, ist am 7. ds. von Born gas nach Galatz weiter-
gegangen.

— Der Hamb. Tankdampfer l’anla, CapLHinsch,
von Altona nach Baltimore bestimmt, ist am 7. ds„
7 Uhr Morgens, Dover passirt.

— Hamb. Tankdampfer Elise Marie, Capt
Hinsch, ist gestern Abend 9Vs Uhr von Philadelphia
kommend Cuxhaven passirt und traf heute Morgen inAltona em.

— Der bei Helgoland gestrandete Dampfer Delta
ist vermessen auf (249 Reg-Tons Brutto, war 1865 in
West Hartlepool aus Eisen erbaut und gehörte der
London nnd Southwales 8teamship Co. in Hüll.

— Der Hamb. Dampfer Helgoland, Capt. Kröger
passirte am 5. d., Morgens 9'/a Uhr, ein gesunkenes
Schift, anscheinend ein Dampfer; die Mastspitzen
ragten ca. 30 Fuss aus dem Wasser und waren gelb
angestrichen. Die Wassertiefo in der Nähe betrug
13 Faden und lag das Wrack ungefähr N'/iW 40 See-
meilen von Helgoland, im Fahrwasser für Schiffe von
der Elbe nach Hornsriff.

— Die Hamburger Bark Parnass, Kessal,
(Rhederei J. C. M. Block) ist gestern Mittag nach
schneller Reise von 116 Tagen von Punta Arenas (C. R.)
via Falmouth in Havre angekommen. An Bord Alles
wohl.

— Das Hamb. Schiff Kepler, Capt. Haase,
(Rhederei Roh. M. Sloman & Co.) ist am 7. September
von Montevideo in Iquique eingetroffen.

Bremen. 7. Sept. Schnelldpfr. Aller, Christoffers,
ist heute 4 Uhr Nachm. von Newyork wohlbehalten
auf der Weser angekommen.

— Postdpfr. Berlin, Mauer, am 11. August von
Bremen abgegangen, ist gestern wohlbehalten in Bahia
angekommen.

— Postdampfer Stuttgart, v. Sehuckmann, am
26. August von Baltimore angegangen, ist heute 9 Uhr
Vorm. wohlbehalten Lizard passirt.

— Postdampfer Darmstadt, Bödeker, ist heute
wohlbehalten in Shanghai angekommen.

— Postdpfr. Gera, Jäger, ist heute 3 Uhr Nachm.
wohlbehalten in Antwerpen angekommen.

— Hansadpfr. Marxbnrg. Kampmeyer, ist am
3. d. in Montevideo angekommen. — Hansadampfer
I.bwenburg, Gramberg, ist rückkehrend am 5. d.
von LasPalmes weitergegangen.— Hansadpfr.Drachen-
fel», Tegge. ist am 6. d. in Antwerpen angekommen.
— Hansadpfr. Wartburg. Allerholt, ist ruckkehrend
von Rio Janeiro weitergegangen. — Hansadpfr. Stahl-
eck. Beyersdorff, ist am 5. d. in Raume angekommen.

Bremen, 7. September Hansadampfer Arena-
burg. Dahnert, ist heute in Antwerpen angekommen.

Oldenburg. 7. Sept Der Dpfr. t'iutri«. Duken,
ist heute in Villa Real de Santo Antonio und Dampfer
Porto. Schumacher, ist heute in Cadix angekommen.

Apenrade. 5. September. Dampfer Mathilde.
Capt. P. Moos, Rhederei M. Jebsen, ist gestern Abend
von W ladiwoatock nach Mauke (Saghalin) abgegangen.

Rostock. 7. September. Dampfer Carl Behnk,
Capt. Krohn (Rhederei Hemr. Bauer), ist laut Telegr.
gestern von Windau nach Boncss abgedampft.

Kopenhagen, 5. Sept. Die norwegische Bark
Lloyd, mit Talg von Buenos-Aires nach Stockholm

n bestimmt, ist bei Helsingborg gestrandet, voll Wasser
und muthmasslich wrack. Assistenz ist von Helsingborg
abgegangen.

— Die dän. Brigg Marie, mit Holz von Marne
. nach Newcastle, ist leck in Frederikstad eingelaufen;

hat die halbe Deckladung verloren und muss löschen.
Kopenhagen, 6. Sept. Der dänische Dampfer

Christiansborg, von Nykarleby mit Holz nach
Frankreich, ist an der finnland. Küste auf eine Klippe
gestossen und kam mit Schaden am Boden in Gere-
gt und in Schweden ein.

— Die norweg. Bark Allegro, mit Kohlen, war
auf Fjelmen gestossen und ist in Aaarhuus einbugsirt
Bergelohn 3500 Kr. Muss löschen

— Aut dem Limfjord kenterte Freitag ein Fischer-
boot, wobei zwei ältere Fischer ertranken.

Gothenburg, 4. Sept. Die aus sechs Mann be-
stehende Besatzung des schwedischen Schiffes Thor
wurde bei Skagen von dem Fischerboot Capella mit
grosser Mühe und Gefahr geborgen und später in
Kaltsund gelandet. Um die Bergung zu ermöglichen,
mussten die Wellen durch Gel beruhigt werden. Kurz
nach Rettung der Leute sank das Schiff.

JLillesaud, 3. Sept. Die mit Holz beladenen nnd
nach Frankreich bestimmten holländischen Schifte
Emdna, Marin und Anton sind hier mit See-
schäden angekommen; ersteres ist leck und muss
löschen, Marin hat das Ruder gebrochen und Anton
die Deckladung verloren.

London, 7. Septbr. Dem Reuter’schen Bureau
wird aus Melbourne vom 7. d. gemeldet: Die Bark
Fiji, von Hamburg nach Melbourne bestimmt, stiess
auf einen Felsen und ist total verloren. Dreizehn Mann
von der Besatzung sind ertrunken.

Plymonfh. 7. Septbr. Mit beschädigter Steuer-
vorrichtung lief der zur nroderiandisch-amerikanischen
Linie gehörige Dampfer Dabbledam am Sonnabend
den Beten von JPlymouth Das "ScLIÜ w.r am
26. August mit 3a Kajüte- und 353 Zwischendecks-
Passagieren, der Post und einer allgemeinen Ladung
von Amsterdam nach Newyork in See gestochen, tra
jedoch, nachdem es am 28. August die Scilly-Inseln
passirt war, auf eine rauhe See und starke westliche
und südwestliche Winde. Am 30. August lief der
Dubbledam in der Nacht gegen das Wrack eines
anderen Schiffes an, wobei seine Steuervorkehrungen
in Unordnung geriethen. Dreissig Stunden war er dem
Spiel der Wogen preisgegeben, ehe eine nothdürftige
Reparatur des Schadens gelang. Inzwischen war jedoch
Wasser in die Kajütensalons und in das Zwischendeck
gedrungen, hatte die Böte beschädigt und Alles, was
nicht niet- und nagelfest am Deck war. mit sich fort-
geschwemmt. Am 1. September unternahm der Capitän
den Versuch, die Reise nach Newyork fortzusetzen,
erkannte aber bald das Unmögliche seines Vorhabens
und hielt dann auf Plymouth zu, wo das Schiff am
Sonnabend früh eintraf und sich muthmasslich in das
Dock zur Reparatur begeben wird.

Leer, 5. Sept. Dampfer Sundswall, Capitän
Diemer, aus Hamburg, hatte am Mittwoch, als er von
Papenburg bei Ebbe und stürmischem SW-.Wind hier, ,
mit einem Lootsen besetzt, anlief, um seinen Kohlen-
vorrath zu vervollständigen, das Unglück, sein See- I
Ventil an einem Pfahl derart zu beschädigen, dass der- i
selbe behufs der Reparatur gestern nach Helsingör,
woselbst das Schiff erbaut ist, abdampfen musste.

Angekommene transatlant. Dampfschiffe in:
Newyork (7) Cunard-D. AUrania und White Star-D.

Tauric von Liverpool, Anchor-D. Ethiopia von Liver- <
pool und Glasgow;

Philadelphia (7.) American-D. British Prince von
Liverpool;

Boston (7.) Cunard-D. Catalonia von Liverpool;
Durban, Natal (7.) Castle-D. Melrose, ausgehend.

Abgegangen von; <
Capstadt (5.) Castle-D. Doune Castle.

Vonuen- I Houdes-
L"nUrff*n; I Aufgang

am 9 September.
6 U. 30 M. I 11,58 Mg«.

Oldenburg (D), ti'A U. Schmidt
Ariadne(D),Nachm.12U.10M. Nommeis
Christian (D), 2 U. 10 M. Hahn

Wind: W., schwach; bewölkt. —•
28,0 (P. Z.) — Thermometer: + 14° (B.)

Helgoland. Wind; WSW,, schwach; bedeckt.
Leicht bewegte See.

Hamburger Halen-Verkehr.
Angckouimene ReeecliHle.
Schiff - -

India
Equity (Dl
Glendale (D)
Ilero (D)
Minerva (D)
Dresden (D)
Ariadne (D)
Wega (D)
Orion (D)

94.00
45.70
35,4'1
9b,50
89,9'1
54 30
87.90
95,10
78,25

143,10,142,06, Griisonmerke
142,00 142,50'Vncroc & C>o.

do.
Philadelphia

Hamburg
do.
do.

Romö
Hamburg

do.
Harburg

Hamburg, 8. Sept, 5 Uhr Nachm. Wind: WSW.,
schwach. Witterung: wolkig. — In Queenstown heute
früh OSO., leicht, Nebel. — In Cherbourg heute früh
SSO,, leicht, wolkenlos.

— Der Hamburg-Ncwyorker Postdampfer Dania,
Capt. W. Kühlewein I, welcher am 6. ds. von hier ab-
gegangen, ist am 8. ds., 4 Uhr Morg., wohlbehalten in
Havre angekommen.

— Der Ilamburg-Newyorker Postdpfr. Rhaetl»,
Capt. C. Ludwig, ist am 7. ds., 4 Uhr Nachm., wohlbe-
halten von Hamburg in Newyork angekommen.

— Capt. H. Bauer des am 27. August in Newyork
angekommenen Hamburger Postdampfers Stievia
berichtet uns: Verliessen Havre am 12. August 1 Uhr
Mgs., mit 55 Kajüts- und 788 Zwischendeckspassagieren
und voller Ladung. Während der Reise verloren drei
Schraubenflügel zu verschiedenen Zeilen.
Den dritten Flügel verloren am 20. August in 44° N.
52 °W. Da einigermassen günstiges Wetter herrschte,
so setzten unsere Reise nach dem Bestimmungsort
fort, ohne einen Nothhafen anzulaufen. Die letzten
1000 Meilen machten in 7 Tagen mit einem Flügel
und erzielten eine Fahrt von 6 Meilen. Am 27. Aug.
erreichten Newyork und landeten Passagiere wohl-
behalten.

— Der Hamburger Dampfer Procida, Fendt
(Rhederei Roh. M. Bioman & Comp ), ist am 7. Septbr.
in Newyork eingetroffen.

— Der zur westindischen Linie gehörende Ham-
burger Postdampfer India, Capt. Petersen, ist am
6. ds. wohlbehalten in Colon angekommen.

— Der zur westindischen Linie gehörende Ham-
burger Postdampfer Borussia, Capt. Jagemann, der
gestern Nachm. 4*A Uhr den hiesigen Halen verliess,
passirte gestern Abend 10 Uhr Cuxhaven und ging
nach Westindien in See.

— Der zu der westind. Linie gehörende Hamb.
Postdpfr. Alleiuannia, Capt. G. Theile, welcher am
18. Aug. von hier und am 23. Aug. von Havre abge-
gangen ist, ist am 8. d. wohlbehalten in St. Thomas
angekommen.

— Der Hansadampfer Baumwall, Capt. Schnldt,
ist am 7. ds., 3Va Uhr Nachm. von Dundee in Nordenham
angekommen.

— Der Hamburg-Südamerikanischc Post-Dampfer
< ialra, Capt. Th. Saiuberlich, wurde am 8. da mit
17 Kajüts- und 41 Zwischendecks - Passagieren nach
Brasilien expedirt.

— Der Hamburg-Südamerikanischc Post-Dampfer
Belgrano, Capt. F. Rohlfs, ist ausgehend am 7. ds.,
Nachm., Teneriffa passirt.

— Der Hamburg-Südamerikanische Post-Dampfer
Porto Alegre, Capt. A. Barrelet, ist ausgehend am
7. ds., 5 Uhr Nachm., Dover passirt.

— Der zur Deutschen Dampfschifffahrts-Gesell-
schaft „Kosmos“ gehörende Hamburger Postdampfer
Isiw, Capt Danielssen, ist rückkehrend am 7. ds. von
k alparaiso weitergegangen.

— Der zur Hamburg-Pacific Dampfschifis - Linie
gehörende Dampfer Diauw, Capt. Lassen, passirte
auf der Heimreise von der Westküste Südamerikas
gestern Abend 7 Uhr 20 Min. Cuxhaven und traf Nachts
im hiesigen Halen ein.

— Der Hamb. Dpfr. Erna Hoermann, Capt
Matzen, ist aut der Ausreise am 8. d., 10 (jhr Vorm.,
Dover passirt.

— Der Hamb. Dpfr. Lulu Bohlen, Capt Busch,
ist auf der Ausreise am 8. d. in Luanda eingetroffen.

— Der Hamb. Dpfr. Zanzibar, Capt. Bendixen
(Rhederci Wm. U’Swald & Co.), von Hamburg nach
Sansibar bestimmt, ist laut Tel. am 7. d. Puuta Guia
passirt

— Der Hamb. Dpfr. Burin, Capt. Ostermann
(Hamburg-Calcutta-Lime), ist auf der Ausreise am 7. d.,
Nachmittags, in Antwerpen aiigekonimen.

— Der zur Deutschen Hampfachifls - Rhederci zu
Hamburg (Smida - Linie) gehörende Postdpfr. Friok,
Capt. F. Möller, von Hamburg nach Java bestimmt,
setzte am 7. Septbr. die Reise von Southampton nach
Genua fort.;

— Das zur Deutsch - Australischen Dampfschifii-
Gcsellsehaft in Hamburg gehörende Postdampfschifi
Sommerfeld, Capt. Petersen, von Hamburg via
Antwerpen nach Australien, ist laut Tel. am 7, d*„
» orm. m Port 'Said angekommeu.

golland (D), 11 U 50 M. Scbirmhoßrnn (D). 11 U. 50 M. Lars n
Adam Smith (D), 11 U. 5o M.'vinnear
Portugal (Dl, 11 U. 55 M. Loets
Feaser (Engi. Sloop) —

Nachm. 12 Uhr 10 Min.
HinrichWillielmfSchn tgge),1 U.SM.Höge
Heinrich fEw.), 1 U. 5 M. Behrens
Patriot (D), 1 U. 5 M. Schacht
Cobra (D), l’A U. Spiesen
Adolph Deppe (D), 2 U. 10 M Backmann
Exchange (D), 2'/a ü. Dräut
GesinelDtschScho.lJlViU. —
Tynehead (D), 2 II. 55 M. —

Von hier auf: II Uhr Dampfb. Isle
3 Uhr; Nichts in Sicht

In See
Deligeni (D)
Ernst (D)
Sandfield (D)

alle Vorm. 10'/- Uhr
Berlin (D), 10 U. 55 M.
Roland (D), 10 U. 55 M.

Wind
Mitt
NW

& Co. Nachf.

8.
4% 5. Neichian'.. 105.70
3'/,»
3% bo.
4% SJieufi. 6onf.1O4,89
3'/i% bo. bo.
3% bo. bo.
3*/« Qfc Leinburger

Etaats=3lente
N.Hbg.St-Slnl.
5 % Argent. Aul.
4 »/»* bo.
4 % Unific.irflubt.
j % Jtal. Rente.
39iRtaf.eift.air.
6*«ierit.«nleibe
Deß. Ewlo-Reme

.. Papier R..

Neichsbant..
Norvv. Bank
Bremer Bank.
Damb.Sttabcnb.108,09 108,«lst.Norbb. Inte.... 90,506i '
-umbolbihaiii .127,25 128,0'1 Stettiner Vulkan 106,50
Moabit 122,25 121,5" Rottweil 156,75
Schwarhkopff . .234,75 235Jlii*|

Capitän
Pundt
Braham
Whayman
Woodcock
Beug
Kitwood
Nommeis
Brorsen
Rode

KongRing(D) Becker
8. Septbr.

Sultan (D) Bullard Hüll
Peterborough (D) Youngs Boston
Ann andalelD) Sullivan
Gothland (D) Ruxton .
MathildaBissmark(D) Mester Altona
Ernte Eilmann
Rose Pommer
Diana (D) Lassen
Telegraph(D) Armbrust
Prima
Amtsblatt
Weimar (D)
Medusa
Garin
Heinrich
Ann Jane
Johannes
Augusta (D)
Esmeralda
Armin (D)
Cobra (D)

Schilf"
Gambia (D) Bales
Camel (D) " ,_1
Kingmoor (D) Lawrn
HeleneSauber(D) Mohr
TomJohnTaylor(D) Frazer Newcastle
Virgo (D)
Olivia (Di
Lincoln (D)
Hermia (D)

Oldenburg(D) Schmidt
Emst (D) Haye
Roland (D) v.Spreckelsen London
Sandfield (D) McLeod Cardiff
Allendale (D) Clark Newcastle
Diligent (D) Westcott .Sunderland
Vorwärts (D) Brinkmann Bremen
Schleppkahn
Temon (D)
Breslau (D)
Berlin (D)
Maria
Presto
Fernfracht
Ariadne (D)
Vrede
Gladiator (D)
Aalt,je
Cintra (P-D)

vor.»!
1l>5,f.ii Otft. Silbers . 78,36
98,M -
83,9'

105,29*
97,90
83,80

95,50-
94.20
45.30* oo. isn oeit«.
36,25 1,6 Türk. Anleihe
96,50 Türken! oose ....
9U,0:i Uae Golbrent«.
54,51*1 „ Pavier-R.. .
87,51' Nationalb. s.D. .111.40 M1 ,jU
94.75 k.^Sont.Suono. 139,00 139,00
75 7 tt'-iv.-DiÖc 3I 3

141,25 141,00
öl. v-v....249,50 247,59

106,10 106,91- Gerreih. Elash. 115,25 115,25
luiuv. wiriHiciiv.1v8,Gu Ivo.uu.vuMuv. .... 90,50 90235
o:irl Bergwerk 85,50 84,25 Rosi-er d Ockers.. 64,50 65,00

... - — 105,90
156,00

Tcn'ben,, namentlich" für bie per Cassa gehandelten
Effecten: Lustlo«. — Nach unentschiebenem Beginn
biflünfligte grobe Festigkeit Kohlen-Actien, welche halb
infolge starken Nückgangs deutsch er Scrips abschwäckten
Lustlosigkeit wich Festigkeit. Kohlen-Actien behauptet.
Montanwerthe fest.

Berlin, 8. Lrpt. (Schluß-Course pr. nltimo.)
4 % Aegppter... 96,50
Jtal. Zleiue 89,75
1880erRussen... 96,75
Nuss. Noten r
Orient-Nnl. III..
4% uns. «old-A. 89,25
Lnb.-Büch.Eiib. .150,00
Maui,-Ludwh. ..110,50
Marienb. Mlw. . 5a,90
Ostpr. Siibb ahn. 76.40
Galizier 88,75
Sfaatrbahn .. .123,40
Rordwestbah»
Eldethalbahu.
Lombarden ..

Ilermia (D), 6*/-> Ü
Abwärts gekommen: Gestern Abend Bark Silverhow

im 'i au der Schlepper Hercules und Jason.
Aus See zurück: Gestern Nachmittag Schlepper

Athlet; Roland ging heute früh seewärts.
Wind: WNW., schwach; bewölkt. — Barometer:

18,0 (P. Z.) — Thermometer: + 10°(R.).
«Juxlitivcii, 8. September, Vormittags.

. , _ Augelioinuieii:
(sie ofFrance(D),Vorm.8U.Ä5M. Sauds

«le of France ankert hier.
r» ,, 1,1 #ee Begangen:

Schlepper),Vorm.tzvAOItl. l'ölser
Kölln
Park
Clark

Wltternngsuerlchts
Hamburg, 8. September.

Barom.
Kältest. Li,

%
. Campbell

M asiersiand der Oberelbe.
Aussig,
D resden,
Barbv,
Ma gdeburg,
Wittenberge,
Dömitz,
Lauenburg,

W a s » e r w ä r in e
8. September, 7 Uhr früh,

in der Badeanstalt auf Steinwärder:
16° Reaumur.

otütrfe Sachen abgegeben. Der Lehrling soll nun-
y Tage, der Hau-knecht 1 Woche Gefängniß ver-
bühen. — Zu einem Verweile wird ein Knabe der
urtheilt, tvtd er von einem Platze etwas altes Eisen
gestohlen hat. — Eine Frau ist geständig, einem
Krämer dadurch nm Waaren im Gesammlwrrthe von
60 Jk beschwindelt zu haben, bah sie ihm vorlog, sie
sei Köchin bei einer dem Krömer bekannten Herrschaft.
Die Schwindlerin soll nun 8 Wochen Gefängniß

" Schöffengericht TL Richter'.Amtsrichter
Dr. Hasche. Als Schöffen fungiren: L. Lion sind
H. A. F. Burmester. Amtkanwalt: Dr. Illie«.
Zwei Schulmädchen, die von einem am Kirch enp an er-
Quai stehenden Eisenbahnwaggon ie eine kleine
Quantität Steinkohlen gestohlen haben, werden lebe
au einem Verweise verurteilt, dagegen wird die
Mutier des einen Kmdes von der Anklage, ihre
Tochter Mi diesem Diebstahl augchaiten »u haben,
freigesprochen. — Fünf Fabiikaibeitei sollen jeder
15.« zahlen oder drei Tage Gefängniß verbüßen,
weil sie einen anderen Arbeiter, nut kirn sie sich
erzürnt hatten, gemeinschaftlich geprügelt haben. —
Ein bei einem Briefmarkenhändler als Hausknecht
ongcstelltcr Buchdruckergehälfe, der seinem Principal
Briefmarken im Gesammtwerthe von 12G-M gestohlen
hat, soll 14 Tage Gefängniß verbüßen.— Ein Griin-
waarenhändler hat einen Consiabier, als derselbe
ihn wegen einer Uebertretung notirk, durck) Schimpf-
worte beleidigt. Er wird dafür zu einer Geldstrafe
von 40.46, ev. 8 Tagen Gefängniß vernrtheilt. —
Ein sechszehnjähriges Dienstmädchen, das seiner
Herrschaft diverse Kleinigkeiten gestohlen hat, soll
14 Tage Gefängniß verbüßen. — Zu 3 Tagen Ge-
fängnis; wird eine Arbeiterin vernrtheilt, weil sie
ihrer Nachbarin einen silbernen Löffel und Gardinen
gestohlen hat.

Schöffengericht III. Richter: Amtsrichter Dr.
Becker. Als Schöffen fungiren: I. H. C. Habe-
liicht und H. Schade. Amtsanwalt: Kluge.
Nachdem zwei Arbeiter eines Tages zusammen in
einer Wirthschaft gezecht hatten und einer von ihnen
in Folge allzu reichlichen Genusses von Spirituosen
eingeschlafen war, hat der Andere sich auf die Leichen-
fledderei gelegt und seinem Freunde den Nest seiner
Barschaft zur Höhe von 1 M 30 & aus der Tasche
gezogen. In Anbetracht der großen Verwerflichkeit
solcher Handlungsweise verurtheilt das Gericht den
Angeklagten zu 8 Wochen Gefängniß, rechnet ihm
aber 2 Wochen der erlittenen Untersuchungshaft auf
die Strafe an. — Ein Arbeiter, der, als er am
15. August beim Millernthor wegen Skandalirens ver-
haftet wurde, den Constabler in brutaler Weise an-
gegriffen und gemißhandelt hat, bis dem Bedrängten
durch Kameraden Hülfe gebracht wurde, soll 3 Monate
Gefängniß und 3 Tage Haft verbüßen. — Zu einer
jwciivöchentlichen Gefängnißstrafe, die jedoch durch die
erlittene Untersuchungshaft für verbüßt gilt, wird ein
Arbeiter verurtheilt, weil er einem Mechaniker aus
cingjn Umbau in Gemeinschaft mit einem unermittelt
gebliebenen Comvlicen eine Quantität altes Zink ge-
stohlen hat. — Ein Frauenzimmer, das in angetrun-
kenem Zustande auf dem Alten Steinweg einer dort
gehenden Dame ein Bein gestellt hat, so daß dieselbe
zu Boden fiel, wird wegen Verübung groben Unfugs
zu 2 Wochen Hast verurtheilt. — Im Gr. Barkhof
spielte sich in der Nacht zum 16. August eine tumul-
tnarische Scene zwischen einem Ewerführer und dessen
Ehefrau auf offener Straße ab, welche bald eine
große Menschenmenge und die Nachbarn zusammen-
rief. Als dann ein Constabler, welcher sich in Civil
befand, einschritt, um die Frau vor weiteren Miß-
handlungen zu schützen, sollen drei Ewerführer, die
heute als Angeklagte erscheinen, darunter auch der
lobende Ehemann, über den Beamten hergefallen
sein und ihn gemeinschaftlich so roh gemißhandelt
haben, daß ihm das Blut aus Mund und Nase floß
und er, nachdem er von einem Arzte verbunden,
'roch 6 Tage dienstunfähig war. Nach erfolgter
Beweisaufnahme spricht das Gericht den einen der
Angeklagten frei und verurtheilt den Ehemann zu
einer Gefängnißstrafe von 2 Monaten, den anderen
Angeklagten zu einer gleiche» Gesängnißftrafe
und rechnet Jedem 3 Wochen der erlittenen Unter-
suchungshaft an.

Schöffengericht IV. Richter: Amtsrichter
Dr. Cords. AIs Schöffen fungiren: C. Weiffert
und A. Gold schmidt. Amtsanwalt: Dr. Schlodt-

_juau». Em Bierzapfer, der einem Kellner 11 M
gestohlen bat, wird zu 14 Tagen Gefängniß ver-
urtheilt. Dagegen wird er von her Anklage, ein
Dienstmädchen um 10 bewogen zu haben, kostenlos
sreigesprochen. — Sodann stehen noch einige Privat-
klagen wegen gewöhnlicher Injurien zur Verhandlung,
d:e kein öffentliches Interesse bieten.

jp.

Luihaven^,^ 8^ September, Nachmittags.

d. Nordsee

Nawvork

diesigen Elektrotechnischen
Oberbürgermeister tlbirfcä
Stadt willkommen. Von
Ausstellung wurden di«

- .... - J Sonnemann (Frank'
furt a. M.s begrüßt. In Vorsitzende» wurde»
Werner Siemens - Berlin, Pecck • London
Hospitalicr- Paris, Ferraris - Turin, Motten-
boscn-Wien, Kohlrnnsch-Hannovcr gewählt.
Tann wurde die Bildung einer Sectio» znr
Berathung über Grundsätze für die elektro-
technische Gesetzgebung beschlossen. Hieraus
wurden verschiedene Vorträge gehalten.

München, 8. Septbr. (Reut. Tel.» Ter
Kaiser empfing heute vormittag den Besuch
des Priuzrcgentcn Luitpold und machte diesem
darauf einen Ehargcubcsuch, stattete dann lutfli
den übrigen Mitgliedern des königlichen Sauses
Besuche ab. Gegen 11 Uhr traf der Kaiser in
Begleitung des Reichskanzlers v. Caprivi
nnd des militärischen EtesolgeS vor dem
prachtvoll geschmückten Rathhanse ein. Der
Oberbürgermeister v. Wicdcnmahcr richtete
im große» Sitzungssaalc a» den Kaiser
eine Ansprache. Der Kaiser erwiderte
daraus etwa Folgendes: „Fch danke Fhnen
sehr für die warmen nnd herzlichen Be-
grüßiingSwortc. Die zweimalige» Empfänge,
die mir die Stadt München bereitet, waren
so herzlich, daß sie allein schon der Stadt
sicher einen ivarmeit Platz in meinem
Herzen gesichert hätten, wenn dies nicht
ohnehin schon der Fall gewesen wäre.
Die vielen Beweise der Anhänglichkeit
und Treue auch an meine Vor-
gänger, meinen seligen Herrn Großvater,
und Herrn Vater genügen mir allein, nm in
mir die Sicherheit auskommen zu lassen, daß
München eilte gute treue Reichsstadt ist. Fch
wünsche der Stadt von Herze» fortdauernd
alles Blühen, Gedeihe» und Fortkommen.
Möge sie sich fernerhcrrlicheutwickeln! Hierauf
wurde dem Kaiser im Magistratssaale bei
Ehrcntrnnk mit einem Hoch auf ihn credenzt.

Prag, 8. September. (Reut. Tel.) Tor
Flecken Weitz und dessen Umgebung wurde
vorgestern durch das Anstretcu des Weitzer
Baches überschwemmt. Die Verbindungen
sind unterbrochen, mehre Menschen sind er-
trunken. Der Schade» ist beträchtlich.

Mechel», 8. September. (Reut. Tel.I
Ter hier tagende katholische Congrcß wurde
heute vormittag durch eine Ansprache
des Erzbischoss von Mechelu, Cardinal
Gosscns eröffnet. Ter Deputirtc von
Antwerpen, Faeob, hielt eine Rede über die
von der katholischen Partei seit dem Cvngresse
von 1864- beobachtete Haltung. Gegen 1800
Thcilnehmer aus Belgien nnd ans dem Aus-
lande sind auf dem Coiigresse anwesend.

Kopenhagen, 8. Septbr. (dient. Tel.)
Taö seit dem März 1888 bestehende verbot
der Einfuhr von Schweinefleisch aus den
vereinigten Staaten von Rvrdamcrika nach
Dänemark, ist von heute ab aufgehoben worden.

Venedig, 8. September. (Reut. Tel.)
Außer Professor Fimkelnburg ans Bonn ist
auch Professor Fcrel aus Zürich zur Eou-
sultation an das Krankenbett der Königin
von Rumänien berufen worden.

Berlin, 8. Septbr., Nachm. (Privat-Depesche
des „Hamburger Fremdmblatt".) Die heutige Börse
eröffnete in ziemlich fester Haltung. Das Geschäft
entwickelte sich im Allgemeinen ruhig, nur einzelne
Montanwcrthe wieder theilweise lebhafter gehandelt.
Im Verlaufe des Verkehrs traten wiederholt kleine
Schwankungen in der Haltung ein, doch blieben die

Coursveränderungen im Ganzen unbedeutend-,
Capitalsmarkt ziemlich fest, nur 8% Reichs- und
preußische Anleihe schwächer. Italiener schwach.
Privat-Discont 8%. Fremde Staatspapiere wenig ver-
änbcrtunb sehr nihig.RussischeAnleihen undNoten fester
Oesterrcichische Creditactien unter mäßigen Schwan-
kungen wenig belebt. Franzosen, Dnx-Bodenbach,
Warschau-Wien fester, andere ausländische Bahnen
wenig verändert und ruhig. Inländische Eisenbahnen
still und ziemlich behauptet. Lübeck-Buchen fest. Bank-
actien fest aber still, Darmstädter Bank nach schwacher
Eröffnung ruhig Industriepapiere ziemlich fest aber
ruhig. Montanwerthe fest. Kohlenaetien lebhafter und
höher.

Berlin, 8. Sevt. (Schluß-Course pr. Cassa)

*8.40
119,9(1
1)6,40

9),00
104,00
212,00

66,911
61,90
86.25
81,15
18.10
64.25
89,30
87.10

111,50

213,00 211,0 Math. t.D-utlchl.111,00 110,75
67,60 67,5.- Barm». Bank...127,75 125,25

89,10 Internat. „ ... 92,50 93,50
150,0.. Sri'sbiier „ .. .133,50 133,10
110,6(totft.ertb.«Kct. 150.40 150,00
55,90 p.-A. 53artttf.«?L 11)6,59,106,70
76,25 iTiotbb. Lloyd-«. 111,50 111,25

, fc'),2c,rürt T'd.-4lcr. .172,00 171,50
; 123,06 Soch. ©lififWf 114,75 115,00

, n! 67,2 ' l Dgiin<r5iiiara6- 76,40 76,50
91,40, 91,75i;Z)ortni. Union . “ * r " **
44 25 44.10 ^elsentirche» -

Durer 226 25.224 00 iiaiwier

Prince Hemib... 49 00 49,10 1..6. Guano .. .
&arf».tSBimer.209,00 l206,0O Dyn-Triisi-ffd . 137.50 137^5

TeiiSeii», namentlich für die per ultimo rehaudeltei,
Effecten: Besser.

Wech,'ei-iio>rrie: Wien tun 173 2), bo. !ait| 172,60,
Vetertburi kur» 212,00. bo. Ian, 210,90 Amsteroaiu lang
167,35, Sfliten kurz 80.25, do. Ian, 79,95. London turi
20,32, do. Ian, 20,23, Baris tun 80,35.

Wrcuicu. 8. Septbr. Otorit. Aotz» - stctiea tot.
Cassa 110'/« ®. — Petroleum still, loco 6,00 iüt.
— Schmal, Wilcor loco 39'/i. do., Armour loco 38'/,.

Wnntoebnrn, 8. Sept. iRuLer-rieriqt.) Norm
«Ucker, eiet, toon 92> Oteni). 17,35.*, do. exol. don 88%
Slenk. —,— M. Nachproduct« etcL 75* ftend. 14,60 ^6.
Zenten,: Sehr ruhig. — Drodra-stuade 1.29,W.*, do.
n. 28,25 M. tiem. »laifinate 28.50 A «tut. Mell» L
27.00 Fi. Lenden«: Sehr ruiia-

Schiichting
Stettens
Mair
Schleebecher
Bruse
Suhr
Lewis
Behrens
Klövberg
Cook
Foget
Spiesen

Ca pitän

Davison

Baltimore
Liverpool
_ / ". ._3

do.
Itzehoe
Iquique
Bremen

do.
do.

Leith
Charleston
Altona

do.
Harburg
Altona
Itzehoe
Harburg
Grangemouth Pott & Körner
Helgoland

Nach
PhiladelpLi
Middlesbro
See
Blyth

London
London
Grimsby
See

8. Septbr.
; Oporto
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226,00

226.1,0224,00

235,00

231,50 233,001

232,00
228,50
228,00

61,80
62,40

238,25
235,00
232,60

162,50
159,00

53,80
49,00

vorO.
62.00

80,36.6, Wien
etcttin,

55,30
55,80
49.90
49,10
48,40
48.90

54,00
53.10
49.10

61,50
62,20

56,30
56,80
50.10
49.10
48,60
49,00

NLböl mati
Sept.-Oet.
April-Mai

November 23 90
Marz 22,90

Haier, loco hies. 16,50
neuer 13,50
fremder 11,25

Nübkl, loco 66,50
October 64,60
Mai 64,*024,00 24,01

28.00,2S,0:

5 383 ZonS. — Kaffee: Lorrath *005 Tons, Abliefe-
rung an den Konsum für die Woche 240 Tons, Abliefe-

Moir ftiü
etVt. Dct. ...159,75

iiSMn Jhifien ... 97,00
M

22.25 22,25
21.25 21,25i|

Spiritus böhrr
Ic.niio.*«.--».
6«Dtbr. „
Eept.-Oct. *
Dd.=31ot>. „
Nov.-Dec. „
April-Mai „
lc.ni5(Mt$.’e. —<•

8.
April-Mai 62.00

SvirituS
teceniSOXGonf®—,—

.m.lOJtSonf654,00
September
Sept.-Sct.

Petroleum
loco versteuert

V/.fr Usance 10,80
Haser

loco —,—

bienger loco.. 24.00j24.s><»
neuer
iremder loco

London, 8. Scptbr. (erßffnung# - <5 ourle.)
Neue 2V,°»Consols 05'/«-'/! 4* 6fcanier II 5/,. Italie-
nische teilte 89'/,-V» Lombarden 9'/,—3/,. Türken
de 1865 18'/». Chilenische G -Aul. —. 1862er Runen
—. Reue Runen 9~— ’/a . Ungarische Goldrente
88'/,->A Unis. Aegtzpter 96'/»—'/,. Reue Aegvvter —.
Mexikaner 81'/,—86'/,. Buenos Aires Anl. v. 1883 42—45.
Rio Tinte -. 1» Arg CedulaS A. 193/» Blatz.-
disconto 2'/,. Portugiesen 3a3/»— 3/,. lenbcn»: Fest.

London, 8 Scptbr An «er Küste sind «tute
angelonimen — Ladungen Mei,en. — Ladung Roggen
Znni Berkaus wurden angebotene 1 Ladungen Weiten
— Ladung Roggen. Hieltet: .heiter.

London, 8. Scptbr. Silber 45'/,.
London, 8. Scptbr. Kupier, Chili Cassa 53'/» £

i Monate 53V, £•
Biiin, StraitS, 91’/, £.
Zink 233/» £ .
Zucker rubig, aber stetig. Kakao, Grenado 59—64 s.
London, 8. Scptbr. Colonialmarkt. (Wochen-

(Wochenbericht.) Zucker: Borrath 41 832 Tons, Ablies.
des Export 6 821 Tons, gelandet während der Woche

April-Mai 49,40.
FranNnrt, 8. September. (Schluß- Ki-

tz.
vest.Cred.-Act. 239=6
Diic.-Komm. .172,70
Dar,nü.Pank-91126,90
Deuts»kBan!-A.144,50
Lest. Lav.-Nenie 78,40

, Silber-?!.. 78,40
„ ®old-N. .. 95,10
„ 60(r8ook.119.70

4°tlln»®olbr. .. 89,30
Serbische Nente. 85,80
4°c Spanier ... 71.20
Italiener 89.80
Türken 18,00
Aezypter 96.30
Orient-Anl.il . 67,50

Petroleum still
Iocd .»•»••••• 23|10

Wetter: Schon.
Berti» , 8. Septbr.. 3 Ildr 20 Mi». Nach»,.

Rübvl pr. Septbr.-Octbr. 61,50, vr. April-Mai 62,60. —
Spiritus, 70er, loco 56,20, pr. Sept. 57,00, pr. Sevt-
Oct. 50,30, pr. Oct.-Nov. 49,40, pr. Nov.-Dec 48,70, pr.

urle.l
vor.C
96.0

I 37,70
i 55,00
l 110,80
I 149,40

246
i 90'/,

115’/,
, 187’/,

139.30
177'/,
86,00
71,00

111.30

in%
. futWeric. Rnt. —

18,I^Verl.-«. Richter. 11,00
96zoteauraiütte ....111,60

...... 61.E
Tenden,: Ziemlich fest. ,
Wechsel-Cours«: London kur, 20,33.5, Tart» Tur»

Tur» 11335.
8 Scptbr. 'Sch Ivb bericht.)

8. vor C.l

Vm 6
239'/. ,
112,00 »«Portugiesen. 38.80
121,61 l%« do. St 21. 55.40
144,40 DeiüslteLudwigöllO 60

18.no Lüdklt-Bücbener 149,50
18,501 Staatlbabu 245%
95,204Lombarden 903/»

119,10Mordweftbahn.. 115%
89,40 Elbethalbabn ..186%
85.9Wottbardbahn .139,00
11,20/Walijifr 111%
89,90 NeneMeric. 9lnl. —

i 18,10i!P«rl.-«. Richter. 11,00
i 96 200LaurahöIte...111,60
i 61.40™

Wei,en flau
Scvt.-Oct.

neuer
Oct. Nov.

neuer
Roggen matt

Sept.-Oct.
alter

Del.:31C».
neuer

Rubel matt
Sept.-Oct.

llolli, 8
alter

diesiger loco . .24 50 25,50
neuer 22.15 23,15
Iremder loco 25.25 26,25
November
Mär,

Roggen:

verliu, 8. LeHidr. tSchlußbericht)
8.

Seinen bester
Sebtbr —
6e|>t.=Dct... .233,75
Cct/5iot'. ...230.0»
Rov.-Dec. ...229,00

Tiongen besestigend
Septbr —
ee|)t.:Dct....238,00
Cct. 9?OV. ...234,50
Rov.-Dec. ...231,50

Haier matter
Scvt-Oct....182,25
Oct-Nov 159,25

58'/,57 53 .55

1984
8743
990

3515
1500
3656
1186
5195

17
250

1025 „
tdttwcrvrii, 8. Scptbr.

Beschreibung
Menato
3st»st blank
689 Kisten Badang westind.

Bereit.
Java Nadang westind. Ber.

Preangcr grün
Sheribon
Tagal
Probolingo
Malang
Becalongan
blaß grünlich
Liberia
ctbin. & Triage
beschäd. u. diverse.

_.T Petroleum ruhig,
loco 15'/, bz., 15'/, Xir., pt. ecytbr. —b»., 15'/, Br., vr.
Dct.-Sec. — bz., 15'/, Br., pr. Jan.-März — bz,15V»Br.
— Weizen ruhig. — Roggen schwach, Libauer
21'A Fr. — tafcr ruhig — Gerste behauptet. —
Schmalz, Wilcox loco St'/« Fr. — Speck, '/, short
'/, long mibbke loco — Fr

Petersburg, 8. Scptbr. (Schluß-Course.)
Wechsel ausLondou 3 Mt. 95,52'/,, Hamburg 3 Mt. 46,90,
Amsterdam do. 18,10, Paris bo. 36,10, Imperials 1,65,
Gr. rnff. Eisenb. 240,00. Orient-Anleihe II. Em. 10l,25,
Privat-Diieont (gutes Kaufmannspapier 3 Mt.) 4'A %.
Gelber Lichttalg. loco 49,00, Weizen loco 15,50 ä —
Roggen loco geschäftslos, Hafer loco 5,25, Hanf loco
44,90, Leinsaal loco 15,40. Wetter: Regen.

>BnenoS»riircS, 7. Scptbr. Eoldagio 300 per
Oktober

rung ffir heu Export 211 Lons, gelandet während
der Woche 338 Tons. — Reis: Dorrath 26 546 TonS,
Ablieferung während der Woche 2195 TonS, gelandet
während der Woche 191 Tons.

Liverpool, 8. Scptbr. Speck, neuer, short clear
40 s. — Schmal» 36'/, s.

Liverpool, 8. Scptbr. Getreidemartt. Weizen
beute 1 d niedriger. — Mehl ruhig. — Mais stetig. —
Wetter: Schon.

Newcastle, 8. Scptbr. Getreidemarkt. Weizen
gedrückt. — Wetter: Regen.

LcedS, 8. Scptbr. Getreidemarkt. Weizen
weichend. — Wetter: Trübe.

Manchester. 8. Scptbr. Garne und Stoffe er-
öffnen ruhig, aber fest.

Glasgow, 8. Scptbr. Roheisen. Notiruu» für
Mired NumbertS Warrants 41 s 5 d.

Havre, 8. Scptbr. Um 12 U. 13 M. Kaffee. Santos,
good average vr. Eeptbr. 93,50 Fr., vr. Detbt. 81,25,
vr. Teebr. 80,50 Fr., pr. März 1892 18,00 Fr, Tendenz:
Ruhig.

Amsterdam, 8. September. Die heut« hier
durch die Niederländ. Handelsgesellschaft abgehaltene
Auktion über 27 136 Ballen Java, 2587 Ballen Menaoo,
98 und 689 Kisten Padang-Kaffee
laufen:

Ballen
11'4 “

46

ist wie folgt abgc-

Taxe
65 ä73

Ablauf
67-/2474

61'/-. 6« 60'/.. 64'/.
5?:,. 60'/, 58 .61
58'/. 59 54 .56
59 .— 56-/.. 57
51 .60 56-/.. 59'/.
57'/,. 58V, 55 .55-/.
58 .— 54 .55'/«
58 .- 56'/.. 57

mittagsnotiz kehauptete ft* bis zum Dörsenschkuß,
für nahe Sichten wurde V« 4 über Cote geboten. Der
Verkehr blieb beschränkt.

Der Verkehr am Essectibmarkt fiel heute wieder in
ein sehr ruhiges Stadium zurück. Für vorliegenden
Bedarf wurden ca 1000 Sack Diverse acceptirt Von
Brasilien find Feiertags halberkeine Zufuhren gemeldet.

Schwatz.
RadbrnW,Stern. St.Keorge 42—44, Schaub loco 44,

spätere Termine 44'A—45 incl. Zoll.
Fairbanks 31, Armour 31, diverse Marlen 31,

Steam 37>/< excl. Zoll.
Don anderer Seite Wird gemeldet:
Sauire-Schmai, unverzollt in Tterces ä 39*/a X Dr.

100®, in Firkink 40 X vr. Stück.
Roval 47*/« * Lammonia 46V« X, Hansafett 42V« JK,

incl. Zoll.

Verein der Interessenten für Kartoffel-Fabrikate.
Heutige Nvtirungen für Kartoffel-Kabricate.

Tendenz ruhig.
Prima Stärke prompt X 26V. ä 27'/« Lief. X 26V« » 27V«.

„ Mebl „ „ 26V« ä 26V« „ „ 26 ä 26V«.
Superior Stärke prompt „ 27v« ä 27V«.

ff «Ul tyl ff ff f* t 12 «• A-o»
Dextrin, Weib und gelb, prompt 33 ä 34.
Capillair Shr'UP 44° „ 30V- ä 31.
Traubenzucker prima Weib geraspelt — ä —.

Hamburger Kaffce-Tcrmin-Notiruugerr
für good average Santos#

8. September.

•Äftosr

September.
» N. — Min. 10U. — Min. »U—Min.

.. 76 76 75'/,
October.... 71'/, 71'/. 70'/.
November.. 68'/« 68'/. 67'/.
December .. 66'/, 66'/« 65'/,
Januar 1892 65'/« 65 64'/,
Februar.... 64'/, 64-/, 64
Mär, 64'/, 64 V, 63V«
April .. 64'/, 64'/, 63V«

64V. 64'/, 63'/,
Juni 64V« 64V. 63V,
tzuli 64V, 64V. 6.3'/,
August 1891. 64 V« 64'/. 63V,

Tendenz 10 Uhr ruhig. 2 Uhr ruhig

Hamburger Z»tkcr-Termi»-Nottru«gcn
für 9>übcu-Nobzn«ker.

Erstes Product, Basis 88% Stcndemeut, frei nur
an Bord Hamburg.

8. September.
Letzte Nottrungen

»out 7. Septbr.
2 U 15 Min.

Heutige Notirungen
10 U. - «in. 2 u. 15 Min.

September 1891 13 20 13.22V, 13.22V,
October.. 12.57V, 12.60 12.57 V,
November 12.40 12 40 12.40
December 12.50 12.50 12.47V,
Januar 1892... 12.60 12.60 12.57V,
Februar . 12.70 12.70 12.67V,
Mär, .... 12.77V, 12.77V, 12.75
Avril.... 12.87V,

12.97V,
12.87V, 12.87V,

Mai 12.97 V, 12.95
Juni 13.05 13.07'/,

13.17V,
13.05

Juli 13.17V,
13.25

13.15
August .. 13 27 V, 13.25

Tcnden» 2'A Uhr stetig.

Fifchmarkt-Verichr
be: lut Ptkisbestimmun« crwäblten Sommilsion der

Haniburger Fischhändler.
Hamburg. 8. September.

Für den St. Pauli Fischinartt trafen ein: 9 Hoch-
seefifcher und Zufuhren von auswärt-. Tendenz flau.

Die Engrvs-Preise stellten sich:
Steinbutt $r. Pfd. 145—160 <j

kleine n 50-90
Seezungen „ 170-175

kleine 95—110
Kleine, große „ n 70-85
Siotbgungen „ 45
Zander fl 65
Schollen, große w 40

kleine n 8-15
Schellfische n 8-9

kleine n 5-7
Eilberlachs „ 125
See-Hechle ...... n n 18-20
Summer, lebende.... 260-220
Kabliau ... . „ 5-6

n

2%

2%

Ekldcomse einiger Munzsorten

3
5
3Ü

»
»
»
n

»
»
*

20.30
16.12
16.50

95—10»
90— 95
10— 78
80- 85
50- 70

Briet
M 2786
„ 2786
n 131,75
n ‘20,95
„ 16.10
» 20.36
, 4,19
» 21-1,50
. 174,00
„ 112.30
„ 112.20
, 112.20

Gold in Harren
Gold in Sorten
Silber in Barren
Eagles (6 $ Gold)
20 Francs-Stücke
Sovereign (1 £)
Amerikan. Noten
Russische Noten
Oesterr. Noten
Dänische Zettel
Norwegische Zettel
Schwedische Zettel

n
n
n
n

” 1 $ Gold

•n
n
»

172.00
170.00
169,50
80.25
80,15
79.50
80,05
79,10
77,40
72.50

3,10
4,15%
4,U

111,80
110,49

Amtsgericht.
Verklarungen.

Schiffer Zimvel, Dampfschiff „Dora", wir- am
Donnerstag, 10. Septbr., 127a Uhr, feine Verklarung
belegen.

Schiffer H. Leewe, Dampfschiff „Reinbeck", kommen-
von Batum, Poti, Trapczunt, Konstantinopel und
Smyrna, wird am Donnerstag, 10. Septbr., 123/< Uhr,
seine Verklarung belegen.

171,50
80.45
80.35
79.80
80.45
79.50
78.00
74.50

3,50
4,21%
4.17

112.40
111.00
112.40 111.80
111,00 110,40
112.40 111.80
111.10 110,50

lieh)
2782
2782

131.25
20,85
1(5.06
20.32
4,15

213,50
173,00
112,10
112,00
112.00

2%

Silber:
Shilling Sterling..
(jteine
Defterr. Gulden....
3loroameril. Dollar

«old:
Sovereign (£)
20 Francs-Stück ...
Nun. Imveria!

Seid

20,30
20.29
20,20
80.35
80.25
79,70
79,50

168.15
167,95
166,85

—. *8
1.727,

4.10

pr.£
» »

’ 100 Fr.
A » »
»wo

n lÖOfl’boll. Siebt
» !> »
» n n
, 100 Rb. 8.
„ lOOfl.ö.W.
» » »

100 Fr.
w
n

•

100 Lire
100 Pesetas 311.
1 Mill-Rees 3M.

kur*
„ „ 607.
lOOKroneii Sicht

n

9
9

Brief

20.36
20.34
20.25
80.55
80.45
80.00
79.80

168.45
168.25

_ 167.15
4210.50 208,50

Amtliche BcliiNlmachNgkll.

kurz
3M.
3M.1„ _
Sieht 174.00
3M. 3M 172.00
3M. 3*6
Sicht
kurz
3M.
kur:
3M.
3M.

m Rotirnnaon
von der Nolirungs-Commission Vereinigter Butter»

Kaufleute der Hamburger Börse.
Wöchentlich frische Lieferungen.

Kos- itnb Meierei-Butter.
In Hamburg beute bezahlte Brutto-Engros-VreiVe

pr 50 kg Netto, reine Tara, ohne Decort
I. Qualität M108—119
II. „ „ lOj—107

Ferner:
Fehlerhafte und ältere JH
Schleswig, und Holst. Bauerbutter
Galizische und ähnliche „ unverzollt „
Finnländische Sommer- „ , „
Amerikanische

Tendenz fest

Nordamerik. Dollar 4.10
Nord.Kron..pr.100Kr.11?>-

vaukuoteu:
Englische pr. £ .... 20.31
Frau-öl. vr. 100 Fr. 80.—
Rufs. vr. 100 Olub... .212.—
Oesterr. vr. 100 fl ... 172.25
Dänische vr. 100 Kr. .112.—
Amer.s Mreenb.1 vr. T 4.11

Wechsel-Vours vuiu 8. Septbr. Zins-
Vergüt.

Sieht
kur*
3M 2
Sicht
kur*
3's
3M.

Loudon .#••••••<
do,
do.

Paris
do.
do.

FranziisischeBankplätze
Amsterdam

do
do.

St.Petersburg
Wien

do. .,*•••n• i•
Gestern. Bankplätze
Belgische Bankplätze..

do. do. ..
do. do. ..

Schweizer Bankplätze.
do. do.

ItalienischeBankplätze.
Spanische Plätze
Lissabon und Porto ...
Newyork

do
Stock hohn

oo. ••*••••••
Christians*. ••••*•»«

00, IIHtlll
Kopenhagen

do. • •
tield-Conr* vom 8. Septbr.

pr. kg fein..
» » e • •
9 J„ N ’ *

ölück«••*•«•••*••
n T) ••••••••••••

” r^Cnrreiiey
„ 100 Rubel Silber.,..
, loo n
„ 100 Nord. Kronen...
» » » » ••••

prMaacrnd Tuvciiliof Bier crbetcn.

Blousen

in allen Grössen

i Stück 4'/n 6, 7 1/, bis 20 Jt,

QitvA (( ! f.«eueSi«aer-Nähmasch.
<)IHUU ♦ 20.*. Recvcrbah»3v,I.

Unsere

!
I X

I

früher Elb-Pavillon.

Möbl. M. leere Jimm. pr. losort
ii. später z« Perm, bei e. alleinsteh.
Dame. Lt.P., Lnugcrcihe l4, ll. r.

Anzeigen.

SO« mit MHn«- •-*> 750
per November, event, sof. zn verin.
St. Pauli, Marktstraße 33/34, Ecke Turnerstr

Adolf Münzer,

27 Neuerwall 27.

Zn verkanfen nahe der PMraße
ist durch Zufall ein Grundstück mit
2 Läden, einer mit Wohnung «. Garte»,
und 4 Etagen. Rtietheeinnahme circa
10,300 Forderung 160,000
außer bet Reute. Auszahlung 15,000 M,
Näheres durch den Makler
JnlinH Steingut. Colounaden 96.

Privat-Familien-Ariinzchen

Von II. Spindler, Tanzlehrer,

Morgen, Mittwoch, 9. September 1891,
im Etablissement „Waterloo“, Altoua-Eimsbüttel. Eiusührungskarten
in meiner Wohnung. H Spindler, Tanzlehrer, Thalstratzc 97, Lt. Pauli.

TheaterVariete. n
I Jeden Abend Gr. Vorstellung. I

Zur Aufführung gelangen
nSoli, Duette,Terzette,Quartette.

Ensemblescenen.

Anfang Sonntags 6 Uhr.
„ Wochentags 8 Uhr.

Entlaufen
ein großer grau - brauner Neufundländer
Hund, ohne Steuerzeichen. Zu melden:
W F.icJiliolz. Rothenburgsort 164.

W" Rheilmiltismskrünke
belieben ihre didr. cinznr. uns G. 1109
an Heim-, Eisler, Altona, Neueburg 33,

Salon Holsatia,
9 Lilienftratze 9.

Daincn - Bcdicnnna.

99

hochfeiner Taicl - Aquavit aus bestem
Roagen u. Malz, ist überall erhältlich.

Andersen, Nissen Ä, Co.. Ottensen
Kornbraiintwein-Brennerei.

Agcntm-Wch.

Ein feit 20 Fahre» am hiesigen
Platze cingefiihrter Agent, Ver-
treter erster Firmen, sucht, nach
Aufhcbttng -cs amerikanischen

Einfnhrverbotcs, Vertretung

für Provisionen. Suchender
kennt betr. Artikel genau, da er
solche vor Verbotserlaß in große»»
Maße vertrieb. — Gefl. Offerten
unter A. J. 121 an die Annoncen-

Expedition von Rudolf Rosse,
Magdeburg. erbeten.

Gross-Borsteler Rennbahn.
Freitag, den 11. September,

Nachmitt. präc. 5 Uhr, sollen ini
Secretariat, Colonnaden 17/19,
(Engi. Stall) die Plätze zur Er-
richtung von Zelten ans der
Kennkoppel und Wagenplatz
für die am 20, 23. 25 u. 27. Sep-
tember d. .Tn. statt findenden
Kennen meistbiet. verpachtet
werden durch d. beeid. Taxator
und Auctionator J. Simon.

Der Vorstand
des Hamburger Sportclnbs.

<%ür die rege Betheiligung und
ty reiche Kranzspende bei der Be-
erdigung meuter lieben Frau sage
ich allen Berwandte» und Bekannten
meinen herzlichsten Tank.
' T. W I Dorn,

Sicldcich 54, Beddel.

stfU persecte Costume-Arbeiterin empfiehlt
sich in und außer dem Hause M. Simon,

Glashüttenstraße 114, 3. Etage links.

Klett’s Gesellschafts-Garten.

Clubs und Vereinen
empfehle meine Localitäten iu Festlichkeiten .
an den Wochentagen angelegentlichst, nut
und ohne tahle d’höte Bedingungen lehr
entgegenkommend.

Hochachtungsvoll C. W. Zimmermann.

^ie Vertretung des erkrankten Herrn
Dr. Rathgen haben gütigst über-

nommen die Herren
Dr. (Jntn asser, Beim Strohbause 23,
Dr. Garrens, Holzdamm 15, 1,
Dr. Tiingel, Harvestebrche,

Mittelweg 162.
Sprechstd. im Hause An d Alster 15 Nachm.
v. 4—5 Ubr Herr Dr. Kitlerlen.

I : Caf6 Fortuna, s
st 46 Köniaftratze 46. •

Klly Kähler. «

Wald-Hotel

Marienthal,
Wandsbek. 9

Schönster Luft-Curort

in nächster Nähe Hamburgs. I
Gr. Harkart. Garte«, verbunden

mit dem Wandsbeker Gehölz.
Hotel i. m. 100 Fremdenzim.

d. Neuzeit entsprech, eingerichtet.

um Schwarzen Bären, Altona- vmsbüttel.
Pinneberger Chaussee 120. S«dßati«,rerDferrebilI,nliiitu 8imsliiittel-Mori>h>lah.

Mittwoch: Kroßes FMiknKräiW». %

Heirat.
Ein hiesiger, wohlhabender, selbstständig.

Kaufmann, Israelit, wünscht sich mit e.
gleichfalls vermögenden Dame zu verheir.
Off. mit Adr. u. Verhaltn, u. H. K. 36

Beerflimgs-Vereiü St.Auscliar y. 1885,
Bureau und Sargmagazin:

Manenstrasse 79, St. P, Telephon Amti.ss.

Si.fdiili- i'ms'b i""e 1er BeerdiQuiißsvereiii I
St. Ansciiar

Bureau und Sargmagazin:
Hnrtelsstiasse 77. St. Panli.

Carl Abs

ist seit heute Morgen um 9 Uhr
wieder hier. P. L

Dr. Oe Beselin,
Augenarzt,

Von der Reise zurück.
Bon der Reise zurück:

Dr. Deiicker«

Bon der Reise znrückgekchrt

Dr. med. A, SchSuÜKS,
Ltciudamm 33. Telephon III 593.

QSerl. Steppdecke Lubeckerslr. Abzug, geg.
O Bel. Bei d. Reismühle 19, IV
Ql er Io reu ein Secfahrtsbuch mit

Schiffcrpateut auf grobe Fahrt,
auf den Namen Koopmann lant.
Gegen Belohnung abzugcbcn

Pinnatzberg 18. H ottendorf.

LhiimMSiikr-Agtntiir.
Tie Vertretung eines ersten rheinischen

Etablissements mit altbekannten Marken ist
für Hanchurg frei geworden. Nur solche
Nestectanten belieben sich zu melden, die in
Kunstlerkreisen gut eingefuhrt find.

Off, unter F. O 510 erb Erp.

Eine leistungsfähige pommersche Eiseu-

gietzerei für Handels- und Maschinen-
guß, welche directe Wafferverbindung nach
Hamburg hat, sucht einen tüchtigen

Vertreter für Hamburg u. Umgegend
unter günstigen Bedingungen zu engagiren.

Gest. Offerten unter I F. 7940 an
Itndolf llosse in Hamburg erbeten.

Maschinisten-Collegium
Hamburg.

Alle zur See fahrenden Maschinisten und
solche, welche gefahren haben und sich
wenigstens mit einem Neichspatent 3. El.
legitinüren könn ,werd.freundl. ersucht, das in
Gründung begriffene Collegium als Gründer
beizutreten. Ueber den Zweck wirdZeughaus-
markt 35—37 jederzeit Auskunft ertheilt.
<>«uge Damen «. Herren können an
W feinem Tanzclub theilnehmen.

H. Dequine. Colonnaden 43.

HIHlenhorst. Siir die Erfüllung meines
4* sehnlichsten Wunsches danke ich Dir
aus vollem Herzen. Hoffentlich wird an
dem bewußten Tage Dich Nichts ab-
halten, um Dein gegebenes Wort cinzu-
losen.Hambnrg.

LMm.'BAKWKWKL 81ÄÄWMÄ“
v. Gehlen, Lübeckerffraße 7ö, Wandshek,

Dank!!!

All' Denen, die beim Ableben und
Begräbnisse unserer inmg-zeliebtcn
Philippine ihre Theilnahme durch
Zuschriften, mündliche Condolationen,
Kranz- und Blumenspenden, wie
Anwesenheit beim Leichenbegängniß
bezeugten, insbesondere den Ange-
hörigen des Carl Schultze-Theaters,
sei hiermit unser innigster Dank gesagt.

Magdalene Verdier,
als Mutter,

Der Jose Ferenczy u. Statt,
als Schwager u. Schwester.

Flaschenmeister
für eine

Brauerei

gesucht, welcher sähig ist, das Abziehen von
Flaschenbier für Platz und Export sowie
das Pasteurisrrcn u. Verpacken des Export-
Bieres selbstständig zu leiten. Nur cautwns-
sähige und mit guten Referenzen versehene
Bewerber werden berücksichtigt. Stellung
selbstständig, angenehm und einträglich.

Näh. bei Haasenstein & Vogler
A.-G., Gr. Bäckerstratze 26, hier.

BeertiouiiQs-VereiE St. Aiischar 7.1884,
Bureau und Sarguiagazin:

Brand*ende 25. Telephon!068
!n»n! III II nll—ll IIII n n! I I llllllllll'»—

Odontine
%

Bestes Zahnpuh,uittel
cnipfehle ä Tose 75

Pani Hedel, PMemarkt 31

Wer liefert passende

UnterhaLtungsspiele
für km Restaurant? GMl. Offerten sub
Q-*187 Cenir.-Annonc.-Bur. William
Wilkens. Gratzkcllcr 14.

Familien-Anzeiger.
unter bisset Subtil 2. J »I ßeikj

Verlobte:
Margarethe Jensen

Carl Rndolph
Tönning, Hannover,

z. Z. Eimsbüttel, 6. Sept. 1891.
Verheiratet:

Fritz Hilbert
Emilie Hilbert,

geb. Hock.
San Francisco, August 1891.
Die am Sonntag, den 6. Sept., erfolgte

glückliche Geburt eines gesunden Knaben
zeigen an

Robert Winlerhoff und Frau,
geb. Elisabeth Feist.

püWnbiiticlcr Markt.
For alle Beseukers, de Mittwoch, b.

9. d. Mts., dcn'n Poppenbütteler Markt
beseukt, de dicke Fr. Meyer mit ehr grotes
Schenktclt ist to’n 11. Fohr am Platz For
en gode plattdütsche Gesellschaft, Namens
Sander, hett se sorgt, hatt datt p. p.
Publicum sick nich beklogt.

Die glückliche Geburt eines gesunden
Knaben zeigen an

W. Steffen und Frau,
geb. Kassai.

Malcholv i M, 7, September 1891.
Am 6 d. Ai. entschlief saust nach kurzem

Leiden Abends 6^ Uhr

Zerr J. D. Tengler.
lief betrauert von seiner Frau, seinen

Kindern und Enkeln.
Hamburg, 6. September 1891.
Die Beerdigung findet am Mittwoch,

9. September, Pormittags 10 Ubr, vom
Trauerhause, Gertruden -Kirchhof 11, nach
dem Jacobi-Kirchhofe statt.

Heute Morgen entschlief sanft nach kurzen
schweren Leiden unsere inniggeliebte Mutter,

Frau Hertha Rainke,
geb. Lieblein,

im 70. Lebensjahre, tief betrauert von ihren
Kindern und Kindeskinderu.

Die Beerdigung findet am Donnerstag-
Nachmittag 2 Uhr vom Sterbehause, Kieler-
straße 42, statt.

St. Pauli, 8. Scplember 1891.

fl.11 . A 1 1 I M-r,., so«, s. Mill»»!, «S-aer-l«,:

Belle-Alliance. «>. Ban.

Attsattg 8 UsiV, Restauration a la earte. Jobs, Böse,

HLarntb. ewig böse? Weiß, Weiß Canaille
Schuld! 1883 treue Liebe! w. Damm-

thor II Classe?
Roderich! Erw. D. längst. Gieb'

schnellst. Nachr. u. komme. S.

fitrfunben ein Damen - Regenmantel in
Horn. Abzuholen bei Ferd. Langbein,

Gastwirth, Bauerberg 69, Horn.
600. Sie wollen mir baldmöglichst Adr.

aufg.,an w.ich Sp.-B. — Nad. — aiiges.D.rc.
senden kann, für w. Sie jedenfalls beffere
Verwend, haben als ick!

gebildeter gutsituitter Herr aus feiner
Familie, 42 Jahre alt, wünscht die

Bekanntschaft e. anfehnlich. jung. Mädchens
oder jungen Frau zu machen, zwecks spät.
Heirat- Vermögen nicht erforderlich. Ver-
mittler durchaus unberücksichtigt. Strengste
Tiscreiion auf Ehrenwort zugefickert und
verlangt. Off. wenn möglich mit Photogr.
erb, vertrauensvoll mit H. T 621 Exp

f^em Herrn Heinr. Bauer, Gsljst.
der „Suevia" ($>.=31. $.=21.=.®.),

sowie den Herren Osficiercn selben Schiffes
sagen für deren liebenswürdiges, entgegen-
kommendes, sowie in der Stunde der Gefahr
bewiesenes vertrauenerweckendes Benehmen
ihren besten Dank

Die Äajütspasiagiere

der „Suevia".
Danksagnug.

Für d. v. Beweise d. Theilnahme, sowie d.
v. Kranzsp. b. d. Beerdig, m. mir so l.
Mannes u. m. Kinder liebev. Vaters sage all.
Verwandten, Freunden u. Bekannten, sowie
Herrn Pastorvodrn für die trostreichenWorte
am Grabe nieinen innigsten Dank.

Frau Backhaus und ftiitbcr.

LiAin ansehnl. junger, leichtsinniger Mann
x*'. sucht, um sich zu beffern, die Bekannt-
schaft e- jungen reichen Dame zwecks Heirat.

Off. Postlag. Seilerstr, unter Ehre .

Clftl'AP Waise, 21 Jahre, mit
u/VUtll« groben« Vermögen,
wünscht zu heiraten. Offert, erbeten <x. A.
lagernd Post 12 Berlin.

Nerl. Montag, d. 7./9„ e. Doublee-Armband.
Geg. Bel, abzug. Altonaerstr. 55, II.

Merl. e. kleiner Mopshund, Steuerz. 15092,
™ geg. Bel, abzug. 2, Jacobstraße 6, l.Etge.

Jensen L Schilling, Fischhaiidliiiig en gros.

Detailverkanf zu Engrospreisen -WH
Vormittags von 8 bis 12 Uhr < lfAlln

ab Lager: Kleine Elbstratzc Är. 31/33 (am Fischmarlt),

Garantie für frische Waare. v
Heute notirtcu wir vr. Pfund: Rothschnitt. Lachs^200 A. Seezungen große

180 4 do. kleine 120 ö Stcinbntt 100-130 ö, Kleitz 40 Rothzunge« 35
Schollen große 40^, do. kleine n. mittel 35 A Schellfische 12 5), (Lablian 10 s,
Hecht 00-Z, Zauder 70 & Barsch 35 d, dicke lebende Elb-Aal 105 <3 re.

Altonaer Stadt-Theater.

Abonnements-Anmeldungen werden an allen Wochentagen Morgens von 9
bis 1 Uhr im Theatergebäude, Altona, Königstr. 164, u. Nachmittags von 4 bis 8 Uhr
in unserem Bureau, Hamburg, Gr. Thcaterftr. 46, Parterre, entgegengenommen

Der Vorstand des Vereins

zur Förderung des Besuchs der Stadt-Theater von Hamburg und Altona.

Kiel’s Keller,
Jungfernstieg 6, unter Botel St. Petersburg.*

Von der bei mir geschlachteten Schild-
kröte sind heute und folgende Tage

echte Schildkrötensuppen,
Schildkrötenragouts

und Schildkrötensteaks
als ganz besondere Delicatesse zu
empfehlen.

Biiters

ä .Ä 1.—, 1.50, 3.— etc.
Wochentags 12—7, Sonntags 12—5 Uhr.

Restauration zu jeder Tageszeit.
Prima holl. Austern, Helgol. Hummer und

alle Delicatessen der Saison.
Soupers von Jtl.50 an.

Angenehmer Aufenthalt nach Schluss del
Theater.

Hochachtungsvoll Heinr. Trede.

ock’s Wintergarten,
Gr. Bleichen 38. C. Ti et,jens.

Morgen, Mittwoch, von 10 Uhr an:
Hammelkeule, — Kalbsleber.

Hamburg, Dinstag, 8. Scptcmbcr.
Tie heutige Börse verkehrt« in unentschiedener

Tendenz. Neue Nachrichten, die nach irgend einer
Richtung hin die Course hätten beeinflussen können,
lagen nicht vor, und so hielten sich beide Parteien,
sowohl die Hausie als die Baisie sehr reservirt. Das
Privatpublicum bleibt der Börse fern und die Umfätie
halten sich desbalb auf allen Gebieten in den engsten
Grenzen. Trotz fester Londoner und Pariser Course,
die durch die bevorstehende neue russische Anleihe
günstig beeinflußt werden, bleiben Renten schwach,
verstimmt durch den heutigen neuen Rückgang der
3% Scrivs. Diese wurden von speculativer Seite in
groben Summen gegeben. Darmstädter Bank-Actien
nach dem gestrigen scharfen Rückgang wesentlich er-
holt, da sich die gestern colportirten Gerüchte nicht be-
stätigt haben. Bergwerke, speciell Kohlenwerthe sest, in
Erwartung eines günstigen Abschlusses des Harpener
Bergwerkes. Bahnen leblos, im Localmarkt wurden
nnr Packet von 107—1063/. lebhafter gehandelt. Rufs.
Noten 211, 21(1%, 212%. Argentin. Gold-Agio 300.
Geld unverändert 3'/«%. Schluß auf Steigerung der
Russischen Roten etwas fester.

Kremde Wechsel ruhig. London S. 20,35'A—341;.,
do. k. 20.33Vi-20.32 b,„ do.. 3 Mt 20,22'/,-22 G., Paris
S. 80,45-36 d», do. 3 Mt. 79,87—96 dz., Amsterdam S.

168,34-168,15 bz., do 3 Ak. 166,85-166,98 o»„ Peters-
burg 3 Mt. 209,00-210,00 bz., Wien S. 173,40-173,75 bz.,
do. 3 Mt. 171,20-171,40 bz., belgische Bankplätze S.
80,28-80,36 b,„ do. 3 Mt. 79,73—79,68 bz., schweiz.
Banlplätze k. 80,40-60,25 b,.. 3 Mt. 79,45-79,35 bz.,
hfll. Bankvlätze 3 Mt. 77,70-77,90 b», span. Plätze 3 Mt.
73,40-73,20 bz, Lissabon u. Porto 3 Mt. 3,30-3,40 bz ,
Newpork, k.. 4,18V:—4,19% bz, do. 60 T. 4,14-4,15 bz ,
Stockholm S. 112,05-112,20b»., do. 3Mt 110,60—110,75b,.,
ChristianiaS. 112,05-112,200,., do. 3M1.110,60—110,75b,
siopenhagenS.112,15—112,0übz.,do.3Mt.11O,7O—110,50b,.

vank-DiSconten:DeutscheBanIplätzelReichSbank<
Dikeonto) 496, Amsterdam 3,6, Antwerpen 3?6, Wien
5%, London 2%96, Paris 3%, Petersburg 596. — Hiesiger
Privat - DiSconto : Erste hiesige Wechsel 3—3'/-96,
Wechsel aus Banlplätze 3'/»—3’/,96, unverändert.

eetrctue IM loco kvr. lOOn Kg Netto en Reichsmark).
Wei,en matt. Verkauft: Amerika Winter- zu 188.
Angeboten: Neuer Clber und Holsteiner
121-127 8 zu 205-230, Russischer zu 180-190, Indischer
zu 186, Chili, Amerika Winter-, Eaxonka und Austra-
lischer zu 187—195. — Roggen ruhig. Neuer Holst,
nach Qualität 185—210 zu notiren. Angeb.: 114—123 S
Meeklenb. 215—255. Unverzollt: Russischer und Amerik.
zu 205—230, Amerikaner und Russischer schwimmend zu
1.15—200 *. — Gerste fest. Angeboten: Holsteiner zu
175—185. Unver,vllt: Russische u. Donau zu 135—145,
Ungarische. Mährische und Böhmische zu 160—200. —
Hafer ruhig. Angeboten: Unverzollt: Russischer zu
130—155, neuer Holsteiner, Mecklenb. und Hannover
150—165 zu notiren. — Buch w eigen ruhig. Franzos.,
Rufs., Holst, und Mecklenb. «11 180—210 Angeboten. —
»ebnen (Pferde-) still. Mittel Holsteinische und
Russische verzollt 180-190 ,u notiren; lweiße) ruhig
Schmalz- 20—21, kleine weihe 18V:—19, mittelgroße 19
pr. 100 kg unverzollt zu notiren. — Erbsen fest.
Futter- zu 200—210, Roch, 230—270 zu notiren, schwim-
mend Amerikaner unverzollt, zu 162—165 käuflich —
Wicken fest Zu 140—ISO J4 angeboten.— MaiS fest
Galatz zu 144—148, Cinauantin zu 150—155 unverzollt
angcboten. — Linsen still. Futter- 120—140 ,»
notiren unverzollt. — Rapplaat ruhig. Nicder-
elber und Holsteiner zu 250—260 Jt ,u notiren. —
Rübsen ruhig. NeueNiederelber 240—250 zu notiren. —
Dotterfaa: ruhig. Zu 195 unverzollt angeboten. —
Leiniaat ruhig. La Plata 220—230, Süd russisch es 230
bis 240 zu notiren - Hanssaat ruhig. Russischer u.
Galizisches 220—225 zu notiren.

Wicbl (per 100 kg Brutto ,ut Ausfuhr in Mark, incl.
Sack) Weizen- hiesiges, eriraiuverfein 33,00—36,00^,
fremdes, extraiuverfem 30,00—32,00. — Roggen- dies.
Nr. 0/1 34,00-37,00.

Kleie (per 50 kg Rett» in Leibsäcken), Weizen-
biesige gute gesunde 5,70—640 zu notiren; feine gute
gesunde 5,90—6,00, Roggen- 6,25—6,50 M in notiren.

Kleeiaae (per 50 kg Brutto). Weih fest. Rüttel
40-60, sein 65-80. - «Inh fest, mittel 50-70, fein
80-95. - Roth sest. Deutsch 50-58, Russisch 49-52,
Französisch 45—54, Amerikaner 37—44. — Tunothe sest.
Deutsch 27—29, Amerikaner 19—22.

Rnböl, robes cver 100kg netto, incl. Gebinde mit
reiner Tara in 991t.) fest. Loco verzollt 64 Br.

Leinöl matt, loco M 42% Br.
Petroleum (NotirungenderRotirungS-Commisston

des Vereins der Petrvleumbändler der Hamburger
Bör!e, inVartien von mindestens lOOBarr., erste Kosten.)
Tendenz fest. Regulirungsvreis vom 3.-6. Septbr. 6,20.
roco .k, 6,20 Br., Sept. 6,15 Br, Qcttbr./Decbr. 6,30 Br.

SViritnS lincl.guterEsteno.-Sviritusstücke in Mark)
bt. 100 Liter ä 100 *) still. Regulirungsvreis 38’/,.
Septbr. — bez , 38% Br, 3S5/»Septbr./Oct. 38'/, be»,
38% Br, 38’/, G, Octbr.,Novbr.38%be»,38%Br, 38%G,
Novbr./Tecbr. - be», 38% Br, 38 G, Aoril/Mai 1892
— be», 37 Br, 36V, G. Rect. Kartoffel- 41-45 je
nach Qualität pr. 100 Liter ä 100 % mit 19° Decort.

Leikuchen (vr. 1000 kg in Mark). Palm- (deutsche)
120—125, CocoS- (deutsche) 160, Baumwolliaat-
143—148, Erdnuß- 140—160, je nach Qualität, Rars-
125—130. Lein- 150—155, Palmkernschrot 115—120.

Kaffee. In Folge niedriger Notirungen von Havre
schwächten hier Preise gestern Abend bei ruhiger
Tendenz % <J ab, September und Mai blieben unver-
ändert. Heute Morgen eröffnete der Markt zu den
gleichen Notirungen. Im Laufe der Vormittags
bewegte sich das Geschäft in recht engen Grenzen.
Als von Havre %—V, Fr. niedrigere Course gemeldet
wurden, schwächten bier die Werthe V,—% 4 ad und
konnten sich hierzu bis zum Schluß behaupten. Um
12'/, Uhr notirte: September 75'/,-4, Oetober 70'/, gj,
December 65% 4, März-Mai 63% e). Von Havre wurden
an der Börse V, Fr. niedrigere Course gemeldet und
wichen hier Preise '/« 4. Tie hierzu aufgemachte Nach-
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das Siiftitiit für Völkerrecht.

So wenig im Gebiete des Privatrechtes die
gesetzgeberische Zusammenstellung der geltenden
Rechtsgrundsätze und Rechtsregeln den Rechts-
bruch überhaupt verhindert, so wein« ist darauf
ju hoffen, daß in absehbarer Zeit btt Codtsicatton
des Völkerrechtes den Streitigkeiten und Kriegen der
Staaten eine Ende machen werde. Die Rechtsver-
letzungen der Individuen entstehen nur -um Theil
aus Nechteunkenntniß oder Rechtsunklarheit, in der
Hauptsache bilden Eigenheiten der Auffassung der
-um Streite führenden Verhältnisse und Sittlichkeits-
mängel unter dem Eindrücke innerer oder äußerer
Reizungen bczw. Versuchungen die Triebkräfte des
Unrechts im bürgerlichen Leben. In der nämlichen
Beziehung kommen für Völker und Staaten die
durch die besonderen inneren politischen Verhältniffe
geschaffenen Neigungen -u einseitiger Beurtheilung
auswärtiger Conflicte, der Reflex der inneren Rechts-
grundsätze aus das internationale Rechtsleben, und
der den Völkern überall noch eigene Chauvinismus
in Betracht.

In großen Zügen zeigt sich diese Unreife
der politischen Culturzustände für eine bündige Fest-
stellung der internationalen Rechtes und für die Bast-
rung der internationalen Beziehungen lediglich aus das
Recht in den Verhältnissen, die gegenwärtig die Lage
Europas als eine gespannte erscheinen lasten, sowie
in mannigfachen Emzelsragen minder gefährlicher
Natur, in denen eine einheitliche internationale
Ordnung angestrebt wird, aber noch immer nicht
erreicht werden kann. Die national-chauvinistischen
Gegensätze zwischen den Staaten des Dreibundes
einerseits und Frankreich und Rußland anderseits
spotten jedes Versuchs einer Schlichtung auf
Grund friedlicher Rechtsentscheidung, tveil —
zumal in Frankreich und Rußland — der natio-
nale Ehrgeiz sein Ziel in dem äußerlichen
Territorial- und Machtbesitze findet. Die Lösung
ferner von Fraget!, wie z. B. eines einheitlichen
Auslieferungsrcchtes oder eines eben solchen See-
kriegsrechtes stößt auf vorerst noch unüberwindliche
Schwierigkeiten im ersteren Falle wegen der diametralen
Gegensätzlichkeit der Anschauungen despotisch ein-
gerichteter Staaten, wie Rußland, und im weitesten
Sinne liberal organisirter, wie die Schweiz, in
Hinsicht der Natur politischer Verbrechen
und Vergehungen, während in der zweiten An-
gelegenheit Großstaaten mit schwacher Kriegsmarine,
wie Nordamerika, die Bedeutung des Kaperrechtes von
ihrem Jnterestenstandpunkte aus anders beurtheilen
wüsten, als solche, welche in ihrer staatlichen Flotte
ein ausreichendes Seekriegsmittel finden.

Gleichwohl ist man trotz des Widerspruches der
Schule Savigntz's auf dem Wege der gesetzmäßigen
Ausbildung des inneren Civil- und Strafrechtes
rastlos vorangeschritten und wird gerade in der
neuesten Zeit eine fleißige Thätigkeit entfaltet zur
Herstellung von völkerrechtlichen Verträgen behufs
einheitlicher Ordnung und Behandlung von Verhält-
nissen internationale» Charakters. Die Sicherung
positiver Rechtsnormen durch Gesetzbücher hat den
Erfolg, durch Klärung der Rechtskunde einerseits
den Rechtsfinn der Bürger zu steigern und anderseits
eine feste einheitliche Rechtssprechung tu. verbürge»,
Umstände, welche eine relative Verminderung der Rechts-
verletzungen unbedingt im Gefolge haben und zugleich
dem Vertrauen in die Rechtssicherheit einen bedeut-

samen Vorschub leisten. Nicht anders ist es in Hin-
sicht auf das internationale Recht. Durch dessen Codisi-
cation wird freilich der Weltfriede nicht verbürgt, wohl
aber toerden wenigstens Streitigkeiten, in denen nicht
die .Ehre" der Nationen im chauvinistischen Sinne
berührt wird, d. h. wo es sich nicht um Territorial-
uitb Machtfragen handelt, auf den Weg friedlicher
Ausgleichung geführt, und die Handhabung der
internationalen Beziehungen wird an eine feste Ordnung

geivöhnt, welche den Ausbruch von Streitigkeiten
nicht erst auskommen läßt, weil sie auf der vertrags-
mäßigen Ancrkenntniß des fremden Rechtes beruht.

Trotz aller Schwierigkeiten sind in der Neuzeit
in der Richtung der internationalen Vereinbarung
fester völkerrechtlicher Regeln bedeutende Fortschritte
gemacht worden. Die Genfer Convention vom

22. August 1864, welche das Elend der Kriegsführung,
namentlich für Verwundete zu mildern sucht,
die Petersburger Convention vom 11. September
1868 über die Unzulässigkeit des Gebrauchs von
Sprenggeschossen in Handfeuerwaffen, der Berliner
Vertrag vom Jahre I9f8 über die Orientfragrn, die
Congo-Acte vom 26. Februar 1885, der Antisklaverei-
Vertrag vom vorigen Jahre, der der gleichen Zeit
entstammende Vertrag über das internationale
Eisenbahn-Frachtrecht, die Verträge über Patent- und
Musterschutz und den Schutz des literarischen und
künstlerischen Eigenthums, sowie der Weltpost- und
Telegraphen-Verein sind ebenso viele Marken dieser
Fortschritte. Ob es je zu einer Codification sämmtlicher
Völkerrechts-Normen kommt, und ob dieselben dereinst
einmal die Basis des „ewigen Friedens" sein werde,
kann dahingestellt bleiben. Wie Sittlichkeit und
Wohlstand im Einzelleben die einzig zuverlässige
Grundlage zur Abwendung des Verbrechens bildet,
so ist es im Völker- und Staatslebcn zur Ver-
hinderung von Rechtsverletzungen und Kriegen eine
ideale politische Cultur. Und wie es als eine Utopie
erscheint, daß einmal alle Individuen derart ver-
sittlicht und social ausgestattet sein mögen,
daß sie von der Versuchung zum Rechtsbruche befreit
werden oder in sich selbst den ausreichenden sittlichen
Halt gegen die Versuchung finden, so kann man auch
dem Traume skeptisch gegenübrrstehen, die Völker
werden einmal ihre nationale Sondersucht dem Be-
wußtsein der gesellschaftlichen Jnterestengleichheit, die
Schätzung der Güter äußere: Macht jener der
Güter allgemeinen Wohlstands- und Wohlfahrts-
verkehrs unterordnen und dadurch, von ihren kriege-
rischen Instinkten befreit, ,u einem Zustand der
Unterwerfung unter rin friedlich schlichtendes Völker-
recht gelangen. Aber allmählich kommen wir diesem
idealen Zustand doch näher und näher, und das
Verdienst dieses Vorschreitens fällt den Humanitären
liberalen Volksagitationen und fällt Vereinigungen
zu, wie eine eben in unseren Mauern tagt.

Es war ein richtiger Gedanke, den Katchenowky
im Jahre 1862 aussprach, daß alle Vorarbeiten für
spätere Verständigungen unter den Staats-
regierungen in Hinsicht möglicher Codificationen von
einem persönlichen Zusammenwirken der Rechts-
verständigen aus verschiedenen Ländern auszugehen
haben. Holtzendorf erläutert Das in seinem Handbuch
des Völkerrechtes folgendermaßen: „Erst müssen die
Gegensätze und Meinungsverschiedenheiten unter den
Juristen der leitenden Staaten völlig klargelegt
lverden, ehe man den Versuch theoretischer und prak-
tischer Verständigung mit Aussicht auf Erfolg unter-
nehmen kann. Man muß vor ittfth anderen Dingen
scharf zu erkennen suchen, in wie weit Rechtsver-
schiedenheiten und Streitfragen in nationalen Vor-
urtheilen, politischen Ileberlieferungcn oder historischen
Eigenthümlichkeiten oder gegentheilig nur in fehler-
hafter Anwendung oder Ausbildung rechtswtssen-
schaftlicher Grundsätze wurzeln" Dieser Erkenntniß
des Nutzens eines dem rein diplomatischen Meinungs-
austausche zur Seite stehenden wissenschaftlichen
Meinungsaustausches zum Zwecke größerer Ueber-
einstimmung in der Behandlung internationaler
Rechtsfragen ist das seit 1873 auf An-
regung Bluntschli's und des Belgiers Rvlin-
Jacquemyns wirkende Völkerrechtsinstitut ent-
sprungen, und dem entsprechend haben sich in ihm
die hervorragendsten Völkerrechtsgelchrten aller
Nationen und Länder zusammengefunden. Der Zweck
ist, die wissenschaftliche Unterstützung allmählich fort-
schreitender Ausbildung und Festsetzung des Völker-
rechtes, und wenn durch diese Arbeit auch der ewige
Friede vielleicht nicht gegründet wird, so werden
durch sie doch die Anlässe zu kriegerischen Conflicten
vermindert, die Völker auf ein organisirtes Zusammen-
wirken hingewiesen und durch die Schaffung fester
Verkehrsregeln der Culturmenschheit der Boden zu
sicherem, gedeihlichem, gemeinschaftlichem Wirken
wirthschastlicher und socialer Natur geebnet.

Tagesbericht.
Hamburg, 8. September

Orden. Der Kaiser hat, wie der heutige
„Neichs-Anz." meldet, den Reichs-Schiffsvermessungs-
Jnspectoren Steinhaus zu Hamb urg und Schüler
zu Berlin de» Rothen Adler-Orden vierter Classe
verliehen.

In Aussicht stehende Submission: An-
sertiguna und Lieferung von Winterröcken für die
Angestellten der Stadtwasserkunst.

Für Seefahrer. In Altona wird am
21. September mit einer Ceesteuermanns-Prüsung
und mit einer Seeschiffer -Prüfung für große
Fahrt begonnen werden. — In Rostock wird am
5. October mit einer Seedampsschiffs - Maschuusten-
Prüfung begonnen werden.

j. Tie gewerbliche Vorschule in der Oster-
straße beginnt demnächst ihre Wintersemester für
Erwachsene und Kinder. Anmeldungen werden am
24. und 25. September entgegen genommen. (S. Ins)

Patent haben beim Reichspatentamte u Ä
angemeldet: Weber & Westphal rn Hamburg aus
eine Scheere mit gelenkigem Handgriff. Der Gegen-
stand der Anmeldung ist einstweilen gegen unbefugte
Benutzung geschützt — Patente wurden u. A. er-
theilt: Bertsch L Har ms en in Hamburg auf ein
Verfahren zur Darstellung von Natriumnitrit aus
Natronsalpeter mittels Schwefelbleies, vom 8. März
1891 ab; H E. N. Naehrieg m Hamburg aus eine
Schutzvorrichtung für Korkschneidema'chinen, welche
mit Hohlmesser arbeiten, vom 13. März 1891 ab;
Namspeck & Knoblich in Hamburg auf eine Lade-
vorrichtung für Magnesiumblitzlampen, vom 16. April
1891 ab; A Christiansen m Bredstedt auf einen
Heber mit Klappenverschluß, vom 22. Februar 1891
ab; C. Michaelsen in Lübeck auf einen Control- mib
Zählapparat für Bierausschank, vom 24. März 1891
ab; R. Lentz in Hamburg aus einen Sucher (Anker
zum Absuchen des Meeresgrundes) Zusatz zum
Patente 56201, vom 29. December 1890 ab.

Im Gewerblichen Schiedsgericht wurden im
August in 16 Audienzen mit 895 Verhandlungen
und 385 Citationen 11 Klagen von Arbeitgebern,
232 von Arbeitnehmern angestrengt. Davon wurden
89 durch gerichtlichen Vergleich, 49 durch Erkenntniß
zu Gunsten des Klägers, 45 zu Gunsten des Be-
klagten. 60 in anderer Weise erledigt. Seit 1. Januar
bis ultimo August betrug die Zahl der Audienzen 174,
der Verhandlungen 2846, der Citationen 2785,
88 Klagen wurden von Arbeitgebern, 1803 von
Arbeitnehmern angestrengt. Davon wurden 855 durch
gerichtlichen Vergleich, 391 durch Erkenntniß zu
Gunsten des Klagers, 363 zu Gunsten des Beklagten,
392 in anderer Weise erledigt.

Gesellschaftsreise nach Paris. Herr Ed.
Steiner,Inhaber des Norddeutschen Reise-Bureaus
in Hamburg, wird, ennuthigt durch den großen Erfolg
der von demselben am 20. Juli und am 17. August
arrangirten Gesellschafts-Reisen nach London, in deren
Veranlassung Herrn Steiner die ehrendsten Aner-
kennungen seitens der zahlreichen Thcilnehmer an
diesen Reisen zu Theil wurde, am 21. September
eine Extra-Tour nach Paris unternehmen. Herr
Steiner hat bereits persönlich an Ort und Stelle die
imisassendsteii^Arrangements getroffen, so daß di.se I

ausgearbeitetcn Prospekte ersichtlich, sich zu einer
äußerst interessanten gestalten wird. Außer der Be-
sichtigung der großcil Sehenswürdigkeiten dieser
eleganten und an imposanten Bauten und Deiikmälcrn
so reichen Stadt, sind Ausflüge nach Versailles,
St. Cloud, Bois de Boulogne rc. unter Berücksich-
tigung der besten und intcreffantesten Fahrgelegen-
beiteit vorausaesehen. Ein Besuch der schauerlichen
Katakomben, sowie die Besteigung des himmelanstre-
-benden Eiffel-Thurmes, werden nicht verfehlen, gleich-
falls unvergeßliche Eindrücke bei den Theilnehmern
an dieser schonen Reise hervorzurufen. Da sich auch
an dieser Reise, wie bei den frühere» Londoner Gesell-
schafts-Reisen, viele Inländer betheiligen werden,
inachen wir noch speciell daraus auftuertiam, daß der
am Montag, 24. September, in Hamburg, Ven-
loer Bahnhof, Abends 11 litt, abgehende Zug, fol-
gende Anschlußstattonr» bcru.-rt: Bremen, Münster,
Oberhausen, Düsseldorf und öfö(n.

d. Die Vereiniguug derjenigen Lehrer
Hamburgs «nd Nltonaß, welche Zöglinge des
Seminars zu Tondern wäre», ca. 120 an der Zahl,
feierte am Sonnabmd ei» Fest im Winterhuder

gährhause. Es galt bkSmat den lürzlich emeritirteneniinarlehrer Risiiicr zu ehren Der Aaupiiehrer
Lieberg hielt die Festrede, in fvelcber er die Verdienste
des Pfannes, der seit 1861 am Seminar segensreich
gewirkt, hervorhob. Auch eint künstlerisch ausgeführte
Adresse lag aus, welche dtm Emeritus zugesandt
werden soll.

t Verband deutscher Zimmerleute (Local-
verband Hamburg). In der letzten Mitgliederver-
sammlung, die in Wendte't Club- und Ballhaus
unter Vorsitz voii G. Böttchä: siattfand, sprach Hugo
Schlicke über das neue Gesetz betreffend die Gewerbe-
gerichte und das hiesige Gewerbliche Schiedsgericht,
tvobei schließlich die bekannt« von» Gewerkschafts-
Cartel formulirte Resolution, die zwecks Reorgani-
sation des Gewerblichen Schiedsgerichts beim Senat

Clublocal einen Unterhalmngsabend mit Concert,
Vorträgen und Ball. Die Gesangsvorträge des Chor»
erfreuten sich eines ungetheilten Beifalls. Das Fest
verlief nm so fröhlicher, als muh die Mitglieder des
RuderclubS „Pirat" an demselben theilnahmen

,Flora. Morgen Abend veranstaltet Herr Capell-
mcister Bnlleriahn tüt Extra - Concert; im Pro-
arainm sind folgende Coniponisten vertreten: Mozart,
Schubert, Meherbeer, Rubinstein, Rossini rc. Herr
Berckholtz wird bei günstiger Witterung ein Feuer-
iverk abbrennen und nach dem Concert findet für bie
Besucher Röunion im Saale statt

Herr Tirector Gustav Maurice, welcher
der Erstaufführung des „Großen Propheten" am
Adolph Ernst-Theater in Berlin beiwohnte, hat m t
Leon Treptow einen Vertrag abgeschlossen, welcher
den Letzteren verpflichtet, bis zum Jahre 1896 sein«
iämmll chen Bühnenwerke dem Thalia-Theater m
Hamburg zur Aufführung zu iiberlaffen.

* Die altrcuommirte Conditorei vou
H. Stünz, Cimsbutteler Chaussee -Jir. 23, hat ihr
Getchätt nach dem eigenen Hanse, Ecke Eimsbütteler
Chaussee und Belle Alliancestraße, verlegt und mit
einem seinen Wiener Cafe verbunden. Es ist damit
einem schon längst gehegten Wunsche der Bevölke-
rung Rechnuiia getragen und bietet dieses hochelegant
eingerichtete Cafö einen recht gemüthlichen Auftnt-
halt. (S. Ins.)

Abbrüche. H H. F. Singelinann hat den
Abbruch einer Kegelbahn und eines Stallgel'äudes
an der Homer Landstraße Nr. 330, die Baudeput mon,
Sectio» für Strom- und Hafenbau, den Abbiuch des
früheren H. v. Dratelwschen Wohnhauses, belege»
auf der Pente, der Baupolizei anaezeigt.

v. Falsifikat. Ein am Holsteinischen Kamp in
Barmbek wohnender Händler vereinnahmte geifern
ein falsches Zweimarkstück mit der Jahres iah' 1876
und dem Miinzzeichen C. Der Händler übe;lieferte
das Falsisicat der Polizeibehörde. Er kann aber nicht
angeben Wer das Stück verausgabte.

v. Ein hoffnungsvoller Sohn. Ein sechzehn,
jähriger Kiitfcher, welcher bei seiner Miitter, einer in
der Neustraße in Hohenfelde wohnenden Wittwe,
logirte, stahl dieser aus einer unverschloffenen Com-
mode ein Zwanzigmarkstuck unb verschwand damit
mitten in der Nacht. Der Bursche wird seit der
Ausführung der That vermißt. Die Mutter hat die
Sache bei der Polizeibehörde zur Anzeige gebracht
und die Bestrafung beantragt.

j. Eiu großer Mcnscheuauflimf entstand
gestern Abend aus der Eimsbütteler Chausje. Zwei
Arbeiter warm mit einem Wirth Ivegen Zablungs-
differenzcn in Streit gerathen und an die Lust gesetzt
worden. Beide ergingen sich nun in Drohungen
gegen den Wi>th. Ein Constablcr mußte schließlich
die Menge zerstreuen und die Ruhe wieder Herstellen.

j. Unfall. Eine Frau, welche gestern Abend
den Fahrdamm der Eimsbütteler Chaussee über-
schreiten wollte, wurde von einem Zwe>radiahrer um-
gefahren. Letzterer kam dadurch zu Fall. Glück-
licherweise blieb der Unfall für Beide ohne Folgen.

v Mißlungener Taschendicbstahl. Die Frau
eine? in der Hamburgerstraße tn Barmbek wohnenden
Maschinisten, welche vorgestern Abend in St. Oieorq
mehre Besorgungen zu machen hatte, bemerkte plötzlich,
daß eine fremde Hand sich in ihre Manteltasche, m
welcher ihr Portemonnaie steckte, „verirrt" hatte. Sie
griff rasch eiitschlossen zu, doch riß der Jnspicirende
sich wieder los lind entfloh.

v. Erhebliche Vrandwiiuden an der linken
Hand erlitt gestern Abend der ungefähr zehnjährige
Sohn eines an der Hornerlandstraße wohnenden
Händlers. Als derselbe nämlich gestern Abend das
Licht feiner Stocklaterne anzünden wollte nnd ein
schwedisches Streichholz austiich, sprang ein Funke
ab, flog in die Schachtel und brachte vie Streich-
hölzer zum Erplodiren. Durch d e sofort hcllaus-
lobernbe Flamme erlitt der Kleine so erhebliche
Brandwunden an der linken Hand, daß man ärztlich«
Hülse in Anspruch nehmen mußte.

v. Gilt schwerer Nngliickssall ereignete sich
aestern Nachmittag in dem Haufe eines bei der
NeiSmuhle in Hohenfelde wohnenden Schreibers.
Als nämlich die beiden im Alter vou 8 bezw. 9 Jahre»
stehenden Kinder "des Schreibers beit Auftrag erhalten
hatten, ihr im zarten Alter stehendes Brüderchen
spazieren zu fahren, mußten sie erst den Kinderwagen
eine Treppe hinuiiter tragen. Auf der Trevve
stolperte emeS der beiden Kinder und ließ den Wagen
los, worauf derselbe umlchlug und bet kleine Knabe
aus dem Wagen fiel. Derselbe hat nach Ausspruch
des Arztes außer einem Briich des linken Fub-
geleukes eine Gehirnerschütterung erlitten. Auch der
Kleine, durch dessen Stolpern das Unglück herbei-
gesffhn würd«, fiel die Treppe hinunter und erlitt
mehre nicht unerhebliche Eöntrffiouen am Kopse. %

v. Eine unbekannte männliche Leiche wurde
heute früh unter der Brücke, welche von der Lombards-
brücke nach der „Älsterlust" führt, aus dem Wasser
gezogen. Dieselbe wurde später von dem Stadt-
Leichenmann abgeholt und ms Curhaus befördert.
Rian vermuthet, daß es die Leiche jenes Maiines ist,
welcher vor einigen Tagen zwischen der Lombards»
brücke und der Lohmühlenstraße von einem Alster«
dampsboot aus ins Waffer sprang und ertrank.

eingereicht werden soll, einstimmig angenommen wurde.
Beim folgenden Punkt: Abrechnung vom zweiten
Ouartal 1891 theilte C Schnack mit, daß bei einer
Mitgliederzahl von 1145 8301J4 eingenommen worden
sind. Davon entfallen 5495 M aut die Unlerstützungs-
casie. Die Ausgaben betrugen 2665 M in der Ver-
bandscaffe und 3644 für Unterstützungen, zusammen
6309 <M. Sodann wurde beschlossen, auch in diesem
Jahre ein Stiftungsfest, und zwar am Sonnabend,
n. October, bei H. C. Wendte zu feiern- Eine leb-
hafte Discussion entstand bei der Besprechung über
die Arbeits- und Lohnverhältnisse der Zinmierer in
Hamburg. G. Böttcher bemerkt u A, es seien bei
der Ortsverwaltung in letzter Zeit wiederholt Klagen
eingelausen, daß bei verschiedenen Principalen die
Ueberstunden sowie die Crtravergütung für Wasser-
und Sonntagsarbeiten nicht nach dem Lohntarif be-
zahlt würden. Die Baugewerks-Jnnilng (Bauhütte)
habe selber einen Lohntarif ausgearbeitet, in dem es
n. A. heiße, daß, wenn ausnahmsweise Sonn- und
Feiertage gearbeitet werden müsse, für jede Stunde
85 c) und für Ueberstunden und Wasserarbeiten 70
per Stunde bezahlt werden solle. Trotzdem würden
aber, wo man nur irgend könne, diese Lohnsätze
erheblich beschnitten. Zur Zeit Abhülfe zu schaffen,
«scheine nickt rathsam, da die Geschäftskrise leider
auch im Bauhandwerk einen bedeutenden Umfang
angenommen habe. Außerdem tadelte G. 'Böttcher
es noch, daß in letzter Zeit (namentlich auf der
Uhlenhorst, im sogenannten „Dänenviertel") sehr viele
dänische Zimmerleute den Hamburger Kameraden
Concurrenr machen, indem dieselben unter den orts-
üblichen Lohnsätzen Accorde abschließen und aus-
führen. Es wurden deshalb die dänischen Mitglieder
des Verbandes deutscher Zimmerleute ersucht, diese
Concurrenz mit beseitigen zu Helsen.

t Verein deutscher Schuhmacher (Domicil
Nürnberg). Die Hamburger Filiale hielt gestern
Abend in Wendte's Club- und Ballhaus eine
geschlossene Mitgliederversammlung unter Vorsitz von
Honne ab, in welcher zunächst ein Festausschuß, aus
13 Personen bestehend, gewählt wurde. Aus einem
Bericht der Fachschulcommission (Referent Schaum-
burg) ging hervor, daß in der ersten constituirenden
Versammlung von Fachschülern der Contract mit dem
Fachschullehrer und der Unterrichtsplan rc. noch nickt
ganz fertig gestellt werden konnte. Es soll deshalb
morgen Abend 8% Uhr bei Klages, Alsterthor, Ecke
der Hermannstraße, eine zweite Versainmlung statt«

' finden, wozu alle Schuhmacher, die sich für die Er-
richtung einer Fachschule interessiren, ringelnden
werde» sollen. Sodann spach A. Röske über das

' neue Gesetz, betreffend die Gewerbegerichte, und da-
hiesige Gewerbliche Schiedsgericht, wobei schließlich

' die bekannte, vom G-werlschaftscartel formulirte
Resolution, die zwecks Reorganisation des Gewerb-
lichen Schiedsgerichts beim Senat eingereicht werden
soll, zur einstimmigen Annahme gelangte. Zum
Schluß theilte Honne mit, daß am Montag, 14. d. M ,
in „Belle - Alliance" ein Vergnügen zum Beste» der
ausgesperrten Erfurter Schuhmacher stattfinden soll.

Tie Hamburger Fachvcreine gewerblicher
Arbeiter. Das „Statist. Handbuch" gibt zum
ersten Male eine Zusammenstellung über die hier be-
stehenden Fach- und ähnlichen Vereine nach ihrer

.nwiijniraiw ytuvnm, iv uuj Mitgliedcrzahl. 2Dajad)i tvaren im Cmnzen 88 r)mch-
Pariser Gesellschafts-Reise, wie aus dem ausführlich vereine -c. mit 32636 Mitgliedern vorhandem Rur

m *- • -• < Vereine haben eine Dittgliederzahl von 1000 ab:
Fachverein der Maurer 5800, Verband der deutschen
Zimmerleute 2800, Verein der Ewersührer von 1886
2200, Verbandsvercin der Tischler 1800, Deutscher
Schneiderverband 1600, Verein der Schauerleute 1300,
Vereinigung deutscher Maler, Lackirer, Anstreicher rc.
1000. Der kleinste Verein >st der Verband der
Glacehandschuhrnacher mit 11 Mitgliedern.

Ter Tcichcr Taubenclub von 1885 hielt
am 6. September sein diesjähriges Preiswettflicgen
mit jungen Tauben von Bargteheide aus ab. Di«
Tauben wurden in Bargteheide um 8 Uhr 4 Minuten
aufgelaiien und die Preise gelangten folgendermaßen
zur Vertheilung: 1. Preis: Fr. Becken, 9 Uhr 10 Min.,
schwaizer Kopenhagener; 2. Preis: E. Wöhreii, 9lhUhr,
schwarze Calotte; 3. Preis: C Bohn, 10Uhr28Mi„-,
blaue Calotte; 4. Preis: C. Riege, 11% Uhr, Schwarz-
Schimmel

Doppel- und Moustre» Concerte werden
morgen (Mittwoch) nnd »beimorgen (Donnerstag)
int Concerthaus Hamburg (Gebr. Ludwig) stattsinden,
nachdem es Herrn Ludwig gelungen ist, die treffliche
Capelle des augenblcklrch im Hannoverschen
manövrireuden Füsilier-Regiments Nr. 86 aus Flens-
burg, Dirigent Herr Kobuseck, zu engagiren. Eme
Wesentliche Thgtiaftit in den Concerte» wird natürlich
auch die so aiißerordttftltch^ beliebte, allen geschulten
Manne-Musikern vollauf ebenbüruge CaSeßr d'H
zlvciten Seebataillons, Dirigent Herr R. Rothe ans
Wilhelmshaven, entwickeln, und es wird an beiden
Tage» ein reiches und sorgfältig gewähltes Programm
zu Gehör gebracht werden. Am Donnerstag wird
dann auch noch ein großes Brillant-Feuerwerk zur
Darstellung gelangen, aciviB eine willkommene
Gelegenheit für Musikliebbaber, dem schönen
Etabliffement der Vaterstadt Hamburg einen Besuch
abzustatten.

j. Der gemischte Chor „Flora" in Eims-
büttel veranstaltete am Sonnabe>id-Abend in Peters

Feuilleton.

Kttttst. Wiffenschast, Antkrbattcn-tS.
Kaiser Wilhelin's jetziges Aussehen. Ei»

Wiener Blatt schreibt: Vom Kaiser Wilhelm wußte
man bereits, daß er sich während seiner Nordlands-
sabrt den Bart voll wachsen ließ, so daß also die
äußere Erscheinung eine andere sein mußte, als die
bisher gewohnt gewesene. Der deutsche Kaiser hat
siä> auch in der That verändert, und zwar so sehr,
daß selbst höhere Osficiere und Adjutanten an ihm
vorüberreiten, ohne zu wissen, wem sie begegnet sind.
Er hat sich übrigens sehr zu seinem Vortheil ver-
ändert. Die norwegische Mitternachtssonne bat sein
Antlitz tief gebräunt, die Gestalt ist voller geworden
und der blonde Vollbart, welcher um einige Nuancen
Heller ist, wie das Kopfhaar, läßt sein Antlitz um
vieles männlicher erscheinen. Der Vollbart Kaiser
Wilhelms II. ist von jenem Zuschnitt, wie ihn Kron-
prinz Rudolph trug. An den Wangen kur, geschoren,
am Kinn nach spanischer Art zugestutzt. Kaiser Wil-
helm war in die hellblaue Attilla des semen Namen
führenden 7.Füiiskirchener Husaren-Regiments gekleidet.
Von seinem Schiffsunsalle bat er sich fast ganz er-
holt. Er zeigt sich hoch zu Roß als der gleich sattel-
feste und elegante Reiter wie vorher, nur beim Aus-
stieg wird noch einige Vorsicht angewendet.

Reber unsern Hamburger Laudsmann
Professor Tr. Ludwig Wittmaök, Rector der
Landwirthschaftlichen Hochschule in Berlin, desien
Ernennut'.g zuin Geheimen Regierungsrath wir bereits
meldeten, schreibt heute die »Post": Prof. Wtttmack
ist Botaniker und nimmt unter seinen Fachgenosien
schon se:t einer Reihe von Jahren eine führende
Stellung ein. Außer der landwirihschastlichen Hoch-
schule, gehört er and) noch zwei anderen akademischen
Lehrlörperschaslen in Berlin als Docent an: nämlich
der philosophischen tzacultät der Uinvnsität, m der
er die Rangstellung emes außerordentlichen Professors
emnimmt, und der thicrärztlichen Hochschule, an der
er als Hülfslebrer wirkt. An der Landwirth-
schastl.chen Hochschule ist er der Leiter der
vegetabilischen Abtheilung des Museums. Seme
wissenschaftliche wie literarische Thätigkeit ist «ne
sehr umfassende gewesen. Von seinen botanischen
Untersuchungen heben wir die wichtigsten hervor;
über die Muss Ensete, den prächtigen Bananen-
baum Abessiniens, dessen Schößlinge das einzige
vegetabilischeRahrungsniittel vieler afrikanischer Völker
bilden; ferner über einige brasilianische Pflanzen-
farnilien, bie er in Martins großer „Flora brasiliensis“
beschrieb, an der auch der vertriebene Kaiser Tom
Pedro mit gearbeitet hat. Eine Autorität ist Witt-
mack in der Kenntniß der Gras- und Kleesamen:
er hat auch die Aufmerksamkeit auf die vielfachen
Fälschungen des Roggen- und Weizenmehls durch
organische und unoraainsche Beimischungen gelenkt.
Tie Urgeschichtssorschung ist ihn, zu Dank ver-
vsiichtet für die Bestimmung der an Ausgrabungs-

stätten gefundenen prähistorischen Pflanzenrestr, wie
z. B. der in Troja und Tiryns von Schliemann und
Virchow ausgegrabenen Samen, der vegetabilischen
Funde in altperuanischen Gräbern, in den Pfahl-
bauten u. dgl. Auch um die Verbreitung der Garten-
baukunde hat sich Wlttmack Verdienste erworben.
Er stammt aus Hamburg und steht jetzt im
52. Lebensjahre.

Aus Stuttgart, 4. Septbr., schreibt man: Zur
Vorfeier von Meyerbeer's hundertstem Geburts-
tag veranstaltete die Leitung der hiesigen Hoibühne
eine Vorstellung, welche aus einer Reibe von Scenen
aus den bedeutendsten Opern des Meisters zusammen-
gestellt war. Bei diesem Anlaß lernte das Publicuni
die Umsicht des neuen Hofoperncaprllmeisters
Hcrru Zumpe (früher in Hamburg) schätzen; ebenso
machte das Auftreten der neu gewonnenen Coloratur-
säugerin FrI. Broch einen vortrefflichen Eindruck.
Einen ganz eigenartigen Glanz erhielt die Vorstellung
durch die Mitwirkung des einstigen gefeierten Helden-
tenors Heinrich Sontheim, welcher die Partie des
Vasco de (Santa in der großen Conseilsscene und die
Cavatine im vierten Acte der „Afrikanerin" sang.
Die Stimme des Sängers, welcher sich von dem
Publicum bereits verabschiedet hat, zeigte noch den
früheren außerordentlichen Wohlklang, sowie die alte
Kraft und Ausdauer. Er wurde mit stürmischem
Beifall überschüttet und durch die Ueberreichung von
zwei Lorbeerkränzen geehrt.

Ter Aufruf zu dem am 28 März 1892 be-
absichtigten Comenius-Jubiläum ist in diese» Tagen
in Deutschland der Oeffentlichkeit übergeben
worden. Ursprünglich lediglich von den Comenius-
Forschern in Anregung gebracht, hat der Gedanke,
das Andenken an den Begründer der neueren Päda-
gogik durch die Stiftung einer Comenius-Eesellsch.rft
zu ehren, rasch in weiten Kreisen Anklang gefunden.
Die constituirende Versammlung wird im Oktober
zu Berlin stattsinden. Amos Comrnius, eigentlich
Komensky, in Mähren am 28. März 1592 geboren,
unter Czcchen, Deutschen, Engländer», Holländern,
Schweden und Ungarn wirkend, hat durch sein
Denken lvie durch sein Leben sich eine universelle
Bedeutung erworben. AIs Philosoph und Gottes-
gelehrter hat er im Bund mit Männern wie Andrea«,
Duraeus, Milton u. A. sein Leben einem Friedens-
werk gewidmet, indem er „das Heil der Menschheit
(wie er sagte) höher stellt« als das Ansehen der
Sprachen, der Personen und der Eecten". Durch
die Forderung der Schulbildung für die gesammte
Jugend mit Einschluß des bisher zurückgesetzten
weiblichen Geschlechts, ist er einer der Väter der
Volksschule geworden. Länger« Zeit war er zu
Prerau und Fulnek in Mähren, z>l Lissa, Elbing,
Säros -Palak und Amsterdam thätig; aber auch
Berlin, London, Prag und Stockholm, Danzig,
Evelies, Görlitz, Hamburg, Leyden, Rvrrkvping,
Stettin, Thorn und manche ander- können die Ehre
für sich in Anspruch nehmen, ihn beherbergt zu
haben; au den refvrmirten Hochschulen zu Herborn

I und Heidelberg hat er feine Studien gemacht.

Ten Bcschlust der Festlichkeiten des Litc-
rarifchen Congrcsscs zn Berlin wird Mittwoch,
16. September, Abends 9 Uhr, eine „Zwanglose Ex-
Kneipe mit Damen" im Hotel „Vier Jahreszeiten"
in der verlängerten Zimmermaße 4/5 (Prinz Albrecht-
straße) bilden. — Die Besitzer von Theilnehmer-
Karten habe» während der ganzen Festwoche (12 bis
19. September) — Tank dem freundlichen Entgegen-
kommen der betreffenden Dinectorcn — auch den Be-
such der vier Panoramen (Störn, Jerusalem, Sedan,
Nordland) des Passagc-Panopticums, des Kastaiüschen
Panopticums, sowie des Aquariums, frei.

Wilhelm Raabe (Jgcob Ccrvinus) begeht
heute seinen sechzigsten Geburtstag, und da er,
wenn arich nicht zu den gefeiertesten, so doch zu den
bedeutendsten deutschen Romtnschriststcllern zählt, so

’ ivirb das bessere Publicum an dem Festtage herzlich
Theil nehmen, oder doch in stiller Freundlichkeit des
Verfassers des „Hungerpastsrs" gedenken. Raabe
hat sich zwar stets schlecht auf die Reclame ver-
standen, und er ist daher «juch in den Salons nie
recht in die Mode gekommen; er war geistig zu vor-
nehm, um sensationell »u sein; er verschmähte den
üppigen, p:cairten Parfum, der die Waffe betäubt,
und er war immer zu wahr und zu schlicht, als daß
er die Kinder seiner Muse in die verführerischen,
blendende» Gewänder der convcntionellen Täuschung
gekleidet hätte; sie wandeln trotz aller Phantastik
als gesunde Sproffen einer edle» und tiefen 9(atür=
lichkeit einher und werden stets einen starke» Ein-
druck auf jene Leser ausüben, tvelche sich ui «ine
ernste Persönlichkeit versenken können.

+ Professor Tr. Heinrich Krach, neben Jost
der größte jüdische Historiker, ist nach einem Telegramm
der „Voss. Ztg." am 7. September in München, wo
er zum Besuche seines Sohnes, der Professor der
Mechanik am dortigen Polytechnikum ist, weilte, ge-
storben. Graetz wurde 1817 zu Tions in Po;en
geboren und studirte tn B.cslau, wo er seit 1854 als
Professor am dortigen berühmte» (liberalen) Rabbiner-
Seminar und seit 1870 als Professor honorarius
der Geschichte auch an der Bieelauer Universität
thätig war. Seine große in 11 Bänden erschienene
„Geschichte der Jude»" wirkte geradezu epochemachend
durch die klare Anordnung und die systematische Be-
handlung des riesigen Stoffes. Sie erschien zuerst
von 185*—1875 ui;6 erlebte schon 1879 die dritte und
seitdem wieder eine Anzahl von Auflagen. Das
Werk, welches zum großen Theile auf strenger
Quellenforschung berührt, wurde in fast alle eriropäischen
Sprachen, ja selbst ins Hebräische übersetzt. 1872
unternahm der große Forscher eine längere Forschungs-
reise nach Aegypten und Palästina, deren Resultate
er seiner „Geschichte der Juden" einverlnbte. Außer-
dein gab er zahlreiche philosophische und theologische
Werke heraus und sungirte seit 1869 als Redacteur
der Monatsschrist für „Geschichte und Wissenschaft
des Judentbums". Se n: Abhandlungen in diversen
wiffeiischaftlichen Zeitschriften sind zahllos und zumeist
sehr wenhvoll. Von den Orthodoxen wurde Graetz
als fortschrittlicher jüdischer Theologe vielfach

angefeindet. Um so mehr Ehre gebührt fernem An-
denken!

t Aofcpb Drnxlcr. Wien. 6. September.
Ter älteste Künstler - Veteran des verschwundenen
Kärntnertvor - Theaters, der einst gefeierte Wrener
Sauger Joseph Draxler, ist aus seinem Landsitze in
der Prein, wo er seit seinem im Jahre 1876 ersolqten
Rücktritte von der Vübne lebte nnd sich seiner Lieb-
lingsneigung für die Jagd und die Landwirthschaft
k’ibmetc, heute Morgen im Alter von nahezu
80 Jahren gestorben. Draxler hatte 89 Jahre lang
der Wiener Hosoper angehört; er war das Prototyp
eines Bassisten von mächtigem und wuchtigem Organ,
das an sich schon Staunen und Bewunderung erregte,
verdankte aber seine Erfolge nicht minder auch der
trefflichen und sorgfältigen Schulung seiner Stimme
und seiner ungemein charakteristischen Darstellungs-
art. Seine künstlerische Blüthezeit brachte er in dem
alten Kärntnerthor-Thcater zu, doch war er auch im
neuen Opernhause noch fielen Jahre lang thätig, da
ihm sein Organ ungewöhnlich lange treu geblieben
loar. Während einer längeren Krankheit Staudigl's
trat Draxler in mehren groben Partien in den
Vordergrund und errang bald volle Anerkennung und
allgemeine Beliebtheit. Er war ein Sänger der alten
Wiener Schule.

f Güter der größte» Sprachkenner der
Welt ist verblichen. Luow g Podhorßky, em ge-
borener Ungar, ist dieser Tage in Paris gestorben.
Merkwürdiger Weise hatle er ein ähnliches Schicksal
wie David Mantelli rect. Mandel aus Preßburg, der
vor 55 Jahren mit einem Kruge an die Seine ging,
um ihn mit Wasier zu füllen. Er stützte sich an einen
nicht befestigten Kahn, dieser wich vom Ustr und der
Unglückliche verschwand in den Wellen. Als man
den Leichnam aus den Fluthen zog, da stellte es ft*
heraus, daß der Verunglückle der „ungarischeDwgenes"
war, eut Mann, der fast sämmtliche Sprachen
der Welt wusste und in dem Babel an der Seine
unter gröberen Entbehrungen lebte, als rveiland der
griechische Philosoph. Nach einer Pariser Meldung
ist nun auch Ludwig Podhorßky am 26. August, von
aller Welt verlassen, hochbetagt in Paris gestorben
und erst fünf Tage später, am 81., ,u Grabe ge-
tragen worden. Mit Podhorbky hat einer der merk
würdigsten Lebensläufe fein Ende genommen. Von
Natur mit einem auberordentlichen Sprachentalente
begabt, erlernte er schon früh eine Unzahl von
Sprachen, orientalische und occidentasische, und
verbrachte lange Jahre im Orient. Er war
der Erzieher des Prinzen Karageorgevich Er
kam später nach Griechenlaiid und heiratete dort
die Gräfin Theodoki, die Vorleserin der Königin.
Vierzehn Jahre lang lebte er mit seiner Gattin, die
ihm zwei Kinder schenkte, eineir Sohn, der gleich ihm
Ludwig heißt und gegenwärlig Manneofsicier m Pola
ist, und eine Tochter Namens Johanna. Da Podhorbky
stets nur seinen Studien lebte, so vermochte er nicht
Vermögen zu erwerben, nnd er und feine «yamtlie
lebten in bitterster Noch. Um seine Gattin Nicht den
Entbehrungen aliszusetzen, überredete er sie, daß sie >

sich von ihm trenne. Er siedelte hieraus na* Paris
über, wo er seitdem unter seinen Büchern ein kümmer-
liches Leben fristete- Eine Zeit lang war er mit
dem Ordnen und Negistrircn der chinesischen
Bücher und Manuscripte der berühmten BibliotL que
nationale betraut, welche Arbeit er so ausgezeichnet
drirchsührte, daß die französischen Gelehrten ihn mit
Lobsprüchen überhäuften. So viel Sprachen Pod,
horßky auch toufetc, eine so universelle Gelebrsamkeit
ihm glich eigen war: der Werth seiner Wissenschaft»
lichen Thätigkeit war dennoch nahezu gleich Null.
Auch hierin theilte er das Los seines Landsmannes
Mantelli. Beide batten ihre Sprachstudien systemlos
betrieben. Durch die Vergleichungen Hundener von
Sprachen kam er zur Ueberzeilgligg, daß eigentlich
alle Sprachen, trenn auch nicht identisch, io doch
ähnlich und verwandt seien. Besonders war es feine
Marotte, daß das Ungarische und das Chinesische
einem und demselben Sprachstamme angehören,. Im
Jahre 1858 wählte die ungarische Akademie bei
Wissenschaften Ludwig Podhorbky Ivegen feiner philo-
logischen Arbeiten zum correspoudirendcn Mitgliede.
Wie ärmlich dieser Mezzofwili in Paris lebte, geht
daraus hervor, daß er sich nicht selten als Cicerone
an exotische »fremde verdang . . . Daß ei
dieser Function als Kenner sämmtlicher leben»
der Sprachen Europas und Asiens im höchsten
Maße gewachsen war, in gewiß, aber welch' ein LoS
für einen Menschen von dieser Gelehrsamkeik! ...

Tcr Mozart-Gstclus des Wiener Hosoperr»
Theaters leirb sich nicht daraus beschränken, das
Siebengestirn in neuem Glanze leuchten zu taffen,
sondern auch den jungen, noch in der Entwickelung
begriffenen Componisten vorsühren. Von diesen nicht
nur historisch interessanten Jugendwerlen sollen dir
deutsche Operette .Bastian unb Bastienne (1768) und
r La finta giardiuiera" (.Die falsche Gärtnerin",
1775) der Gegenwart wieder vorgeluhrt werden- _

Tie Mitglieder des internuttottale«
Orientalisten-CongresfeS in Souben besuchten am
Sonnabend daS orientalische Institut in Woünk wo
Dr- Leitner einen interessanten Vortrag über griechisch«
buddhistische Sculpturen hielt unb Professor Ovpert
gemeinschaftlich mit Herrn Claine über die Samm»
lungen des Instituts sprach.

DcNinger'd Operette .Saint Ctzr' ist em
Sonntag znm ersten Mal tut Leipziger Ltadttheater
in Scene gegangen und hat, wie w:r von dort er-
fahren, einen durchschlagenden Erfolg errungen. Eine
ganze Reihe von Nummern mußte auf ftutmitche«
Verlangen wiederholt werden.

Zur Mcyerbccr-Säcnlarfeier. Bekanntlich
wurde diese Feier am Hamburger Stadttheater mit
einem von Adolf Philipp verfaßten Hiildigungs»
Prolog nebst scenischer Apotheose eingeleitet Die
erwähnte Dichtung ist zur Feier des Tages auch im
Bremer Stadtthcater zum Vortrag gelangt und hat-
wie die Direction dem Versasier meldet, eine glän-
zende Aufnahme gesunden; der Necitator wurde mehr»
mals gerufen.

Erste Beilage im» Hamburger K-remven-Blatt Nr. 260.

Dinstag, den 8. September 1891.
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st. Ans Helgoland, 7. Septbr. Material-
_ Die kürzlich

-.... —- „ _.j MltthcUung, daß die ersten
Materiallieferungen für Helgolands Befestigung, mit

SrjrtsT«t»* W dÜnslAAn AAH f.uaw itll *H sg
fern auf einem Irrthum, als die Maklerfirma @olter=

mit Baumaterialien nach Helgoland geschickt hat.

bruch verübt ist, wobei die Diebe eine reiche Beute
an barem Gelde machten, versuchten sie es in vor-
letzter Nacht wieder in demselben Locale. Sie ge-
langten von hinten, nachdem sie ein Fenster mit
grüner Seife beschmiert und dann eingedrückt hatten,
in die Wohnung. Diesmal hatten die Diebe aber
vergeblich »gearbeitet", denn Geld fanden sie nicht
vor und sie begnügten sich daher mit etwas Choko-
lade und einigen Flaschen Bittern.

Aus den Aachbargeb!e1en.
Ans Bcrgcdors, 7. September. Gestörtes

Vergnügen. Heute Nachmittag 2 Uhr belustigte
sich em Herr eines Hamburger Vereins, welcher bei
Herrn Petersen in der Holstcnstraße eine Erfrischung
einnahm, mit einem sog. »Grönländer" auf dem
Schleusengraben. Bei den mannigfachen Kunststücken,
die derselbe zum Vesten gab, schlug das kleine Boot
um und der unkundige Ruderer mußte nun das Ver-
gnügen mit einem kühlen Bade büßen. Boot und
Ruder trieben noch längere Zeit auf dem Wasier.

Aus Blankenese, 7. September. Die hiesige
Fischerflotte hat einen Verlust erlitten, indem vor
einigen Tagen der Ewer ,,Margaretha" S. B. 18, Eigen-
thümer Heinrich Jürs, tn der Nordsee in der Nähe
von Amrum verloren gegangen ist. Das Fahrzeug
muß plötzlich leck gesprungen sein, denn trotzdem
sofort die Pumpen angesetzt wurden, stieg das Wasser
«m Raume immer höher. Bald nachdem die Mann-
schaft sich mit dem größten Theil ihrer Effecten ins
Boot gerettet, legte sich der Ewer auf die Seite.
Nach mehrstündiger Fahrt landeten die Schiffbrüchigen
auf Amrum, von wo sie mit der »Cobra" nach Hamburg
befördert würd
geschloffen, daß
Schifffahrt gefi

befördert wurden. Die Annahme ist nicht aus-
gefchlossen, daß der Ewer auf das Wrack des für die
Schifffahrt gefährlich sitzenden Hamburger Danrpfers
»Celia" gestoßen ist.

Impfung. Am Sonnabend findet im hiesigen
Mittelschulgebäude durch den Kreisphpsicus Dr. Wenck
aus Pinneberg die Impfung statt, und zwar um
10 Uhr für die 12jährigen Mädchen, um 2 Uhr für
die Hälfte der Erstimpfungspflichtigen. (Nordd. N.)

st Aus Cuxhaven, 7. September. Dieb-
stahl. Der Koch des Blankeneier Fischerewers
„8 B 5" ist am Freitag-Nachmitttag, während der
Schiffer sich zum Schlafen hingelegt hatte, unter
Mitnahme einer Uhr, 63 M baren Geldes, eines
blauen Anzuges und eines Paares Stiefeletten,
heimlich von Bord entwichen und wie vennuthet
wird, sofort mit der Bahn nach Hamburg gefahren.

Der Fischerewer „H F 135", Schiffer Batt,
welcher kürzlich auf Kratzsand strandete, ist völlig ver-
sandet und gilt als gänzlich verloren, doch ist das
Inventar desselben durch andere Fahrzeuge gerettet
worden.

Blitzableiter an den Schulen. Der Schul-
vorstand hat sich endlich entschlossen, an den hiesigen
Schulen Blitzableiter anbringen zu lassen, und zwar
acht an der Gemeindeschule in der Deichstraße und
fünf für die sog. Küverfchule oder richtiger Volks-
schule. _

sendung für^di'e Befestigung,
auch von uns gebrachte Mitt'* f .. ~

dem Schiffe „Pollux^ abgegängen seien, bericht "in so
fern auf einem Irrthum, als die Maklerfirma Golter-
mann Succ. bereits mehr als ein Dutzend Schiffe
mit Baumaterialien nach Helgoland geschickt hat.
Das hat aber keineswegs diese Firma allein gethan,
vielmehr sind bereits seit Wochen von der Cement-
fabrik in Hemmoor viele Cementladungen hinüber-
transpottirt worden. Außerdem trafen hier am
Sonnabend per „Ariadne" auch Granitblöcke ein,
welche ebenfalls dem oft genannten Zwecke dienen
sollen.

+ AuS Hannover, 7. September. Trauer-
botschaft. Heute Morgen ist der allgemein ge-
achtete und allgemein beliebte Stadtdirector Herr
Halt en ho ff gestorben. Auf der Rückreise von
Montreux begriffen, mußten einer heftigen Erkältung
wegen in Heidelberg Aufenthalt nehmen, wo er
am heuttgen Morgen plötzlich ins Jenseits ab-
berufen wurde. Der Entschlafene, der im 54. Lebens-
jahre stand, gehörte dem Magistrat seit 1877 an.
Am 27. November 1877 erfolgte seine Wahl zum
Senator, am 25. October 1882 wurde er zum Stadt-
director gewählt. Die Nathhäusn haben halbmast
geflaggt. Die Beerdigung wird wahrscheinlich am
Donnerstag-Nachmittag auf dem Engesohder Friedhof
stattfinden.

Der Geh. Dau- und Reg. -Rath Heldberg
ist in Trier im Alter von 62 Jahren gestorben. Nachdem
der Entschlafene, ein geborener Stadthannoveraner,
seine Studien auf der hiesigen polytechnischen Hoch-
schule beendet hatte, wurde er Landbauconducteur
bei der Landbauinspection in Hannover und war bei
dem Bau des Welfenschloffes, des jetzigen Gebäudes
der technischen Hochschule, .thätig. Seit 14 Jahren
war er bei der könjg!. Regierung in Trier angestellt,
!vo er Viele öffentliche Bauten ausgeführt hat.

Der Rath Dr. vhil. Heinrich Böttger ist
fast 90 Jahre alt zu Cannstatt in Württemberg ent-
schlafen. Seit Beginn der fünfziger Jahre war er
Secretär der königl. Bibliothek im hiesigen Archiv
und vielfach schriftstellerisch thätig. So veröffentlichte
er das Urkundenbuch des Klosters Jsemhagcn; 1865

sich heute früh mit seinem ganzen Stabe nach Tostedt
begeben, woselbst heute und morgen die Manöver der
18. Division gegen einen markirten Feind stattfinden.

In Krämpfe verfiel heute Morgen in der
Palmaille eine junge Dame, wodurch ein Zusammen-
kauf von Menschen entstand.

Wiederum ein Automat erbrochen. In
vergangener Nacht wurde in Neumühlen der bei
Siever S Wirthschaft stehende Automat erbrochen und
seines Inhalts an Geld und Waare beraubt

Der Bauvonvier großen Häusern,welche
der Zimmermeifler Hennings in der Eulenstraße in
Ottensen aufführen läßt, ist dem Maurermeister Bram-
rnann in Hamburg (Schulterblatt) übertragen.

Die Vereinigung der deutschen Stell-
macher (Filiale Hamburg) hielt am Sonntag im
»Süßen Kringel" zu Bahrenfcld ihr Sommer - Ver-
gnügen ab. Für die Mitglieder des Vereins und
rhre Frauen !var ein Prewkeaeln und Preisschieben
veranstaltet. Beim Tanzen führte die Gesellschaft
eine Polonaise mit Stocklaternen auf.

Der Club „Eintracht",Altona, hielt gestern
im „Ottenscner Park" sein letztes diesjähriges Sommer-
vergnügen mit Gartenspielen, Kegeln u. dgl. ab. Den
Beschluß bildete ein Tanz. Die animirte Gesellschaft
blieb bis nach Mitternacht.

Berschiedenes. In Lokstedt wurde aus einem
Salon ein Ueberzieher und ein grauer Hut, einem
Arbeiter aus Hamburg, als er hier durch die König-
straße ging, die Uhr, in einem Neubau am Grünen
Jäger 125 ffi Bleiröhre, einem Milchhändler in der
Gr. Gärtnerstraße Geld aus der Caffe, in der Gr.
Bergstraße eine schottische Karre, in einem Tanzsalon
in Bahrenfeld ein Mahagom-Kasten mit Frisir-
Utenfihen, Handspiegel und diverse andere Gegen-

£ände gestohlen. — Neun Personen wurden wegennihertreibe.is verhaftet.
Ein trauriger Unglücksfall trug .sich

gestern Abend am Schulterblatt zu. Ein löjähriges
Mädchen, deffen (ältern in der Lerchenstraße wohnen,
und welches auf dem einen Auge blind und dem
einen Beine lahm ist, wurde von einem
Pferdebahnwagcn (!!) übergefahren und so
schwer verletzt, daß ihr im Krankenhaus heute
Morgen beide Beine abgenommen werden mußten-

Vermißt wird seit 8 Tagen ein taubstummer
Tischler. Man befürchtet ein Unglück.

Vom Schlage gerührt wurde heute in der

?>olstenstraße ein älterer Mann und ins Kranken-aus geschafft
Eine Pafsagesperrung fand aestern Abend

Ecke der Gr. Freiheit und Reichenstrabe statt. Ein
Steinlohlenwagen hatte die Achse gebrochen, wodurch
der Führer herabstürzte, glücklicher Weise aber keinen
Schaden erlitt. Die Steinkohlen fielen auf die
Strabe- Nach einstündiger Verkehrssperrung war
die Paffage wieder frei.

Eine solenne Schlägerei entstand am
S onnabend Abend in eincrWirthichaft der Eimsbütteler
Straße, und zwar unter Weibern, wobei Eifersucht
die Hauptrolle gespiett haben soll- Ein in der
Wirthschaft tagender Club von jungen Leuten mischte
sich ein, wobei es blutige Köpfe gab. Dem Wirthe,
der den Frauenzimmern sein Local verwies, wurden
die Scheiben eingeschlagen. Die Schlägerei dauerte
eine volle Stunde.

Das Alton aifch e Unterstütz unyS-Jnstitut
hielt gestern Abend im „Gesellschaftshause" eine Ver-
sammlung ab, in welcher mehre Unterstützungsgesuche
zur Berathung gelangten, über welche die Unter«
stutzungs-Commission Entscheidung treffen wird.

In einem schlechten Zustande befindet sich
das Dahrenfelder Schulhaus, zumal es auch nicht
genügenden Platz bietet. Es ist daher ein Gesuch an
de» Magistrat ergangen, ein neues Schulhaus zu er-
hauen event, einen Anbau zu beschaffen.

Die kat ho lisch e Gemeindevertretung hat
beim Magistrat darum nachgesucht, zur Unterhaltung
der katholischen Gemeindeschulen eine Beihülfe zu
bewilligen.

Die Ottensener Barbier«, Friseur-,
Perrückenmacher- und Heildiener-Jnnung
hielt gestern Abend im Vereinshause bei C Th. Meyer
eine Versammlung ab, in welcher der Vorsitzende der
Ottensener Innung, Lindemann, welcher nach Ham-
burg, Gr. Bleichen, verzieht, sich von feinen Collegen
Verabschiedete. Demselben wurden von den zahl-

,reichen Anwesenden große Ovationen dargebracht.
Schließlich wurde der Barbier Rößler einstimmig zum
Vorsitzenden der Innung gewählt.

Noch zu rechter Zeit. Drei Personen hatten
gestern eine Droichke in Altona genommen und fuhren
nach Ottensen. Zwei der Jnsaffen waren bereits im
Fahren aus dem Wagen gesprungen. Als beim
»Brnnnenhof", der Wirthschaft von Th. Holsten, auch
der britte der Jnsaffen diesen Versuch machen wollte,
war der Kutscher rasch bei der Hand und ergriff den-
selben. Er wurde in das Restaurant geschleppt, wo
er eine werthvolle Spiegelscheibe zertrümmerte. Man
holte die Pol zei und ließ in verhaften.

f Aus WandZbck. Vlösüchzx Tod. In
her Hamburgzzs^üße brach das Pferd eines Fuhr-
inannes, das frei an Der Hand geführt wurde, plötz-
lich todt zusammen. Das Pferd hat vermuthlich
einen Lungenschlaa bekommen.

Einbruch. Nachdem erst vor ca. 14 Tagen in

WsuS Altona. DercommanbirenbeGenerak ein(in ®es$8ffJtoeaIe In ter Lübeckerflratze ein Gin»
fceS IX. Armeecorps, Gras Waldersee, hat T~ ^ " :n *"'t " k" a'"t “**

im.
rn.
rn.

irn.
irn.

irn.
rn.
rn.
rn.

Familicn-Uachrichlen.

I verlobt:

r. Hermann Fedder mit Irl. Elsa Kopp.
r. Aug. Oelrichs mit Frl. Bertha Schlüter.
r. Leo Seltner mit Frl. C. Wagner(Harnburg-Bergedorf).
r Christ.RosenfeldtmitFrl.BettvMeyer(Ochsenwärder).
r. Eduard Schroeder mit Frl. M.Grau(Wulsdorf-Stade).
r. Carl Pfeifer mit Frl Wilhelmine Kroll (Kiel).
r. KarlRudolph mitFrl.M JenlensHannover-TönniNg).
r. Veinr.Povp mit Frl.M.Roblf(Schwartau-Rensefeld).
r.Reinh. Schulz mit Frl.DBrüggmann(L»itz-Schwertn).

verheiratet:
Dr. Ernst Geier mit Frl. Ida Maack.
vr. Adolph Schumacher mit Frl. Auguste Müller.
6t. Felix Muhmann mit Frl. Anne Wulf.
Hr. Max Baass mit Frl. Minna Gadewoltz.
6t. Boy Paulsen mit Frl. Julie Pinnau (Altona).
Hr. Fritz Hilbert mit Frl. Emilie Hock (San Francisco).

Geboren:
Ein Zwillingspaar:

(Knabe und Mädchen):
Hrn. Emil Molt und Frau, geb. Kuhlmann (ÄlteMOX

Ein Sohn:
Hrn. G. Ramke und Frau, geb. Seiet.

Jul. Levisohn und Frau, geb. Levisohn.
ierd. Brockmann und Frau.

..... i. Amelung und Frau iHarburg).
örn. A. Vollmers und Frau, geb. Meyer (Aschhorn).
örn.H.SchumacherundJrau,geb.Flentge(OSlebShausead
orn. Rcuber und Frau, geb. Meiners (Bremerhaven),
drn. August Wilhelm und Frau (Lehe).

.. Herrn Stiller und Frau, geb. Fockhardt (Lehe).
i. Wilhelm Passow und Frau (Schwerin).
[. S. Lübbert und Frau, geb. Fischer (Schwerin).

,. Chr. Techentin und Frau, geb. Vos» (Schwerins
Hrn. Holtz und Frau, geb. Hellmann lRedestn).
Hrn. Phil. I. Japhet und Frau (Frankfurt a. M.).
Hrn. Carl Jüdet und Frau, geb. Borger (Mannheim».
Hrn. Charles v. Rose und Frau, geb. Riffen (ttantoni

Eine Tochter:
Hrn. W. Dauer und Frau, geb. Heinemann.
Lrn. Salomon Herschmann und Frau, geb. Vinzder»
Hrn. Leopold Haag und Frau.
Hrn. Georg Eilers und Frau, geb. Blech (Harburg).
Hrn. Ch. v. de Vos und Frau, geb. v. Frisch (Jtzeboed.
Hrn. W. Leffau und Frau, geb. Arp (Bordesholm). M
Hrn. Freytag und Frau, geb. Rosenhagen (Bremen).

~erb. Sander und Frau, geb. Koppe (Bremen).
yui. »brist. Arnhol, und Frau, geb. Meister (Bremen»
Hrn. Ernst Köhler und Frau (Lehe).

Gestorben :
Dr. I. H. Hermann Fick im 88. I.
Hr. Theodor Dreyer im 46. I.
Dr. I. C. Emil Settete im 35. I.
Hr. Louis Hermann Probst im 34. I.
Hr. Charles Bey im 20. I.
vr. I. D. Tengler.
Dr. Franz Joh. Ernst Mügge (Bergedorf).
Hr. Otto Ziehen im 84. I. (Rendsburg).
vr. W. Chr. Heine. Schnoor, im 72.1 (Neu-Büdeksdvrf).
vr. Jürgen Schmidt im 31. I. (Mohr).
Hr. Asmus Masorsky (Kiel).

Br. Hans Harneister (Preetz).r. Carl Philipp Sander int 43. I. (Sternen),
Hr. Arend Rutenberg im 38. I. fSremen).
Hr. Cbr. v. Bargen im 60. I. (Wulsdorf).
Dr. John Mittelstein im 33. I. (Porto Alegre).
Frau Johanna Jenffen, geb. Schmort, im 60. I.
Frau Margarethe Montag, geb. Oesau, im 28, A
Frau Anna Behncke, geb. Flügge.
Frau Wwe. Sophie Büsing, geb. Hüneten.
Frau Louise Marg. Rodenberg, ged. DreweO.
Frau Sovb»e Hrinay, ged. Lutr.
Frau Wwe. 8 Müller, geb. SasS, im 713. (5atlkTA
Frau Anna Körner, geb. DabmS (Außendeich,.
Frau Ww. Friederike Bannick, geb. Knüppel (Stade).

8S:
Frau Cath.M.Schinidt, geb.Tank,im 53. J.lRendStnral
Frau Wwe. Agiles Hulbe, geb. Leopold (Kiel).
Frau Dor. Scheel, geb. Boldt, im 66. I. (Lübeck).
Frau Friederike Pundt, geb. Peine (Bremen).
Frau Dorothea Esdorn, geb. Hubold (Bremen»
Frau Wilhelmine Brandt, geb. Pape (Bremen).
Frl. Dora Bösling im 15. I.
Frl. Catharine Haack im 29. I. (Blankenese).
Frl. Eniilie Lafreny (Lübeck)
Frl. Frida Wiese (Geestemünde).
Agnes Rißmann.
Magda v. Ehren im 1. I. (Altona).
Mary Fullgraff im 1. I. (Bergedorf).
Anna Zäunet tm 1. I. (Sande).
Heinrich Behnk im 1. I. (Rendsburg).
Hemi Bommelmann im 4 I. (Bremen).

Ff» lilik uaaisjaim, Actien etc.
Hamburg, 8. September.
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99,25 bi BLandskr.-Engelh. gar..

Stockholm - Westeräs-
Bergblag., Zinsgarant.

der Stadt Stockholm
Auaiolische Eisenbahn
Oeste de Minas Eisenb.

99,70-5011
84,80 B
80.75 9
100,60 B

143 B
141.40-1,75 bi
141.50 bi
136,80 137 bi
108,ii8,70bi
91 B
127,75 B
1219
118.50 a
143 B
105 bl
114 B
109 B
J 44,50-4,65 bi
171M2X-1M4»!

4^9r.Hbg.-AIt. Strassenb.
4 Sirassen-Eisenbahn ..
4 Actien-Bierbr. in Hamb.
4 Vereins-Br. H.-A.Qastw
5 Marienth. Bierbrauerei
5 Holsten-Brauerei....

5
5

'/< • V1.
Diverse
'/.-Vr

Diverse

Netinmgei

4f

D4-/.1-
1-

131B
91.50 G
94.50 G
908
120 G

149,90-75 bi
110.75 bi
55.75 bi

7«-7u
Vl.Vf

1099.II.104P
107 ß

101,10b*
105 G
99,60 G
99.85 80 bl G
gr 8t 101,75 B
91 B

Die heutige Börie verkehrte in unent-
schiedener Teudvuz, eehlow iehr feit,

V. Piek.

90,50 B, 90 0
219-16-18,8 bi
76 bi
y9B

139,60-9,3511
115,25 bl
1410
900
801

%

Germania-Brauer. v.85
Hansa-Brauerei
Brauhaus Hammenia,

voriu. Witter
Barmbeker Brauerei..
Kiel.Aot.-Br. (Scheibei)

„ St.-Prior.-Act...
Exp -Brauer.Ten Telsbr.
Elbschl-Braner. Nienst.
Winterh. Bierbrauerei.
Bahrenfelder „
Malzfabrik Hamburg .
Mälzerei-Gesellschaft..
Alt.Gas-u.Wasser-Ges.
Hollersche Carlshütte .
Vere.Königs-u.Laurah.
Dortm.Union-8t.-Pr.,A.
Bergw.-Aot.-Ges. Court
Wintersche Paplerfabr.

8t. Pr.-Act. A.
„ Act. B.

Freihafen Lagerh.-Ges.
Nordd. Lagerhaus-Ges.
Eiport-u.Lagerh. Ges.
Nobel-Dyn.-Trust-Act.
Verein.KöIn-Rottweiler

Pulver-Fabrik
Chem.F.Harbg.-Stassf.
Wilh.Chem.Fabr. v.72.
Flensb. Schiffsbau-Gei.
Reiherstieg Schiffs»..
Ndd Jute-Spinn, u. Web.
Jute-Sp. Hamb.-Harbg.
8kandJuie-Sp. u.Web.
Baltische Miililen....
Hanseat.Bau Geseilsch.
Baugesellschal» Moabit

„ Humboldtshain
Nordd. Zucker-Raffln.

(Frellstedt) ...
Rositzer Zucker-RaHin.
Verlags-Anstalt Richter

Galis. Carl Ludwigs.-R.
Kasdiau-Odorberg....

„ „ Gold
Kronpriux Rudolph ...

„ „ Gold
Oesterr. Nordwestb. ..

„ r,1874Gold
„ Fri. Staatsb.. .

"Ergänin.

Hamb.-Südamer. D.-G.
Vtseh.DpL-Khd.i.Hbg.

, Em.1890
„ D.-G. Kosmos

Dampfscb.-Rhed. Hansa
_ , Em. 1890

Tank-DampfccK-ües..
Afrik.D.-L.(Wuermann)
Swatow-Dpfsch.-Qes..
Nordd.Fluss Dampfseb.
Hamb.Pacific-Dpf.-Ges.
Hamb. All. Pferdeb.-G.

4f

s
4
4
6f

Verschied.
Verschied.

Diverse
Verschied.

71, », 7, 10

5
8
3
4
5
5

5 „ Oslbahn-Pr. ..
4 Oslseeländ. Priorit. gar.
4£Nederi.KenigWHfem UI
8 Itai.Eisenbahn-Prierit.
4 Sardin. Eisenb. n.S.,gar
d^Port.Eisenb.-Prior, gar.
d^ivangorod-Dombrowo .
4 Moskau-Kursk, gar...

4Meisingb.-LessIeh.,gar.

4

2120%. Kl 21%
[bi

%:::

.1-7-6%. Kl C
200 (i |5,80 bi
84,75-62,50 bl

4
4
4 AngluCunt. Guano W.
4 Gerreaheitner Glashütte
5 Sagebiel's EtabHinein.
4 CruB.Kupf.-u.Me.'tt.-Pb.
4 Dpf.-Kb.-A-G. (Helbinj)
5 Löwen Brauerei ....

t Dividende pro

83.50 e
106,151
147 8
898
1356
1456
75 8
82 B

5%Gil.KxrlLadwiflsb.
4 Gotth-Eisenb.-Act.
4 Lübeck-Bächen...
4 Mainx-Ludwigshaf.
4 Marienb.-Mlawka.
6 Meckl.Südb.-SL-Pr.
5 Oest.Frau.Staaish
5 _ Nordwestbahn.
5 , Elbe that Bahn
5 8üdb. (Lombarden)
4 Ostpreuss.Süd...
5 Osteeel .Eisenb. gar
4 Uniereibesehe ..
Z Canada Paeif.E.-A.

6
5
4AAfrik.D-G.(Woermann)
6 Chines. Küsteuf.-Gea..
Ayieutsch.-Austral. D.-G.
4 D.Danipfech.-Rbeder.I.
4 Ubg.-A. Packeis., U. 8.
4 Hamb.Pacific Dpf.-Ges.
4 Hbg.-Südam.Dampfech.
4^iians.Dampfseh.Lübeck
d^lientsche Levante-Linie
4 Grosse Hamb.-AJtonaer

Strassenbahn
4$Strassenbahn
5 Bahrenfelder Brauerei

4&Barmbecker Brauerei,
102.50 rückzahlbar

6 Bierbrauerei Germania
6 „ 11.
6 , Marienthal
^Brauhaus Hammouia,

vorm. Witter
6 Eibschi. -Brauer Nienst.
5 Exp.-Brauer.Teufeisbr.
5 Gurdener Export-Br.,
dÄHansa-Brauerei....
6 Holsten-Brauerei..,.

101.20 B
II. 10Ü B
100 ß
99,50 B
II. 100,10 B
100 B
100 Q

(V.102 bi
99.60B (IV. —,
L u 111. 100,76
U. 1,35 B (G

Schonen 99,50 G
100,75 G '
98.25 bz G
88,50 B
97.25 G
100,60-20 bz
98^-97,95-8,20
98 B r

Hypothek- Papiere.

4%Sehw*rzenb. Hyp.-Anl.
S^lswib -u Büd.-Birst.-A.
5 Serb.Eisenb.-Hyp.-Anl.
5 „ - Lit.B.
4%Scbwed. Rchs-Hyp.-Bk-

Pkdbr. 7.1879
, 7.1877
, 7.1873
, 7.1879
, 7.80/83
„ 7.1886

Div. Güt.-Hyp.-
Obl. I B. n. Serie

„Sidte.-Pfbr.80/83
„ , 7.82inKr.
- - 7.1888..

Szenische Reichsb.
5 Nordd.Bank. Cassa

, , Ultimo
Vereins-Bank. 50%
Coinm.- n. Dise.-B.
Angio Deutsche B.
Hypotheken Bank.
Makler-Bank, 40%
Waar.-C.-A., 40%
Waaren- Liqnid.-C.
Bremer Bank....
Wechsler-Bank ..
Ban. Landin.-Bank
Deutsche Bank...
Disc.-Ges., Berlin.
Berl. Hdlsg.-Abth,
Dresdener Bank..
Naiional-B. für 9.,
Oesterr. Credit-B. .

l'rioritats- Obligat.

4%Deutsch.Nord.Lloyd..
4 Holstein. Marschbahn.
4 Lübeck-Büchen
4 Lübeck-Eutin
4 Schleswigsche
d&Wesöiolst. Eisenb., L.
4
4
4
4
4
5
5
3
3

Priorität» - Obligat.

G%Holsten-Braner. II.Em.
5 . „ m.,
5 Kieler BrauereiScheibel
4 Vereinsbrauerei
4%Winterhud Bierbrauer.
5 Mälzerei , rückzahlbar

mit 110 %
6 Malzfabrik I. Em
6 n II. A • • • •
5 Balt. Mühlen Ges
4%Ctiem.Fabr. vorm.Helli

Sthamer, rüeki. 105
4Parnpf-Kern-Br.-A.-G.,

vm.lieibinq. rückt.105
Ipisenw.i biagel&Kaemp
4pip.- u Lagerhaiis-Pr.
4parbh.-Extrad-Fabrik,

vorm Niederberger
S^Freih. - Lagerhaus-Ges.
4pammonia Hotel A G.

rüeki. 105
4 Nordd. Jute-Spinn, und

Weberei
5 Skand. Jute-Sp. u.Web.
4 Zoolog.6«., Part.-Obl.

* Siidbahn(Lomb.)
0 »

Lombard, ». 1885...

Ungar.Nord-Oet-B.Tr.

.: oAÄ.’".-

Zinstermin

V.-'/.o
Vi.Vr

—Notirungen
98,60 Q

nNtiHriuigen

99,80 G
Zitislennin

Vi.’/f
Vi.Vr

n

112,501
109 3
125 B
— fk

110,10-9,40.94
00-60,25 kl

Ziustermin

’/i.’/r
V.-Vf
’/.-Vr
V.-Vf
'/»Vf

V.-Vf

H:

V..V.1
'/.-'/.

Nötirniigeri

104B
103 0
1010
100,10 B
102,76 0

4*4
4'

n iöOO> •
4 Schonen-Pfandbriefe,.
4^Stockhobn. Pfandbriefe
4 , , v. 86/87
4 Helsingb.Int.Gar.A-Rol
S^Stockh.Hyp.-Cass.-Obl.
4 *West- u. Südjiiten-Hbr.
6 Buenos-Aires Hyp -Obi.
7 B.-Air.Kat.-Hyp.-Oblig.

vorn Staat garantirt

Lotterie - Anleihen. Zinstermin Nehrungen

—Hamb. 8t.-kt.-Obl. r.46 pr. Stück 450 B
3 , » v.66 7: 138 B
—Braunsehw. 20 Thlr.-L. pr. Stück 103,50 6
BüKöln-Mind.rräro-Anth. V.-V,. 134 6
—Finnländer 10 ihlr.-L. pr. Stück 56 6
3JsGMh*erPr.-Pl.-Brn 1.8. 7i. Vr 1110
% „ , n.s. 71-Vr 107 0
3J»Lübecker St.-Pr.-Anl. V. 129,50 bi B
4 Oesterr.Lott.-Anl.T.GO V.-Vn 120,50 B
— „ Loose v. 1864 pr. Stück 317 0
4 Raab Graier Loose... *7«. *7i, 103,80 bl
4 Badische Prämien-Anl. 7,-V. 135,40 6
4 Bayer. Präiuien-Anieibe 7. 139,25 B
—Bukarest. 20Fr.-Loose pr. Stück 72 B, 70 0
4 Meininger Präm.-Pfdbr. V, 126,75 0
— j, 7 tl.-Loose.. pr. Stück 27,10 0
8 Oldenburger40Thlr.-L 7. 125,50 0
S^Preuss. St.-Pr.-Anieibo 7. 169,50 B
—Ungar. Loose pr. Stück 251,25 0

erschien „Die Drlmonen, Vorfahren ttnb Nachkommen
des Herzogs Lndolph in Sachsen von 775—1117*,
1876: „Dwcesen- und ©auarenjen Norddeutschiands
zwischen Oder, Main, jenseits des Rheins, der Nord-
unb Ostsee festgestellt, mit einer Gaukarte*

Der deutscheBotschafter in Paris, Graf
Münster, traf gestern Vormittag 10 Uhr 11 Mm.,
von Derneburg kommend, hier ein und reiste Nlittags
12 Uhr 40 Min- nach dort wieder zurück.

Schüler-Aufführung der Orestie des
Aeschylus. Vor einem ausverkauften Hause fand
die Ausführung der Trilogie des Aeschylus statt.
Der unendliche Fleiß der Schüler, mit welchem sie
das schwierige Werk eingeübt hatten, gestaltete die
Ausführung zu einer vollendeten. Die Aufgabe, die
sich die jungen Leute gesetzt, wurde glänzend gelöst,
und der rauschende Beifallssturm, der am Ende des
Stückes durch den Saal brauste, war ein wohl-
verdienter.

Ans Horburg, 7. September. Von den
Manövern. Emem Privatbriefe aus dem Ma-
növer entnehmen die „Harb. Anz.* folgende Viotuen,
die für Leser von Interesse sein dürften, welche den
Uebungen als Zuschauer beizuwohnen gedenken:
„Am 7. kommt die 36. Brigade ins Bivouac, und
zwar bei Tostedt, Everstorf, Wistedt, Otter, am 8. ist
wiederum Bivouae bei Trelde, Wentzeudorf, Buchholz,
Dibbersen. Am 9. marschiern die 81er nach Francop
und bleiben da bis zum 11., an welchem Tage wieder
bivouakirt werden werden soll, wo, ist noch nicht zu
erfahren, jedenfalls bei Neugraben und Fischbeck.
Am 12. findet noch eine Gefechtsübung in der Fisch-
becker Heide statt."

Explosion. Am Sonnabend-Morgen zersprang
in einem Güterwagen auf der Strecke von Lüneburg
bis hier ein Ballon mit Schwefelsäure. Sämmtliche
im Wagen befindliche Waaren, darunter hauptsächlich
Seinen, im Werthe von ca. 1000 M und Grünwaaren
wurden durch die Säure verbrannt. Die Waaren
wurden unter polizeilicher Aussicht vergraben.

DieMitgliederdes socialdemokratischen
Vereins von Wilhelms bürg beabsichtigten ge-
stern Mittag einen Ausflug auf einem Dampfer zu
machen. Dre Abfahrt sollte von der sogen. Knhnert-
schen Landungsbrücke am Reiherstieg erfolgen. Als
sich die Theilnehmer auf derselben versammelt hatten,
brach sie plötzlich zusammen und die darauf Stehenden
stürzten herunter, zum Glück in eine Schute, so daß
sie mit einigen Hautabschürfungen davon kamen.

q. Ans Mecklenburg, 7. Septbr. Unglücks-
fälle und Selbstmord tn Neubrandenburg.
Beim Baden ertrank ein fünfjähriger Knabe, dessen
Leiche erst nach mehrstündigem Suchen gefunden wurde.
— Einem vierjährigen Mädchen ging ein Erntewagen
über den Leib, indeß hofft man, das Kind am Leben
erhalten zu können. — Ein Ärbeitsmann erhängte
sich in Abwesenheit seiner Frau im Stalle.

Eine Obst-Ausstellung zu Neubrandenburg
bereitet der Pomologen-Verein Mecklenburg-Pommern
jetzt vor.

Die Schiffbarmachung der Peene zwischen
Neukalen und Teterow, welche von der Regierung
befürwortet wird, ist seitens des Magistrats zu
Teterow einstweilen abgelehnt worden.

Die Störche, welche am Bartholomäitag,
24. August, auszuwandern pflegen, haben es dies
Jahr wegen des Froschreichthums nicht überaus eilig
damit; es sind in diesen Tagen noch mehre Scharen
bemerkt worden.

Ein Gedenktag ist der 11. September, weil
vor 150 Jahren in Parchim Johann Jacob Engel
geboren wurde, der Lehrer des nachmaligen Königs
Friedrich Wilhelm III. In Berlin war er Mitglied
der Akademie der Wissenschaften und Oberdirector des
Theaters, doch zog er sich von dort in Folge der
Wöllner'scheu Richtung unter Friedrich Wilhelm II.
zurück und lebte Jahre hindurch in Schwerin und
Parchim, bis er nach erfolgtem Thronwechsel wieder
nach Berlin übersiedelte. Er starb während eines
Besuchs in seiner Vaterstadt am 28. Juni 1802.
Wegen seiner dichterischen Arbeiten kam er in einen
regen Verkehr mit Goethe, Schiller und Bürger.

Eine Verdeutschung hat ein Feind der
Fremdwörter zu Parchim mit dem Worte Hühner-
augen-Operatcnr vorgenommen, indem er es mit
Hühneraugen-Schneidermeister ersetzt.

Der Blitz erschlug bei Güstrow einen stattlichen
Hirsch. In Neddemin bei Stargard fuhr er in die
Telegraphenleitung und zerstörte den Apparat. Ge-
brannt hat es während ves Gewitters auf verschie-
denen Stellen.

st. Aus dem Lande Wursten. Dorum,
7. Scptbr. Pastor Borchers, zur Zeit Prediger
an der hiesigen Kirche, ist zum Prediger in Gifhorn
gewählt worden. Der Grund dieser Veränderung,
der auch den Herrn Pastor bewogen hat, sich zur
Wahl in Gifhorn zu stellen, ist, wik Wir aus dem
„Wurster Wochenblatt" entnehmen, der, daß die Stelle
des Predigers in Dorum sich größtentheils aus den
Pfarrländereien besoldet macht und der Kirchenvorstand
sich geweigert hat, diese, da der jetzige Pastor kein
Landwirth ist, von sich aus zu verpachten und dem
Prediger den Ertrag zu zahlen.

Das Gewitter, welches am Donnerstag und
Freitag hier zum Ausbruch kam, hat, wie nachträglich
gemeldet wird, doch einigen Schaden angerichtet.
Außer einigen Kühen und Bäumen, wurde namentlich
auch der Cappeler Thurm — bereits zum dritten

Make in diesem Jahre — vom Blitzstrahl getroffen-
ferner wurden auf der Strecke nach Dorumertief
mehre Telegraphenpfäble vom Blitze zerschmettert.

n. AUS Elmshorn, 7. September. Hof-
Verkauf. Der Hofbesitzer H. Harder in Kl.-Offen-
seth verkaufte seinen Hof für 40500 M an Kohlfing
aus Minden.

n. Rus Itzehoe, 6. Septbr. Einführung.
Durch den Propst Hasielmann aus Krempe fand
heute Vormittag die Einführung des neugewählten
Diakonus, des Pastors Glamann, statt. Pastor
Glamann war vorher Adjunct in Steinbek bei
Hamburg.

Eröffnung. Das in unmittelbarer Nähe des
hiesigen Bahnhofs neuerbaute Bahnhofshotel (Besitzer
F. Baumann) ist heute eröffnet worden.

p- Aus Büsum, 6. Septbr. Das letzte Ge-
witter war von einem so heftigen Regen begleitet,
daß noch gestern an vielen Stellen die Kornhocken
im Wasser stauben. Einzelne Zuckerrübenfelder
waren vollständig überschwemmt.

n. Aus Pinneberg, 8. Septbr. Missions-
fest. Am 13. d. M. findet hier ein größeres Missions-
fest statt. Die Festpredigt hält Höllensteiner aus
Oldenburg. Außerdem treten als Festredner Fienfch
aus Brecklnm und Dittmer aus Seester auf. Cm
Posaunenchor aus Elmshorn wirkt mit.

n. Aus Scacberg, 8. Septbr. Holsteinische
Honigsgenossenschaft. Die holsteinische Honigs-
genoffenschaft hielt unter dem Vorsitz des Rechnungs-
raths Berg eine Generalversammlung ab. Die
Genoffenschaft hat im letzten Rechnungsjahr 2079 kg
Honig für 1781 M anaetauft; verkauft sind 15771 kg
für 2223 M, für 237 M Wachs und für 125 M Meth.
Von der Vertheilung einer Dividende wurde ab-
gesehen. Das Eintrittsgeld wurde auf 10.46 festgesetzt

k. AuS Neumünster, 8. September. Das
25jährige Stiftungsfest der Neumünsterer
„Allgemeinen Sterbecaffe* ward dieser Tage unter
Betheiligung von reichlich 4000 Personen der Mit-
gliedschaft im Conventgarten gefeiert. Die Vereins-
caffe batte in den 25 Jahren eine Einnahme von
120 215 M, eine Gesammtausgabe für Sterbefälle
von 105 460 M und an Verwaltungskosten 8500 Jt.

Eine Geschäftsflaue macht sich in der
Textilbranche hier z. Z. fühlbar. Ein hiesiger Groß-
industrieller mußte vorerst 15 Weber entlassen.

Aus Crivitz i. M., 6. Septbr- Von der
Leiter stürzte gestern Nachmittag ein zehnjähriger
Knabe so unglücklich, daß er sofort starb-

AuS Lübtheen i. M., 6. Septbr. Fast die
Nase durchschnitten wurde einem kleinen Kinde
von der Mutter, als diese Brot abschneiden wollte
und das Kind dabei auf dem Schooße hielt.

AuS Geestemünde, 7. Septbr. Der Geeste-
münd er Turnverein feierte gestern das Fest seines
25jährigen Bestehens mit Commers, Schauturnen und
großem Ballfest.

Aus Flensburg, 7. September. Flensburger
Schiffsbau-Gesellschaft. Am Donnerstag,
den 3. d. M, wurde mit dem für die Sonderburger
Dampfschifffahrt-Gesellschaft in Sonderburg erbauten
Fracht- und Paffagier-Dampfer „Thor" die Probe-
fahrt unternommen, die in allen Theilen gut verlief
und ein überaus günstiges Resultat lieferte. Der
„Thor" hat folgende Größenverhältniffe in englischen
Maßen: Größte Länge 137', größte Breite 22', Tiefe
10' 6". Das stattliche Schiff ist nach Veritas 1. Divi-
sion */s 1. 1 4- P unter specieller Aussicht aus eng-
lischem Schiffsbaustahl gebaut. Wenngleich der
Dampfer in der Hauptsache dem Frachtverkehr zwischen
Flensburg-Sonderbnrg-Kiel dienen soll, so ist daneben
doch in ausreichender Weise Vorsorge für Paffagier-
beförderung getroffen, indem die Einrichtungen und
Ausstattungen diesem Zwecke angepaßt sind. So
weist derselbe eine in allen Theilen hübsch ausge-
ftattete erste Kajüte auf, ferner im Vordertheil eine
einfacher eingerichtete zweite Kajüte, welche die
Restaurafion enthält, sowie ein Promenadendeck. Die
Triple-Expansions-Maschine von 250 ind. Pferde-
kräften , mit allen der Jetztzeit entsprechenden
Neuerungen versehen, verlieh dem Schiffe bei gün-
stigem Kohlenverbrauch eine Geschwindigkeit von
durchschnittlich 10,6 km pro Stunde. „Thor" ist das
größte Schiff der genannten Gesellschaft. Die Füh-
rung ist dem Capitän Jensen übertragen.

Stapellauf. Am Sonnabend, 5. d. M.,
Nachmittags 8 Uhr, lief der für die Rhederei des
Herrn F. M. Bruhn in Flensburg neuerbaute Dampfer
glücklich vom Stapel. Das Schiff erhielt in der
Taufe, die von Fran Thyra Christiansen vollzogen
tuurbe, den Namen „Thyra". Dasselbe schließt sich
in den Dimensionen, der Bauart und Ausstattung
ganz den vor einiger Zeit gelieferten Schiffet» „Hein-
rich Schuldt", „Minna Schuldt" und „Holms" an.
Die Dimensionen des Dampfers sind: größte Länge
229' engt, größte Breite 82' engt, Tiefe im Raum
15' 10" engt. Die Führung des Schiffes wird der
Capitän Jacobsen aus Flensburg übernehmen.

Aus Friedrichstadt, 6. Septbr. Der Neu-
bau der hiesig en Zugbrücke über den Wester-
sielzug wird demnächst in Angriff genommen werden.
Die Mittel dazu im Betrage von 125 000 J6 sind be-
kanntlich vom preußischen Abgeordnetenhaus bewilligt
worden. Die Ländereien dazu gibt der Magistrat.

n. Aus dein Suudewitt, 6. Septenrbcr. Das
Unwetter, welches in der Nacht zum 4. d. M. über

unsere Landschaft todte, ist für eine Anzahl Nucke»
recht verhängnißvoll gewesen, auch die Thalweg«
zeigen stellenweise klaffende Risse, von der herab-
schießenden Wassermenge hervorgerufen. Förmliche
Teiche haben sich auf niedrig gelegenen Ländereien
gebildet, und es dürfte nur mit Aufbietung von
tüchtigen Arbeitskräften und Kosten gelingen, da»
Wasser abzuleiten. Ein solches elektrisches Feuer-
meer haben die hiesigen Landbewohner zu beobachte»
noch nicht erlebt und es hat so Mancher in tausend
Aengsten geschwebt für Hab und Gilt. Die Tele«
graphenpsähle haben in großer Zahl Spuren deß
schrecklichen Wetters aufzuweisen.

ffeuerSbriinste im In- und Auslande.
Mühlstedt (Anhalt), 5. September. Gestern Abend
gegen 9 Uhr brach in der Scheune des Vollspänner«
Wope hier ein Schadenfeuer aus, das in kurzer Zeit
fünf Gehöfte in Asche legte. Es scheint Brand«
stiftung vorzuliegen. t

Ncisc-Nachtlichtc, Ersatz für ©eTTeintten.
A. JI. F. tlrandjcan, Hcrmannftratze 80»
X«»«»« »>n»r'MU„noncen<Erveduion: Rödinasmarktd.



-ö ralmemi Bankgeschäft, Hamburg, Neuerwall 105.
Altona, Reichenstrasse 35, Schulterblatt 99. %

'1

«n

AcL-Gesellsch.

Vertreter: Theodor Renter, Ilohenfelderstr.7, Big.

als:

Feilsch

le

S. Septbr.
10. Septbr.
11. Septbr.
12. Septbr.
14. Septbr.
15. Septbr.

U1 «VÄMeiy.
Mache speciell Brautleute auf

Harry
Liebermann’«
Kautschuk*

und gemischt,
ä Pfd. 50

Org-nii I. Range».
7.50

pr. QuarUL .

Holz-Auction.
Donnerstag, d.w.d.M., soll, in d.Reainen-

iriifee neb. 66 ca 6000 Cubiks. Bretter u.
Bohlen rc. öffeutl. mcistbiet. verk. tverden.

L. Dille,
Auctionator und Taxator.

Heineftratze 14, St. Pauli.

Glycerin-,

Große

Schmlim-Anrtiüil

Freitag,11.Lept.,8srm.1VVLU.,
sollen für Rechnung eines

überseeisch. Hauses in mein. Speicher

äWctt 34/35

60 Kisten u. 30 Ballen

Schwämme,
ferner eine Partie englisches

Fensterleder (bljmneis)
öffentlich meistbiet. verkauft werden
durch den Makler u. Auctionator

(/. liolste.

Besichtigung am Auctionstage p. 8 Uhr cm.

StiirkiingsiDtine!

Für Krallte, Recollvalescente
und Schwächliche kauft man am
Besten in der Weinhandlung

Qui si sana, MsnbM,
Ecke Gr. Iohannisstrasie.

Bordeaux-Weine von 1M aufw.,
Portwein, Madeira, Malaga,
Sherry, Tokayer, bis zu den

feinsten Original-Abzügen.

Export-Bierbrauerei

Kulmbach (Bayern).
Hierdurch beehre ich mich, zur Kenntniss zu bringen, dass ich

meine General-Vertretung für Hamburg, Altona u. Umgegend
sowie für den Export den Herren

Brandt & Averdieck, Bohiienstrasso 7, IL,
übertragen habe.

Indem ich die verehrlichen (Konsumenten meines Bieres "bitte, alle

ferneren Bestellungen obiger Firma zur Ausführung übergeben zu wollen,
sichere ich stets gleichmässig gute Lieferung zu, und. empfehle mich

Hochachtungsvoll

Christian Pei tsch.

Schluss-Ausverkauf.

Bis Ende dieses Monats soll der Rest dcS

grossen Leinen - Lagers,
Großer Burstah 26,

py zu jedem annehmbaren Preise
gegen comptante Zahlung verlaust werden.

Es wird noch besonders aufmerksam gemacht auf

Tischzeuge, nur gute und feine Qualitäten,,

Betttuchleinen, Spreitdecken, Bettzeuge, I

Gardinen, Schweiz. Stickereien etc.
Der Konkursverwalter

G. O. Herwig.

D.
D.
D.
D.
v.
v.

T an WaUFc Salicyl Zehn- und Mundwasser, per Flacon 60 und 90 d,
JULU W Ulli S in grossen Weinflaschen 2M und 2.50«ft

Leo Wolffs Zahnselfe-Pasta in Blech- und Glaslinsen d 25 und 40 d

Leo Wolffs Zahpulver, roth, weiss und schwarz, pr. Gart. 40 d

Leo Wolffs Odontine in Porcellandosen ä 75 d

Leo Wolffs Calodont in eleganten Motalltuben & 45 d).

Leo Wolff’s Parfümerie-Fabrik, Hambg,, Amelungstr, 13'14,

Clnnther Axt,

Zahnarzt,
Altona, Vldchcrttratze 24.

Mädchenaugen.
Neu! , Walzer-Lied. WenI

Zu haben in allen Musikalien-Handlangen.

Julius Gaspary, ß|
ÜS M Pauli, Thahtrasse. UH I
V n Musikalienhandlung. HU |

Bich. Schreiber, London,

Filiale Hamburg,

Lübeckerstr. 6, pt. Lübecker Thor).

Pianos "ZS“11"

Alleinige Niederlage der

Orgel-Harmoniums
von D.W. Karn & Co., Canada.

Beste Qualität. Reichste Auswahl.
Billige Preise.

Dr.mei. Silierst™, Sä'ä
Ncrvenkrankh. Neueste Methode. Elcktro-
endoskopische und Elektrisir-Apparate.
golMMhu 11,4.1.,9%-n.I2-2.Ü -8.eonnt.lO-2.

Movel-FavriK and Kager
von

Ileinr. Emil Heimann,
Kohlhöfcn 41, I. Etage.

klkMt Plirte Mi) Ililkirte Möbel mib PHeegariiitmei»
zu Engros'Preise».

DU- Kür solide Arbeit wird garantirt.
O

Geschäfts-Veilegiuig.

Unseren werthen Kunden, sowie einem hochgeehrten Publicum machen

wir hierdurch die ganz ergebene Mittheilung, dass wir das Lager unserer
Fabricate von Neuerwall 84 nach

g Versicherung* g*eg*. Coursverlust Q
für die Ziehungen vom 13., 15. und 16. September.

Russische 100 Rbl.-Prämienloose von 1866,

Anh.-Dessauer 100 Thlr.-Loose, Preussische ICO Thlr.-Loose,
Mailänder 10 L-Loose u. Breslau-Warschauer EB,-Priorität,
übernehme einzeln od. fortlaufend zu tarifmässig festgesetzt. Prämien.

In der am 10. Sept, stattfindendcn
Psand-Auction gelangen sehr viele

Markisen Berkaus.

8. Archenhold Wwe.,
71 Bei de« Hütten 71.

burS*eh°

ZeituM

Hudel die Woche.
Landwirthschaft u. Finanzen

Feuilleton und Sporüeltuaf.

Für Inserate
35 Pfg. pro Zeile, Red. 60 Pfg.

Gelesenste Zeitung
Mitteldeutschlands, Proei*» u.
Königreich Sachse», Anhalt,
Bransucheeeig, Hannover etc.

Apfelwein,
beste Qualität, alanzhell, per Liter 25 J
und billiger versendet unter Nachnahme

<x. Frita in Hochheim st. M.

Priessnitz-Bad.

Schlub der Saison: 15. October a. e.
Die heilkräftigen Priehnib-Bäder werden

von den hiesigen Aerzten allen chronischen
Kranken empfohlen. Preise ermähigt.
St. Pauli, EimSbüttelerstratze 32.

Mm, Rittrvolh, S.Septmb.,
** r Vormittag 1VU Uhr bcg.,

Grindel-Allee 89, L,
soll weg. Umzugs d. daselbst wohnen-
den Familie u. im Auftrage des Herrn

Max Bauer der daselbst befindliche

Hausstand,
bit). Schränke, Tische, Spiegel, Bettstellen,
Betten, Waschtische, Regulator, Gardine»,
Teppiche, Tischdecken, Kücheneinr. u. B m.,
öffentlich meistbietend verkauft werden d. d.

^xator “ C. Nolting
diese Anction aufmerksam.

Welt-Aueit. .Melbourne lÄSS.’Rg";
„figldtni Mettiilli."

.•G 1-

f
MUDentsche Cognacbrennerei

vorm. Gruner t Co., Siegmar, Sachs.
Grösste u. solideste Bezugsquelle.

II Grewisten Verkekr.-hponMuster gratis und trancö^fl

Stempelns,

Mining M Atonnment
auf dm 2 «al täglich erscheinenden

Bremer Courier,
46. Fahrh^

mit der Gratisbeilage'

gttnirt SoiitttngsbldL
Preis pro Quartal Jk 2.50

Alle Postanstalten sowie Landbriesträgri
nehmen Bestellungen entgegen.

Inserate “Uy*»

Die Expeditio«.

Conciirrenf
feinster, ganz reiner

Ül-ti-

prämiirt
mit der „Goldenen Medaille“

in Brimel 1891.
Alleinige Fabrikanten:

II. II. Pott Aachs., AtllSbllkg.
Vertreter für Hamburg:

Peter Bvers, Gr. Väckcrstr. 18/20.

y* A ®»rn5«nt, SB a »j e it ie. «. totrbm sicher,
äTi Za Laa, « - a a A, A AA schmerz- und gefairTo» Meitigt durch ta«
tAll El MC 1 (T iltTr lT unbedingt wirksame, leicht und dequem

antoenWa„„Cornllin“.^i.60w
(sür 1 Jahr genügend). Gebrauchsanweisung beigefügt.
Bestandtheile sind angegeben. Vorräthig in Apotheken.

Än haben in Hamburg und Altona in den Apotheken.

py* Ermässigte Fahrpreise.

Nach Helgoland via Cuxhaven
führt der bekannte Hamburger Schnell-Dampfer

„Patriot”, Capt. Schacht,
während der Saison regelmässig jeden Montag, Mittwoch und Freitag,

Morgens 8 Uhr, von der St. 1‘anli-Landnngsbrücke,
zurück an den darauf folgenden Tagen mit der Fluthtide.

Fahrkarten, Fahrpläne etc, am Bord und bei Wilhm. Kichern, Stubbenhuk 37.

Atelier

Siemsen
Dornt. Carl Siemsen & Sohn,

Hof-Photograph,

St. Georg, Steindamm 50/52.
Vi^itenbildcr jetzt von M 8 — an,
Kabinettbilder ä Dutz. * 25.—

in bekannt vollendeter Ausführung.
Hochachtungsvoll Waldemar Siemsen.

Specialbehandlung von

KollesK«°LLZ
— Sprichst. Mg v 11,Ab5-7

M MV- gründlich,
.njllllIFV durch selbstge.

schaffcne ans die

Homöopath., .ÄU Therapie
weitergebante eigene Methode, sämmtliche
Geschlechtskrankheit u. d. Folgen : Hals- u.
Hautkrankheit., Flechten, aiechthum re.;
§eue n. alte Harnröhrenlcidcu, itUasen- und
Mirrenletden, Etricturen, Nhenmntismris rc.,
•- lgen heimlicher iöcwohnheitcn: Pollution-,
Schwäche, itohf-.Maaen-u.SiervenIcid.Manucs-
kchwäche.tJmhoteuz) rc., alle Folg v. Q.uciksilb.
M reell. _ Nach meiner alten bekannten
Methode, zur gründlichen Wicderherftellg.
Miau lassemein h>crub.bclei>e.,allseit.aiierkannt.
Vnch u. meine grohr Präcis als bcftcuBeweiS
dienen. Las Puch, zn hab. u SO Pf. in ITien's
Eigarrenladcu, WcxPassage SS, erhalt, meine
Vaiient. unentgcldl. ».wird bon mir aea.Ein»
ßendg. ti. SO Pf. verschloss, -»gesandt. Mikro-
Wkov- tt. Urin-Unter,uchuugcn. Elekt. Slbv- re.
Svrechstundcn:dexpa',ageI«,Porm 11- Sn.
?jbends • —•'/», t-oniitags von 8 — 5 Uhr.
«ttSwartige brieflich. Keine Berufsstörung,

önstjaLBehandl. sümmtl. Haut-, Nerv.»
Gcschlechtskrankh., Shph.,

«olaen hciml. Gewohnh. (Önauie),
Pouut., Weibflutz,Impotenz, n.d alten,
stets bewahrt. Mcthod. b. Prof. Dr.
Stlcord i. Paris u n.l7jähr. ununtcr-
Zrochener etg Methode. Ohne Berufs-
storungd St. Paul,, Seilerstras;c27,1
«eben d. Post. Mrgs. 9 3, Abds. 6-8.
Steinstrabe 42. I., Abends 8«—OK n.

Ka<l Muer itt Meckl.. den L September.

Der Sommer brachte schlechtes Wetter, aber doch nicht weniger Curgäste als
sonst. Im Mai stieg die Zahl der gleichzeitig anwesenden Curgäste auf 80; im Juni,
Juli, bis Mitte August hielt sie sich zwischen 90 und 100; jetzt ist sie reducirt auf 55.
— Die schnellsten und besten Erfolge hatten wieder Rheumatiker, schwachernährte, blut-
arme Patienten, Verdauungs- und Nervenkranke. — Der grohe Sommer-Trubel ist
vorüber, jetzt stiller und ruhiger im Curhause; für nervöse, leicht erregbare Patienten
die Curzcit jetzt günstiger. Unsere Landschaft mit ihren herrlichen, verschiedensten
Waldpartien entzückt auch im Gewände des Herbstes alliährlich die Gemüther der hier
weilenden Kranken. — Nächste Bahnstation Ganzlin, 5 Kilometer. Auf Wunsch Fuhr-
werk dorthin. Prospekte gratis.

Bardey, Dirigent der hiesigen Wasserheilanstalt.

Morgen, Mittwoch,

findet 'toiMalte 17,1. Stvlk,'
die er. Auction über das herrschaftlich
eilt« flfinhiftrtV besteh, aus 1 Saal,
fier. VvlVUlUUl, Wohnz., Fremdenz.,
Küchen inventar, statt, durch den Auctionator

A. Jacoby.

Mobilien-Aucticn.

Mittwoch, L Loüilerstag/o-S^
Bormittags 11 Uhr

piiiimriflnllrofit 7, 6„KS„6,

c. Hausstand, Garnituren,
10 Tischen, 20 Schränken, Trumeaux, Bett-
stellen mit feinen Betten, Regulateuren,
Bilder, Teppiche rc. öffentl. verkauft werd.

J. Andrade.

iOeffentliche Auktion
Freitag, d. 11. September 1891,
Vormittags 10 Uhr präc. beginnend,

Zenghausmarkt 31,
auf Antrag des Pfandleihers T Gnmp-
lowitz, Heinestr. 2, über bei demselben
versetzte u. nicht eingelöste Pfänder, wor.u.A.
* DI* Herren-, Damen- u.Kmder-
k. gl. PUllie garderoben, Kleiderstoff-,
Leinenzeuge, Leib- und Bettwäsche, Betten,
Regulateure, Operngläser, Nähmaschinen rc.
sowie

Uhren. Pretiosen,
Gold- und Silbersachen.

Aas GeriWchjeheraull.

Mobttien-Auetion

Freitag, 11. Sept.,

Bundesstraße 14, II.,

flUf£'bre Curator abscntis

3 Ziiiiilill-kiUichtiillileil,
1 jac. Garnitur in blau Plüsch, besth.
a. Causeuse, 6 Stühlen, 2 Seffeln, 1 Tru-
mcau, 1 Vertikow, 1 Saloutisch,
2 Beisetztischen, 2Etageren, 1 Rauchtisch,
ferner: 1 Cnusense in Fantasicftoff,
8 Stühle, 1 Ausziehtisch f. 18 Personen,
1 Buffet m. eleg. Schnitzereien (Hand-
arbeit), 1 stummer Dwner, 1 Näh-, com-
binirt als Spieltisch zu benutzen, 1 Rauch-
tisch (all. v. Eichen), seltne 1 Schlafzim -
Einrichtg., nutzb. imit., 2 Bcttst. mit
Sprungfederrahm. u. Keilkissen, 1 Fan-
chon, 2 Waschtische, grau Marmor m.
eleg. Geschirr, 1 2th. Klcidcrschrk.,
1 do. Lcincnschrk., 1 Ith. Schrank,
1 schm. Tamast-Sopha, 1 Küchentisch,
1 Porccll. Etzservice f. 18 Personen,
div. Nippe», Lampen, Bilder, Spiegel, div.
Teppiche, sowie vieles zu einem Haushalt
Gehör, mehr öffentl. meistb. verk. werden
d. d. Auctionator

Joseph Meyer.

NB. D. obig. Gegenstände

ind erst vor 1'/- Jahr, ans

i > renomnlirt. Magazin der

chrn. Salomon & Arnheim nen

angeschafft. D. O.

Nur

Namall 40,1. Elana

befindet sich der

Detail-Verkauf

zu

Engrospreisen
der

Itan-lttl-

Fabrik

von

Julius

Lewinsohn

Ausverkauf

zu Taxpreisen
im 2luctionS-Local

Gr. Neikheußratze 73-75.
6 hochelegante Garnituren,

4 Salontische.
5 Fantasicschrättke,

0 Trumeaux.
12 Sklllielle», 6 lllaMlOik, tzieidersthr.,

4 herrtujlhrcibtijA u.
# Geöffnet von 9—6 Nhr. #

Unentbehrlich für jeden Haushalt sind: heizbare Bade»
Kühle, Verbesierter Covstruction, in welchem man sich mit 5 Pf.
Kohle in 25 Minuten em warmes Vollbad bereiten kann. In
„jedem" Zimmer sofort aufzustellen. Mit „jedem" Brennmaterial
*-u Heizen. Zllustrirte Preisliste gratis und franco.

Kqsch & TeichmannjB faktik hchburr SQrßih^'
u. Badewannen, Zimmerclosets, Douchc-Apparate rc.

Biele Anerkennungsschreiben.

3 Dammthorstrasse 3

verlegt und ganz bedeutend vergrößert haben. — Durch die reichhaltige

Auswahl aller Arten Möbel, Decorationen etc. sind wir in der Lage, den

weitgehendsten Ansprüchen gerecht werden zu können.

Hochachtungsvoll

Möbel-, Bau- und Kunst-Tischlerei fi-G.

vormals Langer & Comp.

Jaenicke
St. inert.

Veh. Geschlechts» u. Nervenkrank.
folgen hcimlrcher Gewohnheit,

8« SisttlI. L"tLL.7LKNxx

$LmOintelÄ,äI.
fl,8nrl«ltlO.l.fang>otifenni.)8-lO,12^-l!o,5-6^

FLLeikyleehtstrankheiten u. Svvhilis,
spec. veralt. Ausflüsse, Stricturcn,

sowie alle Folgen bciml. Gcwvhnh. beh.
«ewisienhast m. 16jühr. Meth. o. Berufsstör.
Birtner, Si. P., Thalftr. 3», v. 1G-1 u. 4-8.

'-Aorm. 8-11, Abdö, L-78 Uhr,

Anzeigr«.
Nack

LOXIkOV

(Tilbury Docks)
mit Waaren nnd Passagieren.

„Minerva“, Mittwoch, O.Septbr., Abds.

Astronom“, Freitag, H .Septbr., Abds.
(Löschen nnd laden am Kalser-Qual Nr. 9.)
Wir übernehmen zu festen billigsten

Sätzen schnellste Lieferung ins IJaus,
nach sämmtlichen Wharfs und Lxport-
Schißen, sowie nach allen Stationen
Englands und vice versa.

MAntwerpen

„Jessica“, Mittwoch, 9. Septbr., Abds.
(Ladet am Schuppen Nr. 16.)

flach Rotterdam

(ladet auch Güter nach den Rheinplätzen)

i,Waas“, Mittwoch, 9.Sept.,Abds.

„Stooiuvaart“,Sonnabend,12.Sept,Abds.
(Löschen u. laden am Kalser-Qual Nr. 8.)

Nach HÜLL

„Hansa“, Freitag, 11. Septbr., Abds.
(Löscht am Qaat Nr. 4, ladet Nr. 6.)

PampfscliilTs-Rhederei von
H. J. Perlbach & Co.,

Brf olitliorqnai Nr. 19.
Manchester,She(f leid &.LincoinshlreRailfla)Co,

Täglicher

Express-Verkehr
• (mit Ausnahme des Sonntags)

via GRIMSBY

nach

Manchester, Sheffield,

Birniinghani, Leeds,
sowie nach allen Plätzen

Mittel -K nglands
mit Ciitern und Passagieren

„Leicester“, Mittwoch,
„Chester“, Donnerstag,
„Lutterworth“, Freitag,
„Oldham“, Sonnabend,
„Huddersfield“, Montag,
,Lincoln“, Dinstag,

Löschen und laden am Sandthorquai 1 n. 2.
Schluss der Güter-Annahme 8 Uhr\
Abfahrt der Dampfer präcise 9 Uhr /

W. C. Höver, Hopfenmarkt 2.

iset Sönäenflelfls Morste DampsMsseB.

Regelmässige 2 Mal wöchentl.Oampfschifffahrt

nach Christtania,

lihristianssand.Arendal.Laurvio anlaufend,

Dampfsch. „Kong Ring”,' Gaps. G, Becker,
nm Sonnabend, den 12. Septbr.,

mit Waaren, Passagieren nnd der kaiserl. Post.
(Jurchgangs-Connossemente werden nach

den umliegenden Plätzen gezeichnet.

Roh. M. Sloman jr.
West»Hartlepool Steam-Navigatlon-Company.

Audion

Tlnpnopafoft 10. Septbr., St. Pauli,
UUHUtjlbldg, lONHrhrm. iUilljrliiiinciiflra^r 17,
auf Ordre des Hauswirths wegen Miethe-
regulirung über eine completc Bäckerei
nebst Ladeneinrichtung, dtv. Mobilien,
als: Kleiderschränke, Secretär, Commoden,
Wasch- und Sophatische, Küchenaeschirr,
Betten, Uhren, Nahmaschine, diverse alte
Kleidungsstücke und ca. 100 Stück neue
Schabracken, ca. 100 x 120 cm grotz, günstig
f. Fuhrleute (als Stalldecken zu gebrauchen),

»ririft 12 llhr
Kasten-Handwagen u. Vieles mehr durch
den Auctionator

L. A. C. Steffin.

Mittlvch,9.,Toll!lekstil8,10.Lejit.
Born,. 10% Uhr beg., soll

EimSliüttelkkßrabe 14, St. Pauli,
Anction abgehalten werd. üb. 4 compl.
Zimmer- «. Schlafzimmer-Einr., als:
Eauseuse mit Sesseln und Stühlen,
Sopha u. Stühle.Trumcaur,Fantasie»
».Kleiderschränke, gute Bettstellen u. f.
Betten, Regulator, Bilder rc., durch
den Auctionator und Taxator

8. W. Hildesheim.

Teppich-Audion.

Donnerstag und Freitag,
d. 10, u. 11. Scvtbr., präc. lO^UHr Norm.,

soll Alterwall 46
für Rechn, wen es ang.cine bedeutendePartie

TepjiäcBte %
bestehend aus Persern, Sinhrna-, Be-
lour-,Brüsselcrn u. verschiedenen anderen,

600 Shawls feine Portieren,
200 Fach engl. Tüllgardinen,

Bettvorleger,Felle,Stepp-u Tischdeck.,
20 (Lonpons Möbel-Plüsche,

sowie eine compl. Comptoircinrichtnng
und Geldschrank verkauft werden durch

uDAonator C(l8S8s (]ß| 881100,

Oeffentliche Versteigerung

in Langenfelde.
Donnerstag, d. 10. d. Mts., Born,.

10 Uhr beginnend, sollen in Langen-
felde, Chaussee O, die zum Nachlatz
des verstorbenen Herrn von dem
Knesebeck gehörenden Mobiliar
und Hausstandssachc«, als:

1 Stzreibsecretllir mit Msjr.-

Aussgtz, 1 kuuseuse, 4 Scjsel ii.

6 Polßerßühle m. grnu. Velour,
2 Auszichetischc mit Einlage», So-
phaS, Sopha-, Spiel-, Beisch-, Nacht-
u. Waschtische m. Marmorplattcn,
Kleider-, Leinen-,Spicgel- n.Küchcn-
schränkc, Commoden, Polster- und
Rohrftühle, Sopha- n. Pfeilcrspieg.,

1 groß. Trumm mit S-iegel-

j^röllf, Phantasicschriinke, Uhren,
Bilder, Hänge- und Wandlampen,

Teppiche, Barometer, Ö (OmplftC

Tunuenbetteu, Bettstellen mit
Sprungscderrahmcn und Kopfkeil,
Leinenzcng, Gardinen, Rouleaux,
6 kupferne Casserollen, Ctzservice, i
Küchengeräth, 1 Nähmaschine, 1 i
Zeugiuangel, 1 complctes Reitzeug,
1 Stückfatz, 1 Toppelpult, Mar-
quiscn, Gläser, Nippsachen, Garten-
bänke und dito Tuche.

1 grejit $irti( Lilbttich», !

17 $)t. Mcyer's Lexikon, neu
öffentlich meistbietend gegen sofortige Baar- 1
iahlung verkauft werden.

Cieorg Dorre,
Auctionator und Taxator

Holstenftratze 84, I., in Altona.

tnpli All'PriksJ I * lle billigste, schnellste una angenehmste MUiruiacnflewyork ist die-
liiiLil AluCl tust . jenig» mil d. grossenamerikan.Post-e. Sehuelldamnfiim d. Gnion-Linie riiLirerpool.

Alleinige Billett-Aasffibe bei Carl Hennin & Co. Nr. 86 Steinstrisse. Hamburg.

LptischkS KlW»
BOI

JohnPlambeck

Schauen-
burgerstratze 26,

Idir ber yrlitrlrngt.

Brillen
IIf von 2M50$ an.

Jede, selbst die gewöhnlichste Brille wird
genau nach der Form und Breite des An-
gesichts ausgesucht und die sorgfältigst aus-
gesuchten Gläser eingeschliffen.

Operngläser von 3 50 an.
Goldene Brillen mit Etni von 8 M an.

Lorgnetten, Pinccncz, Lonpen
in verschiedensten Sorten.

Abfall-Seife

MK Veilchen-’—

Nach "

West-llarüeiiool

mit Gütern nnd Passagieren:
Dampfschiff „Empress”, Capt. Thos. Cooper,

em Freilag, den 11. Sept., Abds. 7 Uhr.
Dampfschiff „Kaiser”, Capt. H. J. Hyde,

am Dinstag, den 15. Sept., Abds. 7 Uhr.
f l öschen und laden Sandthorqnal, Schuppen 3.
däfeke & Hennings, Michaelisbrneke 3.

Stader Dampfschifffahrt.
An den Wochentagen:

WifhBIanleneseviaAltona,![eumiihl.,Teufelsbr.,Xienst.
V.St.Pauli: Mg. 10, 11. Nm. 1. 2. 3, 4, 5 U.
V Blankenese: Nm. Iti, 3C. 5%, 6J4, 7% U.
V.Hamburg n. Stade: ^Ig. 10, Nm. 2, 4 U.
V.Staden Hamburg: Mg. 5%, 7%, Nm. 2% U.
Hamburg-Wischhafen: Nm. 2, ret. Mg. 6U,

junge Kaufleute
Anzüge

nach flaan, unt. Garantie f
eleuanten Sitz,

ans Credit.
G. Guitmann
Vv exstr. 2.
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Flora

E. Renz, Director.

R

Bei ungünstiger Witterung
finden die Concerte im Grossen
Concertsaale statt.

öpke’s Restaurant,
Hohfcnmarkt 22.

Morgen, Mittwoch, von 9 Uhr an:
Roastbeef, Ochsen -Zioulade mit

Püree, Beefsteak ä la Rkeyer.

Morgen, Mittwoch:

Gr. Extra -Concert

Capellmeisters Bullerjahn.

Witterung: Feuerwerk
ausgetiilirt von Herrn Rerckholtz.
luh dem Concert : Reunion im grossen Saal.

Anfang 7'/a Uhr. Entree 50 A.
Abonnenten u. Inhaber von Vereinskarten

haben Zuschlags-Billetts zu lösen.

I I
n 23 Steindamm 23. W

Juwelen, Ihren,

I (-old- o. Silberwaaren. H
n Specialität:

Böhmische Granaten.

CmAus-BsAig
(Gebr. Lndwig).

I Morgen. Mittwoch, f). Septbr.:

Gr. Monstre-Coflcert
ausgeführt von der Capelle des

2. Seebataillons,

Dirigent Herr R, Rothe
aus Wilhelmshaven,

und des
Füsil i er - Regiments Königin

(Schleswig Holsteinisches)
Nr. 86.

Dirigent Herr C. Kobuseck.
Anfang 7 I hr. Entree 50 A

Donnerstag, 10. Septbr.:

Gr. Exira-Monstre-Concerf,
ausgefiihrt v. obigen Capellen,

verbunden mit

Grossem Pracht-

Feuerwerk.

Anfang 7 Uhr. Entree 75 c).
Vorverkaufskarten ä bOc) sind

zn haben bei Ilrn.MaxEeichssenring,
Neuerwall 46, sow. im Concerthause.

CIRCUS RENZ.

Hamburg St. Pauli, CircuSwcg.
Viittwvch, den 9. September 1891,

Abends 7feU6r:

Stuf gclgolstiiö W.
Gr. hpdrolog. Ausstatt.-Pantom. in 2 Abth.,
arrangirt u. in Scene gcselrt v. Dir. E. Renz.
I Weil. Ebbe. 11. Abtheil. Flutb (Circus
unter Wasser). Z. Schluß: Ricscniou-
taiue, ckftr. durchs, m. Feuerwerk u. brillant.
Feuerregcn. — Außerdem: Oirländ.Aagd-
pscrdc,'Orig -Dreffur), auf- drcss. u. Voigts.
V Hrn. Franz Renz. — The gold bird (cngL
Vollblut), ger V. Frl. Clotilde Hager. — D.
Schulpferd „ziandclaber",ger.v.Hrn. Ernst
Renz (Enkel). — Sisters Lawrence, am flieg.
Trapez. — Alaskas, Akrobaten. — Mr. Felix
Chiarini j.s. Vor- u- Rückw -Saltomort. a. d.
gesp. Seil. — Auftr. d. berühmt. Reitkünstlers
Mr. Alex. Briatore. — Mr.Fassio,Voltigeur
ä la Richard. — 3 Athleten zu Pferde v. d
Gebr. Briatore. — Musikalisches Charivari
vd. Clowns Gehr. Dianta, Warne n. Herr-
mann. — Spring-Entree v. d. Clown C.
Godlewsky. — Gtzmnast.Entrees v.d.Clowns
Paul u. William, sow. kom. Intermezzos v.
Clown Misco 2C. — Uebermorgcn: Ans Hel-
goland. — Sonnabend, 12. d. M.: Parade»
Gala-Borstcllnng zum Benefiz für Herrn
Franz Renz. — Sonntag, 2 Vorstell. Billet-
Vorverkauf bei Hrn. H. Käse, Alster-
arcadeu 9.

OscarFürst

Eden-Concert.

L

L
-L-

Hr.Lißmann
Hr.Wiegand
Hr.Weidmann

Hr.Bertram
Vr.Jrenv a ®.
Hr.Ferd.Litter
sl.ätveit.Sluftr.

Hr.Löhmann

Hr.Lobfeldt
Hr.Gstetten-

bauer
Hr.Lorent

Hr.Netitz
.pr.@räu

aiser-Theater, Altonas
Mittwoch, 9. Septbr., Anfang Th Uhr.

(im groben Snal)
„Der HanSfchlüttct", Potte.

„3m wunder,chönenMottatMai"Liedsv.
Rustr. fümmtl.ncucuR. Speeialitätcn.

«ML«: gnit!liinit;i1,eii

Central-Halle.
Gastfpiel d. berühmten Solotiinzeri»

Ida Ileatli.

Schwarze Diawaateii,
-tnsstattnngsttnck m. grobem Ballett.

Stadt-Theater.
(Direction: B. Fellini.)

Mittwoch, v. September 1891.
(8. Adonnem-Vorstell. 2. Mittw.-Vorstell.)

Anfang 7 Uhr.
Die Meistersinger von Nürnberg.

Oper in 3 Acten, von Blieb. Wagner.
Regie: Hr. Franz Bittong.

Dirigent: Hr. Capellmeistcr Gustav Mabler.
Hans Sachs, Schuster,
DeitPogner, Goldschmied,
KunzVogelsang,Kürschner,
Konrad Nachtigall,

Spengler,
Sirt.Beckmesser.Schreiber,
Fritz Kothner, Bäcker,

aÄ?*1"
Würzkrämer,

AugustinMoser, Schneider,
Hermann Ortel, Seifen¬

sieder,
Hans Schwarz, Strumpf¬

wirker,
HanS Foltz, Kupferschmied,

«&'kWMlieater.%

Zum < ♦ Male: Kirchhoff,
oder: Tos lustige, alte Hamburg.

Gr. Hamburg. Local-Bolkspossc in 8 Bild. v.
Chr. Bischoff. Kirchhoff: Charles Schnitz.

ÄSt. Georg Tivoli. 7M1.
Gastspiel der Fran Clara Frühling-Pignlla.

Sie Sänbtt,
Parterre nach 9 Nbr 20 4.

Walther V. Stol-ina, ein junger
Ritter aus Franken Hr.Alvakh

David, Sachseli? Lehrbube. .Hr.Landau
Eva, Pvgner's Tochter.. Frl.KatbiBettaane

als drittes 91 it(treten
Magdalelie, Eva'S Amme
Ein Nachtwächter

I Frl.WingS
I Fr.Jost
| Frl. Becker
) Frl.Mever

Lehrbuben! Frl Eossel
| Fr.Tetzloff
I Frl.Ewald W
I Fr.Gstettenbauertzr.Breuer
’ Fr.Simon

Bürger und Frauen aller Zünfte. Gesellen.
Lebrbuben Mädchen. Volk.

Nürnberg, um die Mitte deS 16. Jahrhunderts.

. .Fr.Heink
. .Hr.Grohmann
Fr.Hosfmann
Hr.Jsert
Hr.Dennechaud
Hr.Richter
Hr.Henschel
Hr.Jansen
HrBaumann

Tannbänscr: Hr. Albary, Elisabeth: Fr.
Klasskv, Landgraf: Hr. Wiegand, Venns:
FrI.Bettaqne, Wolfram :Hr.Greve, Walther:
Hr.Landau, Hirt: Frl. Arrascp.
Die neuen Decorationen gemalt voll

Herrn Franz Gruber.
Grosse Preise. Anfang 7 Uhr.

Altonaer Stadt-Theater.

Mittwoch, 9. Septbr. (8. Nbonu.-Vorstcll.
2. Mittw.-Vorstell.) Romeo und Julia.
Trauerspiel in 5 Acten, von Shakespeare.
EScalus: Hr. Dorn; Montagne: Fr. Forst;
Capulet: Hr. Teller; Romeo: Dr. Carl
Wagner vom k. k. Hosburgtheater in Wien,
als drittes Auftret.; Mcrcutio: Hr. Horvath;
Bcnvolw: Hr. Woetzcl; Tybalt: Hr. Ott»;
Paris: Hr. Schmidt; Lorenzo: Hr. Mhlius;
Marcus: Hr. Mehrina; Gräfin Capulet:
Fr. Paper; Julia: Frl. Barsescu; Julien's
atm nie: Fr. Schonfeldt: Peter: Hr. Scholz;
Page Roiueo'S: Frl. Hiller; Apotbeker: Hr
Brinkmann; Gregorio:Hr.Adolph; Abraham:
Hr. Haine; Bürger von Verona :Hr. Bellers;
Page des Grafen Paris: Frl. Schönwald.
Mittel-Preise. Anfang 7 Uhr. Ende gegen
10 Uhr.

Donnerstag, 19.Septbr. (S.Abonn.-Dorst.
2. Donnerst.-Vorst.) Die Souue. Schau-
spiel von Lindau. Mathilde: Fr. Ellinen-
reich, Sabine: Frl. Varsescu, Eggstedt:
Hr. Otto. Mittel-Preise. Ansang 7 Uhr.

Freitag, 11. Septbr. (10. Abonn.-Verstell.
2. Freit.-Verstell.I Auftreten des Herrn
Heinrich Kötel. Fra Diabolo, fltom.
Oper von Ander. Fra Diavolo: Hr. Bötel,
Zerline: Frl.Polna. Grobe Preise. Anfang
7 Uhr.

.)

Thalia-Theater.

(Direktion: Gustav Maurice.)
Anfang 7 Uhr.

Mittwoch, 9. September 1891.
(9. Vorstellung im Abonnement.)

(2. Vorstellung int Mittwochs-Abonnement.
Die Liebe auf dem Lande.

Lustspiel in 2 Acten, von Jffland.
Reinhold, Hofratb Hr.Nhil
Friedrich Linde, Pächter auf

des Hofraths Gut Hr.Hallenstein
Therese, seine Frau Frl Ruvricht

Margarethe, Theresen'S
Schwester Frl.Witt

Hierauf, zum 2. Male:
Standhafte Liebe.

Lustspiel in 3 Acten, von Heinrich Kruse.
Hugo v. Seuneterre, Abt

von St. Germain Hr.Miiller
Herr v. Couch, Kamnierherr

und Seneschall Hr.Flasbar
Tourangeaud.einGoldschiniedHr.Nbil
Tiennette, eine Leibeigene. Frl.Witt
Brior Hr.Hallenstein

& I »’«* ES'
Diener Hr.Rethwisch

Der Schauplatz ist bei und in Paris.

Zum Schlub:
Bei Wasser nnd Brot.

Dramatischer Scherz mit Gesang in 1 Act
von C. Jacobson. Musik von B. Röder.

Elise v. Malfaisaut, Zögling
einer höherenTöchterschnleFrl.Steimaun

Fräulein Bartels, Hiilss-
lehrerin derselben AnstaltFr.Frenzel

Wolkcnschieber, Componist.vr.Bozenhard
Ein Executor Hr Rethwisch
Die Scene spielt in einer Schul- u. Pensiont«

Anstalt.
Regie: Hr. Pand er.

Preise der Plätze: I.Rang, Balcon unp
Pargnet M 3.50. Parterre - Sverrsttz Ji t.
II.Itang undAmpbitheater.lt l.75 Stehvarterre
M 1. Gallerie 50 ch

Die Dhcatercasse ist von 10—8 tthr
geöffnet.
Caffeöffnung 6'A Uhr. Anfang 7 Nbr

Enve gegen 10 Uhr.

Donnerstag, 10. Septbr. Ambrosius.
Schauspiel in 4 Acten, von Chr. Molbech.
Deutsch von Adolf Strodtmann.

Freitag, 11. Septbr. (2. Vorstellung im
Freitags - Abonnement.) Der Raub her
Sabinerinnen. Schwank in 4 Acten,
von Franz und Paul v. Schönthan.

Frdr. SoniiiittSenatoren
von

Venedig Carl Bartl
F.Burmesier

Llsev.Mülleitn

'. oevikcr
M.Hohenbrnck a.D,
.Richard Weibe

lAlma Rambow
(Adelheid Schmidt
/Christel Sellner
.Carl Struwe
-Max. Göhringer
.Else Knorr
.Gustav Schultz
..Aug.Schmechel
.Tine Musäus
iMizi Fürst
sHelene Gerhardt

Carl Schultze-Theater.
(Direktion: J. Ferenczy.)

Mittwoch, 9. September. (Dtzdb. gültig.;
Eine Nacht in Venedig.

Komische Operette in 3 Acten, von F. Hell
und R. Genöe. Musik von I. Straub.

Regie: Alex. Rotter Dirigent: R. Dellinger.
Guido, Herzog v. Urbino.-Fritz Päts
Bartolomna

Delaqna, \
Stefana Barba-

ruccio, |
Giorgio Festaccio,
Barbara, Dclagua'SBarbara, Dclagua'S t slElsev.Mülleitner
Agricola.Barbarruccio's L Eveline Breit
Constantina, Festaccio's I^v/Matbilde Otto
Annina, Jischerstochter... .Angela Birag
Caramello Jerome Lenoir
Papparoda, Maccaronikoch -Alex. Rotter
Ciboletta J“ ' '
Enrico Piselli I,
Centurio, Page des HerzogSLucie Ira

EB " "
Ein alter Fischer
Ein Fischweib
Ein Blumenmädchen...
Ein Wasserträger
Eine Topfhändlerin....
Pipvino, ein Junge....

_
Cavaliere, Senatoren, Senatorsfranenz

Masken, Gondoliere, Matrosen.
Ort: Venedig.

Zeit: Mitte des 18. Jahrhunderts.
Casseosfnung 7, Anfang 7‘A, Ende 10 Uhr.
Donnerstag, 10. September: Gastspiel deS

Frl. Mizzi Schütz vom Carl-Theater
in Wien. Die Fledermaus. Komische
Operette in 3 Acten, von I. StranHi
Rosalinde: Frl Mizzi Schütz als Gast.

•/

’•/

>•/
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Ahfaljrt und Ankunft der Eiscnvaljnriige in Aamknrg (Fernznge)

H Sielcken,
Sachs, gabt.,

Kiel
bo.
do.

hier
bo.

Deine

Stettin
bo.

Berlin
bo.

bo.
Pforzheim

Chemnitz
Dresden

Hörde
bo.

bo.
bo.

London
Amsterdam

((Venloer Bhf.) über 23tiffingeit 10** 230* 1122* — Änk. biet 8°°* 515* 912*.
\ „ über Citenbe 10 °* 230* 1122* — 2111t. feier 8°°* 5 15* 922*.
I » über Rotterdam 1122* — 91 n tun ft hier 912*

Offenbach
Berlin

bo.

6. Brandes,
C Poulsen,
©. Gilbert,
N. Pikaer,
2. Bernau,

In Altona.
Natlihans-Hotel.

IRathhausm. M. Heinemann
Ritschel, Fabr., n. Fam..

Dr. Rüger,
H. Kühlberg, Consu

Frl. H L'ialmström,
Frl. ®. Oeberg,
Frl. M. Palmgvist,

2$. Brauer, ...
B«e, Gabt,
Dr. Bofede, Arzt,
M. Leißncr, Kim.,
A. Muller, Kfm.,

Holet (Serinania.
2Klosterstrahe8. O. Schiller.
H. Kleinfeld, Fabr.. Cössig
E. Vungarten, Ingen., n. Fr.,

Bonn
Köln

Meissen

Weimar
n. Frau,
Dieckhoff

Hüll
Srihorka

Kahn, Kfm.,
Sörensen, Holstein
v. Westarv, Osfieier, Berlin
Braun, Kfm., Crefeld
Thieme, Rent., n. Fam.,

Dresden

3Ä
Bremen

Schlesien
bo.

Amerika

Frau M.Schwa
Frl. Neumann,
Jacobi,
F. Schmidt,
E. Seaburh,
F. Hirsch,
C. Boving, n. Frau, Bremen
Dr. B. Freytag, Schönbeck
Dr. E. Leisching, n. Fr., Alsen
H. Thurm, Fabr., Osterode
AKrieger,Cand.,Kopenhagen
Dr. med. Tobiesen,
Raun, Kfm.,
A. Rehder,
I. Laurillard,
©.Siedenburg, n.Fr.,Bremen
A. Bley. . Port Said
v. Schele, Schriststell., Berlin

Kopmhagen
bo.

Carlsruhe
Brüssel

bo.

Frankfurt a.M.^enloerBhf.)900* 11» 12^* 1012*
l Mosterch.lüber Wnst-Jtzehoe 6LLS»S°»10l»

Heide \ _ Glückst-JtzehoeW6"1Gbll^6L
* > w äkumünitcr 5— 935 622 — All

Heinrich Leo,
Eichhorn, Sänger,
C. Klemm,
Hansen, n. Fr.,
Frau E Kanberg,
Frl. L. Kümper, ^veyoe
Johansen, Kim., Sonderburg
Ernst Lensten, Ksm., Crcscld
T.Oertensen.Rfm.. Stockholm

^otel zum Kronprinzen.
tk6AltJungsernst. Hoffmeister
E. Jacobson, Leibmcdicus,

n. Frau, Stockholm
6. G. Collin, Fabr., n. Fr., bo.

M. Meher, Rfm.
Hehn, Rim.,
Alellinghoff, Kfm..
E. Hammer,
Pastor (Stäiien,
H. Kühl, Äs in..

Meher'S Hotel.
l2Stephansvlatz. G.Göricke.
AL'.ebmann.Rfm., Kopenhag.
H. Knappe, Flensburg
Ai. Füästet, Ksm., Eisenberg
Dr. Hochhaus, Arzt, Kiel
Dr. Dönhoff, Arzt, do.
Neugebauer, Ksm., n. Frau,

Bremen
W. Schmidt, Kfm., n.Fam., bo.
Ladwig, Apoth., Milwaukee
Dr. Lang, bo., bo.
Jnl.Kretjchmann, Ingen., hier
G. Wenschel, Itybnik

Bnhnliofs-Hotel.
IlBergedorferstr.A.Ptartens
H. Franke, Kfm.. Ortrand
WBittnerEigenthüm,Berlin
Frau A. Otto, Altenhofs
W. Hinze, n. Fr., Wismar
W. Kahle, Ingen., Sterkrade
Bt Bauer, n Fam., Newyork
O Henkel,Part., n.Sohn, Köln
Wastermann, Rfm., Berlin
G- Grostmann, Rfm., Leipzig
vanStoltenberg.Ossie.,Berlin

A. Nudloff, Rfm.,
O. Laute, Fabr.,
O. Asch, Fabr.,
B. Boael, Kfm.,
A. v. Oterentorp, Kfm.,

Norderney
Frl. Hecker, Hohensröhbe
A. Heinicke, Arzt, n. Fam.,

Fuhrenbachalm
Dr. G. Kulisch, Arzt, Halle
Hauschild, Kfm., Friedeberg

Hotel z.Grobh.v.Mecklenb.
1 Schweinemarkt. H.Heckel

Olten, Kfm., n Fr., Esten
28. Schreier, Rfm., Berlin
Nrbfchat,MathematikerLübeck
L. Thun, Oek., Mecklenburg
Foster, Agent, London
Jttelberger,Reisend. Solingen
E. Fuß, Fabr., Andreasberg
W. Voigt, Fabr., do.
H. Naumann, Rfm., Dresden
G. Lindner, Ksm., Berlin
Gerdes,Dir.,n. Fr. Northeim
Zimmermann, Rfm., n. Fr.,

Dresden
A. Ulrich, Schuhmachermeist.,

n. Frau, Braunschweig
A. Lünig, Rfm., Osnabrück

Hotel Union.
2/3Amsinckftr. F.Stoltenberg
Cordes Schiffsbaumst.Rvstock
W. Josephs, Rfm., bo.
Henrichs, Amtsricht., Brücken
Hülstrunk, Betr.-Seer., Köln
G. Berah,Technik. Helsingfors
SchöllkopfFabrnFr.Dresden
Glalve, Postseer., Schwerin
Emil Angres, Kfm., Berlin
H. Eckert, Berkehrsinsp., Köln
P. Krüspel, Kfm., Schwerin
Schnider,Lehrer,n.Fr., Berlin
G. A. Hewelcke, Rfm., Loudon
P. Wohner, Beamter, Lehma
F. Mahnte, Rfm., Nürnberg

Behrens' Hotel.
102lmsinckflr.Helnr.Wese-i-r
Palm, Ksm., Köln
H. Wendte, Nestaurat., n. Fr.

Hannover
21. Anderlik, Rfm., Dresden
W. Gerlach, Rfm., n Sohn,

Mühlhausen
I. Baahn, General-Agent,

Hotel Berg.
81/82B.d.Hübnervoiten. Berg
Dr. Wilsson, Oberlehrer. Köln
F. Omiel, Ingen., Berlin
Genelcr, Ingen., do.
I. Pohl, Fabr., Warmsdorf
H. Croner, Fabr., Berlin
A. Guth, Zahnarzt, Parchim
Th. Siiccius, Ksm., Cottbus
O. Perleck, Kfm., Plauen
R.Rheinmichcl.Amtsgerichts-

Secretär, Schömberg
RDornbuscb.do.Hoyerswerda
H.Blank,Schauspieler, Berlin
Th. Meißner, do., do.
Felsinsen, Eisenbahnbeamier,

Darmstadt
C. Neupert, Bahnnieistcr,

Altenburg
E. I. van der Linden, Zwolle
H. I. van der Linden, do.
Chr. W. Degctan, Boston
Kathi Hamsova, Prag

Hotel Prinz Heinrich.
1 Amsinckstr.C.I.Fuhrmeister.
Holtzweißig, Kfm, Bautzen
Eiben, Kfm., Oldenburg
W. Meyer, Ksm., Berlin
Wahl, Ksm., Kopenhagen
A. Duchert, Fabr., do.
C. Jrger, Notar, Kiel
Kahn, Leipzig
Sochazcwski, Ksm., Dresden
I. Brauer, Kfm., Bergedorf

~ Hüll
Berlin
Cassel
Köln

Mahrt, Kfm.,
Brinkmann, Ksm.
Geißler, Ksm.,
Loewh, Kfm.,
Leser, Ksm.,
Duby, Kim.,
F. de la Cuadra, Kfm., Sevilla
Munnot, n. Fr., Pirmasens

Hotel zum Kaiserhos.
ris-ä-risBerl.Bahnh. H.SchuIz
Fr- Jensen, Eckernförde
Otto Schultze, Kfm., Berlin
Fr- Fasch, Kfm., Oldenburg
C. Schulte, Fabr., Haspe i.W.
A. Germer, n. Frau und

Schwägerin, Rixdorf
CGnmmingerKfm.,Glückstadt
Bosse, Jurist, Dresden
Köhler,Referendar, Hannover
Martin Reinicke, Kfm., Daris
I Cohn,Ksm., u.Sohn, Berlin
M. Bengen, Ksm., Hannover
G. Stratmann, Kfm.. Bremen
Frau Jackson, Manchester
Frl. A. Hansen, do.
Haubrich, Köln
Sveudsen,Ingen., Christiania
J.Albrecht,Njm.,n.Fr.Bremen
I.C.Schaefer.Buchhdl.Berlin
Heinr. Aiaak, Oek.. Barnesch
F. Gronewold. Bauführer,

Wilhelmshaven

Both's Hotel.
13/15 Brooktborauai.H Dotb
I. Frenzel, Maschinenmeister,

Luckenwalde
G. Müller, n. Fr., biet
A. Nagel, Sao Paulo
A. Sckunidt, Kfm., Westasrika
I. Gilchrist, Glasgow
E. Stolze,Technik.,Frankfurt
Abenheim, Fabr., Stuttgart
H. Köhnke, Part., Elmshorn
M- Stiebe», St. Louis
M. Winterling, Newyork
C. Spiesen,Kfm., Königsberg
P. Garnheim, Ksm., Münster
W. Blume, Kiel

L. Bungarten,
Koelsch, Ksm.,
H. Leistner, n. Kind u. Bed.,

Leipzig
H. A. Fedder, Kfm., Bremen
I. L. Bornemann, Director,

Premnitz
I. Brockelmann, Oldenburg
Heckmann,Jngen.,Rheinbrohl
L. Eismann, Kfm., Nürnberg
Schmidt, Brauereibes.,

Rio Janeiro
O. Elsaß, Ingen., Capstadt
H. Löventhal, Ksm., do.
Pareikas, Capitän, do.
E. Zuckschwerdt, Newyork
Henriette Marzottas, n. Bed.,

Capstadt
Kleinthal, Ingen., do.
O. Meyer, Ksm., Leipzig
W. Strauß, Ksm., Nürnberg
Dr- Eichberg, Arzt, n. Fr.,

Spremoerg
B. Stendel, Kfm., Königsberg
Th. Wollf, Ksm., Berlin
L. Schmidt, n. Fam., Netvyork

Gasthof z. Holstein. Hause.
16 Kohlyöfen. I. Thoms.

F. Penies, Gutsbes., Garting
3tobt.Schacht,Schneidermstr.,

n. Fam., Laersigk
W. Naumann, Hotelier, n.Fr-,

Bevensen

Wiezel's Hotel.
St. Pauli. Alex. Fischborn.
Paulus, Oberst, Berlin
v. d. Decken, Reg.-Rath,

n. Fam., Hildesheim
Kempf, Amtsgerichtsrath,

Dierdorf
Müller, Amtmann, Ahlen
Prof.Dr.Remele, Eberswalde
I. Watvobr, Rittergutsbcs.,

Löwenberg
W Banke, Kfm., n. Fr,Berlin
A. Wolfsohn, Kfm., do.
Prof. L. Thomas, n. Frau,

Freiburg
I. Hummel, Pastor, do.
A. Riemele, do., Bamberg
O. Droge, Cand., Hildesheim
R.Braiiweiler,Baurath,Trier
H.Gehlke.Restaur., Helgoland
Dr. Siebenbürgen, Arzt,

Berlin
do.
do.
do.
do.
do.

I. Ackermann, Kfm., Eschwege
A. Osenbrück, Jng., Bremen
W. Jargsdorff, Kfm.,

Kellinghusen
Frl. I. Elsner» do.
Frl. H. Elsner, do.
A. Neupert, Kfm., it Frau,

Spandau
M. Ablag, Ksm., Leipzig
M. Hey, Ksm., li. Frau,

Altenburg
G. Jaeger, Lehrer, Wald
H. Goos, Ksm., Nonsdors
O- Goos, Kfm., do.
Paetow, Kfm., hier
H. Beecker, Kim., Grimma
Ninow, Bauführer, Schulau
E. Schröder, Kfm., hier
Director Siebert, Berlin
Frau v. Noehr, Rendsburg
Zimmermann, Kfm., n. Frau,

Spandau
Rothur, Klm., n. Fr., Berlin
Thiele, Director, do.
C Hilleinghaus^tfm.,Barmen

Elberfeld
Berlin

do.
Leipzig

Uffenheimer, do.,
Aiahnke, bo»
MeV er, bo.,

Hambnrger Hos.
26/33 Alter Jungscrnstieg

Bischoff,»Fam,Gelsenkirchen
Asier,».Schwester, Amsterdam
Jenkins, it. Fr., Sottenham
Rod>, n. Fr., Berlin
C.Winkelniann,Fabr.,n.Fr.,do.
Frau Hinze,n Töcht.,Newvork
Dr. Hänlvw Anderson, n.Fr.,

San Francisco
Adcale, n. Fr.,
F. Deutsch, Dir,
M. Stern, Fabr.,

C. Zeidler, Kfin.,
F. Zeidler, Rfm.,
O. Zeidler, Ksm.,
I. Blumenthal, Kfm.,
S. Lichtenstein, Kfm.,

Hannover (Venloer Bhf.) 521 9°®* ii« i22rt* 3°2 526 1012* — Ank hier 620* 82 ‘
1025 ll06* 4*8 822* 1022 1022*

Kiel (Klosterth.) 522 730* 8M* 935 1* 2“* 3* 622 1022 1022*— Ankunft hier 8U 980
1125* 114 405 4'X* 834 QM* 1023* ]2S

Köln (Venloer Bhf.) 10"°* 2^* 1122* — Ankunft hier 8°®* 615* 822 912*.
/(Lübecker Bhf.) über Lübeck-Warnemünde 8"* — Ank hi er 821*.

Kopenhagens(SUofttrtbfübcrKiel-Korsör8** 10121022* — Ank. Hier8--922*.
I ,, überFlensba -Fnedericia8** 622 — Ank. hier O3«!!23* iM*

Leipzig (Berliner Bhf) 6°°* 9°« r2jl* 4** 622* 1122 — Ankunft hier 522(Klosterth)
ll**(Klosterth.)12-"*(Klost«rth.)3ö-44ö*iKlosterth.)
7*1022*<Klostcrth.)10L*(Klostcrth.)221*(KIosterth.

Leipzig (Venloer Bhf.) 5219« 10'-* iv« 122"* 802 5* — Ankunft hi et 8« 4» 5“* E.
((Venloer Bhf.) über Stiffingen 10"* 230* 1122* — Ank. hier 8to* 5 15* 912*.

London > „ über Ostende 10 u* 230* 1122* — Ank. hier 8°°* 5»* 912*.
I „ über Rotterdam 1122* — Ankunft hier 912*.

Lübeck (Lübecker Bhf.) 705 8kB* 10 ,s 1» ??n>*n 622 822 1122* — Ankunft hier 835 913*
„ , 12" 28° 622 82- 821* 1022 (1121 Sonntags).
Magdebarg(VenloerBhs.)521 lv>2*ll'3 12--*3®2 52® — Ank. hier 8-> n®e* 41,5»* 1022

do.
do.

.. .^1 do.
NappRent.,n.Fr.,Gothenburg

gMagnuffo»Rent.,StockholmA. Anlindsen, Kfm., Bergen
CMOlsenJngen. Kopenhagen
Karl Kurten, Kfm., bo.
Frl. F. Schnelle, Bergen
SchröderKsmn.Fr.Lonisville
Frl.Wilkens n.Dschft.Mindeii
W. Prior, Kfm., hier
Uflacker, Fabr., Düffeldorf
6. Arnold, Kfm., Herford
Aug. Volkhausen, n. Fr-,

Braunschweig
Frau E. Eriksen, Köln
Adolph Joseph, fifm.. Berlin
Rich. Schmitt, Fabr., Fulda

Hotel de l'Europe.
39 Alsterdamm.

Drettschneider & Bandli
Gräfin Einfiedel, 11. Fam.

u. Bed., Dresden
Sonchah, Nittergutsbes.,

ii. Frau, Wintershagen
Badila, Gerichtsrath, n. Fr.,

Hermannstadt
Frau Hofrath Moldavan, bo.
H. Mc Calmont, Rlajor,

ii. Bcd., London
R. Schmidt, Justizrath.

n. Frau, Berlin
FratiMSchwartz, n- Fin., bo.

bo.
do.
bo.

London
Birmingham

Magdeburg
Schultze, Kfm., Berlin
E. Play, Fabr., n. Fr., bo.
Kartun, Lehrer, Riga
F. Johannsen, do., Boston
Bollroth, Beamter, Dresden
L. Thiele, bo., do
L. Heyde, do., do.
E- Rosen, Kfm., Schweden
W. Hiller, Assessor, Lübeck
Höhlmann, Kfm., Stnegau
O. Skaruppe, Kfm., Berlin
I. Simon, Kfm., Oppenheim
(2. Ugeschny, Kfm.» Ratibo

(Amtliche Die Nachtzeiten von 6 Uhr AbendSbiS
♦ Angaben.) 5 Nhr 5S Min. Morgens sind unterstrichen.

Magdehnrg(Berlin Bhf.)6** 9« 1233*!30* 6221122— Ank. hi er llSJ*(®oftt&.)3i57221O22»
(Klosterth.) 1021*(Klosterth.)221*Kistth.) 522(Klstth.).

München (Berliner Bhf.) 900 622* 1122 — Ankunft hier 11** (Klosterth.) 3“ 722
221* (Klosterth.) 522* (Klosterth.).

München (Venloer Bhf.) 90°* 12** 1012* — Ankunft hier 6** 822* 1022*.
Paris (Venloer Bhf.) 10"* 230* 1122* — Ankunft hier 81"* 515* 912*.
Rostock (Berliner Bhf.) 6«»* 9<" i«-> 622* 812 - Ankunft hier 843 11** (Klosterth.)

722 1022* (Klosterth.)
Rostock (Lübecker Bhf.) 823* 10» 3»* 622 — Ankunft hier 8« 12» 622 821*.
Schwerin (Berliner Bhf.) 6°°* 9* 1% 622* 812 — Ank. hier 8" 11** (Klosterth.)

355 7 5d 1Q03* (Klosterth )
Schwerin (Lübecker Bhf.) 828* 10» 3** 622 1122* — Ank. hier 8*3 12» 2* 622 821*
Stettin (Lübecker Bhf.) 8%* 10» 3** — Ankunft hier 8:» 622 821«.
'Pon«lern(Klosterth.)üb.Flensburg 8** 933 1*< 2«* 622— Ank.hie rll25*!14 4°s 8211022*125.
Tendern ,, über Glückstadt 312 6" 10» 11*** 622 — Ank hier 11* 3* 722*912.
Vi'ien (Berliner Bhf.) 8»* 12»* 4"* 1122 — Ank-hier 522(Klosterth.) 12**(Klosterth.)

»i... 10» 10» - «-SWSVBF**

Rapaport, Ingen-,
W. A. Smith,
L. Schetz, Ksm.,
Frl. Hains,
Adam,
Frl. de Mircanda,
Comte Costa,
BrodersonPastor,Westenberg

Berlin
do.
do.
bo.

Hotel Falireuknig.
Schaucnburgerstraße 4'3—53.
F. Stein, Kfm., n. Fr.,

Kopenhagen
Frl. Stein, Tart., bo.
W. Stein, Stufe, lneb., bo.
F. Stein, pr. Arzt, bo.
G. Weigl, Kfm., Stuttgart
R. Hasfenstcin, Königsberg
P. Heck/ '
Bockstiegel,
W. Kaufmann, .
A Kirandt, Dir, St. Louis
Nolte, Kfm., Berlin
H. Larsche, Kfm., bo.
Windmüller, Kfm., Storbeck
F. Hinzelmeier, bo.
V. Frank, Köln
P. Seelig, Frankfurt

Hofer'» Holet.
2 Bahnhofsplatz. L. Schieber,
v. Münchoiv, Gelsenkirchen
Schulte-Bulmke, Gerichts-

assessor, bo.
Dr.E.Hilberg, Stadtchemiker,

Essen
ProfessorPockhammer.n.Fa.,

Kiel
Heyden, Gerichtsassess., Esfen
E. Goebel, Kfm., Siegen
R. Baetz, Stud. jur., Werdau
Dr. Schneider, Arzt, Berlin
Altschul, Kfm., Mannheim
Koster, Kfm., Boscoop
C. Schwarz, firm., Frankfurt
H. W. F. Schäfer, Kfm., bo.
A. Diehl, firm., bo.
L. Caspari, Jng, Berlin
Groh, Part., n. Fr., Zwickau
H. Oldenburg, Pharmaceut,

Staßfurt
H. Baetz, Fabr., Leipzig
Stephan, Holzhändler, Berlin
Stier, do., bo.
Dr. E. Krause, Mocba
Wagner, Rechtsanwalt,

Graudenz
F. Andersen, Kopenhagen
I. Bergfiköm, Gothenburg
Heidelmann,Fabr, Stuttgart

Hannover
Brenien

Essen
Mülheim
Finnland

hier Rühl,
Retwich, Händler,
Drews, Kfm.,
Holst, Pferdehdl,
Zadeck, do.,
Ziegler, Stent,

Hotel Stadt Kiel.
7Gr.Bcrgstr. Ed.Frandsen.
A. Heldt, Seemann, Stettin
P. Hartag, Kfm., Lübeck
P. Jorg, Ksm., Gravenstein
E. Schmu, Kfm., Preetz
evRathjen.Seem, Eckernförde
Becker, Kfm, Lübeck
I. Kröger, Bureauassistent, -

n. Fr, Glückstadt
Chr. Nichardsen, Oek., Tating
W. Heeren, Ksm., Leer
Jürgens.Schlachtermstr,Kiel
S. Leiphold, bo., bo.
Tielke, Kfm., biet
Silberberg,Pichhdlr.,Bassum

bo

m do.
Bremen

C. Glamann, Zahntechniker.
Drochtersen

Streit'» Hotel.
MAlt.Fungfernst.LC.Streit.
BaroninBuschoeveden.n.Bed.

Kopenhagen
Zwei Baronessen Buschoe-

veden, n. Bed., bo.
v. Ferber, Rittergutsbesitzer,

Rielz
Profesior Dr. Lüroth, Hof-

rath, n. Fam., Freiburg
Schubert, Hauptmann, n. Fr.,

Berlin
Wirth, k. Kreis-Secr, Schwctz
Stichling, Landgerichtsrath,

Rücker, Gutsbes.

Metcalfe, n. Fr.,
Werner, Beamter,
Collet, Fabr.. n. Fr-, Brooklyn
I. Frey, Fabr., Newyoik
Ficke, Fabr., Meerane
N. Wesencraft, Schiffseigner,

Newcastle
do.

London
bo.

Cardiff
Bristol

London
bo.
bo.
bo.

Leeds
I. Isaac, n. Fr.,
G. Kerkau, Kfm.,
L. Augar, Kfm.,

Pictoria-Hotel.
L. Mever, E. Spies Nachf.

22 Alter Jungfernstieg.
Dr. Harburger, Landgerichts-

rath, n. Fr., München
Flothow, firm., Bangkok
A. Nictzlar, Notar, n. Fam.,

Holland
A. W. Stiffc, Capt, London
A. Kolin, '
E. Kolin,
Schlottmann, Fabr.,

H. Levin, Ksm.,
Cohn, Gehcimrath,
Bobrick, Rittmstr,
Schönfeld, Kfm.,

Fehseseldt, fism.
Becker, Kfm.,
v. Seeth, Oisicer,
v. Leuenfels, bo.
G. Singel, Kfm..
Meisten, Kfm.,
Krüger, Kfm.,
Wiegand, Kfm.,
Bleyer, Kfm.,
Dr. Bauer, Arzt,

Waterloo-Hotel.
14Damntthrrstr C G Krämer
Dr.DafertnFam RwJaneiro
Lorenzen, n. Fr., Kopenhagen

Berlin
bo.
bo.

Lübeck
Tilsit

Itzehoe

Aspelin, bo.,
Chr. Bromander, do.
I. A. E. Lilloc, do,

Hotel St. Petersburg.
6 Alter Jungfernstieg.

Frau Obersthofmstr. v. Minck-
witz, n. Tochter, Altenburg

Grzytvacz, Regierungsrath,
n. Frau, Berlin

HammerschmidtReg.-Ass Köln
Hildemann, Prem.-Lt, Berlin
Dr.GustavKulisch,Arzt, Halle
Siechen,Rent. nSohn, Berlin
T.EfferMühlenbs,Andernach
CWeißheimer.fifm, n.Fr,do.
Frl. Schill, Östhofeni. Hessen
Alfred Fröba, Kfm., Plauen
Dr. Lucas, Assessor, Elberfeld
H. Lohse, bo.
H.Scherck u.Sohn,Kflt,Posen
Buerllin, Kfm, Leipzig
Otto Schnack, Fabrikmeister,

Petersburg
Georgi. Obermspect, Berlin
Frau C. Bluett, Oakland
C. Flammerschein, Kfm, Prag
H. Calvert, Fabr, Preston
Victor Ihle, Kfm, Plauen

Hotel Belvedsre.
40/41 Alsterdamm. HugoLinck.
A. Hansen, Kfm, n. Sohn,

Westhartlepool
I. Pogendorf, Anwalt, n. Fr,

London
Moeller,Reg.-Baumstr,nFr,

Berlin
Meyer, Pfarrer, Biebrich
Dr. Foehr, Harzgerode
C. Behrens, Fabr, Alfeld
G. Wiedemann, Apotheker,

Insterburg
H. Drosang, Jng, Groningen
H.Warnccke.Chemiker.Destau
C. Rosenbaum, Kfm, Mainz

Rach Den Schnellzügen ist ein • beiges««!. <_
Berlin (DerlintrBhf.)6°°* 84S* 9°° IT-'-* i°° 4».* 622* 712*1122—Snt. hier W (Klosterth.)

ll“*Wofttttb.)12«'*(ctIoftert6.)3« 44-*<Klvsterth.)

Berlin (PenkoerBhf.) 6S 1012* 11« 12»* 4^^ 1%2
Bremen (VenloerBhf.) 637 230* 4" 922 1122* — Ankunft hier 8°^*

98U 3m 5«* 822 912* 1022

Dre«IanMch„Vhf.) 8«* 1288* -Airk. hier (Klosterth.) 11**

Cassel (VeuloerBhs.)9%*11«12%*8W5Z6 1012*—'2i'Jik. hier 6**8-«n°e*41»g«* 1022*.
Cuxhaven (Venloer Bhf.) 6< 7 8»* 10°° l 84 62° — Änk. hier 8” 12% 622 921 1012*.
Dresden (BerlinerBhf) 6“* 8“* 9°° 12"* 4»* 622* 1122—Ank. hier M(Klosterth-) 12^

(Klstth.)3»448*(Klschh.)7221022»(Klstth.)22I*iKlstth.)
Dresden (Venloer Bhf.) 9°°* IO12* 11« 12** 5-« — An.'unft hier 8^ 4« 51»* 1022.
FleushurL(Klosterth.)b228-°*9»l«°2^*622 1022*—Ank.hier9r°ll^*i^4» 8211022*iL.
Frankfurt a./M. VenloerBhf.) 9°°* 11« 12** 1012* —IM n k. Heer 6**11**4« 822* 1022*.

- - - — Ank. hier Ä-«l«4»ö 822 922* 122.
'-l-Ank.hier7»ll°v3*62°7L*91°.

nk. hier (3m 4°» 922*.,

London
Berlin
Greiz

A. Claviez, Kfm., Rio Janeiro
Fränkel, London
Benzhausen, Kfm., Pittsburg
H. Cramer, Kfm., Fürth
v Lutterott, Lieut., Saarburg
F. E. Birsold, Asm., Berlin
E. Biesold, Kfm., do.
I. Rose, Amerika
Schneeberger Ksm.Königsicld
I. H. Allan, Glasgow

Krakau
Chicago

do.
London
Bremen
Florenz

do.

Alster-Hotek.
S2Alsterdamm.Rud.Lamarche
L. Hövermann, Ksm., Uelzen
Dr. Voigt, Kammin
Feldmann, Rechtsanwalt, do.
Dr.Nettelbeck n.Fr.Stockholm
Fischer, Rechtsanwalt, n.Fr.,

Gmünd
6. Wegner, Ksm., Kiel
C. Vieweg.n. Fr., Mittelbach
Schreiber, n. Fr., Grünau
Möhlmann.n. Tochter, Jever
I. Deutsch, n. Fr., Bielitz
A. ChamyneyS, Marlborough
N. t) Pike, London
Th. Shailow, do.
Frau Reitz, Part., Darmstadt
A Baer, Ksm., Berlin

Genf
Brüssel
n. Fr.,
Berlin

do.
do.
do.

M Herford
Müller, Jng., Braunschweig
Stahlschnudi,Oek.,n.Fr-, Halle
G. Schubert, Rechtsantvalt,

n. Fr., Dresden
Bosielmann, n. Fam.,

Brandenburg
A. Krüger, Dir., Berlin
FraiiWmgate.n.Fam. London
E. Brasch, n. Fani., Newyork
Schrader,Nent.,n.Fr.Dresden
A. Specht, Jng., Stuttgart
Engelhardt, n. Fr., Schlesien

Moser'S Hotel.
21Ralhbausm. I. C. Moser.
Wunderlich, Rittergutsbes..

n. Fr., Gr.-Nogath
Newark
Berlin

do.
Schröder,Prof.,n.Fr., London
C. F. Ulbrich, Kfm., Gablenz
Fr. Ulbrich, Fabr., do.
Dalbkermeher Kim.,Frankfurt
HermannFabr.Chauxdefonds
Fankaenel.Fabr., Lichtenstein
RGobbe, Kim., Brandenburg
Goldberg,Kfm., Gr.-Schönau

Hammonia-Hotel.
Reeveröahn, St. Pauli.

Valentin, Hotelier.
Friedrichstadt

Jffland, Rent., Karlsruhe
Johanssen, Kfm., n. Fam.,

Oldenburg
Schade, Vaumstr., Dessau
Frl. Brager, Gera
F. Schneider, Fabr., n.Svhu,

Frankfurt
v. Rosenbrock, Düsicldorf
Frau Arndt, Part., n. Fam.,

Dresden
London

hier
do.
do.
do.

Berlin
do.
do.
do.

Cassel

Officielle Hamburg-Altonaer Fremden-Listen.
Fischcr's Hotel.

6 Börienbrücke. I. Schröder.
I. Schmidt, Kim., Köln
A. Herzfcld, Mechaniker,

Petersburg
ConradFabrikdirectorSacran
Bredehof, Fabr., Bremen
E Lehmann,Kfni.,n.Fr. Berlin
Frl. Lehmann,
Warncck, Kfm.,
Loech, Kfm.,
H. Böhme, Ksm.
B. Baur, Rim.,
B. Hillmann, Kfm., w.
l>i. Wilke, Rfm., Reichenbach

Bartels' Hotel.
14 Postsiratze. H. Rover.

W. Fetzel, Kfm., Krazel
F. Petersen, General-Agent,

Flensburg
L- Mundlos, Kfm., Barby
W. Westphal, Kfm., Berlin
P. Prinz, Ksm., do.
A. Klewitz, Agent, Leipzig
Jsenthal, Kfm., Berlin
A. Schlichtig, Ksm., Kiel
M. Seligsvhn, Kfm.,

Hildesheim

Hotel zum Weidenhos.
b-lGr.Burstah.H.v.d.Hevde fr.
Fröhlich, Secretär, n. Fr.,

Holzminden
Rendsburg

Lübeck
Hannover

Berlin
Köln

Berlin

91. Kruse, Kfm.,
P. Rosenbaum, Fabr.,
L. Behnke, Schmied,
H. Wegner, Part.,
Hoeler, Ksm.,
F. Möller, Part..

R. Lüdke, Ksm.,
B. Falle,
Frl. Falle,
L. Tanner,
H. Stacy,
Dower, Secretär,
H. Cayzer,
E- G. Woolhouse,
C. L. Campbell,
H. E. Brown,
Friedrichscn.Kfm., Antwerpen
P. Clausen, Bergen
Cowper, n-Söhnen, England
Cartley, West-Hartlepool
P. Forster, do.
P. Bieber, Mühlenbesitzer,

Schwenau
Newyvrk

, Berlin
Frau A. Fletcher, Newyork
Frau Dagge, n. Kind, do.
A. Josephy, Kfm., Dundee
Visier, Rim., Bremen
Dr. med. Horcicka, Prag
I. Smith, Capt., England
P. Grapow, Rim., Rostock
Becker, n. Fr., Schleswig

Hotel de Baviere.
6 Plan. H. Wigger.

L. Lehserson, Rim., Berlin
Eigen, Wülsroth
G.Wilke, Ger-Affefi-, Stettin
P.Scklamm, Rim., Carlsruhe
C.Hahhagen.Capt. Oldenburg
H. Oettinger, Rfm., Halle I
F. Subers, Restaurateur,

Hannover
T. Ludwig, Ksm., Plauen
C. Kemper, Kfm.. Düsseldorf
F. Rothke, Rim., Bremen
F. Baer, Rfm., Berlin
C. Deus, Ksm., Barnien
Lorenzen, Königsberg
L. Follin, Part., Riga
Batzen, Part., Berlin

Vörsen-Hotel.
IMönkedamm.W.GroetztCo.
Rohrwerber, n.Fr., Gra»shain
Michelsen, n. Fr., Dresden
Frl. Michelsen, do.
W.Vurberg.Fabr., Mettmann
Hamburger, Fabr., Landshut
~ Barth, Fabr., Auerbach
W. Cohen, Ksm.. ~
Schüler, Rfm.,
Ehlfeld, Fabr..
P. Weber, Fabr., uu.
3t.GrünbaumFabr.,Franksurt

Nathanson, Kfm.
Haustedt,
A. Müller, Fabr.,
W. Misch, ksm.,
Kolbenstedt, Jng., Christiania

do.
do.
do.
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(itrofiC Preise. 1. Rang, Parauet uni
Parqnrtloge .ft 6. II. Rang-Mittelloge und
I. Parterre Jt 4. II. Rang-Scitenloge uni
Sitz-Parterre.ll 3 III. Rang-Mittclloge.ll2.70.
UI. Rang-Seitenloge 2.10. Steb-Parterre
Jtl.50. Gallerie-Sitzplatz oll 1.20. Gallerte 75^.

Richtige, mit dem Scenarium des Stadt-
theaters übereinstimmende Textbücher sind
an der Lasse und Abends bei den Billettcuren
zu haben.

Bestellungen der Telephon können
nicht aiiaonoinme» werden.

Die Tageöcaiic ist täglich von 10
bis 2*/a Uhr geöffnet.
Caffeösinung 6 Hör. Anfang 7 Uhr.

Ende 11 llvr.

Donners«., lO.Scpt. (O.Ab-Dst.2.Donn.-Dst.)
Ansang 1'lt Uhr.

Auftreten des Hrn. Heinrich Bötel.
Der Troubadour.

Ober mit Ballet, von Verdi.
Manrieo: Hr. Botel; Leonore: Frl. Helene

b. Rodrigues, als erstes Austreten; Luna:
Hr. Joses torolniimiif, als erstes Auftreten.

Grosse Preise. Anfang 7'/i Uhr.

Freitag, 11. Septbr. (10. Ab.-Vst. 2.Freit.-Vst.)
Ansang 7 Uhr.

BF* Bei ermäßigte» Preisen, -^l
Do» Carlo». Dram. Gedicht von Schiller.

CarloS: Hr. Wagner; Eboli: Fr. Ellmenrei»;
Philipp II.: Hr. Mhlius; Elisabeth: Frl.
Margarethe Körner, als zweites Auf-
treten; Posa: Hr. Otto; Alba: Hr. Teller;
Olivarez: Fr. Bayer; Domingo: Hr. Forst.
Preise der Plätze: Parqnet, Parqnet-

loge und I. Rang .ft 3. II. Rang-Mitte und
I. Parterre M 2. II. Rang-Seite und Sitz-
Parterre 1.50. III. Rang-Mitte Jt 1.35.
III. Rang-Seite JK> 1.05. Steh-Parterre und
Gallerie-Sitzplatz 75 j. Gallerie 40 j.

Sonnabend, 12. Scvteniber.
2. Extra-VorslelIiiuk;.

lMit gänzlich aufgehobenem Abonnement.)
Anfang 7 Uhr.

FestvorsteNq. zn Ehren der Anwesenheit
der Mitglieder des „Internationalen

Institutes für Völkerrecht".
Bei festlich erleuchtetem Hanse.

Mit gänzl. neuer Ausstattg. an Decorationen,
Costnmen, Requisiten

und in neuer Jnsccnirung.
Tannhäuser. Gr. rom. Oper von Wagner.



GclttndlicitspNege.
Honig als Heilmittel. „Im November 1818

litt ich mehre Wochen an heftigen Magenschmerren,
Von denen mir reiner Honig, ohne andere Speise (?)

und Trank, gründlich half," (Pfarrer Joh Melchior
Lud ags Leben, Basel 1884, S. 55). Daß Honig
ein Heilmittel ist, wird von verschiedenen Seiten be-
stätig' und ist an sich wahrscheinlich, wenn man an
die Herkunft des Honigs von einer Menge aromati»
scher Blumen denkt. UebrigenS kamen bei der
Obigen errählten Heilung auch noch andere Hc,l-
factoren in Betracht: der Wechsel von Speise und
Trank im Vergleich zu der früheren Nahrung und
die verhält!. nänigcNuhe, die dem Magen vergönnt
war (denn es läßt sich denken, da« der Mage« nicht
mit Honig überladen wurde).

Der Baum des Lebens.

In des Lebens Garten stehet
Ein gar stolzer, starker Baum.
Ist im Lenze übersäet
Mit dem schönsten Blüthenflaum.

Tausend holde Hoffnungskerzen
Leuchten aus in seinem Flor,
Und der Duft aus ihrem Herzen
Steigt, wie «in Gebet, empor.

Biele Blüthen zwar verwehen.
Die der Wind zum Spielball linefc
Kaum die Hälfte bleibt beiteben,
Weiterbildend sich zur Frucht.

Und dem Sommer eilt entgegen
Uns’« flucht'«e Jugendzeit;
Mit gar reichem Fmchtesegen
Schmücket sich des Baumes Kleid.

Doch schon lichtet sich die Hülle,
Blatt um Blatt fällt ab vom Baum;
Auch des Laubes üvv'ge Fülle
Reibt der SturnUvind fort vom Saunt.

Und wir seh'» mit Furcht und Zagen
Wie des Lebens Baum erstirbt;
Wie das Kleid, das er getragen.
Um des Winters 'Jlube wirbt.

Und dann steht unchüllt vom Eise
Unser schöner Lrbensbaum!
Doch im Innern hebt sich leise
Schon tia neuer Frühliugstraum.

Heinrich Ohlcrl»

Literarische Nettigkeiten.
Sur Lchulfrage wird sotten eine Schrift des

belniüittn Strabdurzer Professors Theobald Ziegler
angclllndigt, di« ui 13 Vorlesungen die prägen der
Schulreform bebaudelt. Einzelne der Uederschriiten,
tuit: Klagen und Anklagen. Tie Berliner Eonfereu» —
Erzieben und Unterrichten — Der Sturm aus die
classischen Sprachen — Tas Realghmnasium und dnö
Gyinnasialinonopol —Die Realschule und der Einjäbrig-
JreiwiUigenschcin — Geschichte und Deutsch — Turnen
und Spiele — Lehrerbildung und Lebrerstellung k.
versprechen bei der voruriheilslosen und freien Sprache
des kundigen Verfasiers viel Anregung und Genuß.
Trotz der zahlreichen rsiteratur über die Schulfrage ist
bei tem wisienschekstlichen Ansehen Ziegler's seiner
Stimme die lebhafteste Beachtung gewiß. Desselben
Verfassers jüngst erschienenes Buch „Die sociale
Frage eine sittliche Frage" erscheint soeben schon
in 4. Auflage.

„1808—1891 oder 25 Jabre deutsche Mode"
nennt sich ein in 15 Farben und Golddruck hergesielltcs
Kunstblatt im doppelten Format der „Modenzeitung",
welches der Verlag der „Leipziger Moden - Zeitung"
(Aug. Pohlich) mit Nr. 11 seinen Leserinnen gratis
liefert und welches alle noch vor dem 1. Oktober hinzu-
tretenden Abonnenten gleichfalls erhallen. Dasselbe
fndrt uns die Wandlungen vor Augen, welche die
Moee in den letzten 25 Jahren duichgeniacht hat.

Mit demSeptrmbrrhost der „Tentschon 'Jhuib»
schau" schlieht dies« voruchin» und eigenartige Z iu

Zweite Beilage z«.» Hamburger Fremven-Blatt Rr. LOS.
Dinstag, den 8. September 1891.

Jahren mit festen, wenn
. " ' " i des-

für unrichtig halten, weil eine künst-
Verschiebung der Productions-

XIII. Schleswig-Holsteinischer I

Gewerbcverbmldstag.'
y. Rendsburg, 7. September.

Heute Vvrmittag wurde im Äahnhofshotel die -
erste Hauptversammlung durch den Vorsitzenden mit
einer längeren Ansprache eröffnet, die mit einem
Hoch auf den Kaiser schloß. Die Präsenzliste ergab
die Anwesenheit von Delcgirten aus Altona, Kiel,
Neumünster, Nortorf-Rendsburg, Schleswig, Husum,
Friedrichstadt und Lunden, Nach dem Caffenbericht
betrugen die Einnahmen im letzten Jahre 487, die
Ausgaben 201 M. Zum Verbände geboren 28 Vereine
und Innungen mit zusammen 2224 Mitglieder Aus
dem von Obermeister v. d. Smissen-Altona erstatteten
Jahresbericht heben wir hervor: Der Vorstand ist
der Ansicht, daß dem Handwerk durch die Provincial-
gewerbekammer viel Segen nicht erwachsen ist, da
dieselbe zu wenig Interesse für das Handwerk habe.
Auch sei die Zahl der Vertreter in demselben gegen-
über den anderen Berufszweigen zu klein, so daß
diese ihre Forderungen nicht genügend zur Geltung
bringen könnten. Man beabsichtige daher an Stelle
des jetzigen Verbandes einen Provineial-Handwerker-
Verband zu errichten, wie Dirs auf dein vorjährigen
Verbandstage in Lunden beschlossen worden sei. Zudem
gleichzeitig vorgelegtenStatutenentwurssürdirsenneuen
Verband wurden verschiedene Anträge eiugebracht,
welche vulfach zu lebhaften Debatten Anlaß gaben.
Von dem Jnnungsausschuß zu Altona wurde bean-
tragt, den Namen „Provinciatvciband der Innungs-
ausschüsse und Innungen für Schleswig-Holstein" an-
zunehmen, da diese Einrichtung eine gesetzlich vorge-
schriebenc Organisation bedeute. Der Antrag fand
einstimmige Annahme. Ein zlveitcr von Altona ge-
stellter Antrag will die Innungen verpflichten, die
Arbeiten der Gewerbekammer nach Kräften zu unter-
stützen, besonders durch genaue Ausfüllung der
Umfragebögen. Auch dieser Antrag fand Annahme,
da man cs für nothwendig hielt, diese Vertretung
des Handwerkerstandes so lange voll anzuerkennen,
bis durch Einrichtung von Handwerckerkammern
demselben eine bessere Vertretung zu Theil werde.
Mit Bezug auf die Mitgliedschaft wurde beschloffen,
daß selbstständige Handloerker als Einzelnntglieder
dem Verbände nur beitreten können, wenn dieselben
nach Lage ihres Geschäfts einer Innung nicht bei-
treten können. Von der Innung in Lunden wurde
der Antrag gestellt, auch den gemischten Innungen
das Recht der Lehrlingsvrtisungen zuzugestehen und
die von denselben ausgestellten Lehrbriefe im Verbände
anzuerkennen. Auch diesem Anwage wurde zugestimmt,
doch erwartet man eine baldige gesetzliche Regelung
dieser Frage. Hierauf wurden d:e Statuten angenommen
und damit die Gründung des neuen Verbandes voll-
zogen. Zunächst erhielt jetzt Obermeister Faffauer-Kölln
das Wort zu seinem Vortrage über die Lage des
Handwerks und die von demselben aufgestellten
Forderungen an die Gesetzgebung. Als die wichtigsten
Forderungen stellte er hin, die Einführung von
Handwerkerkanuncrn, die gesetzliche Organisation und
die Emsuhrung obligatorischer Innungen, die Ein-
führung des Befähigungsnachweises und die Vereini-
gung zwischen Meister und Gesellen auf dem Zwangs-
wege ll?) zur Durchführung derJnnungsvorschriften.
Tie Versammlung stimmte den Ausführungen des
Referenten überall zu. Zum Schluffe wurde von dem
Jnnunasausschuß in Kiel noch folgender Antrag gestellt:

Der Verband wolle beschließen: daß bei den
Jnnungsausschüffen resp, den Innungen dahin ge-
strebt werde, die Fachschulen mit maschinellen Be-
trieben in Wirksamkeit zu setzen, und solche alsdann
zur Heranbildung von Lehrlingen uub Gesellen,
wie auch der sich hierfür interessirenden Meister zu
verwenden. Auch die leihweise Bmutzung der
Maschinen soll gegen Zahlung, nach Gebrauchs-
stunden, den Meistern gestattet sein.

Der Antrag wurde, als in allen Stucken zu weit-
gehend, abgelehnt. Beschloffen wurde jedoch, nach
Kräften dahin zu streben, daß woinöglich jede Innung
eine Fachschule erhalte. Hiermit wurde die erste
Hauptversammlung geschloffen. Darauf fand ein
gemeinschaftliches Mittagessen statt.

Arbeit verlieren, ich und meine Kinder wären dadurch
dem Elend preisgegeben, denn >ch bin kränklich und
würde schwerlich Arbeit Ivicder finden, weil ich feine
chwere Arbeit verrichten kann." Doch ich erhielt auf

meine Bitte die Antwort: „Als unbegründet ver-
tvorsen." In meiner Noth wende ich mich nun an
Sie, durch dessen Güte mir bereits einmal geholfen
wurde und erlaube mir die Bitte, ob Sie, durch eine
Bitte in Ihrem geschätzten Blatte, mir zu dem Gelde
verhelfen möchten. Adresse zu erfragen in der
Expedition.

Ich weiß mir wirklich nicht anders zu helfen,
denn zu versetzen habe ich Nichts mehr. Alles, tvorauf
irgend Etwas zu kriegen tvar, ist bei dieser theuren
Zeit bereits ins Pfandhaus gewaudert und es graut
mir bereits, wenn ich an den kommenden Winter
denke. ,

In der Erwartung, daß ich mit meiner Bitte vor
die rechte Schmiede gekominen bin, zeichne u- s. w.

Anm. d. Red.: Nach von uns eingezogenen
Erkundigungen ist der Mann allerdings mittellos, und
so eröffnen wir eine Subseription, damit der Mann
nicht erst 2 Tage in Hast wandert, indem wir zuerst
3 M zeichnen. Daß der hamburgische Senat, indessen
Mitte so viele human denkende Männer sitzen, einem
armen Teufel die Strafe nicht erläßt, verstehen wir
einfach nicht. Es handelt sich doch wahrlich nicht um
ein Capitalvergehcn.

DaS neue Blatt. Ein illullrirteS FamUienjournat.
Verlag eon A. H. Pah ne. Leipzig, 1891. 22. Jahr»
gang. Nr. 5L

Sporn. Centralblatt für die Gefammtintereffen der
deutschen Pserde-Rennen. 28. Jabrzang. Nr. 48.

Der Kurier. Generalanzeiger für die Interesse«
sämmtlicher reisender Schausteller, CircuLbesitzer rc.
Begründet von Adolf Friedländer. Hamburg
St. Pauli, Tbalstrabe 85. 1. Jabrgang. Nr 45.

Charivari. Für Theater, Munk und dramatische
Literatur. Herausgegebcn von Felix Bloch's Erbe«
tCarl Ritter). Berlin NW., Dorotheensirabr 30, I,
1891. 42. Jahrgang. Nr. 36.

Süd am erika. Zeitschrift für Vertretung deutsch-
südamerikanischer Handels- und Colonisations-
Interessen. Herausgeber: I. V. Brückner. Berlin W,,
Grunewaldstratze 119. 3. Jahrgang. Nr. 23.

Das Schiss. Wochenblatt für die gesammten Inter-
essen der Binnenschifffahrt. Dresden, 1891. 8. Jahr

Der Artist. Centralorgan der CircuS, Varietöbühner
und reisendenTheater. Druck und Verlag vonC.KrauS.
Düsseldorf, 1890. 8. Jahrgang Nr. 343

Kaufmännische Reforni. Verbandsblatter. Un-
abhängige Zeitschrift für tie soeialen und praktischen
Interessen des Kaufinannsstandes. Herausgeber:
Ecorg Hiller. Leipzig. Zweinaundorferstrase Nr. 28.1891. Nr. i'i.

NeuerTheaterdiener. Organ für Kunst- und Theater-
Interessen. Eigenthüiiier und Redacteur: Th. Entsch
Berlin, Mittelstratze 25. 33. Jabrgang. 1891. Nr. 38,

tote toir es schon im „Tannhäuser" vorgeschlagen
hatten, im dritten Act einen Bart trug.

Als vollständig neue Kraft lernten ton Frl.
Thoma kennen, und zwar als eine tüchtige Kraft,
die sich mit Sicherheit und Verständniß bewegte, und
die schwierige und durchaus für ein erstes Auftreten
nicht dankbare Partie auch mustcalisch zu guter
Geltung brachte. Die Stimme ist klangvoll, obivohl,
wie es scheint, nicht von großem Tonvolumen, was
aber mit daran liegen mag, daß die Partie zum
Theil für einen ausgesprochenen Sopran etwas tief
liegt. Auch die Aussprache :ft gut. Daß sie m den
beiden großen Gesängen des ersten und dem Weck-
ruf des zweiten Actes nicht immer verständlich war,
liegt an der starken Instrumentation. Den Kurwenal
gab Herr Greve recht gut. Die Stimme eignet sich
trefflich für die Rolle, der gcmuthvolle Ton wurde
gut getroffen. Das Spiel zeigte aber entschieden noch
zu wenig Freiheit, was mit zunehmender Sicherheit
in der Nolle schwinden wird. Einstweilen störte noch
die zu große Abhängigkeit vom Capellmeister.

Vortrefflich ist Herrn Wieg an d's König Marke:
bedeutend im declamatorischen Ausdruck, im schönen
Klange des Organs und der Noblesse der Haltung,
wie wir auch in Bavreuth die Nolle von ihm gehört
haben. Auch die kleinen Rollen des Melot, des
Matrosen, des Hirten und des Steuermanns waren
durch die Herren Cronberger, Landau, Weid-
mann und Lorent gut vertreten.

Berichtigung. In den gestrigen Bericht über
die „Hugenotten" hat sich eine arge Sinnentstellung
einäefchlichen. Spalte 2, Zeile 9 muß es natürlich
heißen: Meyerbecr hat es mit der dramatischen
Wahrheit n i e ernstlich genommen.

Carl Armbrust.

sind, so steht, wie Sie beim Erwirken eines Reise- <
Passes erfahren werden, Ihrer Reise bis dahin Nichts :
im Wege. 2) Sie wollen sich bei einem deutschen ,
Consul im Auslande zum Dienen stellen: glauben i
Sie denn, jeder Consul besitze eine kleine Armee? i

P. — In Betreff Ihres Wunsches wegen der <
Anatomie haben Sic sich an das Medicinalcollegium
um specielle Erlaubniß zu wenden.

W. ®. — Absolut ungeeignet für den Abdruck. '
Einfache Reimerei ohne Schwung und Poesie.

F. P. — Wir können Sie nur aus die gestern '
Von uns mitgetheilte Bekanntmachung verweisen,
event, im Zweifel an die Baupolizeibehörde. Gibt
letztere Ihnen keine genügende Auskunft, so legen
Sie beim Gericht Berufung ein nut der Begründung,
daß die betreffende Behörde selber nicht das Richtige
zu finden mußte.

Abonnent A- — Die Förmlichkeiten bei der
protestantischen kirchlichen Trauung eines Protestanten
mit einer Anhängerin andern Glaubens und bei der
Taufe eines Kindes aus solcher Mischehe sind ganz
dieselben, als ob beide Eltern protestantisch wären.

Ein St. Paulianer. — Um sich hier verheiraten
zu können, brauchen Sie, wenn Sie Deutscher sind,
nicht hiesiger Staatsangehöriger zu werden. Da die
Papiere je nach den Umständen in jedem Falle nicht
dieselben sind, so fragen Sie auf dem betreffenden
Standesamte an!

H. R- — Wir mögen Sammlungen zu humanem
Zweck nicht stören. Die Unterschriften verbürgen
doch wohl, daß wir es hier mit einem Nothstand zu
thun haben.

Ernesto sanct. — Sie sagen eigentlich nur
Dasselbe, was in diesem Blatte über den „heiligen
Rock" in der Sonnabend-Nummer stand, nur etwas
gröber.

A. W. — Annoncen mit erkennbar beleidigendem
Inhalt nimmt eine vorsichtige Rettung nicht auf.

Distichendichter g. D. — Seblegel statt Schiller
war ein lapsus calami. Trotz des „Distichons", das der
Schreiber wörtlub im Gedächtniß hatte, also wohl
auch auf das Distichon beziehen mußte, ist mit dem
Springquell doch der Vers nur im Allgemeinen ge-
meint. Hier steigt der Spnngquell eben. Im
Uebrigen besten Gegengruß. Sehr amusirt!

Ein langjähriger Abonnent- — Wenn wir auch
gelegentlich eilte Loosnummcr nack'schlagen, so sind
wir aus das Controliren ganzer Serien doch nicht
eingerichtet; von Ihren abgegebenen Loosen wollen

' toir Ihnen ausnahmsweise mittheilen, daß die Un-
garischen 100 fl.-Loose bereits vor Jahren, die übrigen
jedoch noch nicht gezogen, sind.

Solide. — Ihre Braunschweiger Loose sind nicht
gezogen.

Drei Streitende. — Der angegebene Grund ist
kein Scheidungsarund.

Mehre Stocksischbrüder. — Dem Herrn Verfaffer
den Artikel übersendet.

G T- — Besten Dank! Wir werden uns den
Contre-Admiral merken.

Zwei Wettende. — Am 12. Octbr. 1890 Herbst-
Rennen des Hamburger Rennelubs auf der Horner
Nennkoppel (1 Tag).

E. E. — Anna Lorentzen wurde am 25. Sept. 1890
in Allermöhe ermordet.

H. contra S. & A. — Marquise und Tisch sind
in Empfang und Gebrauch genommen, auch der
Kaufpreis vorbehaltlos bezahlt. Damit sind alle
Morrituren ausgeschlossen.es sei denn,daßSie behaupten
und beweisen können, daß Sie arglistiger Weise
getäuscht sind oder daß es sich um einen heimlichen,
nicht sichtbaren Mangel handelte.

E. K. — 1) Minderjährige können sich nicht ver-
pflichten. 2) Der gesetzliche Zinsfuß beträgt 8%.

Z. D. — Durch das ScheidungSurtheil erlangen
b e id e Eheleute das Recht, sich wieder zu verheiraten.

Ein Abonnent. — Voraussichtlich wird weder
die Beschwetdesührting noch die richterliche Ent-
scheidung Ihnen etwas nützen. Dadurch werden
Kosten hervorgerufen, welche, wenigstens in letzterem
Falle, den Betrag der Srr.se übersteigen. Aus-
schlaggebend ist lediglich, ob die Marquise vorschrifts-
widrig in den Luftraum hinmisragt.

C. S-, St. Pauli. — Es scheint der Vertrag in
Hamburg geschloffen zu fein und es muß daher die
Verjährung nach Hamburgischem Recht beurtheilt
werden.

Langjähriger Abonnent. — Cie sind rechtlich
nicht beth fliehtet, die durch Ihren sechsjährigen
Knaben zertrümmerte Fensterscheibe erneuern zu lassen.

Ein alter Abonnent. — In Hamburg herrscht im
Allgemeinen die Auffassung, daß die für ein ganzes
Haus bestimmte Gasuhr, falls sie eine dem Haus-
eigenthümer eigenthümlich gehörige ist, auch Pertineuz
des Hauses ist.

Zwei Streitende. — In Hamburg verjährt jeg-
liche Schuld in 10 Jahren.

Wiedu B. — Hunde, die in Hamburg gehalten
werden, unterliegen der hiesigen Hundesteuer.

A. B. 35. — Nach dem Wortlaut des von Ihnen
mitgetheilten Testanients wird der Ueberlebende ledig-
lich von seinen Verwandten beerbt.

G. F. 11. — Sie finden die genannten Dampfer
unter Boston.

Vulkan. — Zwischen Gebäuden verschiedener

Grundstücke sind Verbindungsthürcn gestattet. In
Lagerräumen oder Gebäuden, in welchen mit Feuer
gearbeitet wird, sind dieselben von Eisen anzufertigen
und als zwei für sich bestehende, durch einen Zwischen-
raum von wenigstens 20 cm getrennte Thüren zu
conftruiren.

A und M. — Die Eingehung einer Ehe zwischen
einem Wege» Ehebruchs Geschiedenen und seinem
Mitschuldigen ist verboten. Ob die allerdings zu-
lässige Disvensation ertheilt werden lvird oder nicht,
vermögen wir nicht zu sagen. Die Auslieferung der
Kinder haben Sie zu verlangen ein Recht

Unkundiger in St. Pauli. — Tas Hamburgische
Hyvothekengesetz ist >n der Rathsbuchdruckerei käuflich
zu erhalten.

Vororts-Klage. .
Als Bewohner der Wagnerstraße in Barmbek

möchte ich mit diesen Zeilen die Aufmerksamkeit daraus
lenken, ob es nicht zu veruieiden ist, daß diese und
ähnliche Straben, welche bis seht mit kleinen, villen-
ähnlichen Häusern bebaut waren, in ihren weiteren
Theilen mit den traurigen lüft- und lidjtlpien und
Lust und Licht absorbirenden. Hohen Miethscasernen
besetzt werden, wie deren jetzt speciell in der Wagner-
straße mehre im Bau begriffen sind. .

Es gibt ja wohl in Hamburg eringe Gegenden
resp. Straßen, tvo Dieses verhindert wird, jedoch inw
in den allertheuersten Rayons; man sollte aber auch
dem Bürger, der diese Quartiere nicht zu bewohnen
in der Lage ist, Gelegenheit geben, in Sicherheit vor
den Ungethümen der inoderneii Baukunst an irgend
bestimmten, wenn auch entfernteren Theilen der Stadt
resp. Vororten sein Heim ausschlagen zu können, in
welchem er seiner Familie die Wohlthaten von freier
Lust und Licht zu Gute kouimen lassen kann.

Während man in anderen, ebenfalls schnell wach-
senden Städten dafür sorgt, daß in dieser Hinsicht
regel- und vernunftgemäß verfahren wird, wird bei
uns in allen Vororten nut den erwähnten gewissen
Ausnahmen gestattet, daß der bestehende ländliche
Charakter irgend einer Straße plötzlich durch Empor-
wachsen jener Steinhaufen umgestürzt wird.

Man darf auch wohl fragen, ob es nicht weise
wäre, wenn durch irgend welche Maßnahmen zu dem
erwähnten Zweck der Bau dieser großen Etagenhäuser
etwas beschränkt würde, denn ich kann mir nicht
denken, daß die Neigung, anstatt im eigenen Hause
mit Garten zu tvohnen, in einem der Fächer dieser
alles Natürlichen baren Menschenbehälter sein Dasein
zu fristen (ohne daß Dies etwas billiger iväre), auf
die Dauer dem gesunden Sinn unseres Mittelstandes
ansprechen wird.

Man findet zwar augenblicklich, daß der Zug m
den Etagenhäusern im Gegensatze zum Alleinbewohncn
von Häusern überwiegt; es gibt allerdings in letzteren
etwas mehr Hausarbeit zu thun und daher klagt
manche Hausfrau, daß es besonders der Dienstboten
halber schwerer sei, mit einem Hause fertig zu werden.
Aber Dies muß und wird sich hoffentlich bald einmal
wieder ändern, spätestens allerdings, wenn man an
dem Gesundheitszustände, speciell der Kinder, den
Unterschied zu Gunsten des freien Hauses bemerken
würde. Vielleicht wird man dann auch ein Mittel
zum besseren Anspornen der Dienstboten, z. B- durch
das Beispiel des Fleißes der Hausfrau selbst, finden.

Wenn etwas im Sinne dieser Zeilen geschähe,
so könnte man später einmal dem Fremden und wer
sich sonst dafür interessirt, nicht allein am engsten
Ufrrbereich der Alster zeigen, daß das Gemeinwesen
Hamburgs es verstand, für die Wohlfahrt seiner
Bürger solche Maßregeln zu treffen, die ein natur-
gemäßes und gesundes Wohnen ermöglichen. Daß
man sich überhaupt in der nächsten Zukunft etwas
mehr, als bisher geschehen, mit der Frage der „Woh-
nungen" beschäftigen wird und muß, ist zweifellos.
Nur in ernster Arbeit zur Lösung dieser Frage im
Großen können die Gefahren, die augenblicklich dem

Zusammenleben der Menschen drohen, gehoben werden-

Eine besorgte Mutter. — Concentrirte Lösung
von Schwefelbarhum, mit Stärkekleistcr zum Brei
gemacht und sofort aufgetragcn, zerstört die Haare.
Auch die Anwendung des Pechpflasters ist nicht lehr
schmerzhaft.

Militaria. — Die Seebataillone sind zur Ver-
theidigung der Neichskriegshäfen bestimmt und nehmen
an der Besetzung der Schiffe Theil. Größe 1,57 m.

Ein Patriot. — Fürsten haben keine Familien-
namen, auch Hohenzollcrn ist keiner. Friedrich
Wilhelm Victor Albert sind die Namen des Kaisers.

Suluap. — 1) Wenn Sie bis 1894 zurückgestcllt

walten läßt, denn «in gewaltsames Niederhalten
würde den Charakter der Musik schädigen und der
gewaltigen Leidenschaftlichkeit dieses wunderbar tiefen
Tonmeercs Fesseln anlegen. Dies hat Herr Capell-
meister Mahler richtig erkannt; er ist sonst gewiß
nicht der Mann, der den Sänger auf der Scene zu
drücken sucht, eher haben wir ost schon ein zu ängst-
liches Zurückhaltcn in der Tonstärke bemerkt. Der
Ausdruck, zu dem er das vortrefflich spielende', nur
hie und da vereinzelte kleine Unebenheiten in der
Intonation ausweisende Orchester Hinriß, war von
gewaltigem Feuer durchdrungen. Das langsame Zeit-
maß des Vorspiels, dessen zarter Anfang natürlich
unter dem Geräusch der später Kommenden erbarmungs-
los zu Grunde ging, war streng nach Bayreuther
Muster. Aber es steigerte sich in der Mitte des
grandiosen Tonstiickes, wo die Leidenschaft gewaltig
sich aufbäumt, immer lebhafter, bis es gegen den
Schluß wieder in die frühere Ruhe zurücksank, während
in Bayreuth das langsame Tempo gleichmäßig bei-
behalten wurde. Uebrigens möchten wir doch nochmals
der Direction warm ans Herz legen, das Zeichen
-um Beginn zwar präcise zu geben, den Anfang der
Musik aber um 6 oder wenigstens 3 'Minuten zu
verschieben. Wir haben gestern das Zeichen mit der
elektrischen Glocke draußen vom Foyer störend hinein-
hallen hören, als tvenigstens schon 20 Tacte von dem
Vorspiel gespielt waren. Das ist denn doch wirklich
nicht nöthig.

Die Besetzung des Tondramas war fast ganz
neu. Allen voran fesselte Frau Klafsky durch die
grandiose Verkörperung der Isolde. Wir haben die
Rolle seit dem Mai 1886, wo die Künstlerin als Gast
dieselbe bei uns sang, nicht von ihr gehört. Wir
bewunderten damals das hinreißende Feuer der
Leidenschaft und die Wahrheit des Ausdrucks, mit
der sie die Rolle gab. Auch jetzt imponirt uns noch
diese Wahrheit, die ihr Spiel und ihren gesanglichen
Ausdruck erfüllte, aber sie ist ruhiger, abgeklärter
geworden; das Feuer der Leidenschaft ist gedämpft,
der Charakter veredelt, und so schuf sie eine Isolde
von wahrhafter Schönheit unb sittlicher Größe.

Ueber Herrn A lv a rY als Tristan haben wir uns
unlängst in unseren Bayreuther Berichten ausge-
sprochen. Er hat seine entschiedenen Vorzüge, vor
Allem den der genauesten, klarsten Auseinandersetzung
bis ins kleinste Detail, aber auch die Mängel, die
seiner Singweise nun einmal anhaften, und die im
ersten und zweiten Act am fühlbarsten werden. Das
stete zu tiefe Anschlägen des Tones in der hoch-
liegenden Cantilcnc in piano brachte gegenüber dem
manchmal ctloas zu hoch anschlagcuden Ton der Frau
Klaseky und dem dazwischen die Mitte haltenden
Orchester ost Klangwirkungen hervor, die das Ohr
empfindlich trafen. Anderes gelang lvieder sehr schön,
wie z. B. die Stelle: „Wohin nun Tristan scheidet,
willst Du Isold' ihm folgen? re." Im dritten Acr
erbebt er sich zur ganzen Grötze künstlerischer Dar-
jtellungs- und gcsauglich-declamatorischer AuSdrucke-
kraft. 'Auch der mimische Ausdruck war oft fascmirend.
Natürlich gab er hier auch de» Tristan ohne Bart;
es ist dies nun einmal eine Eigenthümlichkeit deo
Künstlers, doch lvar es von guter Wtlung, daß er.

schrift ihren 17. Iabreang ab. Eröffnet wird es durch
eine Erzählung IuliuS Nodenberz's: .Kloflermann's
Grundstück". Vielfache Anregung gewährt ein Aussatz
von Karl Möbius: „Die zweckmäßige Einrich:ung
großer Museen". Eine eingehende Charalteristck
Wolfram von Eschenbach's verdanken wir Anton 6.
Schönbach. Ein wichtiges Thema schlägt Heinrich
Albrecht in seinem Beitrage: „Kraftmaschinen für das
Kleingewerbe" an, indem er energisch für die Unter-
stützung des letzteren durch ersrere tintritt. Während
P. D. Fischer über daS „Verkehrswesen und die Kunst"
plaudert und Professor 5k. Reinke „die Flora von
Helgoland" skizzirt, entwickelt Herman Grimm seine
Meinung über den „Geschichtsunterricht in aussteigen-
der vinie". Von den weiteren Aufsätzen dieses „Rund-
lchau"-Hestes beben wir sodann noch hervor: Eine
Berliner Siraßenseene aus dem Jahr« 1848 , von
Rudolf Schleiden. — Der heutige Zustand Aegtzptens
unter englischer Verwaltung. — Politische Rundschau.
— Lenau s Verhängnis» von W. Lang. — Der Prinz-
Admiral Adalbert. — Lord Chesterfield, von Lady
Blennerbaffett. — Literarische Notizen und Literarische
Neuigkeiten.

Bon der „Renen Zeit" (Stuttgart, I. H. W.
Dietz'Verlag) ist soeben daS <9. Heft des «.Jahr-
ganges erschienen. Aus dein Inhalt beben wir hervor:
D r internationale Arbeiter-Coiigreß zu Brunel. —
Ans Agrarierland. — Ter Einwurf des neuen Partei-
programms. — Die soci- l-politischenZustände Rußlands
im Iabre 1890 (Fortsetzung), von G. Plechanow.—
Feuilleton: Ein bitteres Loos Aus dem Italien,schen
des Gcrolamo Rovetta. Deutsch von B. N. Arnous.

rvisscuschastliche Bibliotlick. Unter diesem Titel
hat die Verlagshandlung von Siegbert Schnurpfeil
in Leipzig eine Sammlung erscheinen lasten, deren
Ausgabe eS ist, dem Wiffensdurst« der «roßen Ge-
sammtbeit, welche nicht in der Lage ist, Hobe Preise
für wissenschaftliche Specialwerk« anzulegen, Rechnung
zu tragen. Die ersten fünf Hefte von der in jeder
Bilchhandlung käuflichen Sammlung enthalten: Nr. 1
bis 2: Volkswirtbschaftslehre. Von Friedrich Streißler.
Nr. 3: Der Staat und seine Formen. Von F. Heller-
bcck Nr. 4: Di« Religionen, ihre Entstehung und
Entwickelung Von H. Berga. Nr. 5: Die Constitu-
tion, ihr Wesen und ihre Bedeutung. Sen Karl v Rotteck.
Jedes Bändchen ist einzeln käuflich. Preis jeder
Nummer 20 4. Es sollen in dieser Sammlung nach
und nach alle Gebiete der Wissenschaft gkineiirvrrständ-
lich behandelt werden.

Ueber die Grenz n dcS NatnrerkcnncnS. —
Tie sieben Wclträthscl. Zwei Vorträge von Emil
du Vois-Reymond. 7. Auflage. Leipzig. Verlag
von Veit & Co. Preis 2 M. Das nachhaltige Inter-
este für d « von dem ausgezeichneten Berliner Physio-
logen in diesen beiden Reden niedergelegten Anschau-
ungen, die Summe seiner Weltanschauung, wird durch
daS Erscheinen einer siebenten Auflade deutlich genug
bekundet. Bei ihrem erstmaligen Erscheinen in alle
Cultnrsprachen übersetzt, wirken sie heute noch in alter
Kraft weiter. In klarer Form bezeichnet du BoiS-
Rcymond in dem ersten Vortrag, der in dem berühmten
„JgnorabimuL" gipfelt, die Grenzen, welche unsern
Raturerlennern gezogen sind. Im zweiten -Vorträge
werden im Weseutl chen die Angriff«.

Sie Wtt-MOie ui das««

deutsche Zilkersieuer-Kesetz.

eeeiHerr Berichterstatter als einer der ersten Sach-
verständigen in der Frage der Zuckcrbesteuerung be-
kannt ist. Herr Dr. Witte sagt: Wir hoffen nut
Bestimmtheit, daß das wichtige landwirtbschastliche
industrielle Gewerbe, welches in immer steigendem
Grade seinen eingreifenden Einfluß aus unsere land-
wirthschaftlichen Verhältnisse zur Geltung bringt, der
Rübenbau in Verbindung mit der Zuckerindustne bei
uns in weiterer Ausdehnung sich entwickeln werde,
da für einen wesentlich größeren, unter den Voraus-
sctzungen geeigneten Bodens durchgeführten Nübenbau
und in Folge besten stärkere Zuckerproduction auf dem
Weltmärkte, ganz abgesehen von dem steigenden
inneren Consum noch für längere Jahre hinaus eine
vortheilhafte Verwendung vorhanden sein wird. Das
abgelaufene Jahr hat in gewissem Sinne den Ab-
schluß der langjährigen Znckersteuer-Debntten gebracht,
an welchen wir während der fünfundzwanzig Jahre
unseres Bestehens redlichen und fast ununter-
brochenen Theil genommen haben. Das neue Zucker-
steuergesetz vom 31. Mai 1891, welches am 1. August
1892 in Kraft treten wird, hebt die Nübensteuer auf,
setzt als einzige Steuer eine gleichmäßige Verbrauchs-
abgabe von 18 M pro 100 kg Zucker aller Art fest
und gewährt für eine Uebergangszeit von fünf
Jahren in zwei Abstufungen noch gewisse feste Aus-
fuhrprämien, nach welcher Zeit die gänzliche Be-
seitigung der Prämien cintreten wird. In den Kampf
der Meinungen jetzt, nachdem dies Ergebniß erreicht
ist, noch einmal einzutretcn, ist zwecklos. So soll es
denn hier nur gesagt werden, daß wir eine Ueber-
gangszeit von fünf Hin initii,
auch abgeminderten Prämien schon um
willen - - - - - •
liebe „ .
und A b s a tz v erh äl t ni s s e dadurch während
dieser immerhin langen Zeit sehr wahrscheinlich ein-
treten und die Verhältnisse der Zuckerindustrie auf3
Neue nachtheilig beeinflussen wird, wodurch eher eine
Schwächung als eine Kräftigung bewirkt wird. Aus
den Halbheiten des gesetzgeberischen Vorgehens hat
gerade die Zuckerindustrie in den letzten zehn Jahren
die größte» Schädigungen erfahren, freilich unter
schwerer Mitschuld der Industrie selbst. Was die
schließliche Beseitigung der Prämien bei uns betrifft,
so hegen wir nach wie vor die Ueberzeugung, daß
dieser Schritt nicht ohne die Nachfolge der anderen
bei dieser Frage bctheiligten Staaten bleiben wird;
dazu ist die financielle Seite derselben für alle diese
Staaten eine zu wichtige und gerade dieser gegenüber
werden sich alle jetzigen Darlegungen, als ob unsere
Industrie später einem gewaltigen Gegner gegenüber-
stehen und unterliegen werde, um so mehr als
haltlos erweisen, als die Verhältnisse unserer Rüben-
und Zuckerproduction derartige sind, daß wir selbst
dann, wenn wider alles Erwarten die von unseren
wichtigsten Concurrente» die auf diesem Gebiet jetzt
gezahlten Prämien eine Zeit lang nach Aushebung
der deutschen Prämien weiter gezahlt werden sollten,
völlig concurrenzfähig auf dem Weltmarkt bleiben
werden und somit alle Aussicht vorhanden ist, daß
durch unser Vorgehen das ungesunde Prämiensystem,
durch welches, wo es besteht, jede betheiligte In-
dustrie in eine ungesunde Entwickelung hineingetrieben
wird, überall zur Beseitigung gebracht wird.

Indmlric und Ucrhrhr.

Mit lebhaftem Interesse — so schreibt die
hier erschein.'nde, gut redigirte Deutsche nautische
Zeitschrift „Hansa" — wird augenblicklich bei den
Nautikern b.e Frage erörtert, ob die Fähigkeit de»
elektrischen Lichtes den Nebel zu durchdringen, eine
geringere fein als die des Oel- oder Gaslichtes.
Wie wir bereits in Nr. 20 unseres Blattes erwähnt,
hat der Londoner Schifferverein in einer Eingabe zur
Kenntniß des Trinithhouse zu London gebracht, daß
unter gewiss n atmosphärischen Verhältnissen häufig
eine geringe Sichtweite der starken elektrischen Lichter
im Vergleich zu den an Lichtstärke viel schwächeren
Oel- und Gaslichtern sich fühlbar macht. Aehnliche
Klagen sind in letzter Zeit auch von verschiedenen
deutschen Schiffssührern laut geworden. Daß das
elektrische Licht vom Nebel mehr ablorbirt wird al-
anderes Licht, dürste schon aus dem Grunde erhellen,
daß die Lichtstrahlen desselben fick im Spectrum
hauptsächlich mit den grünen prismatischen Farben
decken. Es ist aber eine alte, jedem Semanne be»
kannte Erfahrung, daß das grüne Licht im
Nebel viel weniger gut sichtbar ist, als das
rothe, und grüne Seitenlaternen bei dunstigem
Wetter bei Weitem nicht so gut durchdringen
als rothe. Angesichts des Umstandes, daß
die Nothwendigkeit einer hefteten Befeuerung ver-
schiedener für die Schifffahrt wichtiger Punkte in
letzter Zeit angeregt worden ist und verschiedentliche
Stimmen für die Einführung des elektrischen Lichtes
bei etwaigen Verbesserungen laut geworden sind, so
mag es am Platze erscheinen, hier aus die Mängel
desselben aufmerksam zu machen, zumal im Magnesium
ein Leuchtmaterial gefunden worden, vermittels dessen
man mit geringem Aufwande ebenso bedeutende
Lichtstärken zu erzielen vermag, als durch Elektricität
und dessen Strahlen hauptsächlich auf die rothe Seite
des Spcctrums fallen. Die Proben, welche man mit
dem z. Z. auf der Seewarte zu Hamburg ausgestellten
Magnesium-Apparat gemacht, ergaben, daß diese Er-
findung für die Befeuerung der Schifffahrtsstraßen
von eminentem Werthe sein wird und die Erfolge,
welche mit dem Apparate erzielt worden, legen den
Wunsch nahe, daß seine Einführung, wenn auch zu-
nächst nur versuchsweise, auch an deutschen Küsten
stattfinden möge, zumal die Unkosten für Anschaffung
und Unterhaliung unbedeutend sind. Wir imitben
uns freuen, wenn der Erfolg dieser deutschen Er-
findung , welche bereits die Aufmerksamkeit der
englischen Schisffahrtsbehölde aus sich gezogen, auch
durch die Praxis bestätigt würde, zum Heile der See«
fahrt und zum Nutzen des Erfinders.

Englands Handeltzansweis. Der „V. Z."
depeschirt mau aus London, 7. September: Der
Handelsausweis ist wiederum ungünstig. Die Importe
Weisen mit 82 716 279 £ zwar eine IMocentige Ver-
mehrung auf, dagegen die Exporte mit 20 670189 £
eine Mprocentige Verringerung.

Zollamtliches der Vereinigten Staate».
Jedes Knäuel unportirter Stopf- und Häkel-Baum-
wolle muß mit einem Etiquette versehen sein, aus
welchem der Name des Ilrsprungslandes angegeben
ist: Stick-Baumivolle darf in Packeten, Ivelche weniger
als zwei Dutzend Strähne in fertiggestellten und vor-
schriftsmäßig markirten Schachteln enthalten, , ein»
clarirt werden, wenn auf den Pmkewn der Name
des Ursprungslandes vermerkt ist. — Bei dem Export
von Teppichen, die gänzlich oder theilweise aus im«
portirtem Material hergestellt sind, ist ein Zollrabatt
in Höhe des auf das importirte Material entrichteten
Zolles, abzüglich 1%, zu gewähren. Zollpflichtige
ausländische Waaren, welche von den Ver. Staaten
exportirt worden sind, unterliegen bei der Wieder-
einfuhr derselben Zollrate, wie bei ihrer ursprünglichen
Jmportation.

Neue Telegraphenstationeu find mit den
Orts-Postanstalten in Linden und Süderhastedt in
Süderdithmarschen verbunden worden.

Die gegenwärtigen ungiinftigen Bau-
verhältnisse in Berlin kennzeichnet die „Bau-
gewerk-Zeitung" durch die Worte: „Der Zinsfuß
für die Beleihung von Grundstücken steigt, die Bc-
lcihungsgrenzen luerben geringer: Bauhandwerker,
welche für vermögenslose und meist vorgeschobene
Bauunternehmer Bauarbciten liefern, werden in
Folge der ungünstiger werdenden Creditverhältnisse
noch weniger zu ihrem Gelde kommen, als Dies
leider schon jetzt der Fall ist." Die Behauptung
daß in einem Jahre von Handwerksmeistern und
Lieferanten allein in Berlin 30 Millionen Mark ver«

Feuilleton.

Ktadt-Theater.
(„Tristan und Isolde")

AIs wir einst vor etwa 10 Jahren Herrn Director
P 0 l l i n i baten, doch auch „Tristan und Isolde"
einmal zu machen, schüttelte er den Kopf und meinte.
Das sei nichts sür's Publicum. Bald darauf wagte
er den Versuch doch, angeregt durch unser unvergeß-
liches Ehepaar Sucher, und nun ist das Werk seitdem
Ncpertviroper geworden, welche alljährlich mehre Mal
in der Saison wiederkehrt. Und doch müssen wir
Herrn Pollini Recht geben. So recht für das Theater-
Publicum ist dieses Werk nicht gemacht. Wenn eine
Gesellschaft von fünf bis sechs Leuten im Parquet
den ganzen Abend während der ergreifendsten aller
musicalischen Tragödien lacht, Alles komisch zu finden
scheint und dadurch die Andacht der Umsitzenden stört,
so möchte man wirklich dem obigen Ausspruch unbe-
dingt zustimmen. Aber, Gott sei Dank, gibt es doch
eine größere Anzahl von Theaterbesuchern, und deren
Zahl ist in stetem Wachsen begriffen, welche dem
Genius auch da, wo sie ihm vielleicht nicht ganz zu
solgen vermag, mit Ernst und Achtung begegnet und
immer mehr und mehr an Verständniß geivinnt. DaS be-
wies das getreue Ausharren und ausmerksameVerfolgen
der genau vier Stunden dauernden Handlung von Seiten
des größten Theiles des Auditoriums, das gestern
das fast völlig ausverkaufte Haus füllte. Und doch
hat es mit dem „Tristan" seine Bedenken- Wagner
selbst hat sich nicht gedacht, daß dieses Werk einst
Repertoir-Oper werden sollte. Namentlich wenn es
ohne Strich gegeben wird (und dies war gestern, mit
Ausnahme des ersten Theils des großen Duetts im
zweiten Acte, der Fall), wirkt es an einem gewöhn-
lichen Theater-Abend entschieden angreifend, abspan-
nend und ermüdend. Das ist nun einmal nicht weg-
zuläuanen, so spinnefeind wir sonst auch den Kürzungen
sind, die mcislens Verstümmelungen der Werke genannt
zu werden verdienen. Namentlich ist die Scene an
dem Siechbelle Tristan's ungestrichen unendlich lang.
Freilich ist es schwer, den rechten Strich zu finden;
denn der früher gemachte, in welchem der „Liebes-
fluch" fehlte, ist entschieden eine dramatische und
musicalifche Verstümmelung.

Sehr viel Schuld au der fühlbaren Länge ist
aber hauptsächlich der Umstand, daß der Text oft
seitenlang dem Ohre unverständlich bleibt, weil die
^E ""^!s"sknden Wogen des Orchesters die

"^Anstrengung vielfach vollständig

*n

Ans und mit dem VndUcrrm.
w M'mdUL« »uiluuft Mltfiu bis Sifbactuu ruchi. «M»

Zehn Mark.
Geehrt» Herr Redacteur!

Entschuldigen Sie gütigst, wenn ich mir erlaube.
Sie zu belästigen. Mein Name ist 3i. (der Name ist
in der Redaction zu erfahren), Hammersteindamm.
An diesem Hause habe ich ein Schild angebracht.
Dor längerer Zeit nun kam ein Constabler zu mir
und fragte, ob dieses Schild das meinige fei; ich
bejahete die Frage und bat, mir zu sagen, ob etwas
daran nicht in Ordnung wäre, erhielt aber keine
Antwort; statt dessen erhielt ich eine Strafverfügung
über 10 M, event. 2 Tage Haft. Ich ersuchte hierauf
den Polizeiherrn um Erlas; dieser Strafe, indem ich
Folgendes erwähnte: „Ich bin nur ein schlichter
Arbeiter, habe siebenKinderzu ernähren, verdiene
nur so viel, daß ich im höchsten Falle zwei Mal
in der Woche warmes Mittagessen habe, an den
anderen Tagen gibt's alte Rundstücke und Kaffee,
Freitags und Sonnabends in der Regel Nichts zu essen;
ich habe also kein Geld, um Zeitungen nach Polizei-
verordnungen durchstudiren zu können. Durch eine
Haftstrase würde ich meine seit 3 Jahren innegehabte
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tzandets Nachriliften.

• tScrlhicr Eierbericht vom 7. Eebtbr. für den
Großbandel in: Börsenverkehr. Normale Gier je nach
Dualität t>on 2,80—3,10. vr. Schock. Anssortirtc kleine
Waare je nach Qualität von 2,40—2,50 X )?r. Schock.
Lenden» Matt.

♦ Kaffee - Dorrath in Havre ant 5. Septbr,
353 259 Ballen, darum r 77 613 «. Brasil, 8 >847 ®.
Haiti, 19 868B. iudiichrr, Malabar, Ceylon, 59 931 B.
mittel - amerikanischer, Güte - Ferme, verschiedene
Landend 5700 B.

♦ Ueber die Verluste der Rtzeinisch-Westfäli-
kchcn Bank schreibt uns die Tirection: „Bei einer bei
der Filiale in Köln plötzlich vorgenommenen Revision
ergab sich, dar der seit 19 Jadren früher bei der
Rheinisch-Westfälischen Genossenschaftsbank, jetzt bei
der Rheinuch-Westfälischen Bank als Director thätige
Rudolf Lehm im lausenden Geschäft Bianco- und
Dikconteredite gewährt hat, aus welchen der Dank ein
Verlust bis <ur Höbe von ca. 400 000 X drvbt. Merk-
würdigerweise konnte Dieses geschehen, trotzdem die
ständige Commission der rheinischen Aufsich tsraths-
mitglieder, welch« mit der fortwährenden Revision
jener Eelchätte beauftragt war, wiederholt in günstiger
Brise über das Resultat dieser Revisionen berichtete.
In wie weit außer dem Director Behm andere Per-
sonen für den Verlust verantwortlich zu machen sein
dürften, darüber wird demnächst entschieden werden.
Wir beabsichtigen in Folge dieser Vorgänge, die
Kölner Filiale zu liquidircn, und erwarten zuversicht-
lich, daß bei langsamer und vorsichtiger Abwickelung
der dort lautenden Geschäfte bet thatsächliche Verlust
sich erringet stellen wird."

* Eontanten-Eininbr.
»»geführt per Dampf.» „Pernambneo" 8 Kisten Con-
tanten für Robertson Ä Benfe, von London per
Dampfer „Genua 12 Kisten Silber an Ordre und per
Damvfer „Tortia" 8 stiften Contanten für die Nord-
deutsche Affinerie.

# Atnszahlnn« vrenstifckier Staatbfchnlben.
Die am 1. October 1891 fälligen Zinsscherne der
preußischen Staatsschulden und der mit dem 1. April
d I. auf die Verwaltung der Staatsschulden überge-
gangenen Eisenbahn-Anleihen werden bei der Staats-
schuIden-Tilgungscaffe, bei der Reichsbank-Hauptcaffe,
sowie bei den früher zur Einlösung benutzten könig-
lichen Casten und Reichsbank-Anstalten und den auf
ten Zinsscheinen vermerkten Zahlstellen vom 24. Sep-
tember ab eingelöst. DieZusendung der am 1. Dctober
fälligen Zinsen für die in das Staatsschuldbuch ein-
getragenen Forderungen erfolgt mittels der Post,
sowie ihre Gutschrift auf den Reichsbank-Girocontcn
per Empfangsberechtigten zwischen dem 17. September
rind 8. Oktober', die Barzahlung aber beginnt bei der
Staatsschulden-Tilgungscafie am 17. September, bei
den Regierungs-Hauvtcasfen am 24. Senternder und

• bei den mit der Annahme directer Staatssteuern außer-
halb Berlins betrauten Gaffen am 1. Ccteber.

* Zum Ankauf des Savona-Werks durch
GoderUl. An der Berliner Börse ist das ttzerücht ver-
breitet, die Södete Cockenll biete für die Eavona-
LLerke vorläufig 1'/, Million Franc?.

# Dividenden. Märkisch-Westfäl, Bergwerks-
Verein. Berlin, 30 (28 %. — Berliner Weißbier-
trancret Landre ca. 7 % (>> %i. Berliner Unionbranerei
ca. 4 %. — Brauerei, Spiritus- und Preßhesenfabrik,
norm, ©inner, ca. 13% (14%). — Paulinenaue-Neu-
ruppiner Bahn vg. 5%. — Straßburger Druckerei vg
H»o. — Mechan. Jutesvinnerel Bonn 10%. — Maschinen-
bauanstalt Golzern Vg. 12V, % — Tainpsmühlenges.
Echönert in Wurzen vg. 8% (6%).

♦ Billigeres Rnh-Gnuinii. AuS Para kommt
die Nachricht, daß das Clummi-Shndicat mit dem Sitze
in Para. London und Ncwyork, sich zur Einstellung
feiner Operationen genöthigt gesehen hat. Das
Svndicat controllirte zuletzt 95 % des e «sammt« Rob-
«ummis der Welt. Der Preis des letzteren ist bereits
,»on 85c auf 64c gefallen.

# Ter EinlöfnnaseoUrS für verlooste 3% Obli-
«ationcn und verfallene Coupons von österreichischen
StaatSbahn-Prioritäten ist für die nächste Woche auf
80,36 M für 100 Fr. festgesetzt worden.

* Der Einlösungscours für die in Deutsch-
rand zahlbaren österretchil wen Silbercoup ouS
ist auf 173,25 X für ISO sl. geblieben.

* Darmstädter Aank in Frankfurt a.M. Mn
der gestrigen Abend bi-r'e gingen Dario0ädter »ank-

au ' "'--iichte von der beab-
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bienaer loco.
neuer
fremder loco
* Paris, 7. Septbr. (3t T) Producteinnarkt.

(3Uhr 15Min.) Rüvöl fest; pr. Sevtbr. 73,50, vr.
Octbr. 74,25, pr. Nov.-Dee. 75,25, vr. Jan -April 76,50.
Mehl ruhig; vr. Septbr. (12 Mara ! 62,00, vr. Oct.
ido ) 62,50, vr.Nov -Fehr. Ido.) 63,40, pr. Jan.-April ldo.)
64,00 Weizen ruhig; pr. Sevtbr. 27,25, pr.Oct. 27,50,
pr. Nov.-Febr. 2^,40, pr. Jan.-Avril 28.90. Sviritu»
behauptet; pr. Sept 3^,00, pr. Oct. 38,75. pr.Nov.-Dee.
38.75, pr. Jan.-Avril 39,75.

»Paris, 7.Sept. (R. T.> Rohzucker. Tendenz
ruhig; 88° vr. 100 kg loco 36,75 ä 37,00. Weißer
Zucker. Tendenz behauptet; Nr. 3 pr.100 kg pr. Sept.
37,25, pr. Janr.-April 35,30.

♦ London, 7. Septbr. (R. T) KondSbSrse.
lSchlußcourse.) Neue 2'/.z-Consols 93'/-. 4>-panier
71'/,. Italienische Rente 89V». Lombarden 9'/<. Neue
Rüsten 97'/-. 6 % Merikan.Anleihe 88. 4^6Ungarische
Goldrente 88'/«. 5 % Türken von 1865 18'/, Ottoman-
banl 12'/,. 4 % Preuß. Consols 104. Ums. Aegvvter
96'/,. Rio Tinto 21'/- 7 % Argentin. Cedulas A. 20'/,.
Trust-Rctien 13'/,. Canada - Pacific - Eisenbahn 91'/,.
Central-Pacific-Bahn 33'/,. Erie-Bahn 28'/,. Chieazo-
& Milw.-Babn 74. 4'/,% Ruvien-Anleihe 76. 4 %
Sluvien-Anleihe 77. Denver Rio Grande Prcferred-
Share 49. 4*/, s-> Chilenische Gold-Ankeihe von 18-<9
89. 4 »6 Brasil-Anleihe o. 1889 72'/,. Portugiesen 38,
Platz-DiSconto 2'/, %. Silber 45 * Tendenz: ruhig.

In die Lank flössen heute 33 000 D, aus der Bank
flössen heute — JE.

• London, 7 Septbr (31.1.) Waareumarkt.
Thee, chinesischer ruhig, do. indischer flauer —
— Kaffee ruhig, aber stetig; Fair Channel Rio pr Sevt.
74 s 3 d, pr. Dec. 72 s-d,f>r März 60 -bü.pr. Mai bO s.
— Reis stetig — Jute steigen», gefragt — Talg 41
Import der Woche 700 Faß. — Zinn, Straits D-/, £.
Getreide schwimmend: Weizen flau, '/,—1 e niedriger
für die Woche. Gerste und Mais ruhig.

♦ Liverpool, 7 Septbr. iE ch lußcourie.)
Heutiger Umsatz 12 0000 BcOen, wovon 1590 Ballen
an Spekulanten und zum Exoort. Notirung für
American, good ordinarv 4 7/i«, do. low middling 45/,.
do. middling 4’/i, Pernam fair 5'/„, Aeghvtian brown
fair 5'/«, do. do. good fair 57/«, do. white fair 5'/,, do.
do. good fair 5%, Dbollerah fair 3'/,, do good
fair 3'/,, do. good 3"/„, Contra fair 3'/i°, do. good fair
3°/„, do. good 3"/,,. Madras Tinnevellh good fair
3"Ai, Peru rough fair —, do. do. good fair 8'/,,
do. do. good 9. M. Äroach good —, do. do
sine — d. — Aus Lieferung Basis midbl. American
I-. M. C. pr Septbr. —, Eevtbr.-Octbr. —, Octbr.-
Rovbr. —, Novbr.-Decbr. 4Deebr-Januar 5'/c .,
Januar-Fehr. —, Februar-März —, März-April —,
April-Mai —, Mai-Juni — Verkäufer, Novbr-Decbr.-
—. Jan.-Febr. 5'/„, März April —, Mai-Juni —
Werth, vr. Septbr. —, Septbr.-October 4",',, Octbr -
Novbr. 4* e , Nov.-Decdr. —, Decbr -Jan. —, Januar-
Fe br. -. Febr.-Mär» 5', , März / Pril 5',7-, Avril-Mai
5"/w, Mai-Juni 5"/„ Käufer. Der Baumwollen-
markt schloß ruhig.

# Glasgow, 7 Septbr. <3t. T.) tzlosteisev.
Siireb Number Warrants 47 e 5", d

# Bradford, 7. Septbr. (3t. T.) Wolle und
Wolleuwaaren. Wolle ruhig, aber stetig. Garne.
Preise unbefriedigend. Stoffe ruhig.

# Manchester, 7 Sept. (3t. £.) (Barne und
«tont. Tendenz ruhig, aber fest.
„ »N ewpork, 5. Septbr. Börse Tie heutige
,jcnb$ borst eröffnete letlaft und stramm. Machten
bte Ballsters auch Versuche, auf Grund von Nachrichten
ü.er achtfröile im Westen, die Stimmung zu drucken,
io behielten die Haussiers trotzdem die Oberhand und
es ei'twicke.te sich deshalb bei anziehenden Preise»
i'.v.fcerst rege Rach,rage Tie rreise gingen bis 2'/.%
in die Lohe Ter Markt schloß zu den ( ochsten Tages-
uotirungen fest und lebhaft. Ter Gesammtumsatz
belief sich auf 185 000 Zetten. An Sclbcrcertificaten
wurden für 13 000 Unzen verkauft. I» g-lp kamen
keine Transactionen zu Staude. Gl wurde zum
Schluß zu 3% angeboten.

# New York, 7. Septbr. (R T) Die Silber-
Ankäufe für den Staatsschatz betrugen 250iwo Unzen
zu 98,20-98,25.

# Newyork, 29. August. Das G.schäft am
Waaren- iitih Prodncto.i Markte, hat wä end der
vergüngenen acht Doge eine weitere Bcsierung er-

--..ahren, die umsomehr ins Gewicht fällt, als sie nicht,

rifttt tont flirt Sei matter Tenten$, Walzeisen an-
ballend befriedigend. Am Allgemeinen war das Ge-
schäft schleppend, längere Abschlüsse sind kaum zu
Stande gekonimnt. Siegenländer Eisenerze waren ver-
nachlässigt, Lotbringer Minette unverändert fest bei
steigender Tendenz; Grobbleche befriedigend bei stci-
stenden Preisen. Die Feinblechwerke im Rheinland
sind gut beschäftigt. Im Siegerlande herrscht Arbciter-
bcbünviß und niedriger Preis. Tie Maschinenfabriken
und Eisengießereien find weniger gut beschäftigt und
klagen über unzulängliche Preise.

# Der Rnhrkoylcnmarkt gestaltet sich der „R. 8
»»folge nach etwas flauerem Juli und August in»
September wieder fester; die Abschlüsse waren in letzter
Zeit groß, die Zechen haben durchweg bis Avril grösstem
theils ausverkauft, namentlich an Fettgas- und Gas-
flamnikoblen. Preise unverändert fest CokeS und
Cokeskohle im Allgemeinen etwa? schwächer.

» Tie neue russische Anleihe. Ans Pariser
Börsenkreisen verlautet erneut, daß die neue russische
Anleihe von den dortigen Geldanstalten nicht fest,
sondern gegen Dermittelungsgebühr für Rechnung der
russischen Regierung übernommen werden würde. Der
Ausgabepreis liege zwischen 83 und 85%. Irgendwie
verbürgte Nachrichten liegen noch nicht vor.

# Zum Moratorium vor argentinischen
Bauke». DaS Abgeordnetenhaus in Buenes-A;reS
billigte den Vorschlag der Regierung, daß der Zab-
lungsaufschub für die Lanken nicht verlängert

lrCt #" Submission der visenbah« » Tirectiou
Berlin. Der Bochumer Verein blieb in der gestrigen
Submission aus 16 000 t Schienen mit 115 * ab Werk
mindesifordernd. Eine ausländische Offerte lag von
der Firma Bolckow Vaughan <k Co. mit ca. 124 M ab
Stettin resp, von Hamburg. Für einen großen Posten
Laschen und Platten vfferirte der Bochumer Lerem zu

# Eemcntpreise. Die vier oberschlesischen
Cementsabriken werden angesichts der gebesserten Ge-
schäftslage dem Vernehmen nach eine wesentliche Preis-
erhöhung — 80 j bis 1 Ji per Normaltonne — be-
schließen.

# Bank für orientalische Eisenbahnen, Bern.
Die Generalversammlung genehmigte die Bilanz per
30. Juni 1891, sowie die Gewmnvertheilung mit 6 %
Dividende an die DorzugSactien und 4% an die
Stammactien.

# BetriebSeiufleklnna Die große englische
Stablsabrii von Bolckow, Vaughan & Co. in Eston-
AliddleSbro hat wegen Mangels an Aufträgen die
Arbeit eingestellt. Tausende von Arbeitern sind da-
durch um Arbeitsgelegenbeit gekommen.

# I. P. Mosihrad & Go. Limited, Manchester.
Diese im Jahre 1815 auS der berühmten und seit langen
Jabren bestehenden Manchester Manutacturwaaren-
Firma gleichen Namens hervorgegangene Aetiengesell-
scha t hat bekanntlich, nachdem sie im Lause der Jahre
bereits zwei Mal ibr Äctieneapital redncirte, vor Kurzem
ihre Zahlungen eingestellt. Die nmsangreichen Be-
stände der Firma wurden in der vorigen Woche von
der bekannten Actiengesellschast Rvlands & Sons
Limited übernommen, welche in Manchester gleichfalls
einen Manufaclurwaaren-Bazar, und zwar mit ziem
liiern Erfolge betreibt, jährliche Dividenden von 5—6%
verweilend. Es sind nun Bestrebungen seitens alter
Actionäre, Käufer und Beamten der Firma Westhead
im Gange, um das Geschäft neu zu construiren, damit
die Kundschaft nicht verloren geht, und es bat sich zu
diesem Zweck in Manchester ein Comite gebildet.

# Fallissement ans der Rischni-Rowgoroder
Messe. Auf dem diesjä origen Jahrmarkt sind einige
Fallissements vorgekommen, die indessen, sozusagen,
eine „häusliche Regelung" erfahren haben. Die Regu-
lirungen sind im Allgemeinen viel bester vor sich ge-
gangen als man erwartete und schlechte Folgen von
dem Verlauf des Jahrmarktes in keiner Weise zu
erwarten.

# Südafrikanische Goldmine». AuS Johannes-
burg werden neck folgende Goldproduetions-Resultate
pro August gemeldet: Robinson aus 4851 Tons Erz
gebrochen 5529 Unzen und aus Abfällen gewonnen
1518 Unzen, Gesammtresultat 7101 Unzen; Cith and
Suburban 1301 Unzen; Gelden Huis - Estate-
Company 3250 Unzen Gold ans 3400 Tons Erz, der
Reingewinn dieser Gesellschaft pro August belief sich
1000 £; Stanhope 855 Unzen, diese Gesellschaft hat
eine Dividende von 10°'° = 2b bet Share erklärt.

# Hamburg, 7. Septbr. Telegraphischer Gier«
Bericht von Emil Peetz aus London. cMitgetheilt von
Carl Ablers, Hamburg.) Markt außerordentlich
ruhig, Preise zu Gunsten der Käufer.

4b Frankfurt, 7. septbr. (R. T.) F-ondtzb'örie.
(Abendverkehr 6 Ubr 56 Min.s Credit-Actien 238'/»,
Diskontoominaudit - Antheile 171,40. Staatsbahn
2447«. Lombarden 89%. Galizier —. Elbetbal-
bahn —. Gottbarbbahn 139,10. Hessische Ludwigs-
babn —,—. Laurabütte 110 20. 4% Ungar Goldrente

89,30. Aegvpter —, Italienische Rente 89,90. 1 %
Türk. Anleihe —,—. Spanier —. Orient-Anleihe—.
1880er Russen —, Llohd —. Lübecker —.
Tendenz: still.

# Köln, '.Sept. lR. T.s Getreide ».Waaren.
Weizen: alter 7 lv.C

hiesizer lote . .15,50 45,50
neuer 23 75 23,75
ir mder leer. .26.25 26,25 :

22,25;22^5
21,25 21,25;

I I
. 24.00 24,00 1

24,35124,30.1

8 036 400 „
—~ --- 123

Nutzer Salpeter' sind bedeutendere Einfuhrartikel Jod
unb SobWiiim 8107 00) *. Gold- und Silberene
2145000 A Kupfererze 1512000^, Kupfer 738000M,
Sohlleder 8740000.#. Die Ausfuhr betrug :
1886 406 200 Doppelctr., 1887 804 700 Doppeletr.,
1888 496 600 Doppelctr, 1889 522 100 Doppelctr.,
1890 683 325 Doppelctr. mit einem Werthe von
37 793340 X Die Hauptgegenständc der Ausfuhr
sind namentlich Wollen- und Halbwollenwaaren
5 265 000A Baumwollcnwaaren, 3450000.4#, Strumpf-
tvaaren 1635 00) .44, eiserne Röhren 2 007 000 Ä,
feine Eisenwaaren 1118000>t, Maschinen 1545000 X.

Hocinlcs.
?kuSwaudcru»aSgrnnde. Das Statistische

Sadrouch für das Deutsche Reich bringt m fernem
zwölften Jahrgang (1891) wieder die Ergebnisse der
ziemlich unvollkommenen Statistik der üb erfreu men
Auswanderung im Jahre 1890. Die überseeische
Auswanderung aus dem Deutschen Reiche hat feit
1881, wo sie 210 597 Personen betrug, ziemlich regel-
mäßig abgenommcrn bis 1889 mit 90 259. 1890 ist
eine kleine Steigerung auf 91 925 eingetreten. Am
stärksten sind, wie seit Jahren, die schwachbevölkerten,
ober mit Latifundien und agrarischen Junkern reich
resegnetcu preußischen Provinzen Wcstprcußen,
Posen und Pommern vertreten, während die Aus-
wanderung aus den Rachbarprovinzen Ostpreußen,
Schlesien, Sachsen im Verhältniß sehr gering — weit
geringer noch als in Bayern, Württemberg, Baden,
fressen — ist. Es lohnt sich schon einer schwierigen
Untersuchung der Frage, wie es zugcht, daß die
Auswanderung mit großer Regelmäßigkeit sich in die
einzelnen Staaten und Provmwn theilt Im Jahre
1890 wanderten von 10000 Personen ortsanwesender
Bevölkerung nach der letzten Zähluna über die See
aus: aus Westpreußen 76, aus Posen 65, aus
Pommern 55, aus Schleswig-Holstein 37, aus
Württemberg 29, aus Hannover 26, aus Bayern
links des Rheins 25, aus Hessen 20, aus Bayern
rechts des Rheins und aus Mecklenburg-Schwerin 17,
aus Hessen-Nastau 16, aus Baden 11, aus Ostpreußen
und ans Brandenburg einschließlich Berlin 10, aus
Westfalen 9, aus Rheinland 8, aus dem Königreich
Sachsen 7, aus den Provinzen Sachsen und Schlesien 5.
Annähernd ähnliche Berechnungen ergeben sich für die
Jahre 1886 bis 1890, und wir glauben, wenn man
die Berechnung für alle die Jahre aufstellt, aus
denen wir die Nachweisungen besitzen, so würde die
Reihenfolge wesentlich dieselbe fein. Bei oberfläch-
licher Beachtung wird man erkennen, daß die Religion
und der Bildungszustand und Anderes keinen Einfluß
üben. Da eine gewisse Regelmäßigkeit sich bei Ver-
gleichung der verschiedenen Jahre herausstellt, so
müssen sich auch die Ursachen ermitteln lasten. Erne
Aufgabe für die Socialpolitik.

Während nach dem Invalidität^- und
-lltertzversichcrungögcsctze der Zeitpunkt des Be-
ginnes für den Bezug der Altersrente mit demjenigen
des Inkrafttretens des Gesetzes zusammenficl und
die Zahl der Altersrentner sich bereits auf mehr als
100000 beläuft, ist der Bezug von Invaliden-
rente auch nach den Uebergangsbcstnmnungen im
ersten Beuragsjahre ausgeschlossen. Das Beitrags-
jahr umfaßt 47 Beitragswochen und da die ersten
drei Tage des lausenden Jahres als Wochenendtage
für eine volle Beitragswoche angesehen wurden, so
wird der 22. November d. I. der Tag sein, von
welchem an Jnvatchenrenienanipruche geilend gemacht
werden tonnen.
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Quebec, Montreal 16. Sept Baumwall Bolten
Quebec,Montreal 26. Sept. Stubbenhuk Bolten
Neworleans Anf.Sept. IndianPrinoe Vogem

Östafrika 14. Oct. Reichstag Bolten
Kurrach.,BombayEndeSept.Drachenfela Eimhcke

Southampton 3. Oct.* Nubian John Suhr
Boston (England) 9. Sept. Peterborough Gehrckens

9. Sept * 8cbleppeehifi43 Hugo
10. Sept. Holland T.EsaeneJacoby

Donnerstag, 10. September.

10
10

Bolten
Bolten

Sloman
Sloman
Sloman

John Suhr
John Suhr
John Suhr
John Suhr

12
12

rr
w

7. Oct*
20. Sept *

5. Oct»
20 Oct*
19. Sept

11. Sept. Hamburg
24. Sept Sundavall

12/Sept Kong Ring
9. Sept. Charkow

Bolten
Bolten
Bolten

Ämsinck&HeU
Schildt&Co.

JohnSuhr
John Suhr

Sloman
Sloman
Kothe
Loths
Kothe
Kothe
Koth*
Kothe
Kothe

Churruca
Bazan

Lagen, es wird aber in gering
I. 55—58 4, belle Lämmer bis

London
London
London
London
London
London
London
Southampton

D.D.-Rhedere!
D.D.-Rhederei
D.D.-Rhederei
D.D -Rhederei
D.D.-Rhederei
Lind

Pott
Pott
Kirsten
Perlbach
Pott
Perlbach
Polt
JohnSuhr

9. Sept.
10. Sept
12. Sept
12. Sept
15. Sept
11. Sept

Bolten
Bolten
Bolten
Bolten]
Bolten
Boltens
Bolten
Lassen
Hngo
Bolten

Hugo
Hugo
Hugo
Hugo
Fuhrmann
Perlbach
Zeder
Witt 4 Co.
Zoder
Witt&C*
Röver
Rover
Röver
Röver
Röver
Röver
Pott&Körner
Perl hach
Perlbach
Perlbach

1,20 Nm.

Z-
2,00 „

Schift
Amalfi
Normannin
Rugia
North Erin
California
Columbia
Suevia
Taormina

August
Feidinand
Jyden
Libau
Jolanthe
Ferdinand

10V.
10V.
16 V,
10 V.
11

12. Sept.
15. Sept.
25. Sept.
30. Sept.
19. Sept

3. Oct
17. Oct.
31. Oct.

9. Sept* Curlew
9. Sept* Raiiibow
9. Sept* Porti»
9. Sept* Minerva

11. Sept* Petre!
11. Sept* Astronom
12. Sept* Osprey
19. Sept.* Spartan

Nach
Newyork
Newyork
Newyork
Newyork
Newyork
Newyork
Newyork
Newyork
Newyork
Newyork
Baltimore
Baltimore
Philadelphia
Philadelphia
Philadelphia
Boston

10 :
10
10
10
lOVi
10V,
10'/«
1'
11

„ 1,35 ,,
„ 11.00 Mm.
„ 12,20 Nm.
„ 10,30 Vm.

14.
E.
H.
P.

Boston (England) 12. Sept. Kings Lynn Gehrckens
Aberdeen f. "_ v L' "
West-Hartlepool 11. Sept* Empresa
West-Hartlepool " ' * " '
Glasgow
Leith
Leith
Leith
Hüll
Hüll
Goole
Goole
Goole
Goole
Grimsby
Grimsby
Grimsby
Grimsby
Grimsby
Grimsby
Amsterdam
Rotterdam
Rotterdam
Antwerpen
Havre
Bordeaux

dtnctionen.
9. September:

Uhr: ZeughauSmarkt 31, Pfänder (Gerichtsvoll-
zieheramtl.

et. G, »crgstr. 24, Pfänder (Gerichtsvoll-
»icderamt).

Kohlbösen 41, Nachlaß (Simon).
Bandstraße, Güterschuppen, Diverses (Betl.

Bahn). .
Grindelallee 89,1, Hausstand (Nolting) .
Gimbüttelerstraße 14, Sausstand (Sildeshetm).
Baumeisterstraße 7, Hausstand lAndradr).
Grindelallee 17, I., Hausstand (Lacobh)
Neuer Kamp 7, Pferde rc. (Gerichtsvoll-

»ieheramtl.
Hürter 14, Pstaunien (TierksenLOppermann).
Gr. Rkichenstr. 71, Heringe (Stahmer).

10. Sevtember:

ZeuHsmarkt ZI,'Pfänder (Gerichisv.).
Iägerstraße, Pfänder (Gerichisv)
Negincnstraße 66, Bretter (Schönberg).
Neust gublentwiete 10k, Leder (Maaß it. .91.)
Gimsbüttelcrstraße 14, Mobilien (Hildesheim).
Baumeisterstraße 7, Mobilien (Andrade).
Parkstraße 1, Baumaterialien (Gerichisv.)
Gotbensiraße »wischen 19-35, Baumaterial

(Gerichtvollz.).

Neworleans
Neworleans
Savannah
Charleston
Colon
Westindien
Colon
Mexic.,N-Orleans22. Sept.
Westindien 30. Sept.
Colon 2. Oct.
Havanau Mexico 1. Oct.
Weslindien 26. Sept.
Para, Cearä etc. 18. Sept,
r • • . • "
Pernambuco, Rio

u. Santos 23. Sept*
Bahia,Riou.Sant. 30. Sept*
Pernambuco, Rio

u. Santos
Montevideo etc.
Montevideo etc.
Montevideo etc.
Chile und Peru r .
W-K.8-u.C-Amer. 3. Oct.
W-K.S-u.C-Amer.15 Sept.
Central-Amerika 26. Sept
W-K.S-u.C-Amer.15. Oct.
Central-Amerika 24 Oct
W-K. Südafrikas
W-K. Afrikas
W-K. Afrikas
W-K. Afrikas
Südafrika
Südafrika
Südafrika
Südafrika ...
Südafrika, Mauritius

u Madagascar 12. Sept
Südafrika etc. 10. Oct
Ostafrika 16. Sept

Änf.Sept IndianPrinoe Vpgemann
20. Sept. Donau
20. Sept
15. Sept.
10. Sept.
11. Sept.
16. Sept.
18. Sept.

30. Sept.

Dkief-Attnahmk.
(Snttbfr, bk». Orte, deren Namen mit lateinischen 2eHtfW

gedruckt sind, gehören dem Weltpostverein an.)
Auf Geldbriefe, Postanweisungen und Packete beziehe»
sich die nachstehend angegebenen Vchluh,eiten nicht

Scharlachberger Kirsten
Rüdesheimer Kirsten
Salatiga
Tosari
Iphigenie
Lydia
Niobe
Torrington
Cardiganshire Kaltenbach
Sachsen
Erlangen
Stassfurt
Prince Philippe Günther

30. Sept.
Ans. Oct.
11. Sept
25. Sept.

2. Oct
30. Sept.

Wieland
Russin
Slavonia
Bedford
Castlegate

Straits of Belle Isle Vogemanl
Grasbrook Fuhrmann

12. Sept Kings Lynn Gehrckens
9. Sept. LinnO’Dee Fuhrmann

T. 2...' * I Gläfcke&Henn.
15. Sept* Kaiser Gläfcke&Henning»
10. Sept* Cumberland "
9. Sept* North Star

11. Sept * Weimar
12. Sept* Ulva
9. Sept* Sprite

11. Sept* Hansa
9. Sept* Federation

11. Sept* Dresden
12. Sept* Equity
14. Sept* Emden
9. Sept* Leicester

10. Sept.* Chester
11. Sept* LuUerworth
12. Sept* Oldham
14. Sept* Staveley
15. Sept* Lincoln
11.Sept* Vesta
9. Sept* Maas

12. Sept* Stoomvaart
9. Sept Jessica

11. Sept FredericFrank Gebier
11. Sept Marg. Franchatti Cellier

Lissab.u.Oporto 12. Sept. Bremen
Gibralt.,Marocco ca.MitteSept Zeus
Häfen Spaniens 11. Sept.
Häfen Spaniens 17. Sept
Tanger, Cette und

Marseille 15. Sept.
Häf. Mittelmeers 18. Sept.
HäfenderLevantelS. Sept.
Häfen derLevante30. Sept.
Häfen der Levante30. Sept.
Häfen derLevantel5. Oct
Häfen derLevante25. Oct.
Malta 15. Sept.
Malta 10. Oct.
Malta, Triest etc. 18. Sept.
Malta, Triest etc. 5. Oct.
Malta Triest etc. 15. Oct.
Konstantinop.etc.15. Sept.
Petersburg 10 Sept.
Petersburg t“ .
Abou.Helsmgforsl2. Sept. Apollo
Abo u. Helsingforsl 8. Sept. Ceres
Stockholm 9. Sept. Oscar
Stockh.,Norrk6p.10. Sept. Stockholm
Gothenburg 11. Sept. Hamburg
Sundsvall 24. Sept. Sundevell
Christiania, Drammen! l.Sepl. Erna
Christiania etc. 1" " 1 ' r —"
Kopenhagen
Kopenhagen
Kopenhagen
Kopenhagen
Kopenhagen
Kopenhagen
Stettin
Bremen
Ghent 10. Sept. Holland yjtssenawaoopy

Für die mit einem * versehenen Abgangstage iit dit
Ablihrtaeeit Abeadi.

Uhr: Heuberg ljh Uhren (Tentler).

i a
n

i w

ogemann
Vogcmann

Main Günther
Deramore . Pott &XömW
MerchantPrince Vogcmann
Thuringia "
Flandria
Albingia
Australia
Valesia
Teutonia
Holsatia
Antilles

, _ Clement
Bahia, Ri o u.Sant. 16. Sept.* Curityba

Patagonia
San Nicolae

Postämter:
7. iimKIofteriyor.
8. «»»cnhos.
O. Hascnlhor.

10. Beni.
11. «II-rw-4.
13. Popstrage.

Knöhr&Burch.Nfl.
Kirsten
Kirsten
Kirsten
Kirsten

Eld.,Demp«t ACo,
___Le^Mpite,(ftn Holten

Neapel
Barcelona
Siegfried
Samoa
Lesboa
Rhodos
Chios
Sieglinde
Siegmund
Venezia Knöhr&Bureh.NS.
Hellas , KnöhrABurch.Nfl.
LusitaniaKnöhr&Burch.Nfl,
Reiubeck Gläfcke&Henn.
Elbe Amsinck&Hell

17. Sept. JohannaOelssner Amsinok&H.
Mathies & Co,
Gehrckens
Mathies & Co.
Gehrckens
Bolten
Gehrckens
Stein
Sloman
Gehrckens
Mathiee&C*
MathiesACo.
Gehrckens
Gehrckens
Gehrckens
Mathiee&Co.

Nereins-Uttchrichleu.
Dinstag, 8. Septbr.: Stenogravhen-Derein „®a-

belsberger" hon 1881, Ab. 9 U„ Borgert. — Steno-
graphischer Verein zu Hamburg, Ab. 9 U., Dammthor-
straße 29. — Freisinniger Gefelligkeitsclub, II. Wahl-
kreis (Neustadt), Ab. 9 U., bei Lindwedel, Neust, gut«
lentwiete 93. — Lübecker Verein von 1879, Ab. 9 U.,
Gr. Burstah 12. — Club franoaiS v. 1815, Ab. 9 U.,
Böbmkenstraße 4. — Bürgerverein für den Billwärder
Aus schlag, Billwärder und die Vogiei Eibinseln, Ab.
9 U, Saubert, Rothenburgsort. — Chrpsandria, Ab.
9 U., Aue, Dammthorstraße Nr. 29 — Spirit. Verein
„Pncumatologia", Ab. 8>/, U., Gertig, Gr. Bleichen.

Mittwoch, 9. Septbr.: Behrens' Stenographen-
Dictat - Schreibkränzchen, Ab. 9 11., Kleine Reichen-
straße. 31. — Verein „Australia", Marienstr. 30/31, St.
Pauli. — Leseverein „Lessing von 1890", Spalding-
stratze 77. — Maschinistenclub von 1866, Ab. 8 U.,
Actienbicrbrauerei. — English Club os 1876, Ab. 9 U.,
Döhmkenstr. 10. — Verein für Briefmarkenlunde zu
Hautburg. Ab. 9 U., Steinhöft 16.

Donnerstag, 10. Septbr.: ArendS'fcher Steno-
graphen-Derein „Vorwärts" zu Hamburg, Ab. 9 U.,
Schauenburgerstr. 33. — Roller'scher Stenogravheu-
Dereiil „Pionier", Ab. 9 U., Marienstraße Nr. 42/43,
St. Panli.

Sonnabend, 12. Septbr.: Freisinniger Gesellig-
keits-Club, Ab. 8‘A U„ „Karlsburg", Fischmarkt.

Viehmärkte.
»Berlin, 7. Sevtbr. Städtischer GcittrnI»

viellhof. (Anttlicher Bericht der Dtrection.) Seit
Freilag waren nach und nach zum Verkauf gestellt
zusammen 2901 Rinder, 11 875 Schweine (darunter
1120 Dänen, 282 Bakonier), 1230 Kälber, 17 345 Hammel.
In Rindern verlief das Geschäft zögernd, da Verkäufer
wegen hoher Ankaufspreise im Lande auf Preis zu
halten genöthigt waren. Die Preise blieben indesien
bis ans geringere Waare und auf Bullen, die, weil
begehrter, etwas anzogen, unverändert: es wird nicht
ganz geräumt. I. 62—M .44, II. 56—60 .44, IIL 47—54.46,
IV. 42—45 M pro 160 Pfund Fleischgewicht. — Da btt
Schweinen sich der Export nicht unwesentlich gegen
die Vorwoche gehoben batte, auch feinste Waare wiederum
verhältnißmäßig nur knapp vertreten war, besserten
'.ch die Preise namentlich für I. Qualität. In geringer
Waare verlief der Markt nur schleppend und wird in
"!er Qualität derlei»» nicht »an» geräumt. 1, 59

(für ausgesuchte Waare auch 60.44), TT. 56—58 M, TTT.T
51—55 .44 pro 100 Pfd. mit 20 * Tara. Bakonier wurden
bei ruhigem Handel ausverkauft und brachten 50—51 .44
pro lOo Pfd. mit 50—55 Pfd. Tara pro Stück. — Am
Kälbermarkt, der sich ruhig gestaltete, wurden leicht die
Preise des letzten Donnerstags, und für Primawaare
bin und wieder auch noch höhere erzielt. I. 58—60 j,
II 53-57 -1, III 46-50 A> pro Pfd. Fleiichgewicht. — In
Hammeln wickelt« sich das Geschäft in ziemlich gleicher
Weife ab, wie vor acht Tagen, cs wird aber in geringer
Waare nicht geräumt. I. 55—58 4, beste Lämmer bis
65 4\ II. 50—54 A für ein Pfund Fleischgewicht. In
Magerhammeln (10000 Stücki blieb die Tendenz eben-
falls ziemlich unverändert.

♦ Bremen,7.Sevtbr. (Amtlicher ViesimarktS-
brricht. HerauSgcgeben von der Verwaltung de«
Nadtbremifchen Schlachthofes, unter Mitwirkung der
Vichcommissionssirmen G. Fäsenfeld & §o. und Beher
& Rebberg, Bremen.) Es waren bis 12 Ubr Mittags,
zuzüglich des Bestandes vom gestrigen Tage, zum
Verkaufe ausgestellt: 115 Rinder, 368 Schweine, 82
Kälber, 227 Schafe. Geschlachtet wurden: 84 Rinder,
346 Schweine, 63 Kälber, 177 Schafe. Lebend ausge-
führt: 4 Rinder, — Schweine, 17 Kälber, 40 Schafe.
Bestand: 27 Rinder, 22 Schweine, 2 Kälber, 10 Schafe.
Bezahlt wurden pr. 50 kg Schlachtgewicht für Ochsen
55-68, Guten 55-68, Stiere 48-61, Kühe 50-65,
Schweine 50-59, Kälber 60-80, Schafe 40-65 .44 —
Tendenz: Rinder. Der Austrieb war nur klein und
räumte sich diese Gattung ziemlich schlank bi« auf
einige Siücke. Schweine kamen reichlich heran Die
Preise gingen 1—2.44 zurück. Kälber. Eine kleine Zu-
fuhr vergriff sich. Schafe waren schwer verkäuflich.
Es fehlte der Bedarf. Heute blieben 12 Rinder,
20 Schweine, 10 Schafe unverkauft Übrig.

»Hannover,7.Sevtbr. Ccntral-Schlacht- nnd
Vichhof, (Amtlicher Bericht.) Zu heutiger Viehbörse
waren aufgetrieben: 217 Stück Großvieh, 492 Schweine,
38 Kälber, 263 Hammel. Die Preise sind: Kroßvieb
I. Sorte 65-68 .46, II Sorte 60-64 .44 , RI. Sorte
56-59 .44 pr. 100 Pfd. Schweine pr. 100 Pfd. I. Sorte
59-61 .44, II. Sorte 54-58 jK, III. Sorte - .44. Kälber
I. Sorte 75 j, II. Sorte 60—70 a, III. Sorte — 4
pr. Pfd. Hammel I. Sorte 70 4, II. Sorte 60—65 4,
III. Sorte — 4 pr. Pfd. Lämmer I. Sorte — 4,
II. Sorte — 4, III. Sorte — 4 pr. 100 Pfd. — Tendenz:
Handel langsam.

# Frankfurt, 7. Sept. Auftried: 330 Ochsen,
40 Bullen, 361 Kühe, Rinder und Stiere, 216 Kälher,
144 Hammel, 673 Schweine. Preise: Ochsen I. 70—73 >4,
II. 64-68 M, Bullen I 51-53 .44, II. 48-50 .44, Kühe,
Rinder und Stiere I. 64—66 .44, II. 50—54 .44 die 50 kg
Schlachtgewicht, Kälber I. 72-77 4. II. 62-67 4,
Hammel I. 68—70 4 II, 58—604, Schweine 1.64—66 4,
II. 61—63 4 daS '/n kg. Schlachtgewicht.

»Köln, 7. Sept. Schlachtvichmarkt. Am Markt
waren aufgetrieben: 195 Stück Ochsen, verkauft la.
zu 77, Ila. 54, Illa. 70,44; 38 Stiere, verkauft la. zu 63,
IIa. zu 59, Illa. 55 .44; 197 Stück Kühe und Rinder,
verkauft la. zu 67, Ila. 63, Illa. 59 .44; 863 Schweine,
verkauft la zu 59, Ila. 56, Illa. 53 M für 50 kg Schlacht-
gewicht. Geschäft in Großvieh lebhaft, in Schweinen
ziemlich, es bleibt etwas Ueberstand.

# Esbjcrg, 6. September. Vieh- ttitb Kisch»
markt. Pr Bahn südwärts gingen im Atigust d. I.:
302 Schweine, 7 Pferde und 19 Ctr. gedörrte Fische;
pr. Dampfer nach England: im Juli 6 Pferde, 1722 St.
Hornvieh, 154 Kälber, 1134 Schale und 300 Pfd Fische;
tut Anglist 1 Pferd, 1059 St. Hornvieh, 60 Kälber,
1522 Schafe und 11 IW Pfd. frische Fische.

♦ London, 7. Septbr. Dcvtsord - Viohmarkt.
An den Markt gebracht waren heute: Hornvieh
1190, Schafe 4000, Kälber 345, Schweine — Stück. —
Bezahlt wurden per Stone von 8 Pfund: für Horn-
vieh 4s 1 d ä 4 s 2 d, Schafe 4s 8d ä 4s 9 d, Kälber
4 s 8 d & 5 s — d.

Christoph Lau. — Matthias Brink Martins«». — Chri-
Friedrich Mask«. — Heinrich Ludwig Meier. —

cter Mar Ernst Meblert. — Claus Dans Hein-
i-77 -Heinrich Müller. Charlotte Johanne

— Simon Heinrich August Reinicke. — Hans Hinrich
Schnoor. — Friedrich Carl Emil Schulz. — Louis
Friedrich Schulze. — Carl August Stäche. — Claus
Hinrich Steffens. — Julius Adolph Arthur Stolzen-
butg. — Friedrich Heinrich Marcus Tamm. — Anton
Robert Tbimann. — Carl Julius August Till. — HanS
Jobannes Timmsen. — Adolf Carl Theodor Ulrich.
— Johannes George Wagner. — Georg Conrad Gott-
fried Wöhlke. — Fritz Carl Johann Wolff.

Sänttntlich Reichsangehörige.
UuS dem Staatsverbande ist entlasse« r

Paul Berthold Theodor Tresselt.

TaS Bürgerrecht staben erworben:
Albert Cohn.— Johann Nikolaus Sir. — Hermann

Friedrich Gustav Mewes. — Fritz Wilhelm Adolph
Boothbv. — Julius Wilhelm Johannes Brockmann. —
Claus Edmund Theodor Lüdemann. — Paul Friedrich
Wilhelm Reimers. — Ernst Heinrich Gnstav Schade. —
Hermann Christoph Witt«. — Johann Heinrich
Wilhelm Adolph Depmer. — Johann Heinrich Ahm-
ling. — Carl Heinrich Ludwig Friedrich Robert
v. Bitten. — Claus Wilhelm Jacob Grützniacher. —
Hermann Antoine Simon Henrh Guilleaunie. — Her-
mann Carl Christian Röster. — Georg Ferdinand

teinrich Roggemann. — hrrmann Georg SophuStaffen. — Friedrich Carl Louis Ahrens. — Ernst
Heinrich Boldt.

Hamburg, 7. September.

Madrasu.Calcuttal 5. Sept.
Madrasu.Calcutt*30. Sept
Batavia etc. 30. Sept
Batavia etc. 30. Oct
Penang.Singp ,etc.l 8. Sept
Penang,Singp.etc. 2. Oct
Penang,Singp.etc.l6. Oct
Penang etc.
Penang etc.
Ostasien
Australien
Australien
Melbourne

13. airliidrlberi.
14 FreiHasen.
K. CmUbüttcL
H. Hohenfelde.
P. Welberf.

wie iit den letzien Wochen, nur einzelnen Artikeln zu
Gute knn, sondern sich mehr vkrtbeilte. WaS den Ver-
kehr in seinen Einzelbeiten betrifft, so bat Baumwolle
Mitte der Woche plötzlich eine Hausse-Richtung einge-
schlagen, die von Liverpool auSging und gestern noch
größere Dimensionen annahm. Dieselbe basirt angeb-
lich ans ungünstigen Ernteberichten, doch dürfte cs
versrübt sein, daraufhin auf einen anhaltenden Um-
schlag des Marktes zu rechnen. Der Gewinn fürLoco-
waare und Termine beträgt ungefähr 25 Pointö. Ex-
port sehr schwach. Brotstoffe sind zwar meistens etwas
zurückgegangeu, haben aber in recht lebhaftem Verkehr
gestanden und der Export von Weizen ist wieder ganz
enorm gewesen. Weizen verlor ca. 2 c per Busbei,
Mais 1V1—2 c, wogegen Roggen ca. 1 c höher ist. Am
Kaffeemarkt sind Brasilsorten in Folge großer Ankünfte
hier und in SantoS etwas zurückgegangeu, doch bat
die Kauflust dadurch keinen JmvulS erhalten. Milde
Sorten ruhig und hier und da etwas niedriger. Von
Metallen war Eisen, obwobl schwach in den Preisen,
recht activ, au» Zinn hat bei einem kleinen Rückgang
ziemliche Lebhaftigkeit entwickelt die übrigen Artikel
blieben indessen ruhig und ohne wesentliche Verände-
rung Provisionen sind unter kleinen Schwankungen
am Schluffe etwas höher gegangen. Transactionen
waren von befriedigendem Umfang. DieS bezieht sich
hauptsächlich aus den Export von Schweinesteisch und
Rindfleisch-, die Ausfuhr von Schmal, läßt dagegen
sebr nach. Raffinirtes Petroleum unverändert bei
ziemlich guter Erport-Rachfrage. Pipe line Certisicates
eröffneten höher, gaben aber im Laufe der Woche den
Gewinn wieder zurück und schließen somit ebenfalls
ohne wesentlich Veränderung ab. Schiffsbedurfniffe
betreffend, so hatten sowohl Tervensinöl wie Harz eine
recht feste Dreistenden,, die Umsätze hielten sich sedoch
in engen Grenzen. Rohzucker lag tn Folge anhal-
tender Zurückhaltung der Raffineure matter, do» ist
ein wirklicher Rückgang nicht zu verzeichnen Rasfi-
nirter Zucker irregulär, aber ohne wesentliche Ver-
änderung in den Preisen. Dai Geschäft in emhci.
mischen Mauufacturwaaren hat einen ruhigen Verlauf
genommen, dagegen bat das tn 'mportirter Waare
eine weitere Besserung erfahren und somit scheint sich
die frühere Annahme einer guten Saison zu verwirk-
lichen. Der Frachtenmarkt war mäßig belebt: Acco-

$:»" .nvl?teö,m tote

der Vorwoche und 2159 556 Soll, tn der Parallelwoche

b«ä Vorjahre?^ , Septbr. sR. T.) Baumwolle,

' H ^'ewvork, 7 Septbr. <R. T.l Baumwolle.
bcuti,e Zufuhr 22 ONO Ballen. Heutiger Export nach
Großbritannien 1000 B.. na» dem Cvnttnent — B.

Amtliche Btllluililchlillgril.
In den Staatöverband sind ausgenommen:

Albert Carl Robert Bahr. — August Hinrich Behnk.
— Gustav Adolph Bolland. — Julius Heinrich Carl
Buhrow. — Jacob Friedrich Cramer. — Ernst Frie-
drich Wilhelm Fahrenkrog. — Friedrich Wilhelm
August Felten. — Johann Georg Jacob Robert Finger.
— Heinrich Christian Gülck. — Joachim Heinrich Harder.
— Wilhelm Friedrich Theodor Harms. — Waldemar
Herzog. — Carl Theodor Gustav Hessler. — Johann
Joseph Hillenmeier. — Franz Hinz. — Johann Heinrich
Jensen. — Paul August Henrh Jodeleit. — Max August
Christian Jürgen?. — Diedrich Jungclaus. — Andreas
Klarmann. — Hinrich Friedrich Christian Kloth. —
Caesar Ferdinand Klüsse. — Bertha Wilhelmine Emilie
Knorr. — Wilhelm Heinrich Christian Koch. — Johann
Lionart Andreas Körner. — Emanuel Kolbe. — Andreas
Koskowski. — Louis Landau. — Joachim Friedrich
^r- r n fs «ift cn : w wr» . . • r .
stian
Otto
rich Möller. — Heinrich Müller. — Charlotte Jobanne
Mattbia Outzen. — Paul Georg Adolph Arthur Rank.
— Simon Heinrich August Reinicke. — Hans Hinrich
Schnoor. — Friedrich Carl Emil Schulz. — Louis• <41 (S. A it fi# ('s ztvf 9111 ft 11 ft ßt 4 n A a RX R

Pernambuco
Bahia
Desterro
Paraguassti Bolten

Herodot Knöhr&Burch.Nfl.
Karnak ‘
Titania
Diana
Lavinia
Artesia
Eboe diu.,
Gretchen Bohle_
MarieWoermarm
AlineWoermann Bolten
Spartan
Nubian
Dane
Trojan

Lismore Castle Hugo
Garth Castle Hugo
Kaiser Bolten

Eisenbahn-Einnahmen re.
# Wien, 7. Scvtbr. Tie Lombardische tkisen-

bal>n hat in der Woche vom 27. August bis zum
2. Septbr. 901 824 fi. eingenommen, was ein« Minder-
Einnahme von 29 221 fL gegen die entsprechende
Woche des Dorfahres ergibt.

1. bis

h

Nach Sansibar, Mauritius nebst Amiranten, Seychellen
u. Snfel Rodriguez, Reunion, Madagascar, Mayotte
unk Noasi Be, per Dampfboot von Marseille:

nach den Vereinigten Staaten von Amerika, perDamPf«
boot von Havre (franz. Schiff);

nach Brasilien, per Dampfboot von Bremerhaven:

tlhiiidtmiiflcn bei den Hamburgischen
EtandeS-Acmtern.

Unitctbntte Aufgebote vom 7. September.
StanprSanit 9Sr. 1.

Hermann Heinrich Wilhelm GroiSmann mit Ca-
roline Louise Wilhelmine Gehrten. — Johann Christoph
Hug mit Maria, geb. Perret, geschieh. Ziepen. — Jo-
hann Hinrich Junge mit Metta Catharina Hadeler. —
Ernst MarkuS Beck mit Mery Lewine Auguste Rath-
mann. — Heinrich Friedrich Wilhelm Fricke mit Emma
Linna Hovf«. — Heyn Carl Johann Kähler mit Anna
Josrsina NilSson — Albrecht Rudolf Thieck mit Therese
Henrik» Sophia Michelsen.

Standesamt Nr. 2.
Karl Christian Friedrich Johannes Ribck« mit Anna

Johanna Catharina Hadler. — Julius Richard Rudolph
Martin mit Anna Catharina Dorothea Schönemann.
— Joachim Johann Christian Geese mit Anna Emilie
Adele Modl. — Franz Panse mit Maria Theresia
Kähne. — Otto Wilhelm Friedrich Adam mit Dorothea
Sophia Johanna Kock.

Standesamt Nr. 9 (Moorburg).
Joachim August Wentzien mit Katharine Dorothee,

geb. BiSPing, verw. Brunkhorst.
Standesamt Rr. 20.

Johann Heinrich Karl Christian Armgard (Arm-
gardt) mit Meta Edvmine Johanne Blendermann. —
Martin Christian Theodor EggerS, genannt Brann mit
Bertha Elise Eleonore, geb. Hottendorf, gesch. BerrieS.
— Heinrich Christian Albert Richter mit Emma Fran-
ziska Antoni« Fick

Standesamt Rr. 22.
ClanS Hinrich Rosenfeldt mit Maria Anna Magda-

lena Erhartt.
Standesamt Rr. 28.

AloiS Fischer mit Anna Louise Janssen. — Frie-
drich Johann Heinrich Suerbier mit Lomse Friederica
Carrimc, geb. Schnerzinger, verw. van de Beide-

1. Ctfv>«n$pr<it.
3. 6r»tiirumartt.
4 et.?.,Seilers».
6. St. a>e»r,,

SlnieS rennet |br.
O. ZoN» -Riedrrt.

Rach den fanatischen Inseln, Sierra Leone, Sherbrö,
der Kru-Küste, Cape Coast Castle, Accra, Lagoa,
Forcados, Monrov.a, Grand Bassam, Axim, Quitta,
Brass, Akassa und Opobo, per Dampfboot von
Liverpool;

nach Guadeloupe und Martinique, per Dampfboot von
Marseille:

Donnerstag, 10. September,
bet den Postämtern (Sage derselben siche oben):

' ' * - 8. bis 1,45 Nm. 13 bis 1,15 NM.
9. „ 10,40 VM.

10. w 2,25 Nm.

&: S:

Abgehende See-Dampfschlffe.
Von Hamburgs
Abgang
9. Sept.

11. Sept
13. Sept.
15. Sept.
16. Sept.
18. Sept.
20. Sept
23. Sept,
r
27. Sept
12. Sept
26. Sept

ca. 18. Sept
20. Sept
20. Oct.

,10. Sept.

Submissionen Der Flnanzdcvutatron.
Lieferung des Mobiliars für die zweite läclasnge

Volksschule an der 1. Parkstraße tn Eimsbüttel;
Meldung bis zum 15. September, Mittags 12 Uhr,
unter Nr. 331.

(tzcncrakdersamminnaen.
Winter'sche Papierfabriken, am 14. September, 2h-Uhr

Nachm., im Waarensaal der Bärsenhalle.
Altona-Kaltenkirchener Eisenbahn - Gesellschaft. am

16. September, 10 Uhr Norm., königstraße 154, tn
Altona. ___________

o Henri e. ’
Slitzebiittkl. In dem Con urSversahren über da?

Vermögen deS Kaufmannes Carl Adolph Louis Becker,
in Firma Carl Becker in Ritzebüttel, ist in Folge eines
von dem Gemeinschuldner gemachten Vorschlages zu
einem Zwangs vergleiche, Termin auf Dinstag, 1-. Sep-
tember. Vormittags 10V, Uhr, vor dem Amtsgerichte
Hierselbst anberaumt.

LadlnnaSeinsteNunsten.
Berlin. Ueber den Emil Trertel'schen Nachlaß

wir dem „B. T" zniolge der Concurs eröffnet werden.
Hamm i. W Cigarrengeschäft C. Steinberg.
Leipzig. Boerngen, Inhaber des un ConcurS

befindlichen Bankgeschäfts Boerngen & Co., ist am
Sonnabend auf Requisttion deS Amtsgenchts von der
Criminalpolizei eingezogen worden. Man vermuthet,
daß er sich der Unterschlagung von Papieren schuldig
gemacht babe^ die er in Berlin aufbewahrt zu haben

^"»iel. ^Buchbinder I. L. A. Martini
Ledoran. Manufacturwaarenhandler E. Th.

ZiegcnhalS.
Posen. Firma Paul Dorwerg.
Zittau. Schirmhändler Max Gunther.
Paris. CoiffeurH. Jandaud. — FirmaE ObertchCo.

in Liquidation.

Rewyork, 25. August. Folgende Suspensionen
wurden im Laufe der Woche gemeldet: Eugene M.
Hvde, Händler in Maschinerie für Kunsthandwerker. —
Isidor Elbe, Fabrieant von Schmucksachen. — Walter
Carr & Co., CornmissionShändler. - I. Eugene Ernst,

Lmvvrteur^ead Papierfabricanten, in Dahton,
D., welche vorige Woche mit 115 000$ Passiva fallirtcn,
haben ihren Gläubigern einen Accord von 25 *h essend,

Alto,na, Pa. John McNivin, Engroshändler
in Eisenwaaren. „ , ., .

Anniston, Ala. Lippman Bros., Händler in Manu-
facturwaaren. „ , ..

Brooklyn, 91. Y. Polydore Dorcval, Seiden-

sabrieant. $ic „Hnrdwick & Ware Manufg.
Co", M'.schinenbauanstalt, befindet sich in finaneiellen
Schwierigkeiten. .

Chicago, Jll. Covert L Co, Hemdensabrteanten.
Dallas, Tex. Die „Texas Preffed Brick Co",

vacksteinsabrii.
Detroit, Mich Die „Norton & BackuS Lumber

Co ", GeschästinBauholzre., befindet sich in finaneiellen
Schwierigkeiten. . „

JndianavoliS, Jnd. Die „Indianapolis Wagon
Co", Kutschen- und Wigeniabrik.

Louisville, Ky. Die „Bremaker-Moore Paper Co.",
Papierfabrik, sowie Moore, Bremaker & Co» Händler
in Svecereiwaaren. „ . . „

Montgomery, Ala Die„Farleh National Bank .
Die Bank ist gut fitnirt und wird voraussichtlich binnen
Kurzem die Geschäfte wieder aufnehmen können. —
Chandler Bros., Banquiers und Speculanten in Erund-

E b Montreal, Can. JnleS Gondron, Händler in
Cisenwaaren.

Pittsbiirg, Pa George W. Backosen, Händler
in Künstler-Gebrauchsartikeln.

Plymouth, J'd. Die „Plymouth Wheel Co.",
Wazgonräder-Fabrik.

Portland, Die. Die „Union Fuel Co", Geschäft
in Heizmaterial.

Svracuse, R.D. W. H. Baumgraß & Co., Händler
in Malerfarben rc.

Western, Nebr. Die „Bank of Western".
William sburg,Masi. HenryL.James,Fabricant

von Shoddytuch.

Makler
Sloman
H-A.l’acketf.
H-A. Packeis.
Vogemann
Sloman
H-A.Packeti.
H-A. PacketL

—. JH... Sloman
25. Sept. Fiirat Bismarck H-A. Packeis.

’ H-A. Packeis.
H-A. Packeis.
H-A. PacketL
Sloman
Vogemann

Fuhrmann

1. biS 10,00 Nm. 8. bis 10,00 Nm. 13. bi: 9,15 91».
3. * 10,00 9. 9,45 „ 14. 10,00
4. , 9,55 10. 10,55 „ E. 8,00
5. „ 10,15 11. 10,00 „ H. 99 9.30 w
6. „ 10,05 12. 10,00 , P. W 8,55 99
7. „ 10,30

IHamburg, 8. Septbr. Kaiserl. Postamt



Q>ef. pr. sofort ein gesetztes j. Plädchen,
Vormittags ein Kind späteren zu fahren

Äl. Burstah 9, im Laden.

Gesucht »um 15. Septbr. e. erfahr.
Kindermädchen für ein kleines Kind.

Zu melden bis 1 Ubr bei Frau
Fiedler. Hochallce 4, II.

Ges. Amme, dir. v. e. Herrsch, «mps., für
5 Mon. alt. schwach K Jordanstr.34,Hamm.

Erfahr. Buchhalter wünscht n. einige Stdn-
besetzt z. h. Adr. u M.P. 544 a. b. Exp. b. Bl.

teorrcfpondent,Buchhalter Eassirer,
gegenwärtig in BertrancnSstclluug in
einem gröberen Fabritetablifscment,
25 Jahre alt, militärfrei, fncht Stell.
Gute Kenntnisse der englischen, fran-
zösischen und skaudiuavischcn Sprache
find vorhanden.

Off. u. I T. 624 bef. d. Erp.» vl.
teitt junger Mann, 18 Jahre, sucht

»nm 1. Oktober oder Rovbr. Stellung

über Stellung u. Gehalt postlagernd
J. I>. C. 1873 Ottensen.

Ein Goidarbeiter n. Graveur sucht
Stellung. Offerten unter 15. T. 615
st. d. Erved. d. Bl. erbeten.

Ein acbild. j. Mann sucht Stellung

e». ».

unt. besch. Ansvr. Off. u. 8.8.603 a. d. Exp.
Tüchtiger Comptoubote wün'cht sich per

1. October zu verändern. Gest. Offerten
unter I» S. 590 an die Erv. d. BI. erb.

Ei« junger Mann (früher Drener)

««..». W.

Ein j. fviann sucht Stell, als GeichaftS-
kutscher ob. Hausdiener, hier ob. auswärts.
Zeugn, vorb. Neust. Fuhlentwrete 122, III.

Eine Putzarbeitenn w. Stellg. z. 15. b M-
Näheres: H. Reher, Vereinsstrahe 29.

Ei« junges Mädchen, welches das
Schneider» erlernt hat, sucht tm Ge-
schäft oder bei einer Schneidert» Be-
schäftigung. Lindenallee41, II. rechts.

EincTame i. d.40er» suchtStelluug
als Repräsentantin in einem seinen
bürgerlichen Hausstand, wo die HanS-
frau fehlt. Am liebsten ,iber,ee»fch.
Offert, unt. E. T. 618 a. d. Erved.

Eine erfahrene Haushalten» sucht sofort
Stelle auf einem Gute ober in der Stadt,
auch nach Auswärts.

Offerten erbeten an Kruse, Hainburg,
St. Georg, Steindamm 49.

Eine junge Frau sucht Stellung als
Haushälterin, bei älterem gut situ-
irtcn Herrn. Offerten erbeten unter
H. S. 594 an die Erved. d. Bl.

Ges. von einer Beamten-Wwc. Stell,
als HanShält. od. ».Einhüt. Dicf.w.
ihren 6j. Knaben bei sich zu behalten
u. würde dagegen weniger Aufpr. auf
hoh. Geh. m. Näh. Grevenweg 3o, p. l.

(sine Wärterin mit guten Empfehlungen
wünscht Wöchnerinnen zu pflegen.

St. Georg, Gr. Kirchenweg 3, 4. Et.
Ein gef. Mädchen, b. gut bürgert, kocht,

sucht Tagstelle. Seilerstr. 49, IV. l„ St. P
Eine j. Frau, bie im Kochen u. Buffet gut

bewanb. ist, sucht Beschäftig, im Nestaurant.
Lerchenstr. 94, 1. links, Altona.

teilt j. Mädchen von 20 Jahr, sucht
zum 1. Octbr. Stelle als Kochlehrl. i.
e. f. Restaurant oder kl. Hotel, Frei-
lernen erwünscht. Off. m. Angabe d.
Lehr», snb S. E. 597 an die Exped.

Ein geb. j. Diädchen sucht Stellg. bei 1 bis
3 Kind., Familienanschl. erwünscht. 9W. unt.
B. B. lOOpostl. Hamburg-Eimsbüttel.

Eine s. Frau s. Comptoire zu reinigen.
Schaarstelnwcg 21, IV. Kummer.

Empf. tücht. Mädchen, gute Kochmamsell.
Pahrmann’s Nachw.-Bur., Hohe Bleichen 6.
Scharfs Bureau, Plnnas 35, St. ?., Personal
für Hotels, Restaurants u. Wirthschaften.

Gewerbe.

Cviekkl-v.Llldtmhmen-Wnk.
Einrahmung aller Arten Bilder, sowie
Vergoldung alter Spiegel, Bilderrahm, rc.,
Oelbilder werden gereinigt u. gefirnisst, sowie
alte Kupferstiche auf das sauberste gebleicht
von C. Costard, Vergolder, Jreluuf’Ir. 5b.

Spiegelfabr. u. billigst. Einrahm. all.
Art. Bilder. C. I>eden.Düstcrnstr.2.

Visit- nnd Adresskarten,
Trauerkarten, Verlobungs-Anzeigen

und Hochzeits - Einladungen,
Briefbögen und Couverts mit Monogramm
sowie Anfertigung sämmtlicher Buch- und
Steindruck-Arbeiten zn billigsten Preisen.

Anfertigung vor Geschäftsbüchern.
N. Feigenbaum,

Wexstrasse 8.

Jean Holze, Lithograph,
Placat- und Etiquettcn-Fabril.

Specialität: Ouiltungsmarken.
Telephon 5016, Amt I.

ffT* Grosse Drehbahn 45.
l'rahtieeh und preiswerth sind tue

Stoff -Jalousien
von A lex. Turnier. Uraueretrasse 34.

Rouleaux btll. Fabr.: Paradieshof 0.

Total-Näumung
meines Enaros-Lagers

E .: =<£> aller HanSftandSwaarcn
u, bedeut, herabgesetzt. Preisen.

Emaille-Pctrolcum-Kochofen
mit neueste» patentirtcn Rundbrennern

Mangel- und Wringmaschinen,
Dampfwaschtöpfe, Eis- und Fliegenschränke.

Cnstav Bergbolz,
Lampcnfabrik, 86 RödingSmarkt 86.

Vernickeln, Versilb, v. Me-
tUUlliillU, taNgegenftänden jeb.Art.
B. Tilitr.ky, Neust. Fuhlentwie« 128.

Schmerzloses
Zahnziehen. Gebisse gutsitzend u. Theilzahl.
Unbemittelte von 1—2 Uhr billiger.

Quandt. Jetzt Grosse Bleichen 70,
früher Admiralitätstrasse.

Künftl. rfätznc aus Abzahluna.Woche
J61. Marchlewsky, Steinstr. 125.

BesondVerbh. ist r. altbekannt. Gasthof m.
2 Scheunen, Gart, n 5 Tonn Land, bei. im
Holsteinisch., f. 35,000 ,*m mäß. Anz. su verk.
N. erth.d.Mnkl.ü Laaterbirh, Bahnhofsplatz 1

Gastwirthschast.
Als wirkl. sich. Brotstelle ist e- int flottesten

Betriebe befind!. Gastwirthschast mit gr.
Nestaurations-, vielen Logirzimincrn
und ausgedehnten Stallungen in bester
Lage Lübecks wegen Kränklichkeit des Be-
sitzers, unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Näheres: Ad. Kohlhaas,
JohanniSstrasie 43, Lübeck.

Kleinverkehr.

Altes Gold und Silber,
eow. Edelsteine, Perlen u.Münzen
wird zu hob. Preisen gekauft, sowie auch
lni Umtausch in Zahl, genomm.Wesstr. 33,
tiebr.Löwenthal. Uhrm. u. Juweliere.

Gesucht ein alter GaS-Motor,
nicht unter 6 Pferdekräfteu.

J. Staub,
Repsoldstraste 118.

Unter der Hand billig zu lausen gesucht
6 gebr. nustb. Polsterstühle ev. 4 Stühle,
2 Seffel. Offerten unter M. 8. 598 an die
Expedition d. Blattes.

N i e m a n d
bezahlt solche enorm hohe Preise für

getragene Hcrren-stlcider,
Winterröckc v. 8—20 A, Hosen 3—8 «,
Aracks.R-Ureier,Balentinskamv 10

z»tiqilititei, Miebiliei, Fofteteit, Wäsche.

Getragene Herren-Meider
kaust zu den höchsten Preisen:

Cohn. J. Josephsohn Nacht.,
13 Neust. Anblentwiete 13.

Gebr. .stleidnngtzft. kauft zu höchsten
Prcisen.v.UIeren<lax.Hnttcn73,Laden.

Gesucht ein gut erhaltener neu-
silberner Knackwnrstkcisel.

Näheres Rcichcnftratzc 29, Altona.
Wer liefert einem Fettw.-Gesch. in herrsch.

Gegend Wein zuin eomtnissionsweisen Ver-
kauf Off. unt. P. 8. 601 Erp cd d. Bl.

Briefmarken.
Ankauf jegl.Partien u.Saininlungen. Bill

Berk. Jul. .Vie ul, Lser. Kl. Bäckerstr.7, Laden

Für 55 Jf zu verk eine neue elegante
Singer-Maschine. Bäckcrbreiteraang 2, IV.

Nähmaschine, fast neu, 15.*. Kielerstr. 4,1 1.

Ns-Mkssli-kMlibilittusLM
erb. reelle Leute v. e. reell Mobilien-Magazin
einjel. Garnit, ganze Stuben- u Wohnungs-
rinricht. i bequem. Rateiizahlg. Adr. u 8.5798
an Heinr. Eisler. Alter Steinweq 24.

Ein gediegen bürgerl. und ein hocheleg.

Mobiliarr'KrStz^KL:
Einrichtung mit guten Betten unter der Hand
privatim äuherst billig, auch einzeln,,u verk.

Altona, Wohlers' Allee 16, Part. L

Helberg's
Glacs von 1 .* 80^ an.

^^^Stoff-Handschuhe v.60^an.
tzandschuhfärben in

einem Tag,
auf neu, Paar 50

Bleichn Ä
Ein Bleicher sucht noch Wäsche, sauber be-

arbeitet. Uhlenhorst, Herderstr. 17. Hednann.
Damen-Schnelderel.Belle-Allianceitr.l8,p.l.

l(gtfsimswerd angef.u modern.v.4-6-l0A
8-UIlulIltMorg.,u Hauskleid.^2.50,Neg.-u.
Sommerm,Fackets,Kinderkl.!k>e««lhorßr.4a,I.

Mod. Damen-«. Kinderkleid, werd,
in und auber dem Hause angefertigt.
Kl. Schäserkamp 36 a, Hs. 4, L lütte.

Eine tücht. Schneiderin, in Nlänt. u Cost.,
sucht Kund, Tag -* 1.50. Adr. F. S. 592 Erp.

Eine geübte Schneiderin sucht noch
Beschäftigung in u. auster dem Hanse.
Marktstrahc 23, 4. Etg.l., St. Pauli.

Eine gute Kindcrzeng-Schncideri«
empf. sich. Bcreinsstr. 37, Part, links.

Empf. mich d. geehrt. Tameu in der
Massage und Abreibungen.
jrnuWerner, b. d. Pumpen 22/23,1.

C apita lien.

Gesucht M 60,000 zu 33/< % auf fünf
Fahr fest, als erstes Geld. Neues fertig.
Gebäude. Brandcasse ohne Grund circa
Jd 90,000. Offerten unter M. 1114 an
Heinr. Eisler. Altona, Neueburg 33.

10,000 -* gesucht ä 5% gegen gute Hypo-
thek. Offerten unt. W. R. 580 an die
Exp. d. Bl.

Gesucht 200.* auf em Jahr v. e. Beamten
gegen Sicherheit und Bürgschaft.

Gest. Offert, unt. T. S. (104 Exped.

Fncaffo-Bureau
B. Falck.

St.Pauli, Wilhelmstratze Nr. 8, Pt.,
trüher genannt : Wilhelmsplatz.
Schnldsordcrungen werden getauft.

Pfandgeschäst,
nngen. Eingang, Borschuh auf Alles

in der Stadt: Pferdemarkt 48,

in St. Pauli: Amandastr. 48.

Grundstücke, Geschäfte.

Ein tüchtiger Aachmann, der über
20—30,000 =* verfügt, rcflectirt auf
bett käuflichen Erwerb einer

guten Condltorei
in Hambnrg-Altoua, und erbittet
gest. Eingaben nntcr N. Rr. 971
durch Nootbaar’s Annonccn-Eyped.,
Rödingsinarkt 3.

Zu Kauf gesucht

Hotel-Nestnurant,
event, auch auswärts, bei 30 bis
40,000 Mark Anzahlung. — Offerten
mit Preisangabe und nähere» Einzel-
heiten unter M. Nr. 970 an die
Annoncen - Expedition von Jobs.
Nootbaar in Hamburg.

Eilt neues Hans in ßalMfeld,
unmittelbar am Bahnhöfe belegen — vom
Dammtbor in 24 Minuten zu erreichen,
täglich 30 Züge - ist für 23,000 M (bei
geringer Anzahlung) zu verkaufen. Das Haus,
mit Vorder- und Hintergarten, enthält im
Parterre 3 Zimmer und Küche, in der ersten
Etage 33immer, Bade- und Mädchenzimmer,
Bodenraum. — Ein gleichesHaus ist nebenan,
Bahnhofstraße 16, zu besichtigen. Offerten
unter Z. K. 455 durch die Exped. d. Bl.

ZN NN zn verlachn
neues Haus m. gr. Garten, ca. 12000 sD-Fuß,
5500 .*. Näh.: Zimmerpforte 1, Laden.

Zu verkauf, ein kl., an guter Sage
beleg. Laden-Grundstück. Forderung
.* 45,000. Näheres d. d. Makler

Jobs. Reese, Hohe Bleichen 5, II.
Eine Landstclle, wos. Gastwirthsch.

u. Krämcrei betrieben wird, ist mit
lebend, u. todt. Jnvcnt. f. 26,000 M
zu verkaufen Näh. d. H Schmidt,
Hcincstratze 16. St. Pauli.

Wegen Erbschaftsübernahme
(ausserhalb) zu verk. Haus mit
brillanter Wirthschaft, Haupt-
strasse, mit Ausspann, Stallg.
für ca. 40 Pferde ni. gr. An- n.
Auffahrt, % Std. v. Damnithor.
flacheingeh. 3 Gastzim., 4 separ.
Zimm., 1 eranda n Gart., hinten
direct an d. Alster beleg., Preis
45 000 JC, Anzahl, ca. 5—6000 •*.

Näh. bei dem zum alleinigen
Verkaufe beauftragten Makler
A. Henkevoss, Zeughaus-
markt 44.

Eine Schmiede,
hell und geräum-g, nut Wohnhaus und
großem Garten, soll Familienverhältniffe
halber verkauft oder verpachtet werden
Selbige ist einzig im schönen Ort Holsteins
belegen und 20 Jahre in einer Hand, Bahn-
station 3 und 4 Meilen von der nächsten
Stadt, nahe dem Nordostsee-Canal: guter
Stellmacher und Sattler sind das. im Ort.
Ein tüchtiger Schmied mit einigen tausend
Mark Vermögen würde sich eine sichere
Drotstclle erwerben. Näheres beim Eigner
Otto Rose, Parkallee 18, pt., Eimsbüttel.

Klempnerei u. Schlosserei zu verkauf,
mit Haus u. gr. Garten, ca. 10 000 El-Fuß.
Erforderlich sind ca. 3000 M. Näheres:

Zimmerpforte 1, St. Georg, im Laden
Ei» im flotten Betriebe befindliches

Manufaeturwaaren - Geschäft in der
Stadt Elmshorn ist anderweitiger
Unternehmungen halber unter gün-
stigen Bedingungen zu kansen.

Off. «. Z. K. 582 bcf. die Erv.d. «l.

Möbel- n. PolfttMaaren
von den einfachst, bis zu den elegantest.
empfiehlt in reichster Auswahl zu

billigste» Preisen auch auf
Theilzahlung

W* Tie Möbel-Lager "VI
Ragelswca 93, I., Ecke der Süderstraße.

14 Wexftratze 14, I.
Barmbek, Hambnrgerstrahe 88 a.

KttkkN-Schrkidiilchc "Sf
Gebr. Heisig, Tischlerei, Gr. Bleichen 65 a.

ivnnfffl zu verk., geth. ob. zus., fast neu,
vyDllll» Fantasie-,Bücher-, Kleiderschränke,
Secretair, 2 elegante Garnituren, Trumeau,
Patentausziehet. u. and. Tische, Commoden,
Sofa, Stühle, nußb. Schlaf;, m. Ankleideschr ,
Bettstellen, Betten, Küchensachm, Speise-
saal 200«^. 1. Alsterstraße 9, Hohenfelde.

billig z. vk. elegant, u. eins. Wohn;.-,
©tyr Speisczim, Schlaf,im. u Kücheneinr.,
sowie fast neue Pliisch-Garnitur 30 Thlr.
St. Georg, Banmeifterstrahe 7, Part.

Eine ff. Velourgarint., Trumeau. Fantasie-
schrank, Salontisch, auch geth., bill. zu verk.

BartclSftrahc 95, I. links.

^brauchte CklWanle
auS besten Fabriken preiswürdig zn ver-
kaufen. Kleine Bäckerstraße 20.
Geldschrke b z vk Kl Michaeliskir<be2S,8lreit.

GepanzerteGeldschränke.schmicdeels.Copir-
preffen, Casietten, Decimalwaagen, Sack-
karren empf. E. R. Fischer & Co., Deichstr. 14.

Lrmmerei-Cinrichtuttgen,
zu verk. W Voges, 3. Elbstraße 8.

Ä. Ladcncinricht., %
all. Art. Jensen. Altona, Kl. Dergstr 35.

Lmplcteröoliiptoir-Vlilrilhtililgt».
J. J. H. Franck. Hcrrcngrabeu 6.
Grösstes u. einzig. Lager Deutschlands-.

Sehenswerth.
(Fcenh. eleklr. Beleuchtung- <1. 5 Etagen.)

500 Flügel, Pianos, EWS
Schwär/. Nussbaum und Rococo.

lOOamerik.Orgel Harmoniums.
Estey, Dreh- u. Selbstsp.-Pianos

auch mit Violinspiel (nee).
Zahlungen ganz nach Käufers Wunsch.
Vermietliung billig. Telephon 132.

Steindamm 36, L. Ed. Kruse.

Specialität in Scliiedinayer.
(Firma: Schiedmayer, Pianosorte-Fabrik.)

Billigste Preisnolirung — Veiiniethuug.
Alleinige Niederlage:

Caesar ltnll. Hohe Bierchen 35.
Gänzlich neues Plano für 340 .*,

gebrauchte- 200 A.
Kruse, Steindaulm 36.

Em eleg. P ano, in Eisen, ist billig zu
verk-, auch in Abzahl. Steindamm 39, pt. r.

filtnitfl kbr schön erhalten, für 190 *
Pil.uv, Ätt verkaufen. Poolstr. 11, ll.
Hlmstände halber zu verk. em hochelegantes
4* nuhb. Piano, fast neu, für 450.*, kreuz-
saitig, in Eisen Hansastr. 47, im Milchgesch.

in

fine rrf Dame erth. fchnellförd. franz, undengl. Unten, bill. Off, u. V. S, 607 Exped.

Hausstand billig zu verkauf., auch
vlkft. gcth. Jägcrstr. 5«, I., St.

' Frdi ll Woyns ü Fam,2Z u K ,>t ^r.
Nov r.vcrm Sck>utbwcg8,5)th, b.Rloit rtp.

Gesucht c. Schriftsetzer, b. m. d. Kautschuk-
Reir.pel-Fcibriccition Bescheid weiß, eventuell
Mlch nur für die Abendstunden. Offerten
un'er %. S. ß09 cw die Exv b Bl erb.

M- und Wlttztn-UnlllZtN,
Va. Qualität, garantirt wasserdicht.
Amcrik. Gummi-Wäsche, Weitz u. bunt,
.tNapvkragcn 45 d>, Stehkragen 35 5>,
Manschett.60 80^,Borbcmd.6v SO)
Sämmtliche Gummiwaarcn emvf. billigst

Theodor Zarn, Wexstratze 16.
Bitte aus Firma u. Nr. 16 zu achten!

Hühner; nchterei
@r. Borstel.
Frisch- Lier
Tür Pflege-
bedürftige

a 6'-. j frei ins HauS.

3 Zimmer, MWO—340,
(ylllflcn, «mandaftr. 48, zu ver«.

Frische Blutwurst ä ä 90
Frische Zwicbelwurst ä® J4J.00.
thüringer Knackwurst l z. Roh- f n ®
Thüringer Knoblauchtnurst' essen u* 1.40
Gothaer feinste Servelatwurst a £ .* 1.60.
Thüringer Knbkäse ä Stück 15 d>, empfiehlt
die erste u. einzige Thüring. Wurstniedcrlage
F. 0. Hordmam & Co., 6>r. Vurstah 37.

»4WÄ&
schönes Inventar, wöchentlicher Verdienst
45 .* lt. Einkansöbücher, soll für den
brlltgen Preis v. 1700 -* verkauft lu erben
Miethe: Lade« und Wohnung 600 *.
Offerten erb. unter I 1113 an Helnr.
Kieler, Altona, Neuednrg.

Gcfana-Nnterricht
ettb. e. confervcitorisch «tb. Lehrerin. Prima
gk-t. Adr, sub C. S. 589 btf. b, Exp. b- Bl.

Ä feinste
'5 Tafel- «nb 5'nndftanbs-vntter
*? frei iu's HauS. 5

j J. Fuhlendorf. =
* LübeckcrftraLe Nr. 120. -
- -ohemelbc, r
c Niernfprechcr «74, Amt »ri.

Prci-werth zu verlaufe»:
Zwei grohc eiferuc Kippkarren.

Näheres in der Druckerei d. Bl.

Ciiiiiil. Mmicht «LZLH-n
in itnb auhcr dem Hause ertheilt

T. A. Liegel, Huflar i D.,
Bismarckstr. 135, nabe d.Hoheulust-Chaulsee.

Zeder versuche
meine unübcrlrcstb. Taselmaraarine
pr. Psd. KO d). Margarine, sriich u. süg, 60,
70 j il. Vesmen, 33 Neust. Ncushaste 38.

Feinste Tafelbutter
aus der

Genoffenschafts • Meierei Elmshorn
empfiehlt zu

billigsten Tagespreise»
Dl. Fleischmann,

Altona,
Srenebnrg 20 a.

Von 1 Pfund an frei ins Haut.

Engi. u. Franz, üirso, sowie
Piivat-Unterricht J. Carr Dix 011,
Kl. Bäckerstr. 5 und Langereihe 13, St. G.

Unterricht in Chemie
gelocht, zur praktischen Verwerthung.

Lu. *nb N. T. 626 Exp. d. Bl.

Gesucht
titt durchaus tüchtiger Stadt-
reisender für Besatz- n. Knopf-
Artikel, welcher mit der Echneider-
Kruidschast vertraut ist.
_ Off, unter X 8. 608 Exp. d. Bl.

Gesäumte Betttücher,
9,60 m lang, 1-lchl. pr. St. -M 2.50, 2.90,
3 20, 2-schl. vr. St. M 3 20, 8.40,3.70, ertra
schwer: 1-schl. pr. St. -M3 70, 2f*l. -M120.

Schliemann * Kähler,
Hopfenmarkt 20.

Sn nnicpli lehrt Cuillerme Raden,
Pl'dlllntll Gr. JBiickerstraswe 9.

’ 3igthkrha«m-Chlll!!i?e TX
sind sehrfrenndl. v. Garten umgebene Wohng.
;u verm., selbige sind gleich zu bezieh, u enth.:
4Zmi,a.n.fl Speisei Balc u Boden; Unter.
btiufer.fi. Snrgart. n Hospurtz. Rah daselbst.

ttilbcfcrwcg 35 A zu Herrn, frei.
ne» dec. Wohnungen v. •< 300—62j.

Uhrmacher sofort
gesucht, der selbstständ. arbeiten kann,
volles Werkzeug hat, erfahr, tu schrift-
lichen Arbeiten ist u. gute Zeugnisse
6c t. Off. nut. P. H. 2764 Auuouc.-

Pb. Hurtig. Altona.

100 Graupapageieu
von 10«* an. Kcrdinandstk. 1, R

1000Zl Portwein u MutzcatX553b.
gibit.V.3'£.<'-» rölinrh/Höb'.n^-jinnrttlT

Leinene faltig 7SA
Scnibcit«vlll|Utii, Werth 2-3 M.
Gebr. Haarburg er, fflr. Theaterstratze 22, yt

Vermiethungen.

®artcut)stii8
mit G Z-mmer und Zubehör pr. 1. M.rr-
n I. iu miethen gesucht

Off, unter P. T. (»2S Erved d B'

tCcixcitftro'fi'fi
empfehlen in bester Oualität. frn ?r Bahn-
station, billigst Je’" 5 en 1 JohatmsMim.

Weftcrdcich pr. Marne.

j*- Grotze schöne billige

U» Hennentüken.
=3m== Schweinemarkt 23 24.

Imnch Haurtvcsene gesetzt vrrm WUttv«
1 cL möbl stumn-m Uebev.Autw.s.e. alt Herrn
(Allen,mia.Georgevlzvm. Off u.»t.>V.SV.

stu verm. 2 wen dccorirte stimmet.
Tt. Pauli, Langcreihe 87, 4. Et. lk».

Em gut möbl. Zumner sofort zu vermicthen
6t. Pauli, Marienstraße 81,2. Etage rechtZ,

Bttt-UW JnveMar Zongmnngcl
ic, bitt. Niicthe, wöchentl. Berd. 50 «*,
soll für den billiaen Preis von -* 2000 ver-
kauft werden Off. u. K. 1112 an Heinr.
Fixier, Altona, Neueburg.

Nahe BanksAratze
wird e. nach vorne gelegene Et'ge.N—4Zim..
ver 1. October au nürtbtn gesucht. Oil m.
Preisang. unter K. S. 588 Erv d BI.

Zum L Octob. gosucht von eine*
Herrn 1 rcsv. 2 möbl. Zimmer Weil.
Offert, mit PrciSaug. eub K. T. 023
an die Erved. d. Bl.

+ Gardinen, +
grösster Answahl zn Engros-Prelsen.
Fach 3 Mark bis 40 Mark.
Schweizer Stickereien.

Gestickte Kinderkleider.
GestickteMnll-u Zeyhyr-Hoben.
A d.Griininger. Gr. Buratah49,l. Etage.

Er-WWck-, ÄS,M»L
Gröütc Austvahl bei

J. Kokran,. -tltena, Ni neburg8.

Ein Schneider auf feine Damcn-Mäntel
Vn> verfangt. Bergstraße 21, 4 £r.

Mräftiflcr .«nabe nach der Schulzeit
Okflicht. Wochlohn ,H 1.50.

Admiralität«!-. 18, Keller.
Enn leistungsfähig. Bielefelder Leinen-,

W rbe= und Aussteuer-Geschäft sucht für
den Berkaus seiner Fabricate an Private
D amen mit grossem Bekanntenkreis.
Hohe Provision. Offerten erbeten unter
K. S. 596 an die Exped. d. Bl.

(ferste und »weite (fetagcu zu verm.
Paulincnallec 8, (feimSbüttcl, v. .300
bis 470 H. Näh, beim Bice daselbst.

In vcr!. Schreibtische, tLopirprcsse,
cif. Geldichrank u- sonst. Mobilien,
wenig gebraucht. Kl. Bäckerftr. 2V.

tfu verkaufen em noch gut erhaltener
mahagoni Schreibtisch, 155 cm breit, 80 cm
tief, und zwei Regale.
'Admiralitätstraße in, 1 Etage.

Aufruf!
Defecte Herren-Garderoben und Paletots

werden gefärbt, gewaschen,chemisch gereinigt,
ausgebessert, bordirt, Sammetkragen aufges.,
gewendet, auch neu angefert., Uniformen neu
besetzt; von getragenen Kammgarn-Anzügen
wird der Glanz fortgebracht'i et
ti. Hoffmann, Gr. Neumarkt42, Lad.
u St. G., Tteindamm 1, am Stcinthorvl

Täglich frische Granat
(Nvrdscekrab'.en oder Garneele) versmdct in
5 Kilo-Postkörben ffir M 2.50 franco
A. SfhwooM. Barel i. Oldenburg.
1000 -laschen tiaüTornicr»üSciH, in

Partien »u 3 Jlascheu ä 65 Pfennige.
1000 Kl. Türkheim., Johannisberg,
u. div. Moselweine a 75 bet Abnahme
V.6FI bei C. Fröhlich, )Rtibinfl8nMrft 17.

1000 fl. Flaschen St. Julien, garanttrt
reinerNatnr-RothweinvvorzüglQtml,
ist zu 3 Fl. ä 65 ä abz. bei C. Fröhlich,
Rödina-markt 17. Telephon 944, Amt I.

1000 Fl. That Milon ä 90^ bei Abn von
3Fl. C. Fröhlich. Mdinartnarkt 17.

1000 -laichen Malaga, Samos,
ä 90J bei Abnahme von 3 Ktaschcn
bei C. Fröhlich, Oiödingsmarkt 17.

Sofort zu vermiethen
Grindeibers 44,

ff Flage, enfh. 6 gr, eieg. helle
ZiniMier, Bade- und Mädchen-
stnbe, Garderobe n. Zubehör.

i3n Afterntieihe pr. 1. Novbr. 1. Etage,
geräumig, Keller u Boden 400

Meissner, Bogenallee 5,1. l. (Schlump).
—iNltTSiabenftrnRe 5 ist bte elegante
3. Etage, Saal, qr. Halle, 8 Zimmer ic.
enthaltend, ju vermiethen. Nähere»
bei den brt tzausmaklcrn, sow'.e bei
G Zinnen, 2. Prandstwicte 10,1.

MWe Kattttbkiten.
Prima Haarsteckten und Knoten, Scheitel,

Toupets und Perrücken, leickt und gefällig
gearbeitet, in allen Haarfarben, auch Weitz
und grau. — Alle verblichene werden echt,
zu jeder Farbe passend, gefärbt und auf-
gearbeitet von 1>t an. Bei Zusendung einer
Postkarte werden Aufträge gern abgeholt.

Auch zum Frisiren und Schneiden der
Haar« für Damen, Herren und Kinder
empfiehlt sich Ernst Schwartz«,

Vrindelallec 28 a, l. r.

teilte ältere und eine jüngere

Verkäuferin
Verden noch für

Wetzlar’* Mode-Magazin
gesucht.

- Meldungen erbeten: Donnerstag,
7- !> Uhr Abends Ncuerwall 55.

(Geübte Lliäntelnäherul für feine Sachen
Wnd b. hob. Wochl. Verl. Bergstr. 21, IV.
^.Vlcsücht c. j. Mädchen rum Allcin-

lilap uni Unfttijii-iitr,
moder« eingerichtet » 4 Äimmer.
Mädchcni. re., für 600 bis .*« »0
aus glcrch oder später »n vcrm>ethc«.

Hafenftraste 04, Pt., «t. Pauli.

Gesucht turn 15. September ein durchaus

bei b. ®rinbeLs2iaec. tt. b. E .h:n Allee recht«
2. u. 8. stau«, sind zu vcrnuetben:
Part. u. Etage, 5 Bnn,Mädchz, Babestube rc.,
J* 850-950, bo. bo, 4 Bunin., •*600-'^-
Geschäf'.stcller mit Mahnung -#500-600.

Tägliäv auch Sonntags, zu beleben.

4t ,<> P«rk-Al« 11
sind sehr billig zu vermiethen und sofort tu

h&ÄÄ*ÄSS«$

2 H.eL'G : : ^rimrefß.1600Uli Et 6 „ „ 1100
1 Geschä'siökell.r M 400 ev. als Vice-Wohng.
Näb. bal. II. Etg. links u. Schauenburgerstr.4.

Stellen-Vermittelung.

Lebens-Versicherungs-Bank„KosiTios."
Gesucht für die Lebens- sowohl als auch

Militärdienst Versicherungs-Branche noch
einige flicht igeAcqnisitions-Beainte gegen
Fix nin und ProVision.— Persönliche Meld.
Oder Offerten bei d. General-Bevollmächt.

Werda & Bösche, Bleichenbrücke 6.
Gitte Wcinhandlung sucht für Ham-

6tivo und Umgegend

Wiedewerküttser
6ei hoher Provifton. Off. u. P 313
a.Heinr. Älter Stcinweg 24.

Gesucht zum 1. October für ein Com-
missions- ttnb Agentur-Geschäit ein junger
Commis mit guter Handschrift.

Offerten gefl. sub D. T. 617 an die
Exhcd. d Bl.

Gef. für ein Mannfactnr - Geschäft
ein junger Mann. Off. u. O. S. 600
a. d. Sxved. » Bl.

«icIÄSt e. j. Mädchen zum Allein-
dienen bet zwei Vertonen.

»en «cucbur* 3, HI

(i Polizei-Angest. jucht j 1. sJio6. er. e.
kl. Wohnung bi» 400.X im Part od tritt
Etage t. (. Verorte. Offert, u. M. ti.
Langereihe 50, Parterre, St. Pauli.

Zu vermiethen zum 1. November er.
St. Pauli, Caro'.inenstratze 10. cm
Wohnhaus. enthaltend: K.llergcichoß,
Parterre, Etage und Dachstock, lOluie
Vorgartm, Hofplatz und Balcon

Nähere»: Earoliuenstratze 17
Zu ver miethen

Neubau GerckenStwiete, «eräninige

Artekit- Hb $dkr=x»(«litM
passend für Restauration Weinhaud-

Gr. Geschästs-Parterre nebst Mob«.

The Berlitz School ofLangoages,
llsterdanim 8. Franz., Engi., Span., ltal.,
Deutsch v. Lehrern der hetr. Nationalität.

Bettsedern
und Daunen, Laaer fertiger Bette«,
Matratzen, w oll.Decken u. Steppdecken.

Dampf-Bettfedern-ReinigunaS-Anstalt.
Reinigung im Beisein der Auftraggeber.
F. Koennemann (1.Flaschner Wachs.),
IV 10 Breiteftraffe 10 -MG

(früher 12 Steivstratze 12).

Wachstuch-Tischdecken
(hell u. dunkel). Haltbarkeit garantirt.
Wachstuch-Briiken f. Tische n.Wagschalen.
P. H. Wiehern, Wcxftraße 15*.
Bitte, auf Namen u. Nummer zu achten.
Zwei sehr schöne neue Betten, sowie

ein etwas gebraucht., sollen spottbillig
verkauft werden. Wehpaffage 28,11.

Mehrere schöne Betten billig zu
verkanfen. Jeughautzmarkt 16, 1

CompleteS Pracht». Federbett für
20.X zu verk. Cücrftv. 53, 11. lks.

Läger aller Sorten neuer

Bkttfcder»,
Dunen «. Eidcrdunen,

en "ros et en detail, z. mögl. niedrig Preisen.
Neue Bcttfederu von 50 d> Pr Kan.

jejp* .fohnnn Feigl,
15 Grobe Bälkerftraste 15.

w Englisch
G. W. C. R e m s c. h e 1,

Anfang October beginnen folgende Curse
für Herren:

1. Grammatik und Conversation.
2. Handels-Corresp. und Conversation.
8. Conversation. Debatte.

Für D amen :
1. Conversation.
2. Litteratur und Conversation.
Anmeldungen erbeten

Dammthorstrasse 9.

Ges. s. Herren-Wäsche- u. Modcw.-
Gcschäft z. 1. Öctbr. e. jung. Mann.
vssert. unt. F. T. 619 a. d. Erpcd.

Für c. grötz. Weitz-, Woll-, Knrzwaaren-
Tapisserie- u Putz-Geschäft, Schlesw.-Holst.
wird ein m. d- Branche vollst, vertr. jung.
Mann ges., welch, im Verkauf u. Decor. s.
gewandt ist, u. den Chef bei häufiger Ab-
wesenheit voll u. ganz vertr. kann. Bewerb.
M. etwas Vermögen bevorz., d. das Gesch.
in einig. Jahr, zu übernehm ist. Reflect.
bei eben ihre Off. unt Seif. ihr. Photoar.,
Hkugn. u. Gehaltsanspr. unter 0. T. 627
ta der Erved. d. Blattes einzureichen.

lOOOFl.Marcovrnnncr n -*1, 1000
Fl.Scharlachberg.Ausl.» ttl.LOb Abu.
V. 3 Al. <3. Fröhlich. Jlöduigsmarktl?.

1000Sl. Mcdicin .rokaner.Sherrtz,
MaS.,Al>cantcä,«I.20b.«bn v.3Al.,
1000 Al. gar. feinster Cognacn

a .* 1.30 tt. 1.80 bei Abnahme v. 3 Al.,
1000 Fl. NndcSheimcr Borg lt^7er
»»Flaskve •* 1.50, bei Abnahme v. 3 Al.,

bei c. Fröhlich. RöSingömarkt 17.

loMKtaichenwcUPortwein a*V<>u
2 40 b. Abnahme v.SFlaichen b Ulrohlich,
Rvdmgemarkt 17 Telephon 944, Amt 1.
_ 3u verkaufen 6000 alte Mnuerftcme.
Hartmann, St. Pauli, Kampstraße,

Hohelnst-Chanssee 61

WaWpMem.
In unmittelbarer bähe des

Lübeckerthors,

Wandsbekerstieg,
Nr. 13a und 13b sind 2 frewndL
Fart. ni. bart, 5 Z.. Bad n. s. w.
R ,* 1000 und 13b eine elegante
1. Ltg. in. Halcon und denselben
Kannten K- 950 und Ur. 17 und 19
sind 2 151. Ltg. preisw. zum No-
veinbcr d. J. za verni. — Hab.
das. Nr. 19,1 b. d. Herrn Brnkn
und b. d. Bigner H. Bornholdt,
Kl. Reichenstr. 23.

Parterre und Etagen
t. cita G(f[)iiufe, Hammerlanbstr 68u.gotiii'en«
weg, 5 &, Babez., pr. gl. ob. 1. Nov.vcnn,

WWnvtg 31—33
1 Parterre, 4 Ai«., Gerten .* »90,
1 1. Etage, 4 Simmet •* 440,
2. Etage, 3 Simmet >* •t>Jk

fine erf. Dame erth. vorzügl. u. schnellförd.Clavieninterr.bill. Off, u. V. 8.606 Exp.
Bfonservatonumschüler ertheilt Anfängern
% Violin -blnterr'cht Iacobitivicte 3, III.

Fiandarbettstunden für Kindern. Erwachsene
ö ertheilt Frau C. Visser, St. Pauli,
Langereihe 63, U.

(Sm Tapczicrgehiilfc wird gesucht.
3ncobstraße Nr. 5, Matratzcn-Aabrik,

Otto Müller.

Emailltrte

Kock’s Pat.-PetroL-Oesei.
Kock s Petrol.-Aronen,
Hänge-, Tisch-, Wand- und
.stüchcnlampcn, Ampeln.

Große Auswahl, billige feste Preise.
.Eigene Fabrikate."

Heinr. Kock, PalcntinSlamV 20.

Eni beb. Pesten ganz leicht beschädigter

email!. Kochgeschirre
soll bedeutend unter Preis verlauft

Alleinige Verkaufsstelle
92 Nenstädter Neustrasse 92.

Gcöffn. v. Morgens 8 bis Abends 9 ttbr.
Zu verlausen neue Trtttleitcrn, 7 Stufen,

4 Jl Steinstrane 99, H. 3, Part.
Zu verlausen eine fehlerfreie braune

für sedes Privat- od. Geschästs-
suhrwerl passend. diäberes

Altona, 8r. Maricnstratze v, Platz.
Aunge Ulmer Dogge (Hündin) zu

verlausen. Neuer Steinweg 49
Em großer hübscher Hund (Leonberger),

Pracht-Exemplar, ist zu verlaufen.
Nicolaistraße 2, Kcller.

ßPs 'L Mkeres Altons Kön7"str^k/?!k!>

E-WLM
*"<n*• *• »*• Zeit 1 orden tl.Miidch.

®U' Knehe und Hnnsarbeit.
A vi deo, Bundesetr. 9, IL

filtiiitr Jnstiotr.
Zeilen-Prei« 20 Pfennige,

gfi.nntme biS 12 Ubr Mittag«

Unterricht.

ff’-, junger Mann wünscht

Dr. Goldmann, Gr. Burstah 84.

Eiiijährigen-Exanien.
Cursev.^Jahr; C.L Schwächere u.Jüngere.

Tagescurse (9—SU.); — Abendcurse.
— 1, Qctbr. Beginn des Winterhalbjahrs.—
klopD. Buchs., Wechselt, rc. lebet ein erfahr-
N Buchhalter prakt.u. gründlichst. Vollständ.
Slne-bild goren tüt. Görttwiete 11/13, ll.

fllirtttn xfait., unter Garantie billig ZN
Ptltiiv, verkaufen. Rödingsmarkt 4, II.

Gardinen
m größter Auswahl ZU Eugros-Preisen im

Gardincn-Special-Geschäst von
li. Chr.H.Neiimidt,ibergftr 13,1 Et.
KT (iouaveijftvnc cuoim biUiß.*K ---
Im Inet ijl,küßtet» 1-6, Statt Iß» Ikftzltßkt. rw-4-vw her Grabenstraße.

An vermiethen eine

1. etiiflt BlMkrßrcht 35,
für teomptoire nnt> Laaerr.inme.

Räl>. Brauerstr. 46, bei Herr«»«,
teilte 4. tetage mit 6 separat eina.

Simmern, tünche u. Bodenr. ist für
M, 640 ju Herrn. Balentinskanip 20,
im Labe«. _

terftc Maeienftr. 20 22 ist i« Herrn,
c.l Et.v 43.re..«ll.heN,s. *8W,2.St.
.*740,3,ttt.X680. Räh.das.21,.tz.4. Pt.

tetfl. H. 3 Z s. .* 330 ». Horm. St. G.,
Gtiststr Kl, Lerraste. «äh. das. HSart.

Au verm. ne« bccor. 2. tet«., 4 gr.

An vermiet h. N-Psoldsiraste 104 die
1. tetage sow. ein kl. WohnkeNer.

Sliih. das, bei Skoali-«1. n. Part.

Ofterstraße 63,
GimSbüttcI, au verm sof. ob. später, frbf.
yakofl«@t,88')-4Sr.* Mb baf„ ««*n»*n?

In dem eleganten Scubau

KolanMrilcke 4,
Ecke Gr. Reichenstrasse, sind
helle und geräumige Comptoir-
Zimmer, einzeln n. eemblnlrt,
Mehr prelewerth zu verin. Näh.
bei särnmtl. bekannten Haue-
maklern oder bei dem Eigner
H. Bornholdt da»., 2. EL, von
11—1 und von 3—4 Uhr.
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' Ausstellung für UnfallverhütungGoldene Kaiser-Medaille der

t

BERLIN 1883.BERLIN 1879.

SÜcrfftcffi» hell ufeutrf.kv.mBod.Wohn.
Lvknftklll, sof. z. tinn. Schultzweg8, tzhs.

B

MW

We

1 Dielen-Garderobe in Eiche.

’-vfcZ

übertreffen alle ähnlichen Fabrikate.

HERZOG FRANKLIN LINCOLN B WAGNER

Preis für das Dutzend Kragen 50 Pfennige bis 1 Mark.
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Anfang: Wothcnt. 8Uhr, Sonntags 7Uhr.

M
IL

Jt 2750.

Mr 1400 M Miethe
ist ein schöner, grotzer, Heller slach-
eingchcndcr Laden m. Zim. u.KcNcr,
an bester Lage, Valcntinskamp 20,
für jedes Geschäft hassend, rum
1 November zu vcriiiicthen.

MEDAILLEN:

1862 LONDON. 1867 PARIS.

1873 WIEN. 1876 PHILADELPHIA.

1876 MÜNCHEN. 1879 BERLIN.

1888
1885
1883
1885 P
1885 Ci

Doppelt breiter schwarzer

Möbel-Damast,
(tnrnntirt reine Wolle,

Cr^pe u. Plüsch
in allen Farbeurtcllnngen.

tiefer. Elbe,
31 Grober Burstah Rr. 34,

65 Alter Steinweg Nr. 65.

SSlOD, schwarz, reich geschnitzt.
1 Garnitur in Seidenplüsch:

1 Sofa, 2 Fant, 4 Demi,
1 Salonschrank,
1 Trumeau m. Stufe,
1 Salontisch.

8M4MW1Min Elche
1 Buffet, in Renaissance-Styl,
1 Speisetisch zu 18 Personen,
12 Stühle,
1 Credenze,
1 Divan m. Kameeltaschen.

Möbel-Decorationen

Eigene Fabrikate

Für Bleichsüchtige,
Rccouvalescentcn und sonstige Schwache ist das beste Mittel zur Stärkung
und Wiederherstellung der Gesundheit, der Gebrauch des von vielen ärztlichen
Autoritäten emviohlenen alkoholfreie»

Doppel-Malzbieres
der Ottensener Dampfbicrbra»erci Richd. J. W. Behn,
pr, Dutzend n* 1.80. — Fernspr. Amt Altona Nr, 86.

6V0 .med. Hygiene.4^

Färberei nud Reinigung

von Damen- und Herren-Kleidern,

sowie von Möbelstoffen jeder Art.

Wasch-Anstalt

für Tüll- und Mull-Gardinen,

echte Spitzen etc.

Marke.

seit
1819.

von ca. 30000 Flaschen direct bezogene Weine und Cognac
(Alles garnntirt reine Weine)

als Badenheimer
Niersteiner
Hochheimer
Liebfrauenmilch
Rüdesheimer
Mosel bliimchen
St. Fnlien
St. Estehhe
Bonnes Cotis
tontet Gattet
AabaruiS
Tokayer
Taragona Portwein .
Alter Portwein
Keiner alter Portwein
Sherry
Alter Pale-Sherry ...
Madeira
Marsala
Mnscatell
Schaumwein
Deutscher Cognac
Franz. Cognac

s

Gesellschaftsbaus.
Auftreten des Schwedischen Damefl-
Quintetts, der Concertsängerin Fräulein

Marietta Dornet
und des Salon-Humoristen Herrn Kölle»

Bier-Telephon^80fi. A, I. Geitkrx.

Täglich:

Ira Concertsaal :
Grosse

humoristische

Soiree -°r

Leipziger
Sänger.

Neumann „Bliemchen".

zum G arten 50
Abosnem.-». Partoiitkarteii 29A

Ik

h

IG Grosse BleichenJ.Walisisch Grosse Bleichen W.

Magdeburg. Mainburg. Hermsdorf.

Saison-

Ausverkauf
Alt enorm

billigen Preisen.
Bei Caffa-Zahlnnge»

gewähre

höchsten Sconto.
Nanmaun’s

wtllbtriil; iutt Jihnähr.

M. Schlumprecht,
StMVuti, gelutMjt. 2.

Vereins- und Gesellschaftsbaus
zu Hamburg A G.,

vormals:

Tütge’s Etablissement
kV Morgen, Mittwoch: -Mj

Militär-Concert

und Ball.

Anfang 8 Uhr. Entree 60*

L / AI

u

k-f

Fo-Vz)^ schuti-

1819.

WM WMW & Ct
JARNAO — COGNAC

Anerkannt erste Marke. Export in 1890 — 1367200 Liter.
Original-Abzüge zu beziehen durch die Weinhandlungen.

Horn6^
Concertgarten,

folg’. Tage: Im Garten:

Gr. Militair-Concert

vom Musikcorps d. kgl. Pionier-Bat. Nr. 15,
Stabshornist 16.Kühne (Strassburg i E.)

Anfang 7 Uhr. Entree 30 5).

sind Schutzmarke und Initialen

I

I

t

I

I

Reinigungs-Anstalt

für Gobelins, Smyrna-, Velours-

und Brüsseler Teppiche.

Färberei und Wäscherei für Federn und Handschuhe.

HAMBURG,

Neuerwall 5Oa, Steindamm 23.

ALTONA,

E&athhausmarkt 8.

Das Geheimniss derLuft

Effectvollste Illusion der Neuzeit.

WHMHT

W. Jacoby’s Universum,
Tiigl.: Auftr. versch. Specialität«,

Entree frei. Proaramm 10 d.
NEU! $a» mtdjiutiWt $Uniittr. NEU«

Perpetuum mobile. >
AuZaestcllt im Schaufenster Kielerstr ~9»

Willi. Prinzlau, Uhrmacher.

Verschiedene Anzeigen.

2luf uns. Gute Düttcbnll in Angeln,
Herz. Schleswig, finden junge Mädchen
liebevolle Ausnahme zur Wirth Drnft.
Erlern, des Haushalts, der fein. Küche
u. nützl. Handarb., auch Unterricht in
engl. ii. franz. Converf. und Mnfik.
Pens. 800 M p. a. Vorzugs. Referenzen.
Am 19. und 20. Septeinber werde ich
versönl. in Hamburg, Hochallce Nr. 7, zu
sprechen sein.

Porn Prosch, geb Veit.
Gut Düttebull pr. Gelting,

Herz. Schleswig-

Abzüge vorFälschung zu schützen,

s

Hansa-Saal.
Morgen, Mittwoch, u. folgd. Tage:
Grosse Künstler- und

Specialität. - Vorstellung.

n M/
Vtwföiil ifi p

Mey’s Stoffkragen, Manschetten und Vorhemdchen,
aus starkem pergamentähnlichen Papier gefertigt und mit leinenähnlichem
Webstoff überzogen, sehen ganz wie Leinenwäsche aus.

. Mey's Stoffkragen übertreffen die Leinenkragen dadurch, dass
sie niemals kratzen oder reiben, wie es schlechtgebügelte Leinenkragenstets thun.

Mey’s Stoffwäsche steht in Bezug auf Schnitt und bequemes
Passen trotz ausserordentlicher Billigkeit unerreicht da. Sie kostet
kaum mehr als das Waschlohn leinener Wäsche und beseitigt doch sowohl
alle Differenzen mit der Wäscherin, als auch den Aerger der Hausfrau über
die beim Waschen oder Plätten verdorbene Leinenwäsche.

Mey’s Stoffkragen sind auch ganz besonders praktisch für Knaben
jeden Alters.

Auf Reisen ist Mey’s Stoffwäsche die bequemste, weil bei
ihr das Mitführen der benutzten Wäsche fortfallt.

Alle Geschäfte, welche Mey’s Stoffwäsche verkaufen, sind durch
Placate kenntlich. Die grösste Auswahl bietet j edoch das eigene
Detail-Geschäft der Fabrik Mey & Edlich, 69a Nenerwall,
Hamburg, welches auch das interessante illustrirte Preisverzeichniss
von Mey’s Stoffwäsche gratis und portofrei auf Verlangen an
Jedermann versendet.

ac i "W MÄ

Berlin C. und Spindlersfeld bei Coepeniek.

—

I Vertreter für Engros & Export: Ferdinand Fern, Raboisen 7, Hamburg.

*• Cafe Mikado,

M Z 40 Pferdemarkt 40.2
Dniiienbetlieiiniig.

Antoni löen.

Schiffs-Proviant-, Wein-, Spirituosen- und Cigarren-Lager.

Haupt-Uiederlage der berühmten Mnlaga-Meme der

Firma Earcelo & Torres in Malaga.
Comptoir und Lager für Export: Freihasc«, Sandthorqnai 33.

Lager für den Zollverein : ?lniicilstras;e 32, St. Panli.
Fernsprecher Nr. 1817, Amt I.

Zn vermiethen
ein Laden mit Zimmer, worin län-
gere Jahre ein Schnhwaaren-Gcschäft
betrieben, Preis -K. 600, bcl. Breite-
ktratzc 39. Rah, daselbst im Keller.

Zn vermieth. Laden mit Wohnung
Kambstratzc 29, bart.

Näheres beim Bice daselbst.
Z tinn. e. Laden m.Wohng.u. e-Laaerkeller,

Grindelallee 24, Näheres daselbst.
Zu verm. in Lübeck z. 1. October i. H

Breitcstrahc 58 a (Bonn- Düffke’s .fiottl)
feinste Geschäftsgegend, ein or. hell Laden,
4.50 m breit und 100 qm Grundfläche, gr.
Echausst. Eina. i. d Vorhalle mit seitlich.
Schauist. — Näh. Architekt Jul. Grube in
Lübeck, Hnxstras-c 45.

IV* TafehObst.

D« Herrschaftliche Gärtnerei des uns. Reichstags-
Abgeordneten

Gedeon v. Kohonczy
liefert bis Mitte October:

Zucker-Melonen,
den Korb, enthaltend 4—5 Stück, für fl. 1.20 — ca. 2 Diark, franco Postnachnahme.

Tafel-Trauben,
den Korb, enthaltend brutto 5 Kgr., für sl. 2.40 = ca. 4 Mark,

franco Postnachnahme.

Bestell-Adresse:
für Melonen: It G. Török-Becse (Ungarn),
für Trauben: R. €L Kecskemet (Ungarn).

Geschäfts-Verlegung.
Meinen werthen Kunden, sowie einem geehrten Publicum hiermit

die ergebene Anzeige, daß ich meine

= (Konditorei ——

»»« Ue Lellk-Amkkßreße null Emsbitlkür khiiissee
verlegt habe und daselbst in bedeutend vergröbertem Maßstabe, verbunden
mit einem feilten

Wiener»Cafe

fortführen werde, wodurch einem längst gehegten Bedürfniß abgeholsen
ist. Es soll auch ferner mein eifrigstes Bestreben sein, durch Lieferung bester
Waaren, folvie promvte und zuvorkommendster Bedienung daS geschätzte
Wohlwollen zu erhalten, und bitte ich auch im neuen Loeale um geneigten
Zuspruch. Hochachtungsvoll

F. StllllZ, Condttor.

GGOGGSOGOG»

7] Caf4 petit

fliegt Wexstrasze 11.U

Schlafzimmer, re&%^,
2 Betten in. Matratzenu. Keilkiss.
2 Säul.-Nachtschränke in.Marmor
1 Doppel-Waschtisch m. Marmor
1 Fanchontoilette.

Franißcnzimmar, nussb. nmtirt.
1 Bett mit Matratze,
1 Kleiderschrank,
1 Divan,
l Tisch,
4 Stühle.

KÜChu. 1 Küche,
1 Küchentisch,
1 Stuhl,
1 Bank.

Verkauf von einem Dutzend an bei

| Ms& EDLIGH, 69a MM HmM
Filiale des Versand-Geschäfts Hey & Edlicli, Leipzig-Plagvrltz.

MMMttMtiüMiÜ

® 1‘feU eröffnet.

!= ITZKIIOK =

& Bahnhofshotel

vis-a-vis dem Bahnhof.

Den geehrten Geschäftsreisenden, sowie einem verehrten reisenden
HP Publicum empfehle mein mit allem Comfort der Neuzeit entsprechend
Ä eingerichtetes ßahnhofshötel.
V Schöne geräumige Zimmer — feine Retten — vor
Mb ziigliche Küche — aufmerksame freundliche Bedienung

bei civilen Preisen.
Warme und kalte Rüder im Hause.

V Hausdiener zu jedem Zuge am Bahnhof.
Itzehoe, September 1891.

sMe Hochachtungsvoll
F. Baumann.

BERLIN

60lDtNE STAATS - MEDaiile,

ft*; fißär G f

- Cafe Svea — z
45 Hohe Bleichen 45. s

Damenbedienung. •-

Pfarrer Seb. Kneipp’s

ItiHtne KismiihcilS-

Tricot-W

Wir empfahlen unsere Fabricate in rein
leinener Gesundheits - Trieot»Wäsche, als
Hemden, Unterhosen, Jacken, sowie Socken
unb Strümpfe, hcrgestellt aus den besten
Materialien nach Angabe des hochwürd. Herrn
Pfarrer Seb. Kneipp. Unsere Firma ist von Herrn

.... . Pfarrer Knoipp allein berechtigt, dieseUnterkleider
jedes einzelne Stück unsere nebenstehende Fabrikmarke

nebst Unterschrrst des Herrn Pfarrer Seb. Kneipp. Diese von uns fabri-
cirten und präparirten leinenen Unterkleider werden sowohl von Herrn Pfarrer
Kneipp, wie von vielen Herren Aerzten Deutschlands und des Auslandes als das
Angenehmste, Beste und Gesündeste empfohlen und sind zu jeder Jahreszeit
gleich angenehm zu tragen, viel besser als wollene und baumwollene Unter-
kleider. TasPubueumwarnen wirvorNachahmungen unsererFabrieate.

Augsburger Mechau. Tricotwaarenfabrik,

vonn. A, Koblenzer, Pfersee-Augsburg.
J»- Niederlagen unserer Fabricate besinden sich in: Wörrishofen bei

I1 riedr. Zech, in Hamburg bei Ad. Odemann, Schauenburger»
Kratze 55/57; Siegmnnd Nfehemias, H. J. F. Redanz Nacht, 2. Brands-
ttoiete 14/16; Carl Gebers; in Altona bei Carl Vaal.

EXPOSITION UNIVERSELLE

. . ... ... 9 Sämmtliche Pariser Specialitäten. Dirccter Import,
tlt t Beste Qualität. Billigste Preise. Jllustrirte Preisliste

W* in geschlossenem Couvert gratis und franco.
— —— A. Hopfner, Wiesbaden. 6.

40 4 & Flasche excl.

|! I
80 4 „

120 4 .
150^ ,
110 4 ,
140 4 .
135 4 .
140 4 ,
150 4 „
150 4 , „ .
200 4 incl. Glas

- ..... 500 4 „ „

«Benckel & Co.,

Hermannstratze Nr 25. Fernsprecher 1088.

'ixx

Eilbek, MliKüüe 6, Eilige, '
mit oder ohne Pension, zwei schöne inöblirtr
Borderzimmcr mit Balcon an eine oder
zwei Damen zu vcrmiethen.

Gcschästskcll. n. gr. Hospl. f. .K 600 zu
oerm. Räb. das. St.G., Stiftstr. 51, Pt.

6ilW, etmtftr. 13, II.,
Geschäftskeller m.kl.Wohn. *280, Borderhs.-
Wohn : l.,2.3.Et m.Balc.,^300 350, Hinter-
haus-Wohn. *220 240; z. Th. sogl. zu bez.

Ein od. zwei Knaben find. Pension
und freundliche Aufnahme in einer
gebildeten Familie. Adr. mit. N. 311
au Heinr. Eisler, Alter Stcinwcg 24.

Kinderlose Eheleute, die einen kleinen,
hübschen Knaben, 1 Jahr alt, ohne Ver-
oütung anzuncbincn wünschen, belieben ihre
Adr. u. C. T. 616 in der Erp. d. Bl. nieder!.

E.hübsch.gefund.Knabe v.2J. f. eigen abzu-
geben. Oss. u. J. T. 622 n. d. Exp. d. Bl

Eine Frau wünscht ein Kind an
die Flasche.
I». I» n m p. Beckstiick bei Niendorf.

Eine junge Dame bittet um Unterstützung,
um sich eine eigne Existenz zu gründen.
Off. unt R. S. 602 an die Erped. d. Bl.

(Sine Dame bittet e. Privatmann um
300 .M gegen monatl. Rückzahlung.

Off. unt. C.W. 1979 an d. Annoue.-
8nr. St. Pauli, Laugereihe 55.

Eine gebildete junge Dame bittet einen
edeldenkendcn Herrn oder Dame um 150
bis 200 M gegen dankbare Rückzahlung,
nach Uebcreinlunft. Off. unter G. T. 620
an die Expedition d. Bl.

Eine anständ. Frau, in drückend. Brrlegenh.
bitt, edeld. reiche Danien od. Herren um 60.#,
dankb.Riickz.n.Uebereink.Adr.iint.L.T.614Exp.

Eine Dame bittet r. edeldenk. Herrn um
50 *. Rückzahlung nach Uebcreinkunst.

Offerten unter J 307 an Heim.
Eisler, Alter Steinweg 24.

E. jg. Frau bittet einen Herrn um 30 *.
Adr. unter E. 180 postlagernd Barmbek.

E. allst, jg. Frau bittet e. Herrn um YO*
zur Miethe. Off. u. N. S. 599 Exp. d. Bl.

Jung. Mädch. bittet edeldenk. Herrn um
eine Unterst. Adressen unter J. M. 123
postlagernd Postamt Grindelberg Nr. 1.

Spiellmdenplatz 23/24. W

Tagt: Gr. Küiistler-Vorstellinig.
WU- Heute und folgende Tage:

St. Pauli, Langereihe 3,
Ecke der Davidstrasse.

Nähe des Variete-Theaters.
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zeitigte, ist es schwer, dem h«
Männerfeindschaft zuzusehen.

Veemischle glndjridjteu»

Ueber das Kette Pulver bringt das „Neue
Wiener Tagcbl." anläßlich des bei Schwarzenau
stattgefnndenen Manövers einen Artikel, dein wir
Folgendes entnehmens Man hat sich in Fachkreisen
weidlich darüber die Köpfe zerbrochen, wie das neue
Pulver zu benennen sei, ob rauchlos, rauchfrei, ob
rauchschwach. Nach dein heutigen Debüt kann man
sich guten Muthes für die erste Schreibart entscheiden
Unser neues Pulver ist factisch rauchlos. Offen

Eber zeigen, von kein Ihnen Deiters gestern Abend
gesagt hat."

,,, „Ah," antwortete Illing ausgestört, .hätte der
Eber nicht ^eit < ^,ch habe mich kaum bei meiner
alten Freundin umgesehen."

.„Na, ein solches Puhstübchen ist doch kein
Museum,' meinte Leo achselzuckend.

„Bitte sehr, mein Zimmer ist durchaus stilvoll
eingerichtet," erwiderte die Chanoinesse verletzt.

.„WaS nennst Du eigentlich stilvoll, Tante Made-
Wei,;? Das ist ein Modewort, mit dem der Dritte
nichts anzusangen weist."

„Der Unwissende. Ungebildete allerdings. Stil-
voll ist, wenn das Jahrhundert der mittelalterlichen
Schönheit sich in den Vollkommenheiten der ab,
getönten Farbe auslebt."

„Allo verblichen, meinst Du?" fragte Leo mit
komischer Grimasse.

„Musicireu Sie noch viel, meine Gnädige?"
kragte Herr Tbeobald zur Besänftigung ablenkend,
erhob sich, zog seine Weste herunter und trat an das
offene Pianino.

.Ich fluchte mich gern auf jede Oase der G»
sühlswelt," lispelte sie-

Nachdem Herr v. Ilting noch dem Kanarien-
vogel und den Goldfischen ein gutes Wort gegönnt
und Seraph gelobt hatte, nahm er von dein Fräulein
Abschied und folgte der beharrlichen Leontine, die
keine Miene machte, ihre Absicht aufzugeben.

Als sie draußen auf dem Vorplatze standen,
sagte er: „Gehst Du nicht etwas zu weit gegen Deine
Tante, mein Kind?"

„Im Grunde habe ich Sie Beide erlöst," ant.
wortete Leo kuhls „Tante Madeweist braucht eine
Stunde zur Mittagötoilette, und Sie können sich un.
möglich in der bunten Puppenstube Wohl suhlen."

Sollte er widersprechen? Er fand ihrer Gerad»
he't gegenüber nicht das Herz dazu, sondern ging
auf ih^ Interessen em, die ja ganz die seinen waren.
Herr Deiters, der Verwalter, gesellte sich bald zu
ihnen: Eber, Kühe und Kälber wurden besehen,
manches Wort über Wirthschaftsangelegenheiten ge-
sprochen und so verging die Zeit bis zum Msttag-
effen ganz angenehm.

(Fortsetzung folgt.)

Kertilletou.

Leo's Geheimnis!

. ... zu greifbar hervor."
.Me>n Vetter war ein Biedermann, ei» trefflicher

durch!"

„Meine
poetisch

gestände», ein unheimliches Bild. Man hörte stiinden-
lang int Walde knallen, vier Jägerbataillone ver-
schaffen ihre Munition und. fast kein einziges Rauch«
Wölkchen stieg über die Wipfel, keines verbarg die
Kämpfer. Fürwahr, die Schlachtenmaler werden von
jetzt ab andere Farbcntöne ans ihre Paletten legen
müssen — es wird nicht angehen, sich die Arbeit zu
kürzen durch Aufzeichnung gewaltiger Pulvertvolkcu,
hinter welchen sich die Phantasie des Beschauers
kämpfende Truppenmassen nach Belieben hindenken
mag. Jeder einzelne Mann bleibt sichtbar, sann
selbst in Augenblicken der größten Fcuerthätigkcit
vom Gegenpart aufs Korn genommen und weggcputzt
werden. Der Nebelpanzer, der in den Schlachten
der Vergangenheit ganzen Bataillonen seine Tarn-
kappe gütigst ausstülpte und gar manches Leben
fürsorglich bewahrte, der extstirt nun einmal
nicht, und die Bataillone von hüben und drüben
müssen sich daran gewöhnen, ohn« diese bisher
recht verläßliche Deckung vorlieb zu nehmen. Ueber-
raschungen werden von jetzt ab viel seltener
werden, sie werden nunmehr bloß unter die Aus-
nahmen von der Regel rangirt werden. Freilich
hat die Geschichte auch ihr Nisi: früher besaß man in
dem aufquirlenden Pulvcrdampf einen famosen
Richtpunkt, heute ist man dessen verlustig geworden,
und in den Zukunstskriegen werden die Führer ihre
liebe Mühe haben, ihren Leuten Ziel und Schuß-
Distanz richtig anzugeben. Wir nannten vorhin den
Anblick, den ein so mit dem neuen Pulver feuerndes
Regiment bietet, einen unheimlichen, und in der That,
die Bezeichnuiig trifft zu. Plan hört den Schlachten-
lärm, man gewahrt, durch die Büsche spähend, das
Aufleuchten der Pulverblitze, man sieht die Gewehr-
läuse funkeln, aber nirgends die von Alters her
gewohnten Symptome, ab und zu ein winziges, sehr
durchsichtiges, bläuliches Wölklein, welches aber in
Richts sich auslöst, ehe man bis Zehn zu zählen ver-
mag. Selbst dann, wenn „Packettadunz" commandirt
wird und die Schüsse in rasender Schnelle einander
folgen, ist eine Rauchentwickelung nicht zu beobachten.
Aber nicht mit beim Jnfanteriefeuer kann man die
Wahrnehmung machen, auch die Artillerie hat zur
Fahne der Rauchlosigkeit geschworen. Da donnerten
heute 3- B. gleichzeitig nächst Edelbach zwölf Geschütze
gegen einander. Benn altartigeit Pulver Ivüre das
eine Rauchentwickelung geworden, großartig genug,
um ganze Brigaden hinter den himmelansteigenden
Gardinen von Dampfballen zu verbergen. Beim
neuen Geschützpulver sah mau gar Nichts vom
Schlachtenuebel, und selbst Diejenigen, welche hart
neben den feuernden Knanonenmäulern Rauben, ver-
mochten kaum etwas Anderes zu erblicken, als nach
jedem Schusse einen bläulichen Rmg, ähnlich den-
jenigen, welche geschickte Raucher durch eigenartige
Mundstellung zur Freude ihrer kleinen Familicn-
Angehörigen zu erzielen verstehen: aber diese Pulvrr-
ringe verflüchtigten sich in einem Nu und vermochten
nicht im Geringsten freie Aussicht und freien Ausschuß
zu verhindern. Auch der Knall erschien, besonders
bei den Kanonenschüffen, ein viel schwächerer, als
bei dem früheren Pulver. Die Detonation ist wohl
auf die Hälfte ihrer früheren Intensität «bucht.
Wenn man in die nächste Nähe einer feuernden
Batterie oder eines feuernden Infanterie-Bataillons
gelangt, so verspürt man einen Geruch, der viel
penetranter ist, als der Pulvergeruch von ehedem.

„Zwischen Himmel und lLrdc." Braun-
schweig, 6. September. Eine grauenhafte Lustfahrt
haben hetite Abend zwischen 7 und 8 Uhr der Ber-
liner Lustschiffer Riedel und ein früherer Angehöriger
der deutichen Reichsflotte, Herr Bohlmann, hier,
gemacht. B. schloß sich der Fahrt an, um einen Ab-
sturz mit dem Fallschirm vorzusühren. Die Auffahrt
ging glatt von Statten. Der Ballon stieg um so
rascher empor, als bald Ballast (Sanb) auSgeworsen
wurde. Ä. grüßte, aus dem Rande der Gondel
sitzend, die unten harrenden Zuschauer. Wir sahen
auch mit dem Fernrohr zwei Mal Papicrblätter
(Postkarten?) aus dem Ballon niederflattern. In-
zwischen hatte dieser eme Höhe von etwa BOOOTieter
erreicht und es Ivurden trotz ziemlich scharfen Windes
in den oberen Luftschichten (Süd-Süd-Lfft) die Vor-
bereitungen zum Absturz getroffen. Als dieser um
etwa 6'j Uhr erfolgte, hing der Schirm südöstlich am
Ballon nieder und wurde ziemlich heftig gegen die
Gondel getrieben. Nun erfolgte Entsetzliches. Der
Schirin entfaltete sich nicht, sondern hing im nächsten
Augenblick ctlva 20 Fuß schlaff unter der Gondel,
!var also zerrissen und hängen geblieben. B- schwebte
jetzt zwischen Himmel und Erde und hätte zerschellen
müssen, wenn die Feffel, welche ihn einstweilen noch
mit der Gondel verband, sich löste. Für eine» Augen-
blick Ivar Riedel völlig starr vor Schreck, und Bohl-
mann hing regungslos etwa 10—50 Fuß in senkrechter
Richtung unter der Gondel. Nack» wenigen Secunden
aber ging N. an’6 Nettungswerk. Er zog B. lang-
sam so weit in die Höhe, daß er die Last mit der

I Gondel derart befestigen konnte, daß wenigstens der

„Na, wenn Leontine denkt, sie toird nur Holz-
hausen's wegen gefreit —"

„Will sie auf der Liebe Glück verzichten, weil ihr
dies Gütchen gehört? O, da sollte sie eher den
Mammon von sich werfen und ein Herz wählen!"

„Und Sie, die Sie auch unvermählt blieben?"
„Ich, Theobald!" bei einem bedeutungsvollen

Auaenausschlag fächelte sich Fräulein Jüly mit dem
Spitzentaschentilche. „Ich?" wiederholte sie, „ein von
unglücklicher Liebe versengtes Herz gleicht dem
steinigen Weinberge, deffen Klüfte quelle,rlrs dahin
rinnen."

Herr Theobald fand diese Antwort auf seine
arglose Frage peinlich und versuchte wieder aus seinen
Kernpunkt loszugehen. „Wir müssen es doch unter-
nehmen, das wilde Ding einzufangen und unter die
Haube zu bringen," sagte er entschloffen. „Den
Kukilk auch, sie wird sich doch einmal verlieben!
Garstig ist sie nicht. Allerdings gefällt es
mir besser, wenn der Wann die Hosen an hat, und
nicht die Frau. — Sie wissen, Theuerste, ich habe
einen Sohn "

„Ah, Herr Bruno! Charmant!" nickte die
Madeweiß.

„Mein Junge ist ein Prachtkelch Das kann ich
ohne Uebertreibung sagen, von seltener Fixigkeit,
eben Referendar geworden. Und wenn er auch später
von Rollenhagen seinen Geschwistern herauszahlen
muß, bleibt ihm doch noch ein erklecklicher Rest. Also
eine Partie, die sich gewaschen hat, selbst für unser
hochnäsiges Erbtöchterche». Gesehen baden sich die
Zwei nur als Kinder; mein Vetter Rosla reiste ja
selten. Nun niöchte ich Bruno ungern hierher'kommen
lassen. Gefallen sie sich nicht, so hat die ganze
Nachbarschaft das Maulreißen und wittert einen Korb.
Cs ist bester, sie begegnen sich auf neutralem Boden."

„Aber wie? Ich bin gespannt!" wisperte die
Zuhörerin.

„Wir wollen miteinander einen kleinen Ausflug
machen. Rheingegend, Harz oder sonst eine
nahe gelegene beliebte Touristenstraße aussuchen.
Dahin dirigire ich dann den Jungen; er ist
(in passionirter Radfahrer, der schon weite Touren
gemacht hat. Halb von ohngefähr trifft er mit uns
zusammen, erweist dem Mädchen kleine Gefälligkeiten,
macht sich angenehm, sieht und wird gesehen. Auf
Reisen ist der Verkehr ja so viel leichter und harm-
loscr. Es müßte mit dem Kuckuk zugehen, weiln sich
die Beideil nicht auf der Partie zu einer Partie zu-
sammeufänden!" Er lachte selbstgefällig.

„Leontine ist nicht leicht zu gewinnen," seufzte
d,e Chanoineffe. „Ihr kaltes Herz verschließt sich
gegen den toatincn Wellenschlag der Liebe."

„Wollen sehen, Verehrteste," schmunzelte derZu-
versichtllche, der sich auf feines Sohnes Vorzüge
verneß. „Wer zuletzt lacht, lacht am besten! Für den
Relseplan bin ich doch Ihrer Unterstützung gewiß?"

Bevor das Stistsfräulein antworten konnte,
wurde die Thür hastig geöffnet und die Viel-
besprochene trat über die Schwelle. Leontme hatte
das Reitcostüln abgelegt, aber in dem dunkelgrünen
Wollkleide, deffen Schnitt sich kaum der Mode an- ,
paßte, mit dem von einem St. Georgsthmer ge- ,
jchloffenen Leinenkragen, dazu dem kurzen, schiel j
gescheitelten Haar, sah sie, ebenso knabenhaft, ebenso ,

tkwöt^ba^e'bYRnb CJe! Uting. "nd
möchte Ihnen vor T'sch noch den famosen Dorksh-re-

Werbrilikultg der Me bei Kambnrg.
Der „Deutschen Bau-Ztg." entnehmen >vir folgen-

den, vom Ingenieur V u ch w a l d verfaßten interessanten
Artikel: Die Bebauung und Nutzbarmachung des
der Stadt Hamburg gegenüber liegenden Eibufers,
auf tvelchem sich ein Theil der gewaltigen Hafen-
Anlagen und verkehrsreiche Industrie-Städte aus-
breiten, schreitet ununterbrochen fort und der bereits
sehr rege Verkehr zwischen der Altstadt und bieiem
Ufer, welcher fast nur durch die Fährböte der Hafen-
Dampfschifffahrts-Gesellschast vermittelt wird, kann
in absehbarer Zeit auf dem Wasserwege nicht mehr
bewältigt Inerben. Zahlreiche Unglücksfälle halten
dock die auf den Werften und in den Fabriken be-
sck'ästigten Arbeiter nicht ab, zur Ersparung des
Fährgeldes in kleinen überfüllten Böten über, den
sehr verkehrsreichen Strom zu setzen. Andere wieder
erleiden, durch Uebersüllung der Fährböte am recht-
zeitigen Gintreffen auf der Arbeitsstelle verhindert,
Schaden durch Lohnabzug und im Winter müssen
sogar die Fährdampfer bei schwierigen Gisverhältnissen
den Betrieb zeittveilig einstellen: die Verbindung
zwischen den beiden Glbufern ist dann nur durch die
oberhalb Hamburgs gelegenen Glbbnicken möglich,
hierbei einen Umweg von etwa 9 km erfordernd.
Auch mancherlei Güter, zu Wagen ankommend, deren
Verbrauchsstelle das andere Ufer ist, müssen eine
zweimalige Umladung erfahren, um hinüber zu gelangen.
Die möglichste Gntlastung des Stromes ist ebenfalls
bei dem sich stetig vergröbernden Seehandel dringend
geboten. m

Es ist nun in den betheiligten Kreisen der Be-
völkerung durch diese mangelhaften vorhandenen Zu-
stände der Wunsch nach einer festen Verbindung
zwischen der Stadt und den Vororten des linken
Users seit längerer Zeit erwacht und wird in der
Hamburger Tagespresse oft genug ausgesprochen.
Der Senat von Hamburg ist diesen berechtigten
Forderungen in neuester Zeit durch die Bildung einer
Commission näßer getreten, welcher die Ermittelung
von Verkehrsstärke und -Bedürfniß, sowie, die Gut-
scheidung über die Art der Verbindung obliegt.

Gs finb nämlich außer dem nachstehend er-
läuterten Plane des Unterzeichneten noch ztvei andere
Vorschläge — ein Tunnel unter dem Flußbett sowie
eine, die alte Glbbrücke benutzende und auf den
Glbinseln bis Steinwärder, dem verkehrsreichsten
Vorort, laufende Gisenbahu — für den fraglichen
Zweck gemacht worden. Letztere Verbindung würde
den schon oben erwähnten Umtveg bedingen, ohne
einen unmittelbaren Fuhrwerks-Verkehr zu ermög-
lichen und ohne für die Ausschließung des Hinter-
landes der betreffenden Vororte Werth zu haben; sie
dürste daher am wenigsten geeignet sein, die jetzigen Miß-
stände dauernd und gründlich zu beseitigen. Gin Tunnel
hat in Bezug auf kürzeren Weg, unmittelbaren
Fuhrwerksverkehr uird Anschluß des Hinterlandes an
die Altstadt die gleichen Vortheile aufzuweisen,, wie
die Brücke. Auch würde derselbe etwa den gleichen
Kostenaufwand in der Anlage und gleiche Bauzeit
erfordern. Die Brückenverbindung dürfte jedoch vor-
zuziehen sein; denn abgesehen von den geringeren
Betriebskosten derselben — der Tunnel ist mit Dauer-
belenchtung, Gntwässerungs- und Lüftuiigsanlage
auszustatten — bietet sie den Passanten mancherlei
Annehmlichkeiten durch die Bewegung in frischer Luft
und Tageslicht, verbunden mit der herrlichen. Aussicht
auf den Strom. Und schließlich würde sie auch ein

Sturz Bohlmann's in die Tiefe verhindert ward.
Nach Lösung dieser schrecklichen Ausgabe öffnete
Wiebel das Ventil des Ballons, der nun mit großer
Geschwindigkeit der Erde zustrebte, die nach etwa
flink Minuten bei Querum glücklich erreicht wurde.
Abends 9’/, Uhr war B noch nicht in ferner Woh-
nung. Wir sprachen aber Personen, die ihn zwischen
hier und Querum auf einem Wagen gesehen und
gesund angetroffen hatten.

Ueber die ProccFio» der Krüppel uttb
Kranke» in Trier wird der „Franks. Zig." noch
geschrieben: Des Abends um 11 Uhr schließen sich
die Pforten des trierischen Domes für die Wallfahrer
wm heiligen Rock. Trierische Bürger halten die
Nacht hindurch bei der Reliquie Wache. Aber noch
bevor der Morgen graul, werden die zahllosen Kerzen,
mid Gasflammen, welche die Reliquie umgeben,
Ivieber angezündet Im Dome selbst herrscht noch
tiefe Finsterniß. Nur die marmorglänzende Apris,
der Hochaltar mit seinen Barockstatuen, die sich in dem
alten Römerban so wunderseltsam ausnehmen, und
der Reliquicnschrein mit dem heiligen Rock sind tag-
hell erleuchtet- Gegen 5 Uhr sinket sich Bischof
Komm zumeist in Begleitung eines fremden Bischofs
unb anderer hohen Geistlichen in dem Dome ein.
Die Herren verrichten vor der Reliquie ihre Andacht
lind nehmen dann auf den Sesseln Platz, die vor
dem heiligen Rocke aufgestellt finb. Unten rm Dome
celebrirt cm Priester die heilige Messe Weibrauch-
birft steigt zu der Reliquie hinan und erfüllt btt
weiten Räume des Gotteshauses. Dann erscheint
die Procession der Krüppel und Kranken Jeden Tag
zahlt sie 80 oder 40 arme Menschen, die von der
Berührung des heiligen Rockes Heckung für ihre
Gebrechen erhoffen. Sobald die Unglücklichen der
Reliquie ansichtig werden, die in magischem Glanze
in den Dom hernieder leuchtet, heben sie mit ihren
schwachen Stimmen das /re Drum laudamus !* an,
welches von den hohen Domgelvölben zitternd ivieber«
ballt. Nun langt die Procession vor der breiten
Marmortreppe an, welche zu dem Hochaltar hinanf-
suhrt Der Lichtschein fällt aus die Krüppel und
Kranken. Es sind säst alles jiinge Leute, Burschen
und Mädchen mit verwachsenen Körpern, verkrüppelten
Beinen, Gesichtern, welche bie Tuberkulose gräßlich
entstellt hat. Fast die Hälfte wird von ihren Anver-
ivandten geführt, da sich die Armen nicht selber fort-
Zilschlepven vermögen. Biele kmen aus jeder Stufe
nieder, bic zu der Reliquie hinanführt Die Miene»
Aller zeugen von tiefer Erregung, von der bangen
a beinlosen Grwartung, ob ihnen die nächste Minute
Genesung bringen wird oder nicht. Endlich ist die
Heine Proeession vor der Reliquie angelangt. Der
B schor und die übrigen Geistlichen knieen nieder, um
wr die Kranken zu beten. Unter Diesen wird
Schluchzen laut und leises Weinen. In den beiden
Seitenwanden des Reliquienschreines ist je eine kleine
Oeffnung angebracht, durch welche man einen Zipfel
des heiligen Gewandes berühren kann. Mit ver-
klartem Gesicht treten die Armen an den Reliquien-
schrein heran und ersoffen das Gewand. Richt lange
bürten sie es berühren, eine Minute höchstens, dann
humpeln sie weiter. Felsenfest sind Alle davon über«
zeugt, daß ihnen der heilige Rock doch noch d,c er-
sehnte Genesung bringen wird.

Flüchtiger Bankdircctor. Mons, 6 Sept.
Der Dnector der Bank von Binche, Abvocat Benner,

,n,t ’Ter Sian, sondern mit einem jungen
Mädchen entflohen, während Frau Bernier eine Ehe-
chelbungsklage gegen ihren Mann erhoben hat. Die

>st vollständig verkracht. Man spricht von
mehren Millionen. Schulden. Zahlreiche Gewerbe-
treibende und Kleinbürger hatten Bernier ihr Geld
anvertraut. In letzter Zeit soll derselbe durch Fäl-
schungen riesige Summen zu seinem Vortheil flüssig
gemacht haben.

~ tobet eilten frechen Raubaufall, der am
flycn 9 Uhr aus der Hamburger

Ghausjee in ber Nahe Spandaus verübt wurde,bringt
der „Anz. f. d. H folgende Mittheilung: Der Arbeiter
B vom Feuerwerkslaboratorium, der sich auf dem
Heimwege befand, wurde Plötzlich von drei iinbc
aK» hinterrücks überfallen. Während
' u CV^ feftbiciten unb den vor Schreck
ohnehin schon fast widerstandsunfähigen Zs. dadurch
S Ä11 machen, schritt der Dritte zur Beranbuirg
de-- Oviers. Gr zog ihm d,e Uhr und bas Porte-
mounaie aus den Taschen, welche er, um die That
llbncllcc answhren zu können, erst mit einem Messer
durch,chnitt Dann verschwanben die Strolche schnell

KMMWM4-?^ foinmenben Herrn, ihn eine Strecke au be-

chren?Vochaben'ab"^"

den er unter dem Arm getragen, auf den nächsten
Stuhl und lieb sich bie Hände.

Seraph beeilte sich, den Gast zu begrüßen: er entrollte
sich aus der Puppenbettstelle, dehnte sich gähnend und
trottete auf den Fremid zu. Hier wohl empfangen,
sprang er aufs Sopha, wo er sich aufrecht zwischen
Beiden hinsetzte. Diese, von dem gleichen, gütigen
Drange beseelt, hoben bie Hände, um das Hündchen
zu liebkosen und fuhren mit „Pardon!" und „Ver-
zeihung !" zurück, als sie hier, sich berührend, zu-
sammen trafen. Dem Thierchen aber wurde cs nun
ganz Wohl, es legte sich nieder, schob seinen Kops
mit den drei schwarzen Glanzpunkten auf der Herrin
Schoß und klopfte mit wedelnder Ruthe das braun:
carrirte Beinkleid des Nachbarn.

So faßen die beiden alten Liebesleute Ivie durch
eine magnetische Kette verbunden, während in ihre
fast erstorbenen Herzen etwas von der früheren
Jugendseligkeit einzog.

Das unklare poetische Empsinden des Fräuleins
floß zuerst über. „Aus dem Kranze ber Freundschaft
darf auch nicht ein einziges Steinchen losbröckeln,
mein Freund," sagte Iülh nachbrucksvoll, „sonst ver-
sinstert sich das Firmament des Vertrauens, das un5
immer noch mit süßen Schlingen zu einander zieht.
Was haben Sie mir vutzutheilen, Uting?"

„Wir tvvllten, denke ich, von Leontine sprechen.
Sie klagten in Ihrem letzten Briefe sehr über das
Mädchen. Gestern Abend erschien meine liebe Mündel
mir auch ziemlich schroff: ich muß also befürchten, daß
sich Ihr Einvernehmen mit der Nichte, theure Iülh,
nicht verbessert hat?"

„Leider nein," seufzte sie. „Gs ist etwas prosaisch
Herbes, eine Nüchternheit unb unvoetische Realität
in diesem mir so nahestehenden Wesen, daß ich oft
unsere Verwandtschaft anzweiseln möchte. Die rauhe
Natur des Vaters tritt all zu greifbar hervor."

„Mein Vetter war ein »n», -l.>.
Menschenfreund, wahr und klar durch und
rief Uting mit Eifer.

Das Fräulein zuckte die spitzen Schultern,
verewigte Schtvester war liebevoll, »art und
beanlagt wie ich selbst."

„Kommen wir aus der Vergangenheit in die
Gegentvart zurück," mahnte Uting. „Haben Sie gar
keine Hoffnung, auf Leo zu wirken? Sollte es bei-
netten kleinen Anna nicht gelingen, die Stolze zu
mildern? Mir scheint, die Mädchen gehen wie gute
Freundinnen miteinander um?"

„Das mag sein, aber ernstlich beeinflussen läßt
sich Leontine nicht."

„Hören Sie, Iülh," hob jetzt Uting mit ge-
dämpfter Stimme an, „ist beim gar keine Aussicht
zu einer Heirat für bie Unbändige? Die Ehe macht
doch alle Weiber zahm."

„Leider nein!" seufzte die Chanoineffe. „Als
wir in dem Winter vor meines Schwagers Tode in
Dresden lebten — Leo war achtzehn und seit einem
Jahre aus der Pension zurück — hat sie mehre
Heiratsanträge gehabt, aber entschieden abgelehnt.
Seit sie die Besitzerin von Holzhauseu ist, können
Sie tvohl denken, daß die jungen Männer der
Nachbarschaft sich um sie bemühen; aber die Spröde
behandelt ihre ehrenhaften Betverber mit kaltem
Hohn. Für ein zart empfindendes Gemüth wie das
me ne, in dem der Liebe Bach manche Purpurranke
zeitigte, ist es schwer, dem herzlosen Treiben frivolerSiu a nndv 1 MMn M

Rollenhagen, sie eine zarte, schwärmerische Blondine
im ersten Schmelz der Jugend, aber ohne den
fesselnden Reiz des Goldes.

Herr Theobald konnte jetzt nicht umhin, über
sein Entrinnen einige Genugthung zu empfinden, da
er, in glücklicher Che mit einer verständigen Mau
verheiratet, sich nicht verhehlte, das Fräulein Iülh
etwas albern geworden sei. Immerhin aber spielte
er gern noch ihren Bewunderer, sah auch noch mit
Vergnügen die Reste ihrer einstigen Anmuth und
verschmähte cs nicht, mit seiner unglücklichen Liebe
für sie zu kokettsten. Jetzt schickte er sich an, ihrer
Einladung zu folgen und sie zu einer ruhigen Unter-
haltung in ihrem Zimmer ausziisuchen- Er war erst
gestcrii in Holzhaufen angekommen und lachte ver-
gnügt in sich hinein, während er an die Pläne dachte,
in welche er die Freundin rinwcihen, und zu denen
er ihre Beihülfe gewinnen wollte. Nun parsümirte
er noch ein rothseidenes Taschentuch, schob es sich so
in die Brusttasche, daß ein Zipfel hervor sah, drehte
sich selbstgefällig, mit einem zurückfallenden Blick >n
den Spiegel, aus den Hacken um und verlieb das
Gaststübchen.

Fräulein Jüly hatte unterdessen btt letzte Hand
an ihr Zimmer gelegt und in Erwartung seines Be-
suchs gewischt, geschoben und ausgebrcitet, was
irgend sich noch putzen, zurechtrücken und gefälliger
entsalten lieh, so daß Alles den Anstrich täglicher
Benutzung, reizvoller Zufälligkeit, aber auch malerischer
Anordnung zeigte. Da sie meinte, datz ihr hellblauer
Schlafrock sich zwischen den mit rosa geblümter Cre-
toiine bezogenen Dibbeln und den rosa gefütterten
Tüllgardinen besonders vorthcilhast ausnehme, hatte
sie es vorgezogen, sich noch nicht anzukleiden. Sie
saß vor dem einen Fenster an ihrem Malttsche. Aus
demselben lagen Briefbogen, die sie in Wasserfarben
mit Vergißmeinnichtzweigen, Epheuranken und Rosen-
knöspchen bemalte. Die Vorbilder standen im Glase
daneben. Ein offenes Pianino mit Singnoten be-
legt, ein Schreibtisch mit zahllosen Nippsachen derart
überfüllt, daß es eine schlvierige Aufgabe schien,
daran zu schreiben, Seraphs Lager — eine Puppen-
beitstelle mit Spitzengardinen umhängt, in der ihr
Liebling auf rosa Kisien schlununerte —, ein laut
schmetternder Kanarienvogel im schtvebendcn Messing-
käsig, ein Fischglas von Schlingpflanzen umrankt,
Etageren nut Spielereien und Büchern in Goldschnitt,
ein Blumentisch und ein Ephcngitter bildeten den
Hauptinhalt des überladenen, jetzt in Sonnenschein
getarichten Zimmers. Tas magere Frättleiit fror oft
und hinderte daher das Eindringen der Wärme nicht,
auch meinte es, daß der Svnnenglanz einen rosig
verjüngenden Hauch gebe.

Herr Theobald V. Uting mußte zum zweiten
Male anklopfen, bevor die Chanoinesie sich entschloß,
ein melodisches „Herein!" zu rufen.

„Ach, ich bin so vertieft in den holden Reiz der
Kunst," eutpsing sie ihn „Berzeihilng mein Frei,nd,
wenn ich nilch nicht gleich in die Wirklichkeit zuruck-
sinde. Um wie viel leichter trägt sich doch an der
stand eines gesegneten Arbeitsfeldes des Lebens
Bürde!" 9iun schwebte sie empor, winkte nut dem
lvas ihr Gast einen „Spitzenlappen" nannte zur Sette
und sank in die eine Ecke der rosa Causeuse, ihm nut
sanfter Bewegung der Rechten die andere anwetsend.

Herr Theobald ktißte ihr die winkende Hand,
nahm dann zierlich die Rockschöße auseinander unb
fetzte sich, ein behagliches „Ust" pustend, «ueber. „Ta
wären wir," sagte er vergnügt, legte den weichen J>lz,

die Aussichten und Absichten, wie dcii Stand der
Gesellschaft, zu ivelcher die verschiedensten Länder
Vertreter geschickt hätten, dieAtifgabe der Commissionen
u. A. Hieraus tvurde die Präsenzliste verlesen,
und es sprachen itoch mehre Redner zur allgemeinen
Discufsion der Aufgabe der diesjährigen Session.
Cs wurde hervorgehoben, besonders tvichtig tverde
die Bekämpfung des Sklavenhandels sein, über
welche trotz der Verhandlunaen der Brüsseler Anti-
sklaverciconserenz durch den Widerspruch Frankreichs
jetzt noch Nichts feststände, ferner die jetzt acut ge-
wordene Frage des Auswcifungsrcchts der Staaten.

Hieraiis wurde die Spccialberathung begonnen,
und zwar mit dem „Conflicte der Gesetze, betreffend
Actiengesellschaften" Ter Berichterstatter Professor
Lyon Caen aus Paris stellte fünf Grundsätze auf
und erläuterte dieselben. Der wichtigste ist: „AIs
Heimatland einer Acticngescllschast muß in Bezug
auf Anwendung der Specialgefetze für solche Gesell-
schaften das Land angcseheii werden, in dem sie
ihren Hauptwirkungskreis hat: doch kann das Land,
in tvelchem ohne betrügliches Verfahren der Sitz der
Versoaltung gebildet worden rst, als Hcrinatland
angesehen werden, falls die Statuten den Gesetzen
dieses Landes entsprechen." An der Debatte über
diese Grundsätze betheiligten sich besonders Aster,
Picrantoni und Gehennrath Goldschmidt aus Berlin.
Dieselbe mußte wegen vorgeschrittener Zeit ab-
gebrochen lverden.

Erzählung von A. v. d. Elbe.
(1. Fortsetzung.)

Zweites Capitel.
Der Besitzer von Holzhausen und dem im .

turgischen belegcncn größeren Gute Lichtenberg, Herr
Leopold v. Rosla, war der Vetter Theobalds v.
Uting gewesen und hatte diesen, zunt Vormund feiner
beiden Kinder bestimmt. Julius v. Rosla, setzt
flotter Husarenlicutenant, war freilich schon vor drei
Jahren, bald nach dem Ableben des Vaters, mündig
geworden und hatte das aus eine Reche von „Zähren

dort gewesen, da es sich in zuverlässigen Handen be-
fand, und Julius dachte vorläufig nicht daran, das
Gut selbst zu bewirthschaften. Sollte eine Beaus-

behalten konnte. _ , „, .......
Des Vormunds Sorge mußte sich noch besonders

mit Leontine beschäftigen. Ihr war das bescheidene,
in der Nähe von Göttingen liegende Holzhauscn zu-
gesallen. Hier hatten die Roslas gelebt, und an
diesem Besitz hingen beide Geschwister mit warmer
Heimatsliebe. Leo nannte sich in freudigem Stolze
gern die Gutsherrin, und obwohl ihr vom Vater her
ein robuster, ältlicher Verwalter zur Seite stand,
ordnete sie doch selbst alle Arbeiten an und beauf-
sichtigte das Geschehende. Anfang September wurde
auch sie mündig und dann konnte sie ja ganz nach
ihrem eigenen Gefallen schalten und walten.

Herr v. Uting war jetzt gekommen, um gewiffe
Geschälte zu ordnen und Formalitäten zu erledigen,
die vor der Mündigkeitserklärring des Fräuleins
besorgt fein mußten. Daneben aber wollte er scheu,
wie Anna Busch, die Tochter eines lieben Freundes
von ihm, der in der Nähe von Rollenhagen Ober-
sörster loar, sich auf Holzhausen eingewohnte, und
wie die von ihm Empfohlene den Damen gefiel.
Welche Pläne .er nebenbei noch verfolgte, wollte er
gelegentlich seiner ^ugendsreundin, Tante ^>ulp,

Her"Theobald war von seiner Morgenbesichtigung
zurückgekehrt unb stand nun vor dem Spiegel, ferne
spärliche» grauen Haare nach vorn bürstend und
seine Barteoteletten zmechtzupfend. ,

Er war ein kleiner, dicker Herr mit gutmüthigem,
behaglichen Gesichtsausdruck, inmitten der lünfzig,
rüstig unb wvhlerhaltm. Sein brauncarrirter Sommer-
anzug verschob sich gern nur der knolligen Figur: es
Wat einer feiner gewöhnlichen Griffe, die Weste über

runde Bauchlein herunter zu ziehen.
Alles in Allun konnte man doch de»

Cavalier unb Cchwerennöther ans der Jugend-
zeit noch immer m ihm erkennen, so wie er selbst cs
l c e, biefe seine Eigenschaften hervorzuheben, unb,

feiner behaglichen Ruhe, einen großen
Ab cheu vor dem „Verbauern" an den Tag zu legen.
Selbrtgerallig erinnerte er ost an seine Jugendliebelei
Ni.t Kraulern v. Madeweiß,, bie er als Schwägerin
seines Vetters auf Holzhausen getroffen, er damals
ein munterer Lieutenant von fernen Aussichten auf

Dritte Beilage z.,m Hamburger Fremdeu-Blatt Nr. 2OK.

Dinstag, den 8. September 1891.

weithin sichtbares Wählzeichen des gewerblichen
Schaffens für die Stadt werden, loähreud der Tumiel
mit seinen absteigenden Rampen ein Weniger an-
sprechendes Bild abgeben durste

Bei Ermitteluiig der Lage des Bauwerks war
bei der fortschreitenden Erweiterung der Hasen-
anlagen sowohl ein solches Gelände zu wählen, das,
vollständig bebaut, in Zukunft keine Umwandlungen
mehr erleiden dürste, als auch die Verkehrsccntreii
beider Ufer in möglichst nahe Verbindung zu bringen
waren. Aiißcrdem war selbstverständlich zu berück-
sichtigen, daß die Umgestaltung des Bestehenden auf
den kleinstmöglichen Umfang beschränkt werde. Durch
den im Lagcplan gemachten Vorschlag dürfte diesen
Bedinguiiaen nach Möglichkeit entsprochen sein.

Die Auffahrt zur Brücke beginnt in lebhaftester
Stadtgegend Dann steigt die Ziifahrts-Straße auf
Casematten, die zu Lager- und Verkaufsräumen aus-
zubauen wären unb grö jtentheils zwei Geschosse
erhalten könnten, einige Straßen überbrückend, bis
zum Landpfeiler an Aus reiben oder auch nur einer
Seite wird dieselbe aus dieser Strecke von anzulegenden
Straßen begleitet, welche die Ausnutzung ber eben
erwähnten vermiethbaren Räume ermöglichen. Vom
Landpfeiler an beginnt die stählerne Hochbrücke,
Welche den Häuserblock bis zum Ufer in solcher
Höhe überbrückt, daß Vacinderrfiigen, bie Bauzeit
ausgenommen, hier nicht erforderlich werden. Tie
mittlere Strecke der Fahrb.chir ist so hoch angenommen,
daß ber Schifffahrts-Verkehr uiigehinbert ftattfinben
samt, und horizontal, während die anschließenden
Strecken mit einer Steigerung von 1 : 30 anzulegeu
sind. Durch Hebung der Anschluß-Straßen, sowie
durch minimale CoustructiouS-Höhe der Fahrbahn-
träger in der Mitte dürste diese Steigung auch noch
zu verringern sein. Auf dem jenseitigen User läuft
die Hoch-Brücke bis zum Landpfeiler, sowie die
Anschluß-Brücke in reichlicher Höhe über einem
Straßeiizugc. Die Pfeiler sind auf dieser Strecke
mithin portalartig auszubildeu. Weiter absteigend
endigt die Straße auf dem Grevenhof mit Damm-
schüttung und ist von hier rückkchrend mitt Stein-
lvärder verbunben. (Der Straßenzug ist gedacht von
ber Mühlenstraße, Böhmkenstraße, Venusberg, Eich-
bolz, Johaunisbollwerk hoch über bie Elbe nach ber
Norderelbstraße, Rordersaudsleth, Norderloch bis zum
Grevenhof auf Steinwärder.)

Die durch die Oertlichkcit ziemlich bestimmten
ungefähren Größen -Verhältnisse des Bauwerks finb
folgende: Langseitige Kragarme 2-10 in, stromseitige
Kragarme 150 m, Mittelträger 120 m, Höhe der
Cisen-Construction auf den Hauptpfeilern 70 m. Die
Stroin-Oeffnung erhält demnach ein Spannweite von
420 m, die Gesammtläiige der Brücke erreicht nicht
ganz 1500 m.

Die Bau - Ausführung der Hochbrücke würde in
folgender Art zu betreiben sein: Nach Errichtung der
Land- und Strompfeiler, von denen letztere auf
Senkkasten mit Luftdruck zu gründen wären, sind auf
fester Rüstung die beiden Land-Oeffnungen fertig zu
stclleir. Rach Cinbringuitg der erforderlichen Beton-
Belastung in die letzten Fahrbahnfeldcr würden
sodann irei hinausrageich die beiderseitigen Krag-
arme hergestellt , unb zum Schluß auf zwischen
diesen eiirgcspannter Hänge - Rüstung, die Mittel-
träger eingebaut. Durch diese Ausführungs-
Art wird auch während des Banes der Schiffs-
verkehr in keiner Weise beeinflußt. Die Neben-Än-
lagen bieten keine besonderen baulichen Schwierig-
keilen. Die Brücken-Fahrbahn wäre als gepflasterte
Straße in ausreichender Breite anzulegeu und mit
zwei Trambabn-Gteisen auszustatten. Der Betrieb aus
letzteren geschähe am besten durch Drahtseil oder
Elektricität. Für beide Fälle hat das Maschinenhaus
den geeigneten Platz ant jenseitigen Ende der Brücke.
Die Beleuchtung ist reichlich durch electrisches Bogen-
licht zu beschaffen unb es könnten die Hauptpfeiler
im Bedarfsfälle als Hafenleuchten artsgebildet werden.
Im Unterbau dieser Pfeiler sind Paternoster-Fahr-
stühle, eventuell auch Treppen anzulegen, um dem
zwischen den Ufern ftattsindenden Personenverkehr
den Umweg über die Zllfahrtsrampcn zu ersparen.

Die Herstellurtg bcS im Vorstehenden flüchtig
flizzirtenBauwcrks könnte bei beschleiinigterAusführung
wohl in etlua vier Jahren ermöglicht werden, wäh-
rend der Kostcnaufivand vielleicht auf etwa 20 Mill.
Mark zu schätzen sein dürfte.

M ZiiM des ickmtiMlcil

Rechts.

I,Übung des Völkerrechts zu fordern, sodann in
Zweifel-fällen unb bei Streitigkeiten von Landern

S"
reicht, an der Sicherung des Friedens unb des
freundlichen Verkehres der Völker unter einander
mitzuwirken, endlich im Kriege sowohl für Festhaltung
der völkerrechtlichen Grenzen der Gewalt, als für
die völkerrechtlichen Pflichten der Humanität einzu-
stehen. Das Institut wurde am 10. September 1873
gegründet; es soll höchstens 50 Mitglieder umfassen,
während die Gesellschaft für, internationales Recht
natürlich sich auch numerisch immer mehr ausbrertet.

Gestern begann nun, wie erwähnt, die dreizehnte
Session dieses internationalen Vereins, der ans
wissenschaftlich hochgebildeten und aus durch praktische
Leistungen für das Völkerrecht sich verdient gemach
thabenden Männern bestehl. Es weichen dieses Mal
reckt verschiedene Gegenstände verhandelt werden,
doch wird Das wohl meistens in Commissionen ge-
schehen müssen Die Verhandlungen werden zumeist
in französischer Sprache geführt. Anwesend waren
gegen 30 Mitglieder, denen sich eine größere Zahl
Piefiger hervorragender Juristen angeschloffen hatten.
Von den gestrigen Rednern heben wir die Professoren
Ässer ans Amsterdam, Lyon-Caen aus Paris und
Pierantoni aus Rom (zugleich Senator des König-
reichs Italien) hervor. .

Der Vorsitzende, Professor Gemeimrath v. Bar,
eröffnete die Verhandlungen in deutscher Sprache.
Er wolle daran erinnern, daß das internationale Recht
mit dem Handel sich vielfach berühre: dasselbe sei
wissenschaftlich festzustellcn und dann zur Praxis
umzubilden. Man mache Vorschläge an Regierungen
unb Völker, müsse aber darauf gefaßt fein,
daß nicht Alles, was man beschließe, von heute aus
morgen cingesührt werde, hoffe aber, daß es einst
Wahrheit werde. Hamburg sei ein Glied der mäch-
tigen Hansa des Mittelalters gewesen, in welchem
entschieden völkerrechtliche Grundsätze vertreten ge-
wesen seien. In Tausenden von Verträgen, die sich
in Archiven finden, handele es sich um Gründung des
Rechts, Handel zu treiben, eigene Magazine zu er-
werben u. s. w., so daß man von Kaufleuten viel
lernen könne. Manche Denkschriften seien eine Fund-
grube internationalen Rechts. Nationale Juristen
wirken auf den Juristentagen, im, Reichstag und un
Bundesrath, so daß wir hier nicht auf einem uns
fremden Boden stehen, sondern für unsere Bestrebungen
einen Geisteshauch der Sympathie empfinden. Darum
wolle das Institut dem Senate Hamburgs seinen
Dank aussprechen für die freundliche Aufnahme. (Ge-
schieht durch Erheben von den Sitzen.)

Die Gegenrede hielt (ebenfalls deutsch) Senator
Dr. Gustav Hertz. Er habe vom Senate den Auftrag
erhalten, das Institut willkommen zu heißen. Man sei
den Gelehrten des internationalen Rechts dankbar,
daß sie Hamburg zum Versammlungsorte gewählt
hätten und wünsche, daß sie hier einen Aufenthalt
fänden, entsprechend ihren Gefühlen. Hamburg habe
großes Interesse an Begründung und Fortbildung
des Völkerrechts, es habe für die Freiheit der Meere
unb des Handels gekämpft und Beziehungen nach
Außen unterhalten. Es müsse dem Völkerrecht Dank
wissen, da seine Schiffe alle Meere durchfahren, feine
Söhne in der Ferne weilen, seine Kaufleute regen
Verkehr mit einem großen Theile der Welt pflegen.
Seitdem die Hansa geschwunden sei, könne Hamburg
nur aus der Rüstkammer des Wissens und der Werke
der Pieister des Völkerrechts schöpfen, dieser Wlsten-
fchast, bie den Verkehr zwischen den Staaten imch
besten Kräften festsetzen will, selbst un Kriege. Die
Rechlsiysteme sind verschieden; aber die Rechtsregeln
mit allgemeiner Begründung finden Anerkennung.
Denn nicht nur bie Stammesangehörigen, sondern
auch bie nebeneinanderliegenden Staaten schließen sich
immer mehr zu einer Gesellschaft zusammen. Die Ent-
wickelung desVölkerrechts, derenFortschrittederZilkunft
angehören, ist heutzutage nothwendig Ihre Vereinigung
befördert dies Recht durch Schriften und ßcmcim
fchastliche Arbeit der Vertreter aller Rationen. M>t
dem Wunsche, daß feier Ihre Berathungen Resusiate
haben, Ihre Anregungen Frucht bringen und eifere
Erinnerungen an Hamburg angenehme seien, rufe ich
Ihnen nochmals fröhliches Willkommen zu.

Der Seerelär.Jiistizmimster R o l in -I arg ue myns
in Brüssel, gab nun in längerer Rede Bericht über I

WmilW Zlittschlm im Jwlöwk*)
Von Dr. meb. L

1) Ein merkwürdiges Hautlelden — 2) 6in
Fremdkörper im Dünndarm. — 3) Schädliche

Muttermilch.
1) Das „American Journal of the Medical

Scienceo" für August 1891 berichtet über einen bisher
noch nicht bekannt gemachten unb, soweit der Referent
Dr. Sandford zu ermitteln vermochte, einzig da-
stehcnden Fall eines angeborenen HautleidenS, das
an die bekannte, alljährlich stattfindende Häutung der
Reptilien, zumal der Schlangen, erinnert.

Das Leiden äußerte sich feit dem ersten Lebens-
jahre des Patienten durch eine alljährlich einmal,
am selben Tage desselben Monats unb, mit nur
wenigen Stunden Unterschied, zur selben Tageszeit
emtreteube Störung des Allgemeinbefindens , der
schnell Röthuna ber Haut am ganzen Körper mit
endlicher Abstoßlina der Oberhaut in großen Fetzen
sowie sämmtlicher Finger- und Zehennägel folgtr.

*) Nachdruck verboten.
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schieden rothe, tmb an ihrer Nase waren erweiterte
Hautvenen vorhanden.

Das Kind wurde anfänglich von der Mutter
gestillt, wurde aber schon im ersten Lebcnsmonat von
Krämpfen befallen, die sich nach kurzen Pausen
öfterer wiederholten. Während der Anfälle stand
ihm Schaum vor dem Munde, verdrehte cs die Augen
und litt es anfänglich an Starr- später an Zuckungs-
krämpfen der Extremitäten. Die Anfälle hatten nicht
immer dieselbe Dauer, einige gingen stets schneller
vorüber, als die meisten anderen. Nebenher pflegte
das Kind sich häufig zu erbrechen, anfänglich bald
nachdem es die Brust genommen hatte, später un-
mittelbar nachher. Zugleich erwies es sich als
außerordentlich reizbar, schreckte zusammen und
begann zu weinen, wenn man sich ihm näherte
und erwachte in der Nacht oft mit lauten»
Geschrei. Dieser Zustand dauerte, sich unauf-
haltsam verschlimmernd, etwa 14 Tage. Das Kind
magerte ab und wurde in Folge des an Häufigkeit
zunehmenden Erbrechens und einer anhaltenden
Diarrhoe, die sich schließlich einstellte, auf das
Aeußerste geschwächt. Endlich consultirte die Mutter
einen Arzt. Derselbe sagte ihr, das Kind könne ihre
Milch nicht vertragen und müsse künstlich ernährt
werden. Dies geschah, worauf die Krämpfe
nachdem sie sich noch während zwei bis drei Tagen
in verminderter Anzahl eingestellt hatten, völlig ver-
schwanden. Auch die Reizbarkeit des Kindes, die
Diarrhoe, sowie die Neigung zum Erbrechen verloren
sich alsbald, und als cs etwa 2% Monate später zur
Beobachtung gelangte, zeigte cs statt der früheren
Abmagerung eine durchaus genügende Körperfülle.

4. Verkaufs-Neunen. Preis 1000 fl Graf
R KinSky's 3j. br. H. „Babonas" Elfte?. L Schüid-
ler's 6j. br. H. „Rusnyak" Zweites.

5. Handicap. PreislOMfl. A v. Myslowskis
3j. br. St. „Szereny", Erstrs. C Phipps' 3j. F.-H.
„Montreal", Zweites. -Baron G. Springers 3%. F.-H.
„Or-Vif", Drittes.

6. Hürdenrennen. Für Dreijährige. A.
eaDAig „3beal", ÜiW. 6ic& g.O. ,.3W,
Zweites. Graf Zd. Kinskys br. H. „Courage", Drittes.

7. September-Steeple-Cbase. Handicap.
Fürst Fr. Auerspergs 4j. F.-St. „Lächerlich", Erstes.
Capt. Georges 5j. F. - W. „Pnrzbichler", Zweites.
Graf A. Schönborns 4;. br- St. „Valentia", Drittes.

Renne»» »ii Paris.
6. September.

Prix Jouvcnce. lOOOOFr. BaronSoubeyrans
4j- F.-H. „Le Glorieux", Erstes. E. de Saint-Alarhes
3j. F.-H. „Lord Euvre", Zweites. Baron Soubeyrans
4i- F.-H. „Master Gillam", Drittes.

Prix de Chantilly. 10000 Fr. Graf ©.
Juiauos 4j. F. - H. „Äelloiv", Erstes- P- Aumonts
4j. F.-St. „Nativa", Zweites.

durch die unauffällig zur Schau getragenen Zeugen
eines groben Reichthums während einiger Tage
die Stadt in Aufregung. Es tourden Verhandlungen
eingeleitct, tvelche zum Ankäufe eines nahegelegenen
Grundbesitzes führen sollten. Dann aber kam der
Rückschlag. Eingezogene Erkundigungen ergaben, daß
die„Baronin" eine Bühnengröße Iten Ranges sei. In
ihrer Gesellschaft batte der junge Mann einen großen
Theil seines beträchtlichen väterlichen Erbtheils ver-
bracht. Das Paar verschwand aus der Stadt. Alle
Bemühungen, das Verhältniß zu lösen, scheinen ge-
scheitert zu sein. Die Verziveiflung über die Verirrung
ihres Sohnes hat die Mutter in den Tod getrieben.
Heute früh wurde die Leiche der Unglücklichen in einem
nahen Teiche gefunden.

Suche nach einem Mörder. Thalfang,
4. September. Aus Anlaß verdächtiger Redensarten,
die ein Müllerbursche Namens Schnabel imHahnen-
bachthale gethan, glaubte man der Ermittelung des
Mörders des hiesigen Gcmeindeförsters Schmitt
wesentlich näher gerückt zu sein, und in der letzten
Woche traf der Untersuchungsrichter von Trier hier
ein, um den Müllerburschen hiesigen Zeugen gegen-
überzustellen. Aber Niemand erkannte ihn: er wird
wohl, bald in Freiheit gesetzt lverden. Es liegt offen-
bar nur leichtfertige Prahlsucht vor, die jedes that-
sächlichen Untergrundes entbehrt. Nach wie vor
erschwert die Entdeckung des Mörders vorzugsweise
der Umstand, daß der Ermordete in seiner Eigen-
schaft als Forstschutzbeamter wegen allzugroßer
Strenge im Dienste sehr zahlreiche Feinde besaß und
so verhaßt war, daß er gar leicht der Rache zum
Opfer fallen konnte.

Verbrecherischer Ehemann. Leipzig, 7.Sept.
Am gestrigen Sonntag entdeckte die Polizei, daß der
Handarbeiter Wendt in Gohlis seine Frau seit
längerer Zeit unter entsetzlichen Umständen einge-
schloffen hatte. Die in den betreffenden Raum em-
gedrungcnen Polizisten fanden die arme grau in
Lumpen gehüllt auf einer Bettstelle liegen: sie war
völlig verwahrlost, ihr Körper starrte von Ungeziefer
und Schinutz und war mit Beulen bedeckt. Die Un-
glückliche wurde nach Leipzig in ein Krankenhaus ge-
bracht, woselbst sie in der verfloffenen Nacht ge-
storben ist.

Entdeckte Verbrecher. Genua, 7. Septbr.
Die hiesige Polizei entdeckte eine gefährliche Ver-
brecherbande von 30 Personen, welche durch massen-
haft gefälschte Schriftstücke zahlreiche Betrügereien
verübte, namentlich mehre Consulate schädigte.

Ezechische Messerhelden. Prag, 7. Septbr.
Die Urheber der Verwundungen von Schauspielern
des deutschen Sommertheaters durch Mefferstiche sind
nunmehr entdeckt und nach abgelegtem Geständniß
dem Strafgerichte eingeliefert worden: es sind ein
Kellner, ein Zimmmnannsgehülfe und ein Ladendiener.

Blutige Rache haben dieser Tage ostprcußische
Schmuggler an einer Frau genommen, durch deren
Anzeige bei dem russischen Officier der GrenKation
zu Przeroßel ein ganz bedeutender Posten Seiden-
waaren in die Hände der russischen Grenzsoldaten
fiel. Sie haben, wie die „Danz. Ztg." meldet, die
Frau ermordet, ihren Leichnam mit Steinen beschwert
und in eure Torsgrrlbe geworfen.

Unfall während der KriegSdienstübiing
bei Baruth. Berlin, 7. September. Das
Eisenbahnregiment Nr. 2 beendigt heute eine mehr-
tägige Kriegsdienstübung bei Baruth. Es hat die
ihm gestellte Aufgabe, binnen zwei Tagen eine
flüchtige Feldeiscnbahn von etwa 20 km Länge (von
Baruth bis Klausdorf) zu bauen und für den Betrieb
fertig zu stellen, bestens gelöst. Leider ist die
Uebung nicht ohne Unfall vorübergegangen. In der
Racht zum Sonntag wurden durch Entgleisung eines
Zuges zwei Mann schwer verletzt und 6 Wagen fast
vollständig zertrünunert. Die Maschinen hatten sich
bis an die Achsen in den Sand gewühlt und die Auf-
räumungsarbeiten erforderten vier Stunden an-
gestrengtester Arbeit. Der Abbau der Bahn erfolgte
gestern.

Blutthat. Remscheid, 6. Sept. Ein Mord
ist gestern Abend in der Nähe von Grund begangen.
Mehre Leute fanden daselbst auf der Landstraße
einen 26 Jahre alten Menschen, den Ackerer Carl
Zenses aus Spelsberg: der Mann hatte einen
Mcflcrstich in die Lunge erhalten und lag bereits in
den letzten Zügen. Nachdem er den Unistehenden
erzählt hatte, es sei ihin kurz vorher ein dunkel ge-
kleideter Mann begegnet, der ihm mit bei» Worten:
„Der Erste, der mir begegnet, muß sterbeir," ein
Meffer in den Rücken gestoßen habe, gab er seinen
Geist auf.

Eisenbahnunfall. Arras, 8. Septbr. Im
Bahnhof zu Mareuil fuhr gestern Abend der cm-
fahrende Personenzug gegen den Prellbock: 20 Per-
sonen wurden durch den Anstoß mehr oder weniger
verletzt.

Praktisch! Berlin, 8. Sept. Beim Besteigen
der Ringbahn am Rosenthaler Thor beschädigte sich
gestern Abend eine junge Frau ihr Kleid durch einen
auffallenden Riß. Ein im Wagen anwesender Herr
erbot sich höflich zur sofortigen Reparatur des
Schadens, indem er lächeliid ein Räh-Etui aus der
Tasche zog. Dankend wurde sein Anerbieten an-
genommen. Nach Vollenduiig der Arbeit präsentirte

Doch hatt« sich eine Abnormität nicht Nachweisen
lassen.

2) Die „Lancet" vom 22. Anaust 1891 berichtet
über einen Fall, der die nicht fdiene Erfahrung be-
stätigt, daß ein Fremdkörper ohne Schaden zu ver-
anlassen Jahre lang im Magen vorhanden sein kann,
nm erst dann gefährliche Folgen herbeizuführen,
wenn er aus dem letzteren in den Darm gelangt.
Der Fall betraf einen zwölfjährigen geistes-
schwachen Jungen, der bis zum Beginn der
Erkrankung, die ihm den Tod brachte,
körperlich gesund gelvesen war. Diese Erkrankung
war ziemlich plötzlich zum Ausbruch gelangt. Der
Kleine wurde von Mattigkeit und Unlust befallen,
verlor den Appetit und erbrach sich häufig. Eine
Auftreibung des Unterleches war nicht vorhanden,
dagegen ließ sich eine harte, gegen Druck Widerstand
leistende Geschwulst in der Magengegend nachweisen.
Das Erbrechen nahm bald an Häufigkeit zu, es stellte
sich völlige Verstopfung ein, die Körperwärme stieg
erheblich, und 7 Tage nach den ersten Erscheinungen
endete das Leiden mit dem Tode.

Bei der Sektion fand sich, daß der Mageninhalt
etwa %kg wog. Er bestand aus drei gesonderten
soliden Massen von denen jede an Gestalt und Um-
fang einer Faust gleich kam, zwischen ihnen
waren kleinere Stücke eingekeilt. Dieser be-
trächtliche Fremdkörper setzte sich fast gänzlich aus
verfilzten Fasern der äußeren Schale der Kokosnuß
und einigen dürren Grashalmen zusammen. Im
Dünndarm fand sich ein aus denselben Bestandtheilen
gebildeter Fremdkörper, der die Form und Größe
einer Banane hatte und der die Darmlichtung aus-
füllte. Die aus ihm nach außen und nach
unten hervorragenden freien Enden der steifen
Kokosnußfasern hatten sich gegen die Darmwand
gestemmt und dadurch seine Weiterbeförderung
nach abwärts verhindert. Die Schleimhaut
des Magens zeigte nur geringe Blutüberfüllung, die
des Dünndarms dagegen befand sich oberhalb des
Fremdkörpers im Zustande der acuten Entzündung.

Wie jetzt erst ermittelt wurde, hatte der Junge
vor mehren Jahren die bei Geisteskranken nicht selten
vorkommende Gewohnheit gehabt, ungenießbare
Dinge zu verschlingen, und da ihm Kokosnußfasern
zugänglich waren, auch diese. Allein seit.drei Jahren
vor seinem Tode hatte er dieser Gewohnheit völlig
entsagt. Augenscheinlich war ein Theil des schon seit
jener Zeit im Magen befindlichen Fremdkörpers vor
Kurzem in den Dünndarm gelangt und hatte dort
die Veränderungen veranlaßt, welchen Patient erlag.

B) Die „Gazette des hospiteux“ vom 25. August
d. I. bringt ein Beispiel, da- unzweifelhaft den von
einigen Physiologen noch immer bestrittenen Ueber-
gang des Alkohols in die Milch Stillender und die
dadurch bewirkte Schädigung des Säuglings darthut.

Die Mutter des betreffenden Kindes, eines vier-
monatlichen Mädchens, stand im BO. Lebensjahre.
Während ihrer Schwangerschaft hatte sie den Wein-
duft nicht zu ertragen vermocht und sich regel-
mäßig erbrechen müssen, sobald sie sich seinem
Einfluß aussetzte, Nach der Entbindung verlor
sich jedoch diese Erscheinung, worauf die Frau
sich täglich einen Liter Bordeaux zu ihrer Kräftigung
verordnete. Außerdem trank sie zuweilen Absinth mit
ihrem Gatten. Infolge dessen litt sie an hartnäckiger
Schlaflosigkeit, an Alpdrücken, durch das sie sehr
geängstigt wurde, an Verdauunasbeschwerden und
Zittern der Finger- Ihre Gesichtsfarbe war eine ent-

iiiiimr- und Aetse-rihvottik.

Ueber die Resultate der dortige» Gur»
Verwaltung im Jahre 1890/91 berichtet der „Rhein.
Cour." ans Wiesbaden, 31. August, auf Grund
der amtlichen Rechnungsprüsung u. A. wie folgt
(Sitzung des Gemcinderaths vom 20. August 1891)1;
Stadtvoisteher I. B Wagcmann berichtete über die
Prüfung der 1890/91 er Curverwaltungsrechnung.
Die Commission hat Nichts zu erinnern gefunden.
Die ordentlichen Einnahmen betragen 5-29 653 M
die ordentlichen Ausgaben 523195 M, mithin liegt
eine Mehreinnahme von 6158 M vor- Die „Ober-
mosel - Zeitung" (Luxemburg) vom 21. August
bringt einen Artikel über Wiesbaden, in welchem
es u. A. heißt: In dem an duftigen Anlagen,
blühenden Bosauetten und reizenden Blumenbeeten
reichen Wiesbaden gibt es einen geschmackvollen
Wechsel und cs ist namentlich der über eine halbe
Stunde lauge und einige hundert Meter breite
Curpark, der, unmittelbar vor unsere Füße gelegt,
unseren Augen eine seltene Weide bietet: der breite
Corsvplatz hinter dem Curhause, mit Tischen und
Stühlen besetzt, von einer Mustersammlung von
Bäumen aller Art umrauscht und beschattet, mit
seinem Schallfangpodium für die Musiker; der spiegel-
klare Teich, der daran sich schließt und auf seinem
Rücken stolze Schwäne, die sich wiegen und muth«
ivillige Böic, die sich tummeln; die Ricsenfontaine
darin, tvelche ihren Wasserstaub 30 Meter hoch empor-
schleudert und luie eine colossale Wassergarbe in allen
Farbentönen funkelnd, sich im Weiher ausrichtet; biet
das Gedränge einer lebensfrohen, kosmopolitischen
Welt, dort das Hin- und Herschlendcrn gelangweilter,
gesundheitsuchender Menschen — und es wird Abend,
die Tausende von Gasbecken, die Hunderte von elek-
trischen Lampen entzünden sich, die Feuerwerke
prasseln in der stillen, würzigen Abendluft, das
Doppelconcert beginnt und die Beine fangen von
selbst an, nach dem Rhythmus eines Strauß'schen
Walzers herumzuwirbeln und Alles löst sich auf in
eitle Freud und Lebenslust.

Inyd und 5yort.
Rennen zu Gotha.

(Renn-Verein für Mitteldeutschland.)
Zweiter Tag. Montag, 7. September.

(Eigenbericht.)
1. Preis von Jnselsberg 4000 M. Für

Zweijährige. Dist. 800 in. Frhrn. E. v. Fürsten-
berg's F.-H. „Paria", v. „Architekt" a. d. „Para-
tannere , 58 kg, Erstes. V. May's dbr. St. „Minze",
56$ kg, Zweites. F. Lauterbach's dbr. H. „Stürmer",
58 kg, Drittes. Sicher mit dreiviertel Längen ge-
wonnen. Tot. 74:10.

2 Herzogin-Rennen. Union - Clubpreis
5000 M dem ersten und Vereinspreis 1000 M dem
zweiten Pserde- Dist. 2000 m. Gr. Plessen's dbr.
H. „Malbrucki", v. „Basnäs" a. d. „Zuanita", 4j,
62$ kg, Erstes. Frhrn. E. v- Falkenhausen's F.-H-
„Rübezahl", 5j, 65$ kg, Zweites. Desselben br. H.
„Maikäfer"? 3j., 55$ kg, Drittes. Trainer Johnson
erklärte, das Rennen mit „Rübezahl" gewinnen zu
wollen. „Malbrucki" siegte ganz leicht mit drei-
viertel Längen. Tot- 26; 10.

3. Prinz Philipp -Jagd-Rennen. Ehren-
preis d-s Prinzen Philipp von Sachsen-Coburg-Gotha
und 1800Jt. Herren-Reiten. Dist.4000rn. R. Gore's F.-H.
„Meriden", v. „Beaudesert" a. d. „Retribution", 5j„
79V, k" (C. Hill), Erstes. Capt. Jos's dbr. H.
„Türkistan", 4j„ 74 kg (C. Thompson), Zweites.
Lt. v. Kummers br. H. „Muskateller", 5j„ 76 kg
(Fleischel), Drittes. Leicht mit sechs Längen ge-
landet. Tot. 24:10.

4. Preis von Friedrichsroda, 3600 M
Handicap. Dist. 1800 m. Graf Hahn-Basedow's
br. H. „Salutation", v. „Town Moor" a. d. „Cbo-
pette", 4j., 60% kg, Erstes. Ebrich's F.-St. „Golden
Vale", 4j., 62 kg, Zweites. Graf Plessen's dbr. St.
„Ostara", 3j., 48 kg, Drittes. Mit einer halben
Länge gewonnen. Tot. 95 :10.

5. Preis von Waltershausen. Graditzer
Gcstütspreis 3000 M dem ersten und Vereinspreis
300dem zweiten Pferde. Distanz 2000 m. Capt.
Joö's br. W. „Sarazene", v. „Trachenberg" a. d.
„Sarcenet", 3j., 53% kg. Erstes. Demutb's br. H.
„Luise", 5j., 62% kg, Zweites. Siegte im Handgalop
mit anderthalb Längen. Tot. 12 :10.

6. Herzog Ernst-Jagdrennen. Ehrenpreis
des Herzogs Ernst II. von Sachsen-Coburg-Gotha
und 5000 M. Herren - Reiten. Dist. 6000 m. Capt.
Jok's FW. „Vendetta", p. „Revenae" (Hbl.), a.,
74Jj kg, Erstes. Lt. v. Arnim's schwbr. W. „Farmleh",
a, 72 kg, Zweites- Rittm. v Heydm - Linden's
Sch-H. „Hamlet", a., 77 kg. Drittes. Sehr
mit zehn Längen gewonnen. Tot. 39 :10.

Rennen zu Wien.
Sonntag, 6. September. , .

1. Maiden-Rennen. Für Zw°
G. Degenfels' br. St. „Bockreta" Et,
Sprinaer's F.-St. „Gri-gri" Zweites. I. v. Loson-
csh's F.-St. „Alamanda" Drittes.

2. Großes Freudenauer Handicap. Graf
E. Hunyady's 4j. F.-St. „Weather" Erstes. Gras
E. Baworowski's 6j. br. H. „Titian" Zweites.
Baron G. Springer's 3j. br. H. „Pandore" Drittes.

3. Neulings - Nennen. Für Dreijährige.
Baron G. Sprinaer's F.-H. „Or-clean" Erstes. Graf
C. Erdödy's br. H. „Tökfilko" Zweites- A. Dreher's
br. H. „Fex" Drittes.

Knttdmirlhschaftlichks.
—i— Raps- oder Hanfkuchen? Ein Leser

schreibt der Redaction : Für die nächste Winter-
fütterung werden mir jetzt Oelkuchen auf Lieferung
verhältmßmäßig billig angehoten, besonders Raps-
kuchen und Hanfkuchen. Ich habe Hanfkuchen bisher
noch nicht gefüttert; sie werden mir aber als noch
vorzüglicher Ivie Rapskuchen empfohlen und da sie
auch billiger sind, möchte ich sie Wohl kaufen. Da
ich aber nicht weiß, ob sie sich auch für Milchkühe
besonders eignen, möchte ich mir hierüber den Rath
Ihres landwirthschaftlichen Fachmannes erbitten. —
Darauf schreibt derselbe: Die große Zahl der ver-
schiedenen Krastfuttermittel, die dem Landwirthe
heute empfohlen werden, macht es demselben sogw
schwer, überall das für seine besonderen Berhältnisse
Beste zu wählen. Bei der Wahl der Kraftfutter-
mittel kommt es aber gerade besonders daraus an,
daß die gewählten für den Zweck vorzüglich geeignet *n
sind, den man bei ihrer Benutzung im Ange hat, in
dem vorliegenden Falle also Milchgewinnung.
Hier wie überall richtet sich zudem der Werih der
zur Fütterung verwandten Oelkuchen hauptsächlich
nach ihrem Gehalt an Protein und Fett und hierin
unterscheiden sich die genannten Oelkuchen nicht
unerheblich. Denn nach den Untersuchungen von
Pros. E v. Wolst beträgt der mittlere Gehalt an
verdaulichem Protein und Fett bei Rapskuchen 25
uud 8 %, dagegen bei Hanfkuchen nur 21 und
*%; Die Menge der verdaulichen wichtigsten
Nährstoffe ist deshalb bei Rapskuchen sogar ein
wesentlich bedeutender als bei Hanfkuchen. Dem
entsprechend ist auch der Geldwerth bei Rapskuchen
ein höherer, nicht aber umgekehrt. Wenn hiernach
Rapskuchen etwas theurer sind als Hanfkuchen, so ist
Das durchaus berechtigt, da sie ja auch nahrhafter
Und. Außerdem will man bei Hanfkuchen noch den
besonderen Nachtheil gefunden haben, daß sie,
namentlich bet wärmerer Temperatur, sehr leicht von
Schimnielpilzen angegriffen werden und dann un-
brauchbar sind Besonders, wo es sich um längere .
autbelvabrung handelt, ist auf diesen Umstand wobl.
Ruänchtzunebmen. EskommtnochbminMWWWWWE^-^
sich überhaupt/ür Milchvieh weniger 'empfehlen, wie
Rapskuchen, obgleich auch eine starke Verfütterung
letzterer mcht besonders Vortheilhaft ist. Im Falle
wdoch Hanfkuchen zu einem wesentlich niedrigeren
Preise zu erhalten sind, dürfte sich auch die Versütte-
rung der elben in kleinen Mengen wohl empfehlen.
Gewiß ,1t aber, daß mir heute für Milchvieh geeig-
nete Futtermittel zu einem verhältmßmäßig nicht
beben ft reife erhalten können, und ich nenne nur
Erdnuß-, Baumwollsaat-, Kokos- und Palmkucken
und Schrot. Mit Hülfe der heute überall vorliegen-
den Futtertabellen und unter Berücksichtigung des
Gesagten durfte cs übrigens keinem praktischen Land-

SÄKMSe-Ä'ÄI;

Ni stellen" ent,t)ie^cil^ e Futterinischungeil zusammen-

Der Patient, ein 33jähriger Mineur aus Phillips-
bille, Montana, wurde am 23. Juli 1890 in das St.
Elizabeth-Hospital zu Chicago ausgenommen, wo er
in Betreff seiner jährlichen Häutung von mehren
Aerzten untersucht und beobachtet wurde.

Obwohl er sämmtliche von dcm Leben in den
Minendistncten unzertrennlichen Beschwerden und
Äblea Einflüffe über sich hatte ergehen laffen muffen,
schien rr bei seiner Ausnahme sich der besten Gesund-
heit zu erfreuen. Er war 5 Fuß 9% Zoll hoch, wog
150 T, hatte dunkle Augen, dunkelbraunes Haar und
kbesaß noch sein vollständiges Eebrß. Die Sinnes-
organe functionirten normal, dir Intelligenz war gut
entwickelt, die Haut zeigte nichts Abnormes. Nach
seinen Angaben befanden sich seine Eltern noch am
Leben, der Vater war 68, die Mutter 61 Jahre alt.
Auch die Großmutter mütterlicherseits lebte noch und
pand im 97 Jahre. Er war der »weite von 13
Völlig gesunden, noch lebenden Geschwistern, hatte
Rnemals Scharlach, Masern, Pocken oder ein anderes
Ausschlagssieber Lurchgemacht und niemals ärztlicher
Hülfe bedurft.

Geboren wurde er am 29. December 1857 zur
Zeit der Unruhen in Kansas und Miffouri. In der
Nacht vom 28. auf den 29 December nachten seine
Mutier und Großmuttcr aus ihrem Hause in Franklin
vn den 4 Meilen (cngl.) entfernten Meredensonfluß
Wchten und dort mitten in der Wildniß wurde noch
vor Sonnenaufgang die Erstere von ihrer Niederkun.fr
überrascht. Erst im Verlauf des folgenden Tages
konnte die Wöchnerin mit ihrem Kinde ein Obdach
erreichen. Während infolge der nächtlichen Flucht
die Niederkunft wahrscheinlich um einige Tage zu
früh eintrat, war das Wochenbett durchaus normal
Verlaufen.

Am 24. Juli des folgenden Jahres erkrankte
les Kind plötzlich, erbrach sich und begann zu fiebern,
vorauf sich innerhalb weniger Stunden eine tiefe
Scharlachröthe an seinem ganzen Körper entwickelte.
Sämmtliche Erscheinungen dauerten drei bis vier
Stunden an und verloren sich dann allmählich wieder,

Jo daß das Kind hergestellt erschien. Allein vier bisünf Tage, später begann sich die Oberhaut seines
ganzen Körper? abzristoßen, worauf nach einigen
h) eiteren Tagen auch die Abstoßung der Finger- und
Zehennägel erfolgte. Dies wiederholte sich von jetzt
an alljährlich am selben Tage, wurde aber in den
ersten Jahren fettens der Mutter nicht sonderlich
beachtet, da sie der Meinung war, daß der Vorgang
stets »u einem der gewöhnlichen Ausschlagsfieber in
Bestehung stände. , , m

In seinem siebenten Jahre wurde der Patient
zuerst einem Arzte in Denver vorgestellt,
eet ihn 'war während seiner Häutung in
diesem Jahre beobachtete, von einer Be-
handlung jedoch absah. Er selbst erinnerte die
Abstoßung seiner Oberhaut und Nägel erst seit seinem
lichten Jahre, da sie gerade begann, als er sich an
sine« Spiel betheiligt hatte.

Seitdem haben sich die Anfälle alljährlich am
24. Juli, gewöhnlich gegen 3 Uhr 9 chmittags,
L*»als später als 9 Uhr Abends eingestellt. Der

begann stets plötzlich mit einem Gefühl großer
^Ä^b^fchlagenheit, dann folgten, nach

ßVhwJfcr2? Knuten Zittern der Glieder, Ucbelkeit,
: ® Sergen der Körperwärme, sowie

tr < der Sei -imhaut der
As i 1 . I.'" «.nm teat, vvm Beginn des

,a die i.,cQ u g.cr Abstshruig der Oberhaut

der gefällige Herr eine schnell auf seine Geschäftskarte
niedcrgeschricbene Ncchuuna im Betrage von 1M,
welche auch sofort anstandslos honorirt wurde. Der
Helfer in der Noth war — Schneider von Beruf.

Wclt-Scat-Congrest. Auf dem unlängst in
Detroit, Mich., abgehaltenen Scat-Congreß wurde
die Veranstaltung eines großartigen, im kommenden
Jahre in dem schönen Eleveland, O., abzuhaltenden
wirklichen internationalen Welt-Scat-Congreffes be-
schloffen: die Beamten des amerikanischen Scatbundes
sind bereits eifrig mit den Vorbereitungen dazu be-
schäftigt und verschiedene „prominente Mitglieder
desselben üben sich einstweilen krampfhaft im „Reizen"
und „Mauern".

Gestörtes Besriibuist. Wien, 7. September.
Zu Prein am Semmering wurde heute der bekannte
ehemalige Bassist der Wiener Hofoper, Drarler, be-
graben, wobei sich ein interessanter Zwischenfall
ereignete. Der Pfarrer zu Prein verweigerte anfänglich
die Einsegnung der Leiche, weil Drarler nie die Kirche
besucht und gebeichtet habe. Die von dieser Weigerung
peinlichst berührten Verwandten Drarler's erbaten
darauf telegraphisch vom Wiener Fürsterzbischof
Gruscha die Aushebung des Jnterdicts, welche auch
erfolgte. Nun erkürte jedoch der Pfarrer dem Opern-
regisseur Stoll, tvelcher die Grabrede halten sollte,
er verbiete jede religiöse oder politische Anspielung
in besten Rede. Obgleich nun dieselbe auch in der
That unterlassen iriiroe, verließ der Pfarrer trotzdem
bei der Rede Stoll's ostentativ den Friedhof. Viele
Hunderte von Leidtragenden, darunter zahlreiche
Mitglieder der Hofoper, folgten dem Sarg des Dahin-
geschiedcnen. Der Vorfall erregt natürlicher Weise
hier peinliches Aufsehen.

stets unterdrückt. Die fieberhaften Erscheinungen
legten sich immer nach 3—i Stunden, dagegen hielt
sich die Röthung der Haut viel länger, so daß die
letztere erst nach weiteren 86 Stunden ihre normale
Färbung wieder erlangte. Während drei dieser
Anfälle hatte der Patient bclirirt, einmal sogar
länger als eine Woche In seiner Jugend pflegte
die Abstoßung der Oberhaut schon am zweiten und
dritten Tage nach Beginn des Anfalls sich einzu-
stellen und am fünften Tage beendet zu sein, in
jedem folgenden Jahre aber hatte sie mehr Zeit in
Anspruch genommen, so daß in den letzten Jahren
10—12 Tage darüber zu vergehen pflegten, bevor der
Vorgang beendet war. Die Oberhaut des Körpers
ließ sich stets in großen Fetzen sortnehmen und immer
war cs dem Patienten gelungen die Oberhaut der
Hände und Füße, im Ganzen, d. h. wie Handschuhe,
respective Moccasins abzustreifen. Die Finger und
Fußnägel wurden während bet Anfälle der letzten
Jahre, etwa 4 Wochen nach Beginn der fieberhaften
Erscheinungen abgestoßen, nachdem eine allmähliche
Lockerung und Verdrängung durch neugebildete
Nägel stattgefunden hatte.

Am 24. Juli, also am Tage nach der Aufnahme
des Patienten in das Hospital, stellte sich die jähr-
liche Häutung genau so ein, wie er sie nach früheren
Erfahrungen geschildert hatte.

Um 2 Uhr 45 Minuten Nachmittags erschien der
Patient dem Referenten, Dr. Sandford, noch durchaus
wohl, erklärte aber auf eine bezügliche Bemerkung,
daß er sich bald sehr unwohl fühlen wurde. Um
3 Uhr bemächtigte sich seiner eine deutliche Unruhe,
und sein Gesicht nahm einen eigenthümlich ängstlichen
Ausdruck an. Um 3 Uhr 15 Minuten begann die
Haut des Patienten sich an den Händen, den Hand-
gelenken und am Nacken zu rothen. Um 4 Uhr
50 Minuten zeigte der ganze Körper, bis auf die
Stirn und die Gegend unter den Augen, eine tiefe
Scharlachröthe. Als Begleiterscheinungen waren
unterdeffen Angstgefühl, Ucbelkeit, Erbrechen,
Temperatursteigerung trotz subjectiven Kältefühls,
und Kopfschmerzen eingetreten. Dieser Zustand, zu
dem sich noch Appetitlosigkeit und Verstopfung hinzu-
gesellten, dauerte bis zum 26. Juli, Morgens 8 Uhr,
als die Hautröthe zu erblassen begann und sich in
derselben Reihenfolge wieder verlor, in der sie sich
an den verschiedenen Körpertheilen eingestellt hatte.
Am 30. Juli häuteten sich der Rumpf und die Arme
bis zum Handgelenk, am 1 August die Beine bis zum
Fußgelenk. Am 2. August wurde die Oberhaut der
rechten Hand, am 3. die der linken wie ein Handschuh
avgestreist, am 9. konnte die des rechten Fußes und
am 11. die des linken in der Gestalt eines Moccasins
entfernt werden. Dje unter der abgestoßenen Ober-
haut zum Vorschein gekommenen Hautflächen waren
weub und zart wie bei einem jungen Kinde. Wo die
abgeitoßcne Oberhaut derb gewesen, wie in den Hand-
flachen und an den Fußsohlen, war die neue Haut-
oberflache anfänglich sehr empfindlich gegen Berüh-
rung. Ter Patient, benutzte deshalb während
einiger Tage die auf feinen Füßen gewachsenen ab-
geworfenen Moccasins als Ueberzüge jener, um sie
beim Gehen zu schützen. Am 15. August, als
er das Hospital verließ, sah man, daß dem-
nächst auch die Finger- und Zehennägel abge-
tuotren und durch neue ersetzt werden würden.
Bevor er die Anstalt verließ, war ein Stück seiner
Armhaut entfernt und mikroskopisch untersucht worden.

Kleine LirroniLr.
Der Bremer Professor Dr. Fleischer geht als

Professor an die landwirthschaslliche Hochschule in
Berlin, wird jedoch die Oberaufsicht über die
Bremische Moorversuchsstation beibehalten. Die
letztere wird unter die specielle Leitung des
Dr. Tacke gestellt werden. — „Der große Prophet",
Leon Treptow'? 4actige Posie, das neueste Zug- und
Eaffenstück des Berliner Adolph Ernst - Theaters,
welchem die gcsammte Berliner Presie Anerkennung
zollt, ist bereits vom Thalia-Theater in Ham-
burg, vom Stadt-Theater in Stettin und vom
Victoria-Theater in Magdeburg zur Darstellung am
genommen worden. — Die erste große Novität des
Berliner Fricdrich-Wilhelmstädtischen Theaters wird
die Audran'sch« Operette „Onkel Cyprian" sein,
welche in voriger Saison in Paris unter dem Titel
„L'oncle Cclestin" einen durchschlagenden Erfolg
erzielte. In dieser Novität wird die neu
engagirte ungarische Soubrette Frl. Sarolta
Seredy zum ersten Nkale auftrete». —
Das Münchener königl. Hosthcatcr hat soeben
das vicractige Lustspiel von Alfred Klaar „Dis-
cretion" zur Darstellung angenommen. —
Das vieractige Lustspiel „Landluft" von Ernst v.
Wolzoge» und William Schumann ist soeben
vom Berliner königl. Schauspielhaus« zur Auf-
führung angenommen worden und wird voraus-
sichtlich schon im Laufe des October >n Scene gehen.
— Die Saison des Nürnberger Stadt-
theaters wird am 16. d. mit „Lohengrin" eröffnet. —
Die Schriftstellerin Frau Dombrowsky, welche
unter dem Pseudonym Th. Almar schrieb und die
Verfasserin der Romane „Das Geheimniß der
Fürstin" und „Verlorenes Glück" ist, verstarb vor-

— _ I

gestern plötzlich in Charlottenburg. - Wie aus
. rtVÄ?* .W wurden bei Ausgrabungen
Msterhalb des Amphitheaters in Argos in ziemlicher

.icie -1 Sitzreihen eures altgriechischeil Theaters mit
der nut einheimischem Stein belegten Orchestra
gefunden — Am 2. September verschied
ui Oberdobling der , Ornitholog August
V. Pelzeln, ein Enkel der lllomanschrifistellerin
Karolink Pichler tnt 67. Lebensjahre. — Der
Kammersänger Theodor Reichmann hat in jüngster
Zeit einen prachtvollen Besitz angekauft, und zwar
das schloß E cbinbach in Üntersrankcn. Derselbe
gedenkt gegen Mitte dieses Monats dahin zu über-
siedeln, um von seiner künstlerischen Tbätigkeit eine
kurze Zeit auszuruhen, und will dann seine große
Concert-Tournee durch Deutschlaiid, Belgien, Frank-
reich und England anireten. — Der Oberbefehls.
Haber in den Marken und Gouverneur von
Bersin, General-Oberst v. Pape, und Frau
Gemahlin begingen am 4. September die Feier der
goldenen Hochzeit ui aller Stille und nur im engsten
Familienkreise. - Im Pariser Odeontheater soll
dwsen Winter Goethe's „Faust" und Schiller'S
„Don Carlos zur Aufführung kommen. —
Sn Suppo s graziösem „Boccaccio" debutirte am
Sonnabend im Berliner Friedrich-Wllhelmsiädtiscken

Malers Este Delaunay gemeldet. Der Verstorbene
hatte namentlich im Portraitfache einige große ErMge
zu verzeichnen. — Anton Nubiustein ist aus Mli»
in Odessa eingetroffen, um seine greise Mutter zu be-
suchen, worauf er sich nach dem Auslande begibt. —
Das Befinden des erkrankten Berliner Hosschau-
spielers Siebtesc ist erfreulicher Weise andaliernd
günstig. Der Kranke leidet zwar an großer Schwäche,
auch sind die Wunden noch nicht geschloffen, doch bat
sich Herr Liedtcke schon soweit wieder erholt, daß er
in Gesellschaft seiner Gattin die erste Ausfahrt
wagen durste. — Paul Lindau hat soeben einen
neuen Roman, den vierten in der Reihe seiner
Berliner Nomane, vollendet, welcher, nach dem
„Magazin", unter dem Titel „Hängendes Moos" er-
scheinen wird. — Therese Biedermann, die
einstige Nffouche des Berliner Wallncrtheaters, ist
an einem Nervenleiden so bedenklich erkrankt, daß sie
aus ihrem Engagement am Theater a. d. Wien
scheiden und in eine Heilanstalt übergesührt werden
mußte. — Frau „Maruschka" (das soll nämlich
Marie heißen) Bittner, die bekannte deutsch-
czechische Heroine, ist in Köln, wo sie engagirt ist, so
schwer erkrankt, daß sie nach ärztlichem Gutachten für
längere Dauer ihrem Berufe zu entsagen gezwungen
ist. — Die von Director Amberg engagirte» Künstler
werden sich am 13. September in Hamburg ein-
schiffen, um ihre Reise nach Amerika anzutreten. —
Im Stettiner Bellevue-Theater eröffnete gestern
in Lindner's „Bluthochzeit" Ernst Poss art als
Karl IX. das angcküudigte Gastspiel und errang
einen großen Erfolg. — Der bekannte Operetten-
sänger Karl Schenk, der ehedem am Berliner
fsriedrich-Wilhclmstädtischen Theater thätig war, ist,
tvie man aus Wien telegraphisch meldet, plötzlich
irrsinnig geworden, und mußte einer Irrenanstalt über»
aebenwercen.—DasBerlinerkönigl.Opernhaus
feiert im December sein« 150jährige Grundstemlegung.
Es ist dafür cine Festvoistellung in Aussicht genommen.

Gerichtliche Entscheidungen.
,v. AusdcmHanscatisihcttOberlandcsgcricht.

Wie ist die Vorschrift des § 85 der ham-
burgischen Straßenordnung zu verstehen?
Ueber diese Frage hat das Hanseatische Oberlandes-
gericht kürzlich ein interessantes Urtheil gefällt, welches
tvir im Wesentlichen unten wiedcrgeben. Der That-
bestand ist Folgender: Am 27. November v. I., als
der Pferdebahnkutscher G. mit dem von ihm geleiteten
Uhlenhorster Pserdebahnwagen über die Straßen-
kreuzung bei dem Groben Kirchenweg und der Langen-
reihe in St. Georg fuhr, ließ er sein Pferd anfänglich
in langsamerem Trabe gehen: ehe er aber die Mitte
der Kreuzung passirt hatte, trieb er sein Pferd schon
zu schnellerer Gangart an. In dieser Handlungs-
weise erblickte die Polizeibehörde eine Zuwiderhand-
lung gegen den § 35 der Straßenordnung, welcher
vorschreibt, daß an den belebteren Straßenkreuzungen
die Gangart der Fuhrwerke zu mäßigen sei, und

Sickte dem G. eine Strafverfügung, gegen welche G.er gerichtliche Entscheidung beantragte. Aber so-
wohl im Schöffengericht, als auch im Landgericht
wurde die Strafverfügung der Polizei-Behörde
lediglich bestätigt. Auf die eingelegte Revision des
G. beim Hanseatischen Oberlandesgericht hat
dieses Gericht jedoch für Recht erkannt, daß das
angefochtene Urtheil aufzuhebcn und G. von der
ihm zur Last gelegten Üebertretung der Straßen-
ordnung freizusprechen sei. Die Kosten der
Untersuchung einschließlich der nothwendigen Aus-
lagen des G. wurden der hamburgischen Staatscasse
zur Last gelegt. In seinen umfangreichen Gründen
sagt das Hanseatische Oberlandesgericht u. A., die
Annahme, es sei mit der Vorschrift des § 35 der
Straßenordnung die Beibehaltung der gemäßigten
Gangart für die ganze Zeit, während welcher über
die Straßenkreuzung hiuweggesahren wird, vorge-
schrieben, entspreche weder dem Wortlaut, noch dem
dem muthmaßlichen Sinn und Zweck der fraglichen
Bestimmung. Hätte das Gesetz Dasjenige beabsichtigt,
was vom Landgericht unterlegt werde, so müsse es
dahin lauten, daß auch auf den Straßenkreuzungen
die Gangart zu mäßigen sei. Offenbar sei die Be-
deutung der zur Bestimmung des Raumes gebräuch-
lichen Worte „an" und „auf" unter sich verschieden,
und namentlich bann, wenn sie sich auf die Fahr-
richtung eines Fuhrwerks beziehen, ebenso wie es
verschieden zu beurtheilen wäre, wenn die Worte
„vor" oder „bei" gebraucht wären. Ohne Zweifel
bringe die Anordnung, daß ein Fuhrwerk vor, bei
oder an einer Straßenkreuzung langsamer fahren
solle, nicht ohne Weiteres zum Ausdruck, daß
auf der ganzen Strecke der Straßenkreuzung
eine langsamere Gangart beizubehalten sei. Das
Letzte wäre weitergehend und nur durch das
Wort „auf" außer Zweifel zu stellen, so daß
gegen die Auffaffung des Landgerichts schon die
bloße Wortauslegung spreche, welche aber auch mit
dem offensichtlichen Zweck der fraglichen Bestimmung
vollkommen vereinbar sei, denn dieselbe wolle an-
scheinend nur im Interesse der öffentlichen Sicherheit
denjenigen Unfällen vorbeugen, welche bei Slraßen-
kreuzungen die Pasianten dann drohen, wenn dieselbe»
aus verschiedenen Straffens ohn? vorher Nf heran-'
kommenden Fuhrwerke bemerken zu können, sich
einem Kreuzuiigspunkte nähern. Es sollen also plötz-
liche Zusammenstöße vermieden werden, die bei einem
schnellen Heranfahren bis auf die Straßenkreuzung
leichter die Fußgänger und andere Fuhrwerke treffen
können. Von dieser Erwägung aus sei cs aber
ganz zwecklos, und den sonstigen Interessen des
Publicums an einer raschen Beförderung zuwider-
laufend, wenn das mit verminderter Fahrgeschwindig-
keit die Straßenkreuzung erreichende Fuhrwerk die
langsamere Gangart beibchalten muffe, obwohl es
seinerseits am Kreuzungspuukte sowohl für Andere
sichtbar, als auch selbst in der Lage sei, zu übersehen,
daß von den anderen Straßeneinmündungen sich
Fuhrwerke gar nicht oder ebenfalls nur in der vor-
geichriebenen gemäßigten Gangart nähern.

Kein Löwe, ^oiibctK ein Har. Die Geschichte
libei den beim hessischen Städtchen Frohnhausen ent-
sprungenen Lötven hat sich nach dem „Kurier'folgender-
maßcn zuactragen: Auf der Reise von Eisenach nach
Gießenhaben zwei demMuscum- und Menagericl.sitzer
M. Kugler gehörige Bären den Boden ihres Käfigs
durchgefressen; der größere davon ist auf der Station
Frohnhausen aus lemGüterzug entsprungen und hat
sich in's Dorf begeben, von wo er ledoch verjagt und
später von einem Postbeamten durch fünf Schüffe
erlegt wurde; außerdem haben ca. 100 Bauern mit
Dreschflegeln , Mistgabeln ?c. aus das Th'er los-
veschlagen. Der I einer« Bär traute sich jedenfalls
»richt von der Lowit. abzuspringen, und als der Zug
in Gießen einlief, war die Siation von Hunderten
von Menschen belagert, welche Jagd auf den kleinen
Bären machen wollten: einige Compagnien Militair
und eine große Zah' Schutzleute mußten aufgeboten
treiben, um auf ben. Bahnhot die Ruhe hrrzustellen.

-Der Ausreißer wurde natürlich gleich wieder in
Sicherheit gebracht, aber welche Verheerung batte er
inzwischen durch Zerreißeu tiyi Betten und Koffern
angcrichtet! Am Schluffe dieses tragi-komischen
Torfalles spielte sich noch eine heit-re Episode ah;
vis nämliä' Herr Kugler einen seiner Bediensteten
nach Frohnhausen sandte, um den erlegten Bären zu

?wlen, hatte der Bürgermeister denselben bereits ver-auft, und es bedurfte erst eines energischen Auf-
tretens, um denselben wieder heraus zu bekommen.
Derr Kugler kann sich nun wenigstens für seinen
Tcrlust an einem guten Bärenschinken belectiren.

Huttgerwahu. Wien, 4. September. Inder
Iosesstadt wurde kürzlich unter großem Aufsehen eine
elegant gekleidete Dame, die Berufslehrerin Francisca
Sladeczek, durch einen Sicherhcitswachmann beim
Betteln von Haus zu Haus betroffen und aufs Amt
lefieHt, wo sie stal! des eigenen Nationale das einer
Freundin namhaft machte. Di« Erhebungen ergaben
indeß, baß sie bcreits in allen Bezirken wegen
Bettelns beanstandet und zweimal gerichtlich ver-
rirthcilt worden >var. Die betreffenden Urtheile
klaren aber über Einschreiten der Geschwister, eines
Professors und Weltpiiesters und einer Communal-
lehrerin, im Weg,; bei Wiederaufnahme des Straf-
verfahrens auf Grund des Gutachtens der Psychiater
aufgehoben worden. Die Bettlerin war nämlich zur
Peit des deutsch - französischen Krieges Lehrerin an
einem Institute in Paris und machte dort die
Schreckeuszcit der Belagerung und der Commune
mit. Während der in jenen Tagen herrschenden

fürchterlichen Noth an Nahrungsmitteln, welche be-anntfich sogar das Nattenfleisch zu einem viel-
hcgchrten Leckerbissen machte, gelang eS ihr — als
einer Deutschen — nicht einmal, einen Bissen Ratten-
pcisch zu erhalten; die Arme blieb acht Tage ohne
Nahrung, bis sie vor Verzweiflung in geistige Um-
nachtung verfiel. Die Gcrichisärzte constatirten, daß
Frl. Sladeczek an „Hungerwahn" leide, und obwohl
fie von ihren reichen Verwandten verpflegt und nut
Allem versorgt werde, dennoch fort und fort betteln
zu müssen glaubt, weil sir zu verhrngern fürchtet
Seit Abgabe dieses ärztlichen Gutachtens wurde das
Mädchen, welches das Betteln fortsetzte, nicht mehr
beanstandet, bis sie vor einigen Tagen abermals
arrctirt wurde, da sie jedem Polizeiorgan geschickt
llusgewichen war und hierdurch, sowie durch andere
Thathandlungen den Behörden Grund zum Zweifel
Cn der Echtheit ihres Wahnsinns geboten haben soll.

Für durchgehende Defraudanten ist jetzt
eine böse Zeit hereingebrochen, weil ihnen das Ent-
k'ischen durch ben Alarm, welchen der Fall Wetzel
allenthalben hervorgerufen hat, sehr schwer gemacht
worden. So wurde bekanntlich in Damgarten, unter
dem Verdacht«, der Mörder Wetzel zu sein, ein junger
Mann verhaftet, von dem es sich hinterher heraus-
pcllte, daß er nach Veruntreuung von 3000 M aus
Breslau durchgegangcn war. Jetzt liegt eine ähnliche
Meldung aus Oberlchlesien vor. In Kandrzin ver-
haftete, wie das „Koseier Stadtblatt" berichtet, am
Sedantage Wachtmeister B. einen jungen Mann, dessen
Persönlichkeit genau dem Signalement des Raub-
mörders Wetzel zu entsprechen schien. Der Ver-
haftet« wurde nach Kosel gebracht und gab bei feiner
Vernehmung an, er sei der Buchhandlungsgehülfe
Franz Ungar aus Baldenburg in Westpreußen. Er
fei flüchtig geworden, well er seinem Principal, dem
Buchhändler Wolter in Anklam 200 M gestohlen
habe. In seinem Besitze fanden sich eine Menge von
seugnißformularen mit dem Vordruck „Die Polizei-
Werwaltung", sowie falsche Stempel, ein falsches
Arbeitsbuch und andere gefälschte Papiere. Der
Woge! sitzt inzwischen im Käfig.,

Aarnilientragödie. Hainichen, 5. Septbr.
Gute Familientragödie hat heute ihren vorläufigen
Abschluß gesunden. Dor einiger Zeit Verbreitete sich
hier das Gerücht, ein junger Mann, Angehöriger
einer hiesigen Familie, der zum Zwecke seiner Aus-
bildung am Rheine weile, habe das Herz einer stein»
reichen, jungen, schönen Officierswittwe gewonnen.
Die Dame, die etwa zwanzig Sommer zählen
mochte, wurde, wie das „Leipz. Tgbl." mittheilt,
vom Jüngling der Mutter — der Vater ist gc-
Llorbrn —und cen ersten Familien als eine Baronin L.
vorgestellt und hielt durch die Eleganz ihrer Toilette,
durch den wohfllingenden Namen und nicht minder
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